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I. 

Die Arbeitlta9U"g "Kulturelle SUdt-Land-8eziehunqen" fand am 

29./30. April 1977 in MOnster Itatt. Sie wurde von den Pr ojekten 

A 4 "Stldthehel BaUin und Wohnen Uo Spltm1ttelalur und dar frQb.en 

NIIuzeit" (teiter s Konrad Bedal.), B 1 "Die Entwicklung zentraler 

Orte und Raumbeziehunqen i m Zeitalter der IndUitrial1l1erunt;l''' 

(teiter : 8 . H. Blotevogel l und B 4 "Diffusion Itidtileh-bGrqer

Heher Kultur vom 17 . bil 1:UIII 20 . ~ahrhundllrt" (Leiter: G. "ie~l

_M) dli Sonderforlc:hungsbenic:hl 164: · Vergleiehende !pIl chicht

liehe Stldtefonehunq" dir Univenitlt MQn_ter geplant und durd'l

~tilhrt . "arner betei UIJttI lieh prof. Or. P. SchOller, BoduD, ab 

Mit'ill1ed da. I(()ordin1erunqsaUSlchUlisel dli SFB an der PlanunlJ . 

Die ~llnehlllllr dar Atbaitata9U"'iI qehOrten zu dln Flehern ,"-OC]raphie, 

Germaniatik , Ga.chichtlwil.enschaft (insbesondere 50&ial- und Wirt~ 

lehafuquchichte) und volJc:skunde. 

Die DiskUisionen der Tagung "'aren lebhaft und Zl.llll Teil durcha us 

kontre_n o Du ",ar nic:ht _rwunderlid1, da lich ",chl Z\IIII ersten 

Mal Vertreter die.er Wis.ensehaften trafen, ua aber Konzspte zu 

kulturell en Stsdt-Land-DiffUlionan zu diskutieren und zudam neue 

Ponchungen al,ll daza Son&!rforschunqsbereich eiru:uordnen. Durch das 

hlutig aufs GruruSlltzlid1e z1elendl EnqaC}llllll!nt dir Beteiligten waren 
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die a..prlc:he •• 1'11" .nnge"". Dle Diskussion wux-6e i n di ••• 11 Band. 

nicht .19t'~ dokUlll8ntie r t, 018 Referenten vielmehr gebeten, 411 vor

gebraehUn ArgWMnte :tu btnSenken und in &/Ir Druckf .... unq ihree 8ei

tragei ~u berilckliehtio;en. 

so ,ntetan"-" ~uza qut.en 'I'tll1 ", • • entUeh Ilba rarlM itAltAI ru.unq.n der 

Referate. InabelonoSen bei &!In auf historischen Quielbn fu&anoSen 

Beitrage" aus 6am SOnderforeehungaDereleh wau el tallche -'-kel. 

glw ••• n, wenn Erqlntunge" i n ~n Quellen und neuere Einsichten , 41_ 

lieh bl1 En~ 4 •• Jahr •• 1977 . r9~en, nicht beraCkllchtigt 10101"41" 

waren. Der Stlltre; von Helmut Ottenjann ~MObtIlti.chl.r.l 1111 nor~e.t

lieh.n Nieder .. ch •• n. St44ti8che EinflGsslI und IIn4Uch •• Elgen .... r

halten" "ureSe lnzwhehen in aall Band: Mualum und Kulturqelehlchte. 

Festschrift tOr Wllhelll Hen •• n (Schr iften der VolkSkundlichen Ko~ 

.hdon fOr w .. tlelen, 8eS. 2SJ. MOnster 1978 , S. 197 - 216, publi

ziert. Die Vielzahl an fotografische n Abbildungen konnte dort bea.er 

zur Geltung koa.n. Um ein volles Bild von Mn 8aitrlgan 058r Tagung 

zu erhalten, .ollte man cU.se Plblikation erqlnzen~ l.s.n. 

An cUeller Stelle darf ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern illl 

Sondlt r fonchunq.bereich tOr Me kollegiale ZUIJ..-nerbeit aufric:htig 

danken, insbeso!'den dem Sprecher, Herr n Prof. Dr. H. Stoob, und delll 

Gesc:h&ftefahr.r, Herrn ~r . Sc:hOtte, fllr ihren gro&en wissenschaftlich

organisatorisehen Einsatz fQr den SFB und fOr cUese Tagung , der Deut

schen Forechungsqeeeinec:heft. die die interdiszipliniren Studien im 

$FB und auf der Tagung sowie den Druck dieses san4es er&Oqlichte , 

nieht zuleUt allsn Teilnehmern an der Arbeit.tagung, die durch ihre 

Bsitrlge die Di.kUIJ. ion .0 anrei8nd geatalteten . 

Vorab sind einige Itrllutarunqen z~ Thema der Tagung erforderli ch . 

"Kulturell- ist ilD weit.nn Sinne des WOrtes zu verstehen. Bei der 

Untersuchung der kultunU.n Zantr alfunktlonen ateht da. sildunqs-

) 

.nqebot von KulturilUltituten wi. 'lheater, Schulen, UniVl!lnitlten, 

Kirchen uaw. zur DlskUlJsion, t>.i c.\IIn volkskundlichen Beitr&gan da

gagen cU. kultunlle Gestaltung des Umfeldes sodll1er Grup~n (hier 

der Wohnkultur von FUlil1en), bei delll .prachwissenschaftlichen 8ai

trag cU. Ober M ..... r.chi.denen Lebenabereiehe hln_ggreif.n4en 

FOr1llSn .prachlicher Xuß.rungren . 2Wiac:hen den Bereich.n besteh.n 

im Konkreten nur relativ lock.re Querbeziehunqen. Jedoch unter

li.gen cU. verschiedenen Teile ahnl1chen Hec:hanisllll!!n der Anngung, 

der Kommunikation und Diffusion (s. u. III). 

Der glngi98 Begriff "Stadt-Lanc1-Beziehungen" steht fOr einsn viel

.chich tigen XO!llplex. Die verltOrzte Forme l eoll nicht ebla einen 

dichotollli.c:hen GeqeMatz aUIjJll8rienn. Denn es besteht kein Zweifel, 

daß wir es atets III1t vielfachen Abatufunqen zwischen 158n ItxtnlllSn 

Gro4aUdt - agrare StreUlJiedlung zu tun habe n, dalI es keine exakte 

soziale oder kulturell.a TAnnl1nie nlLschen Stadt und Land gibt, 

daß stldelsehe wie llndl1che 8avOlJterung in sich wieder stark dif

ferenziert sind , da8 die .ozialen und kulturellen Stadt-Land.-Skalen 

in jeder historischen Sit uation anders gegliedert waren (VVl. Gsrndt 

1975). - Wie die Skelen konkret aUIJs ahen und wie die Beziehungen 

zwischen ihnn PoaitloMn verliefen, iat Porsc:hunqsaufgaba der be

teiligten Projekte. 

In di."1D .infahrenden Beitrag sollen die Ergebnisse und Thesen 6er 

einzelnen Referate verglichen und in ihrem generellen Gehalt Maku

tiert werden. Da in den volJtskundlid\en Beitra9lln einige Diskrepen

zen in der TIIrlll1noloqi. und im Generalieie ren zutage tnten, die in 

den Beitragen der anderen Wissenschaften ausql!ql1c:hen acheiMn, werde 

ich etwa. geneus:- auf volkskundlich. Texte e ingoehen . Die Dittuaions

konzepte der Sprachwi.senschaft und die Zentralitltatheorie iSsr Geo-

9rephie .ind. relativ tlusgereLfte, in zahlreichen empirisch.n Stu4ien 

qaprGtte und in der generellen Dhkuaaion abgekl&rte AnSatze. Gleiches 

kann _n von der Diftuaionsforschung zur Sachkultur nicht .aC}lln. Noch 
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stehen ganz unterschiedliche Thesen und Begriffe undiskutiert neben

einander. Auf drei Ebenen mOchte ich einige Probleme und Aufgaben UIII

reiße,,, 

1. divergierende EinzelergebnlssB 

2 . Unterschiede der AnSatze und der Konzepte 

3. dle Stellung der qenerellen Begriffe. . 

11. Diskussion und Einordnung der Einzelergebnis~e 

Die Beitrage aus NordwestdeuUchland KOmmen zu dem Ergebnis, daß zahl

reiche stAdtisch-bürgerliche Neuerungen vom 16. bis zum 19. Jahrhundert 

in die lAndliche Wohnkultur eindrangen. Dabei lassen sich Zeiten mit 

NOvationsh!ufungen von Zeiten stArkeren Tradierene unterscheiden . Für 

das Münsterland zeichnen sich nach K. Roth im 17./18. Jahrhundert bis

her fünf Neuerungsschabe ab: Um 1610, 1628 -48 , 1671 - 85, 1711-26 und 

1779-1800. Aber das sind Zeiten, die sich aus den "Daten der Sterbf!lle 

ergeben. K. Roth kOlllllt zu dem ErgebniS, die Anschaffungszeit könne in 

der Regel nur bis zu einem Jahrzehnt davor gelegen haben. Cbwohl diese 

Zaitdifferenz noch eingehend diSKutiert werden muß, soll die von K. Roth 

eruierte Spanne von etwa einem Jahrzehnt hier als realistisch ange -

setzt werden. Das erg!be als Obernahmezeiten stAdtisch-bürgerlicher 

Neuerungen: um 1600, 1616-36 (mit SchwerpW"lk.t zwischen 1618-26), 1661-75, 

1701-16, 1769-1790. Davon werden - wenn aus der Zeit des sp!te n 16 . 

und frühen 17. Jahrhunderts mehr Inventare vorliegen - die ersten bei

den möglicherweise in einen Novationllschub zusallllllBnfallen, der im 

sp!ten 16. Jahrhundert begann, um 1620 (im Münsterland anscheinend erst 

um 1630) endete und von de r extremen Notzeit des Dreißigj4hrigen 

Krieges abgelOst wurde. Allerdings wird an die sen wie an anderen Resul

taten Kenntlich, daß Nordwestdeutschland - aufs Ganze gesehen - zu den 

Schongebieten des Dreißigjährigen Krieges gehörte (Franz 19611, sonst 

könnte sich dort der vorher anlaufende Novationsschub nicht soweit in 

die Jahre nach 1618 hineinziehen, sonst Könnte ein weiterer Schub nicht 

/JO kurz nach 1648 einsetzen. Daher markiert sich der Dreißigj!hrige 

Krieg in Nordwestdeutschland anscheinend nicht als solch marKante Epo

chengrenze im Wandel der Volkskultur wie in SÜddeutschland. K. Bedal 
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bezeichnet den DreiBigj!hrigen Krieg für Nordoatbayern ale Kultur

z4sur (s.u . ) , Karl-S. Kramer nennt ihn für Cberfranken die Orehscheibe 

des kulturellen Wandels (1967: 264/ vgl. 1962: 92) 

Die belden für das Münsterland ermittelten Neuerungsscho.be des 18. 

Jahrhunderts passen nur zum Tell mit dem zusammen, was andere Unter

suchungen far Nordwestdeutschland erbrachten. Der erste Schub des 

18. Jahrhunderts ( 1101-1716 ) korrespondiert durchaus lIlit anderen Daten 

(s. BlI.uche 1965, Lehnsmann 1973, Wleqalmann 1976). daqegen nicht die 

spAte NeuerWlgsphase von 1770-90. In anderen nordwestdeutschen Ge

bieten begann - nach den erhaltenen datierten Möbeln - eine Arlschaf

fungswelle bereits um 1750/60 (Wiegelmann 1976,190 f . ). Und R . -E. Mohr

mann erschließt für das Herzogtum Braun9chweig ebenfalls die Mitte 

des 18. Jahrllunderts ala Beginn einer Novationsphase der Möbelkultur 

(s . u.). Gab es im Milnsterland spezielle Bedingungen, die das Nachhinken 

um fast zwei Jahrzehnte erkl!ren, bescncSars schwere Auswirkungen des 

Siebenj!hrigen Krieges? 

Generell ist freilich beim Vergleich von Möbelkurven mit Inventar

kurven zu beachten, daß bei den Möbeln alle datieJ:ten C»:Ijekte (also 

auch die der Art nach alten Formen), bei der Inve.ntarstatistilt aber 

nur neu auftauchende Möbelarten berÜckSichtigt sind . Daher beziehen 

sich die Kurven auf verschiedene Sachverhalte, zwei Arten von Ver

haltensorienuerung, die - obwohl in die gleiche Richtung deutend -

nicht parallel laufen milssen (s.u. 111) . 

Das Eindringen bürgerlichen Wohnstils in ländliche Gebiete vermögen 

wir für das 19. Jahrhundert aufgrund des Beitrages von R.-E. Hohr

mann nun differenzierter zu sehen. In 90zial durchmischten Orten 

gab es offenbar Dlhrere Vorboten der Angleichung: tlbernahmsn der 

neuen H~el bei Innovatoren, ein breiteres Eindringen der in der 

bürgerlichen Wohnkultur neumodischen Hölzer. Jlber der Durchbruch 

zur Hehrheit der tlbernehmer lag auch im Land BJ:aunschweig in den 

Jahren um 1850. DaDiit wird die Diskussion der Gründe filr dieses 

rasche und - trotz alle;r Uberg4nga - recht abrupte Ende der 41te-
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ren IlncU1d\en RrIIqlon.lkw.tur UlllSO drlngl.lcher . 

oa. vor eln1t-n J..,"" akict.1erte Prcblem Ca. Wiagelunn 1976. 

119-185) Boll hie r neu akzentuiert werden: 

.1 Hemklt •• sich UIII Proze, •• , die 80 kcmbiniert ~11 nur 1n 

Nor4weatdeuUchland wlri1. tAl n, in S1lddoIIutachland er.t Ipl~r :lur 

Geltunv kamen? Quantitative Analysen su.=.n bilher aUS NoE4-

west&lutachland und be.tAtigen durchweg &In Zeitaneau \1111 

1840/50. Far anda n Reqione n sehen wir noch nicht .0 klar. Aller

cUnq. l a.sen Ve rgle iche adt anderen Bereichen 08r Sachltultur 

(Speile n, Tilchlitten , Kle i dung, HaUSbau) und adt den Zentren der 

Industrialisie rung und der allgemeinen Mo4ernieiarung illl 19. Jalu

h undlrt Vflnuten , daß in SQddautschland (und. o.terreich) durchweg 

a l M V.n09Srung von einigen Jahrzehnten vorliegen do,rtte. Oah.r 

1II000 •• n cUe CrQnde zunlch.t fo,r Nordweetdeutllchland cUlkuUert werden. 

b) R. -E . MohnllAnn .ieht cUe A\lSwirkung der Agrarreforme n, cUa d.aait 

einharo;.han&l MUS , moderne Wiruchaftagesinn\1ft9 all aldlchlaIJgaband 

an 's . u . ). Zu .iMm Ahnlichen Ergebni. k .. Gertrud AnlJle~nn bei 

Untenudlungen :lWl Wandel des BaUE!1UI 111 a..wnebergischan (noch un

publiziart) • P"Qr dia.e "'aHn waren n un qro8rlUlLiqs Varqleiche, ain 

NachprQfan in anderen Regionen nOUg. Bel dalll Vergleich Gnena

Otteneteln argabe n lich &lutliche Parallelen. f'Qr gro8r1l.D1o;. ver

gleiche bieten . 1m • . E . !EWel wege: das Autarbelt.an dar hi.tor ischen 

Zeuqnl .. e und der aqrarhil tor1echen Literatur, terner I5a r Varglaich 

II'Lit dan Wandlungll n in dar agraren Ger.&tekultur, Clenn a l ne neue Wirt

.chattlgesi nnung wird .ich tlachenhaft am eheeten ill Gebrauch 

lTKIdem arar Arbe itigerAte faslen h,slan. Dazu l iegt bereite lina Anzahl 

von Kartan und von Unterluchungen vor. Daher ",ird lich die 'Ihale 

recht gut pro,fen las.ln . 

c ) Ei ne ..... itere Hypotheee .cheint II'Lir varfO lgenawert. H. L. Hopf

Droste mach t 11'1 einer nodl laufenden Studie O.bar eine n an&lren 

Aspekt dar Verbo,Z98 rlichunq, das Aufko_n das Ta~buch.chnibans 

bei Lan""'ir~n, darauf auflllllrksUl , daß cU. "Litararis1erunq der 
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bl~rUc:h.n BevOlkenmq 1n der Mitte des 19. Jahrhundlrtll einen 

enten ROh.p~t e rreichte, ' e .1. eine Generation von . . . 8a~rn 

vorhanden "'.1' . die durchging! ; l ••• n und schreiben konn~n ' ~ (.:3&1 

81nnen&1ut .\1.1 aa \l.lhofer 1%3, 75) . Ein. durchl]An9i~ Schul

bUd~ bei &Ir X.n~vOlk.runq oNrfte die Interes.en. d1. w.rt
o rte ntierunq in .1011111 hohen Mal!e auf Stldtlach •• , auf cU_ b(lr~r

liehe Leben8_1t gtl rlchtll t h u.en, deM bQrqerl1che werte c50minhre" 

1111 X. ••• totf der Schulen und in dem, was ap!ter unter di. Aug'IIn 

kam. wenn 8ich die Arbeit.hypothese al_ tr.gflh!..g erwe ist, wir. 

ein 1n alle n Schichten 61r Lanc!btlv<llkerunq (nicht nur bei <:ten Land

wirten) wirkender Einfluß auf die Neuorientier unq ermittelt . 

Dal Vorbild dir bo,rgerlichln M6belkultur wird fo,r Nor dwe. tdautechland 

von allen Autoren nachgewie •• n ode r vorausgesetzt . Oie.en Beziehuno;.n 

hat 11 . Ottenjann (1978) bllfondera qr1lndliche Analysen 9Bwi&Det . Dabei 

kann er aut ein regional breite. und Qbar mehrere Jahrhunderte 

re i chendes Hatarial .owie aut eine Grwldla9llnatbeit (Heine_yer/Ottan

jann 19?4 ) zur1!ekgreifan. 

Beim Ver91.1ch 4.r Irhaltenen (hlutig c!aUez:tan) Cb jekte und. belm 

VerfollJlln &Ir Vl r tllchtuncjJfl n von Stadt- Ußd. ~andwlrlt :utiqt. eich 

ein solch großaI Doain1eran der ltadt1lchen Formen, cS.a.8 nach Ottan

jann to,r die llndlichl Ei9"nprlqunq nur 9'lrinqer Spielrawa blieb . 

Selbst to,r die Anrichte , die eine unmittelba.ra Vor fon la obenchicht

liche n Bereich (noch) nicht e :dr;eMen lASt, s etzt e r s le vorald. DeM 

da "dia Anrichten in Niederdautechland allQberall mit gleidler Aue

prlgung auttntln , i. tI a. undlnkbar , da8 cUe gleidle Zweckbesti1lllllun9 

wie Kndanzen und Galchirraufetallln in annAhernd cSemselbe:'l Zeitraum 

euch ~n qleichen M~ltyp i n (San wr1Ichiedenen Landacheftan unab

hln9ig voneinandlir :lur Ent",icklung k~n ließ " (Ottenj a M 1918 , 202) 

- ein incUraktar Sdlluß mit Hilfl dI. (nicht eigelUll zitierten) Pon

kriterl~, daa IMn .ichar1ich einl hohe Wahn chei nlidtkllt zUlrllennln 

muß. DeM al iet wohl kaUli 1II0911ch, cS.a.8 die •• r Möbeltyp autod'lthon in 

eiMIll landllchln BI:lirlt Intltand und. dennoch 1n relativ kurzar Zelt 

11'1 fast gan:l Nord.westdliutech lan4 (11'1 prekU.ch gl.lcher Pon) 

ekzepUert wurde. 
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Den ~ieh bezeugten, vielf.ltiqen Stadt-Land-Olff~lon.n in Nord

dauuchland nahen die Erqebni ... von K. lledel 9II9I'nObtir . Er rechnet 

auf'lrund •• 1ner UnUirauc:hunqen 1m nordOetllc:han Bayern 4aJaJ.t, da8 

sich eine D1t!~lon atlcSUach-bo.r9fIrl1char wohnkultur (nr da. 16 . 

~ 17. Jahmundert hOChnana 1n nicht vic:htiqen Einzelfalle" n_dlwei .. " 

1 ..... Ja , IIr lat Oberhaupt exapt1aeh, ob •• nal1U1r 81nen zeitlichen 

Voreprung dar btlrgu:l1chen vor ~r bAuarl1chen WOhnkultur Il'Iljjeben 

habti . Er fraqt. ob wir nicht durch die qQnaUqen Q~ll.nl.ge &Ir 

StldUi qetllWeht ",o.r~n. zu felsche n vorstellunl}en kl .. n . 

So bedenken.wert und auflockernd sol ch gründlicher Sk.ptl&l'lII~ iat, 

,ch,int •• lIl1r - ah, !Dan cU, Fragen auf allqelQllinelll Nl ..... u c!.hkuUaJ:"t 

4oc:h .nqe_8.,,.r, die aperiena" hlltor1achan BedinqunCJen der ..... r

Ic;:hladl;nen Studien zu prillen. zu fragen, ob 8ich die UnUirachiede der 

IJIIl'lllra1181artan A~ •• gen und dler PrlmiBaan nicht au- &In Grun(Uagen 

&Ir eqlidechen Unterluchungen erkllren. 

Zunlc:hlt gibt ee einige teitl1che Unterllchie~. Die Untenuchun9lln in 

Nor".".ete5euuchland haben ihren schwerpWlkt ill 11 . und 19. Jahrhuno5ert, 

dal 8edallche Matedal lta_t aus dem 16. und 17. Jahrhun(lltrt. Jecklch 

k6nnen au- delll rein Zeitlichen die Saehunterllchiede nicht .rk14rt 

werden. c5eM auch bei den norc!weltdeutsehen Stud1en reichen a1n1qe ins 

16 . Jahrhundert l:uradt ( ft. Rotl'1l a . Ottenjann 1978), zuc5elll ;ibt .. die 

große uitl1dle Uberhppun; dee 17. Jahrllun<5ertl. 

Gravierend leheint JA1r dalJl!!98n, &8 X. Bld.al in Nordoltbayern I:lein

It.l.dte verql1ch . Weiden hatte damale rund 2.200 Einwohner, Wunliedel 

UIII 1 .000 (e.u.1 . Dalll1t qeh6rte Wunaiedel nod'!. zu c5en zwhchln Dort 

und eitjlentl1cher Stadt rangierenden Xleinllt.l.dten, in den.n die Aeker

bOr;er dae Bild beetimmten, Weiden zu den kleineren Kittallt.l.dten, di. 

in ihRII AUltalMlch vor alle. aut das engeR UlIIland aus;erichtet waren 

und Ichon einen OjIr611eren AnteU an gewerblicher und hlndlerbeher 81-

vOllterunq autwie .. n (vOjIl . aennlnq 1976, 79). Blide St.l.dta l tanden aber 

an Gr611e , Bedeutung und ltadtbOrgerl1eher Prlgung weit hinter je nen 

, 

Seldten zurOck, die in Nordweltdeutlchland iI:\IID Vergleich dienten: 

HaDilurg und 8re_n, 8ra\lMlchwiq und MOnster, auch die Relidenzltadte 

Oldenburq und WOlt.nbOttel. Daher i lt ee - ,abgesehen von &llen e~zi.llen 

Zlit.- und Strukturbeding'\D'l'IM, - weniq wahrlcheinlich, daß von Wliden und 

WUM1edel Ihnl1ehe Iqlulle au-gin98n wie von den qros.n St.l.dt.ln Nord

w'ltdoutiehllnda . 

In die gleiche Richtunq wirkten die tor Nord- und SOddeuUehland lait 

delll M1ttela.lter .ehr ungl.ichen Tendenzen in t:Ser Entwidtlung der llnd

lichen Sachkultur. Wlhrend .ine ~sntlcheldanda qewerblbo.rqsrl1ehe 

Pr"qung der l o.dOOutlchen POrter ••• (bereit.1 im Spltm1tt.lalter" .r

tolgte, tehlt. damall in Nor~eltdeutaehland eine lhnUehe Anql.iehWl9. 

I. Geqenteil , VO#I Kittelliter bis zum 16. Jahrhundert qab el in Nord

dauUehland keine UetqreUen<5en Iqlube zur VerbOrqe:rl1chung del 

Lendes . Die Tenl5enz zielte dort vielmehr aut "eine Steigerunq aqrad lche r 

Wirtaehaftl- und LebenlforllllnM in den Mrfern (WieqalJroann 1977: 120 t.1. 

Daher wird IIIIln die Hypothe .. "'1I98n kOnnen: Weu di. Saehltultur der 10d

deutschen Dl5rfllr bereitll illl Spitmittelalter so _itgehend an di. cier 

BOrger an9lo;l1chen war, konnte K. Bedal in den Inventann del 16. und 

17 . Jahrl'lun4IIrta nur 10 entlllutigend o;eringe Untersehieoe zwilchen 

.t.l.dtisc:her und llndUchlr Wohnkultur in Nor(IJayern lIusmachen. De~-

98genOber ... nn die Angllichunqen in NOrcioreltde.utsehland .eit 411111 Iplten 

17. Jahrl'lun$rt und inlbelondere zvllehen 1750 und 1850 10 tiefo;rlifend, 

weil die llndl1che Kultur dort vorher 10 liqenstlndio;, 10 s tadtfern 0;11-

bliebsn war . Daehalb klafften die Unter.chiede zwilchen Stadt und Land 

im Norden dann 10 weit auseinander, und die VerbGrgerlichun'ij' war lrat in 

c5en nauenn Jahrhunderten 10 tiefqreitend, fO r den Beobachter '0 auf

fallend. 

Di •• er Versuch e inlr Einordnung kann beim Stande 4er Forschung nur .in 

GelDlich von o;eaichertAln Ergebnis.en und Hypothes en .ain . Cbwohl dil 

Iki zzierten o;roSrlUllligen Wandlungst.endenun auf anc5eren Unterauc:hunven 

zur Saehkultur tuSan, ni cht aut den hier vorqelegten StucUen, bleibt 

;eraeSe in c,UI.ar Rlehtun'ij' noch viele. zu kllnm und zu prilfen . 
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Ein weiteres zun4chst irritierendes Ergebnis liegt in dem von U. Bauche 

beschriebenen Verhalten vor; das Bewahren von alten Kulturformen 1n 

umnittelbarer Nahe der großen Stadt, vor den Toren von Hamburq . Das 

widerspricht den bekannten - und immer wieder empirisch bestltigten 

Regeln über Stadt-Land-Diffus1onen. Danach können wir damit rechnen, 

daß st4dtische Neuerungen durchweg 1m nahe ren Einzugsbere 1ch der SUdte 

und 1n zur Stadt verkehrsoffenen Lagen frOh und voll übernomr.en werden, 

dagegen 1n stadtfernen , verkehrsunqQnst1gen Lagen erst spat und zögernd. 

Die 1n dem Beitrag von F. Debus enthaltenen Karten zeigen diese Regeln 

besonders klar, aber auch die Kartenbe1spiele bei P. SchOller. 

U. Bauche beschreibt nun etwa s völlig Irrequlares. Einige in die 

gleiche Richtung weisende Beobachtungen könnte man noch nennen 

(vgl . Hafer 1973). Aber dieses Verhalten konnte bisher noch nicht 

zureichend erkl!rt, noch nicht eingeordnet werden. Handelt ee sich um 

ein Beharren, das sich besonders in Bereichen der Sachkultur nach

weisen Ußt, bei der Kleidung, im WOhnbau W'ld Wohninventar? Und insbe

sondere bei jenen GDtern, die hAufig als Prestigeobjekte dienen? Mit 

diesen Fragen stoBen wir freilich schon auf den zweiten Aspekt, den 

deL· theoretischen Konzepte. 

IIl. Ansätze und theoretische Konzepte der Beiträge 

In seiner einleitenden Problemskizze versucht P . SchOller die Frage

stellungen der Tagung "Stadt- Land-Beziehungen" aufzulockern, mit 

anderen Ans!tzen zu vergleichen. Dabei rat er U. A., die Beziehungen 

nicht als einseitiges Stadt-Land-Gef!lle anzusehen, weil man sich mit 

dieser pr!misse den Blick verstellen, unnötig einengen kOnnte . Es 

ware angemessener, von Innovationen auszugehen und dann zu prOfen, 

welct.e Neuerungen von StAdten (und YOIl welchen St!dten) ausgingen. 

Es ist gewiß richtig, davor zu warnen, ein - wie stets _ schlag

wortartiges Taqungstherna oder auch dsn Titel des Projektes B 4 

"Diffusion st.ldt1sch- bOrgerlicher Kultur" als ausformuliertes 

!I 

Programm anzusehen. Tats!chlich kann die konkrete Arbeit nur so 

vor sich gehen, daß wir historische~ Material daraufhin durcharbeiten, 

ob es Neuerungen enthalt . Dann JII1lssen die Novationen IllÖglichst in 

ihrem gesamten Verlauf verfolgt und geprllft warden, welche davon aus 

dem stadtisch-bürqerl1chen Bereich stammen. Besonders explizit sind die 

methodischen Schritte in K. Roth's Beitrag dargeleqt, de r nicht zu

f!llig neutral von der "Eingliederung neuen Mobiliars" spricht und die 

Entscheidung darüber, was davon st4dtisch ist, der Interpretation 

Qberl!Bt. Preilien konzentrieren wir uns im Projekt B 4 auf jene Teile 

des Quellenmaterials, di8 "neuerunqsverdAchtig" sind und Wahrschein

lich Neuerungen aus bürgerlichem Material enthalten. So bleiben 

die in den Inventaren aufgeführten landwirtschaftlichen Arbeitsger!te 

beiseite, nur die Verzeichnisse far den Wohnbereich \l'erdsn ausgewertet, 

da hier in der Neuzeit nachweislich zahlreiche Neuerungen nach ober

schichtlichen Vorbildern aufgen~n worden eind. 

BiSher dominierte in der Diffusionsforschung der Kommunikationsansatzl 

so in der von der Sprachforschung ausgehenden Kulturraumforschung, 

die von Verkehr (im Sinne von intercoune) als Grundla98 der Aus

breitungen sprach, aber mit den !lteren Begriffen qe'nau das gleiche 

bezeichnetei so bei Torsten H!ger.trands Simulationsmodell (1967), das 

ebenfalls davon ausgeht, die regionale Diffusion werde im wesentlichen 

gesteuert von der H!ufigkeit von Informationen durch Kontakte . Auch 

i n der mikroanalytischen Innovationsforschung kommt dem Kommunikations

ansatz eine zentrale Rolle zu (vgl. Albrecht 1964). wie das zusammen

fassende Standardwerk dieser Richtung bereits im Titel ZUIII Aus~uck 

brinqt : "C01IIIIIimication of InnovatiOns" (Rogers/Shoemaker 1971 ). 

In den Beitr!gen dieses BandeS findet man e in e nt8precilendes DoIIIinieren 

des Kommunikationsansatze8 aber nur bei P. Debus, also bei der Be

handlung sprachlicher Diffusionen, wahrend der An8atz bei den Beitr!gen 

zur sachltultur (U . Bauche, R.-E . Hohrlll/lfll\, K. Roth, K. Bedal, 

H. Ottenjann 1978) im Hintergrund bleibt. Diesen Unterschied kann man 

offenbar nicht aus cUvergierenden Tenden~n in Sprachwissenschaft 
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Wie! vol):.k~ erkUnn, denn qerada in der DlffullioMfonchunq 

bUabIn 41. kontakte und 98g1f1nult1qen Anrllqunqen •• it Jahrnhnun 

an9 · 

01. ZurQckhaltW'lq dar volkakundl1ehen Saehfoncher liegt vtalMhr 

in der Sad\a beqrO.ndetl dann bei Materialobjekten ko_n ancSen Be-

41nqunqen und VadireitunqalllU8ter hinzu. die nieht einfach von der 

Kommunikation abhan~n . Wahrend bei Sprachqut, bll Geblro5en und 

anderelll "l.lcht.bew'\JUehen~ Ku!tur9Ut der Machanlll11US von Vorbild 

und Nachahlllun; entscheidend lat (und entsprechent! di, Are und Dld1t11 

c:ler Kommunikation das Gelehehen steuert), kommt bei 48n aUI IWlterlal 

qefarti\llten QJjlkt.en die Fertlqunq mlt ihrelll ElqenqelQ~ hin«u. \SI!! 

•• aJII Bei'piel zu arllutern: wenn jemand in ,inelll Stad.theUihalt elnen 

Gl ••• chrank sah und diarartiqee gerne in 'elne qute Stube 'tellen 

wollte, brauchte er frOher - bevor die indl.1lltrlelle Fartl\JU1\9 11n'IU,tA 

airw.n Hln&rerkar, der ihm .1n lhnliches StOdt hentellte. Der konnte 

e. nach Huaterzelchnungoan herstellen (11. Ottenjenn 19781. nach ~n ln 

.. lner werltatatt (oder ln .elnem Hanc2werkl berelts 11b11chen Verfahren 

und vorblld1Jm oder ~r nach den Angaben d .. Auftn99'Bben. 01e 

leute M0911chkelt "ar .1cherUch relativ selten. -.ber wlr IIO.s_n sh 

_ lnsbelloncSere dann. wenn 'Jan% neue POr1lll!n aufk .. n - mit einkalXul1eren, 

dann cSae!urdI 9'" ee besonders viele chara)cterlstillche Verlndlerutl9lln. 

cS1e III&n auch sonst bel der ldeen- oder St..1&u1us-D1ffuslon Is. ltroeber 

19401 kennt. 

01e rertlgung eine. Objekt •• braucht Zelt une! damit Aufwane!. je kost

banr une! je koq:.l1zierter umso mehr. Deshalb kommt bel je~r Bnt

.cheleSung Ober Oen lI:auf elne. neuen MObe1stQcks Me j.well1qe wohl

stane!s- oder Not1aga e!ar rami11e lund die allgemelnen Aus.lcht.n e!sr 

Wirt.chaftelaqe) III1t lns Spiel. In unslcheren Zelten. in NOtzelten. 

werden 41e Jll81.ten mit 'Jrößeren Anschaffungen zurQckhaltene! .ein. UI'II

gakehrt in Zelten r .. ch atelqenden WohlstandeS eher Neu .. kaufen 

( • . u. lI:ulturt1xhrunqltheorie). 

" 

O&I1lberhlnaus benot1qt jedes Objekt eiMn Platz . Je qr06er das Objekt. 

..-0 heikler 41e RaUlllfra9'll. Abu e. bleibt auch zu beachten. 4a.5 ln 

den weitrlua19'1n nledllrdeutschen Hall.nhauSern unq1elch Dahr an Hebe ln 

aufge.tellt lodie r unterve.tellt) ".rdlln kOMte als in den .ch_l

brastlCJlln Bauten dies IIIitteldilutschen Gehöfts (insbesonde.re 1m Welten 

Deut.chlancSs) • 

Schl1eßlich haben 41e IIIIlhten aua Material qeferUgten (bjekte ei n 

qewl •••• Ei qenleben . Si" werden. ",el1 relativ dauerhaft. über cS1e An

adhaffunq.aituation hinaus walter benutzt. Sie werden cSann oft 9anz 

anOaren Intentionen Men.tbar qeucht . kOlllmlln in neue Funktlonen. 

warden von anderen Personan qeerbt oder qekauft. Um slch dan 1JI0911chen 

Lebenaweljl der Cbjekte klarzUlllSchan. eel auf die wechselnde Zuordnunq 

elneB verzierten Une!l1chen Möbels de. 18 . Jahrhunderte verwl .. en. 

des.en Lebanswe9 et"a von dar 9uten Stube über SchlafkSIIIIIIBr une! Ab

.tellral,llll illl UncUichen Berelch, elner Aufwertunq 1m 20. Jahrhundllrt 

bls zu einer neuen PoIIit1on eIe AntlqultJ.t in einem atle!Usc:hen 

Ha\llhalt verlaufen konnte . 

wenn IIIIln .1ch cS1e fOnt verschiedenen kzug •• ysteme vor Auqen halt . 

1. Anr'equtlll - I.J.tatlon 

2 . Oie Ferti9W111 de, (bjakte' 

1. den Aubl_nd tor dIIn hut (o&tr fl1r die EiqenferUgun9) 

4 . die Einordnunljl in ein RaUlJl98f119'l 

5. die wecheelnOln funktionalen une! .ozla1en PO.ltionen der 

lanllleb1\i11n Cbjekta. 

cSann wlrd veret.lnc!l.lch • .,arWII beim Wandel der Sachkultur, bei cSar 

Dlff\alon cSerarti9'llr NIIl.lllrunqen nlcht allein die I(olllDlunlkation maß

gebene! .e in kann. 01e 9'IlQenOber 411111 Wortgut neuen Geslchtspunkte l1eqan 

in den Gruppen 2-5. Durch die Fertiqur19 kamen frOher Hano:!werke rtradl.

tlonen zur GeltunII. rerner 41e Varflechtunljl der Handwarker untllr.lln

ander, 41e Stellunq eSse jewell1qen Hanc!werkers zwlschen .tle!Ulchem 

Zunfthandwerk une! fniezem. IDIIhr III1t landl1chem Erwerb .... rquickten 

La~andwe.rk ("91. hufho1d 19751 urKl die Stellunq der l:IancSwerker 
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zu ihren ltun4l;ru c!urdl dln notwandiqen Aufwand hinq 41_ En~c;:heldW'l9 

Ober di. J,Mchat:tunq al ... ne~n Ci:ljektllB nicht nur von dln Interel

•• n.chverpunkten, .on"-m ZUIII qutAln TeU VQIl den wrtogbUen Mitteln 

KI, di. ElnordnW'19 1n dn Ra~fQge be.deutata lnter .... nltollldon alt 

dem echon vorh&tl6lnen, nod\ Nertvollen. 

Die von den Sand.Warkem (\J8Mn:ller: dan Hentellern) der Objeltu 

und von eSen .lten Po~n eSea Vflrtrieba - nicht zuleUt eSea waneSeman

eSe l a - alWlJllh.ncSen Wirkungen auf die Sad\kultur k.nnen wir ant ZWll 

Teil. OafQr lIt • in Zuaammanarbeit mit Wirtachafe.· und. Sot:1alljl8· 

schicl\e. • noch vieleS zu kUren. Das Inter~pen.d.enzmo4all von U. Baucha 

(197). 79) g-J.bt d.afOr eine ente Orient1erunq. 

Deljl8lj18n aind Qb.r Me BIIziahun!l8n zwischen Wohlatandslaoe und PnaUqa· 

nelJarungen aini91 Ragaln bekannt, die man aLa ltulturfix1lruncpthaori. 

zua.-nfa5t. 

1 ... i rasch atei98nd.&;ID, G.benchia5endelD Wohlstand. ko.at. ea zu a iner 

Sauf\U19 von Preauvs·InnovaUonen, _il man cSen neu .rreidl.tan WOhl· 

stand. aidl.tbar dok. __ nu.nn will. DeShalb handelt .a aidl. z~1It 

u. AaprU.ntaUoMg-ater &!Ir Sacbkultur (-WOblat&nd.snovaUonan-). 

2. W898n der preaU98fW"lkt!on su..n cU!! Nauerunqan hluf1g aus dar Kul· 

tur aiMr hOhenn aozialen Schicht. 

3. BIll einer nachfol98ndien Hindiarunq des Wohl.taJ\Ou ht _n bemaht, 

dln vom.r arnh:htan sutUS zu halten. oelhalb kolllllt .1 Zu.! 001II1-

niaren von 'h".41t1on.proz •••• n ("Kulturfixierun9~ 1m .n9l'rtl n 81nnt1, 

oc5er "P'or1lllnf'ixt.runv" •• u. IV und &In Beitrag von U. Bauche), 

(vql. 5".n .. on 1973 , W1BIJ81mann 1977: 59~11. 

Ga9'n M." Ra9l1n bring-t U. BaudIe einige Einwlnd.&; vor. In ZeiUn 

agrarischar Koc:hkonjunkturtln mit .nUprechen<ll1ll Wohlstand kamen kaWll 

Innovationen ... u auf, vi.l_hr wurden die achon vom.r vaninzalt be

kannten NaUilrunljl8n von vi.l.n aberno_n. Zeiten g-ednljl8rer &in-

k~n zeichnen dch 1n •• inen Untenuchunqsgebleten .her durch 81n 

Such.n nach neuen ro~n 81», nicht nur - WH naheUegoem1 lat - 1. 

w1rt11ch .. ltlldl.n "reich, sud! 1n reprbentativan 'hIilen von aa". 

und Au .. t.attung. 

In dia •• n 8afundltn .. ha ich freiUch ZIlIII quten Teil ai,. prlti .. re 

Fu.ung, 81ne W.1t.llrfOhrunq &Ir eng_fahrten Regaln, keiM 9rund

.Itzliche Kritik. WahrlChelnlich wird man' nicht nur in den wohlha

be n&!ln, st.ldtnah.n Gebi.t.ln , di. U. Baud'le untersuchte I &!Ir.rtilJlls 

beobaehten kCnnen . Auch sonst dG.rft •• s .inzelne Innovatoren auf 

delll Lanc1e .... 1jI.ben haben, di. in wiruchaftl1ch 1IIl6iqen Z.iten be

reits Neues ab.rnahdn. Erst in (lan allljl8uinan Wohlstand.szeiten 

kann c1er DurChbruch zur Hehrh.it der Ad.opter kOllllllen, kennen IjIrc8ere 

RIIg-ionen zum NII\MIn G.berljl8h.n. Was in den bisher pt:ill1zierten MCbel

und. Baukurven .ich in Hlufun9ln darstellt, war durchweg- die Mehr

heit dar """pUr (soMt wlren db steilen Anstiege wohl nicht .r

klldlar) . An6ln verhllt .s sich mit <IIn von lt. Roth fG.r aas west

liehe HQMe.rland. .n!itulten NovationshAufunqan, denn diesa zeigen 

jeweils eine Vialzahl von neu G.l)er~Mn Pon.n (s.d. Tab. ) ) , 

noch nicht di. breite Obernah_ c!Ilrch die Mllhrheit, ' 41. d.ann frei

lich ~auf folg-t (a .d . Tab. 4). 

011 Gene:ralh1arungen von O ... u~ lIIO.aaen fniUch in anderen Aa

gio ... n zunl.c:hat noch 9IprGft wtlrd.&;n. baIrhin wlre ea auch JD0911ch, 

W wir d.alDit z.T. nur aine "sonoSerheit der mit den SIUlIbUl"98r BClr

gern ang varflodl.tenlon MarechanbaUilm fu.en, die beaondere .. ab

hungen zur at.ldtbQrv-rl1dl.en J:ultur hatten ("'l1. Mohrmann 1977): Da

bei alnd auch di. wohlatand.apaljl81 konkreter zu beaU_ni eSeM hin

tar .iner Auaaag-a. ea habe aich um wirUchafta.chwache ZeitA;n 1jI8. 

hand.alt, kCnn.n ganz verschied.&;nartiqe Situationen stehan (ill zait

lichen wi. i~ regionalan VarqleiCh). Ein qewiaeea Maß an QuanUfi· 

zierun; wG.rd.&; d.abai aiCharlich weiterhelfen . 

Varljll.icha zwiach.n aantralCrtlichen OdenUarungen (a.u. S.8. 

Blot.voljIIIIl) sowi. dan nauen Ze1t-RaIJlll-Mod.ellen der 
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T.H!gerstrand-Schule (s , u, O. W!rnerydJ und kulturellen Dlffusionen 

bleiben 1m wesentlichen Aufgabe fllr die weitere Arbeit (s . u . V). 

IV. Generelle Begriffe 

Reine Begriffsbemühungen kOnnen rasch steril werden. Sinn haben der

artige Erörterungen, wenn sie der wissenschaftlichen Arbeit - im 

empirischen wie im theoretischen Bereich - dienen. Um MiSvarstAnd

nisse zu mindern, ist es vor allem niltzl1ch, Begriffe konsistent 

zu verwenden und die Stellung der einzelnen Begriffe innerhalb des 

gesamten begrifflichen Instrumentariums zu kennen. Deshalb mOchte 

ich die von U. Bauche neu vorgeschlagenen Begriffe (und die dahin

terstehendetl Prozesse) kurz er14utertl und einordn.en. 

Anstatt "Kulturfixierung" schl4gt er "Pormenfixierung" vor, weil 

durchweg nicht ganze Komplexe der Kultur, sondern nur einzelne 

Elemente, einzelne Formen langer bewahrt bleiben. Da "Kulturfixie

rung" (bisher) nur auf die Sachkultur angewandt wurde und auch der 

Beitrag von U. Bauche davon handelt, ist der Begriff offenbar fOr 

diesen Teil der Kultur gemeint, und zwar fOr die dritte, namenge

bende Regel der Kulturfixierungstheorie (s .o. III) . Damit wOrde 

manches tats4ch.llch terminologisch klarer, der Begriff "Formen

fixierung" bezeichtlet das Typische des Vorgatlges, pr4ziser und das 

Mißliche der bisherigen Terminologie ("Kulturfi xierung" für das ge

sam1"e Konzept und fOr die eine Regel) kötlnte vermieden werden. 

"Kulturfixierung" , vor allem, "Kulturfixierungstheorie" könnte m&tI 

far das f'.esamtlconzept (da nun eitunal eingef(]hrt und bekannt) bei

behaltetl, fOr die einzelnen Regeln eigene Begriffe verwenden, etwa 

für die erste Regel (s.o. 111) "Wohlstandsnovationen", f ür die 

dritte Regel "Formenfixierung" . 

Aber U. Bauche sagt aU'idrücklich, der Begriff sei ursachenneutral 

gemeint, nicht an das Kulturfixierungskonzept gebunden. Als ur

sachenneutraler Begriff stilnde "Pormenfixlerung" jedoch in Kon

kurrenz zu Tradition (auch zu Relikt) . Und es ist fraglich, ob er 
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als sinnvoLL abgrenzbarer Unterbegriff zu Tradition für Vorq4nqe 

in dar Sachkultur formuliert und eingefilhrt werden kann. Denkbar 

ist es schon. Dann maßte elqentl1ch daneben "Konstruktlonsfixie

runq" und "MlI.terialfixierung" stehen. Diese drei bezeichneten 

dann Traditionen im Bereich der Sachkultur. - Mir scheint die 

Einfügung von "f'ormenfixierung" in das Kulturfixierunqslconlllept 

sinnvolle!:. 

Neben Pormenfixierunq spricht U . Bauche von "Porm-Isolierung" und 

benennt damit die AUSwahl aus dem breiten Angebot der bOrgerlichen 

(generell der oberschichtlichen) Kultur, die von,der 14ndlichen Be

Völkerung hllufig getroffen wurde. Der Vorgang dar Auswahl wurde 

schon mehrfach beSchrieben, nicht zuletzt in den Diskussionen um 

das Naumannsche Konzept vom gesunkenen Kulturgut (vql. Bach 1960: 

64 ff,), Ein atlerkatlnter Begriff dafOr fehlt aber bisher. Der Vor

schlag "Pormisolierung" scheint mir nicht ganz treffend, weil man 

mit "Isolierung" - das vielleicht aus der naturwissenschaftlichen 

Pachsprache Obernommen wurde - eher anderes verbindst, nicht die 

gemeinte "Auswahl und Beschranlcung aus der Fülle" des MOgl1chen . 

Angemeesener wllre etwa "Pormenauswahl", "Pormenselektion". 

Parallel dazu kann man h4ufig ein Vereinfachen der Formen (im Ver

h4ltnis zum Vorbild) beobachten. Beide Tendenzen könnte man mit 

"Forman:redulc tion" zUSillllltl:lenfassen . 

Formanauswahl und -vereitlfachung scheint dann gllngig zu sein, wenn 

die Qberne~nde Sozialgruppe weniger funktionelle Positionen und 

Möglichkeiten in einem Kulturbereich realisiert als die vorbildqe

bende Gruppe (aus Zeitmangel, Mangel an materiellen Möglichkeiten 

oder auch aus Desinteresse an dieser Seite der Kultur). Deshalb 

gibt es derartige Einschrllnkungen bei verschiedenen Situationen, 

h4ufig bei sinkendem, seltetler bei aufsteigendem KUlturgut, Ilhtll ich 

jedoch auch bei regionaler Diffusion (also auf gleicher sozialer 

Ebene). _ In früherer Zeit dOrften stlldtisch- bOrqerliche Kulturfor-
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.. n durch_; •• laktiert Qberncalll8n worden •• in. 0... klakthrfln un4 

Vereinfachen 61. Sachqut.. lIO.!lte 1n Aqr.rdepn .. lonen wichtige!;", 

radikale I: qew ••• n •• 1n . in Ilndllchen WOh18unCledlten 4aqeqtln we

ni;er r1qoJ:oe. 

Stelqer:un9ll" in dir Sadlkultur acllten nach U. aaud\a III1t MLuxurla

~ beulchnet werlSen, einem Beqrlff, dir von (!elII WlrhaltaMifor

aeher O. Xoen19 (1910) fQ..r Wucherungen an Un1to~n vor9lachla9'l" 

wuxi5e . Bei O. Koen1q .ind aUerdinq!ll nur Verqrel!lerunq und _iten 

I\u .. ehaulckung von Formn Q81'D1!11nt . U. Bauche erweitert d1n 8eqriff 

auf !laufungen (von ROCken, SU.berknOpfen uaw.l. DU Ich.l nt vertrflt

bar . 

Nur h.aba ich Bfldankan. di ... Tendenzen da" Su4t-Land-8ezhh.unqen 

zU%\JOr4nen. Ea handillt eich - Ihnlich wi. &. -An91eiehan MterQge

ner Ele.ntll - (Pltt . 4) und &a ·Symolll1.~n· (Pltt. 6) - I.I1II _

aktionen, dh nicht durch .t.a~.ch-bl1r98rlld\. Vort.llder h.rvor~

ruf.n _~n , vi.l.IIehr UII Spezi.1Ulle da •• ndogenen Wandat. ('191. 

Wi.~lmann 19171 46-48). Endogener Wandel bt zwar bei Sudt-Land

DlffUll10nen ebenf.ll. llit wlr1ullID, aber nur da.h.lb, _11 ••• ich 

UII uniwn.l wirk .... 'hn&lnzen dar Kultur hanQalt, Ihnlich w1. be1 

Qan Tr.diUonaproz •••• n. 11. bl.ibt zu klaren, ob 'hn61nun &I •• n

c!oo;renan W.rdel. 1n .ini~n SituaUonen chareltted.U.ch •• Gewicht 

.rh.lten, .bt. in 4a;n wohlhabe~n M&nch.nlancSach.ften illl OIIIkreia 

von Bueurq we~n 158. Gev-na.u.e Z\UII nah.n qro8aUdtJ.chen Vorbild . 

V. ;\.ufgaben 

In 4a;n Di.ku .. ionen 611' T.gunq und dan B.itrAgen di •••• Ban&l. wureSen 

zahlr.ich. Autqab.n ang •• proehan . Davon !DOchte ich .inig., 41. W'\JII.1t

tAIlbar .n 41. Erqa,bni •• a anachließen, lIIIIraia.n. 

1. Baz1ahun~n zwiachan Zentral1t.11.tafonchunq und Dittuaionaforachung 

wur6an biahar vor all.m von Geograph.n darvel.gt, ina~.ondara von 

htar SchOlln und Bane Heinrich Blotavoqel. Trot& lllandtar atrpir1-

<D _.u .. _,'~,., 
® &.In; H.OtI..,.., 

® Btlnt' , .. ', .... ""~.:I 
~ :::::~. ~'I • ® &.In; . =. w.,."..,.., 1I111 Z","IIII 

Abb.1 Unlorsuch<Jngsgebiete der Beilltge 
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acher Proben (vql. SchOller 1965. schwedt 1968) blieb es 1111 

wesentlichen beim Aufweisen der grunds&tzl1chen HOql1chkelten. 

Dar:Qber gab H .H . Blotevoqel (1975 . ) einen klaren, Altere An

sitze wrwertenden Uberbl1dt . 

Woran IU bisher unqelt, 1st ein Vergleich zwischen Ze ntral1tlu

studie n und Karten ~ur volkskultur auf breiter empirische r B •• l •• 

Kar ten kl!lnnen aufgrund der volklSkW'ldl1chen Umfrage n insbesondere 

fOr die Zeit von 1900 bis 1930 eratellt warden. Aber die darauf 

erkennbaren RaUlllblldunq8n .... urden bedingt von den VerhAltn!.,.n 

der neuzeitlichen Jahrhunderte. Dafar brauchten wh: also Zentra

litltekarten, UIIl die Beziehunqen genliluar prOfen :tu kOllnan . Wegen 

der s chwierigen Quellenlllqe und. dem mllhumen AufarDeiten OSr Q\lEIl

lall g1bt es noeh nicht viele Versuche 1n dieser RichtWllJ. Jedoch 

konnte n die ze ntralen Orte und ihre RaudJezlehungen fOr d i e 

Zeit vor der Industrial i sierung 1n Westfalen und in angrenzenden 

Gebi aten von B.B. Blotevogel (1975 b, 1977 tI . a . ) Weitgehend gekUrt 

wer&!n. DBlhalb bietet lich Nordwestdautaehland fOr paradigm.aUsehe 

Analysen an. 

Dabei kOnnte n etwa folgende Fragen verfolqt .... rdenl 

a) In welchem Maße belUlIIIIIln die zentrillen Funktionen einer Stadt 

cSeren kul t urelle Strilhlkraft , deren vorbildwirkung auf dal U ... 

land7 

b ) Richtet s ich die Verbreitung eines Teils der sUdtiach-b0rger

lichen KultunDuster nach. de n zentralOl:'tlic:hen Bereichen der 

SUdte? 

c) Wie lilnge mußten die Zantralfunktionen einer Stadt gelten, um 

kulturprlqend fOr dal Umland. zu sein? Wie l ange wil:"kten Alta re 

Di.positionen in dar lAnd.lichen Kultur nach? Ana&r. q •• agtl Wia 

lanqe blieben Iltllre, aberholte zentulOrtl1 c:he Gafaqs in de r 

lAnd.lieha n Kultur ablelbilr? 

Wenn IIS gelinqt, zwilc:hen zentralOrtlichem Gefage' und. dal:" Diffuaion 
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eUdUaeh-btlr9lrllcher Kulturfor'lll8n qewiaae ngelllatta Z ... a-n

hanqe au-zUII4chan, wan &. tor beide Saiten von Nutzen. Die Zen

tralitat.8fortlc::hunq OB.r Geog-rapbie kOnnte den zilhlreiehen volka

kundlichan KuUn Binweise auf zantrala Orte und "ntrale Bel:"eiehe 

frOhenr Jilhrhun6nte entnlh ... n, die volJtekundlid1e KulturraUlDfol:"

ac::hW19 hatte nebe n dem GefOge von KOIIIIIunikation, sozialen Gn,lPpan 

Wld Wirt.8chaft eine w.itare Biln~aba. zur Erk.U.rW19 von Lagerungen 

und fOr indinkta SchlO .. e. 

Die XIAnmgen und Vortlc:hll9'8 von B.B. Blotevoqal ( I. u.) dOrftiln 

in dieaer RichtW'lq manchea fOrdern. 

Die kulturellen ZantralfunkUonen sind - wie B .B . Blotllvoqel dar

leqt - Jllit dan in dar ZantnliUtatheoria dominienn"'n Okono

miaehen BaqrO.ndunC]8n nur paripher flLßbar. Da man fOI:" kulturelle 

T&ti;keit eteta frei wrfOgban. Zeit benOtiqt, kOnnten dia Zeit

Raum-Bil.nun, die O. Warl'lllryd vorfOhrt, neue Grundlagen bieten, 

dann eowohl bei q.nun Sozia19ruppan (Schillern, Studenten UIIW.) 

wie bei kulturellen »'UviUtan in der Freizeit hcuu3elt es eich 

UID eiM Freiaetzung va. eltonom1.sch Notwand1qan, um Freir&,..., die 

jeweilS im Rilh.man der qal_tan Zeitbilanzen q,uehlln werden lIIIl8.en . 

2. In den auf 68r Taqu.n9 vo~leqtan Studien zur Wohnkultur qlnqan 

U. Baur;:he und B. Ottanj.nn von dan erhaltenen Ciljekten aUli, R. - E . 

Hohr1ll4nn, K. Roth und X. &adal daqeqen von archival1achen Ver

zaic:hniaeen. Da j ede Studie in einer ilnd.eren Re9ion ilnsatzt (a. 

Abb . 1), e l:"9A=en lieh die bIIi&!ln Zugriffe bisher noch nicht un

mittalbilr. 

um ( 'lr Clljektanaly.en wie Arc:hiwtudien lll:lgaaichllrta IIlBthodi.chll 

Grundlao;,.n zu erhilltan , Let e. drinql1ch, in einiqen Reqionen ko ... 

biniert vonU'i!ehen, d.h. ei.M flichenhafte, ml:iq l1c:hat volleUndiqe 

Dokl.m*ntation da. alten MObalbeetan6aa Wld eine AufllrbllltWlq dar 

In .... ntan da. qleiehlln Gebietes zu llratallan . Dill wrqleic:henOB. 

Analyse von Ciljektan und Archivbeleqen wOrda zu einer Vielfalt. von 
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.. hr wit ~dch.rten Rluultaten abIIr dln kuitunUan MaNSel 

dar sachltultur und Ober den StelleBorert ~r Sudt-~D1tt~lo

notn lOhRn. Optiu.1 "an •• , _nn a~ diln v1elehen Goabl.~n aine 

~t .... ndil Aufnah_ .:Se. historischen B.~be. t.ndI. anUillt _r

dIIn kOnne.. s.actltl1cha Andt.ze 1n dilr Kalblnation von IU'chlvq~l-

1an und etljaktanaly .. n bei Möbeln li.ferte Beid! MOllar (1975) tOr 

No~ch"ab4ln. 

Totalaufnahmen da_ historischen Hauabe.ta~. li.qen bi_har von 

K. Be~l tar o-tholat.in (vql. BeOal 1977). VOn G. Ange~nn tor 

den Kreis Bielafeld (\191. VOnirBt Anqeraann 1914), von A. L(1hnlnq 

tCr c!lin Itrde Pinn.ber; (Tauehert/LOhning 1961) .(!Wb fOr den Knil 

hnenbrQ,elt (DcltUllllntaUpn MuseUIII Cloppenburql vor . 

Meo.ldol!.UMntaUOMn 10Nrden er.tellt in den Vhrlanden (Bauch. 

1965) . 1. 1treis ~ •• (etUIL 1960) un4 im 1trele Pl~rq (OCk"..n

ut:lon Schla_lq-Bol.Jltelniac;:he1l Landil •• ~.u-l . hrMr lief unt.r 

dilr t.ltW'19 von B. Ott.enjann eine MlIbtIl&;ak,.-ntaUon 1'0.1' 61n xnll 

8u: •• nbrO.ck an. Bishar konnte noch 1n k.1nelll c;.blat el,. kc)d)lnaUon 

.!t IYltt; ... thehlr Auawrtung archivIlhcher ~llin u'nicht wer6tnl 

Plan~n &illin aber darauf. 

Farn,u bie~t .ieh 11n koor41niertel VOrgillhen .!t 6tr aufn.rebinOlin 

ArchAol091a cSa. Mittelalters und dar Naun1t In. 

1. 0. in doIn Inventaren Beuichnunqen I5er /2)jekte in vro&ar Zahl vor-

11194tn, wird M. Zue.-nazblllit III1.t cSar hi.torllch.n WOrttorschung, 

inaba.ontlara III1.t cSar l"or.chungsdchtung cSer WOrter-uncS-Sachln not

."en41v . Leidolr 1st cSaa Angebot von CIIr 91l'1Uni.tiachln WortforichunV 

aue CIIrzlit nicht IIhr groß, da 41e 'l'encSenz im lluten Jahrzehnt ~u

Miet .uf eine thlorati.ch- .yetematllchl Spra chbltrachtunv zillte 

und. dil hlltorhcha Wortforschung, z1,IIIIIl dil kOlllbinilrte Bltrach

tung cSar WOrtir und Sachen, ebtu ina Ab •• ite doIlIntera .... 91-

dlt. 
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4 . Oie ItInntnll CII. btlr9lrUch.n Wdlni.nventars blieb in doIn a.itrl-

91n di .... Sandal _lIt ru4i_ntl.r. Der Porlchun;I.t6nd Irlalbt 

derzlit nicht _hr. Di.llr Baraieh blieb 1..a toten Wink.l cwllchen 

kUMUli .todlehar Fonchung (dil lieh auf hervorra9'lndl SpiUln

.ttlckl konzentrilrte) un4 volJt.kWI4Ucher Mo:belfonchunq (di. lich 

vor allill III1.t lAn4lichell Mob1Uar befaßte ) . Daher 1st .1 \DIO &il'l9-

liehir, W im SoncSlrtonchunpbereid1 nun C}IIzlIlt Inwntlnl .taOti

.chlr Sauhalte auttjl'larblitat wlrden. Dllmit konnte illl Projekt 8 4 

incwi.ohln ttlr lini;e sta4te blvonnln werden, .0 4a.6 wir in lini;en 

Jahnn dU doIllI Lln41ichln in villem voranqehenl5e Vorbild der n'dti

.chln Sachltultur .chlrter ~u zeichnen vermögen. 

Auf die.er Crundla9'l wird •• wohl auch ~lich .ein ~u kllren, wel

che bOr;erlichan Schichten tal' ."alche Gruppen I5er r..t\cSbeVOlJtarunq 

kulturelle Vorbildolr wann. Genanll kann. man dia .. 1'ra9ln kaUII 

IntaehlicSlnl OInn doll' UnurnehlDlr- und BlmUer-t.ancSwirt NorcSdautach

lanc.1l hat~ dcherUch andin Vorbilder alA dar Azt:..iterba".r SOd

_.tdeutachlan&l un4 da. _.tcSautachen Mittalqabirqe. o6Ir VIr Oll' 

Seuerl1l'19 ".ttallna . Da iMVi.cben lin qro&al Mated,al In Inwn

tann tOr die Vanu Skala $r atldtllchen und $r llncSlichan Sod

al.lehiehten IPlittelt _rdan konnte, lind in dil,er Riehtun; bald 

prlzi.er ..... ultate zu Irwarten. 

S. ci. M&9l1chklltan, S1aIuüt1ona\llOdalle ftlr die RIIkonatruktion hlleo

rilchlr ProUlI.I zu ".z:wen6tn, vurdlt auf (iar Tagun; ilD A:\.c;:hlu.S an 

dU bflrlt von Olo! Wlrnuyd wu! erql.nundlr a ll9l11111nar lberll

q~.n von IIlir Ivql . Wi.gellDann 1977) andi.kutilrt. Al. loUII;a.nq.

punkt lollte die von Garhard Hard 1972 wrsuchta Anwendunq ~I 

HlVlratrlndachln Silllulationlmo6tlla .u! sprachlich. Dittueionen 

da. Mittelalters dilnen. 0.8 I. nicht zu 8iner linglhln61n Ci.

kUillion kam', leg linmal -7' &Ir kurZlIn cSafQr wrfQg:bann Zeit, 

aber auch an ~III (lberrllch.ncSln Hinweie von O. wlrneryd, Tor.tan 

Slverstran4 und lIina ArbIitagruppe azblllitflten nun an nl".n Modoal

lln, aban cSln von wlrnery4 .kiuierten Zeit- RaI,lll-ModIIll.n (vql. 
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a4qeratrand 1973/74). Man habe &uI frllhere Simulation.modall dort 

in cier letzten Zeit nicht weltarverfolqt. Freilich bedeutet eine 

derartige lntereaaanverlaqerunq kein ArlJUlllBnt gaqaß clan Hl.qer

IItrand'achan Ansatz von 1953 Ce. Baqentrand 1967). 

H.B. Blotevoqel hat 1m 4. 'l'811 uinell Beitrages die ProbleDill aWi 

dar Sicht dar Zenual1t1tsforschunq neu durcheSacht und wichtige 

VOrllchllqe für die weitere Arbeit an darartigen Modellen vorqe

legt.. 

Allerding'I ergab eich in dar Diakuasion auch I8hr bald, daß &11 

Anwendung- von Simulation.modellen nur Teil dar all98D1111naren 

Frage nach dan Raqelhaft1gkalten im historischen Geschehen lat, 

andere qesprochen: nach dar Barechtiqunq von verfahren dar ana

lytischen Wla8aMchaftatheorle 1n der Geschichte, 81n Problem, 

&a die historiachan wlalllenschllfte n heute inaqesatl1t bewatJt und 

bereite eine umf'anqralc:l\e Literatur erzeugt hat. Daher war .a 
kaum IDOtJlich, 81n wichtiges Spazialproblem diesel Komple)l8. in 

einer kurzen Diakuaaion zu lOaen. 
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Peler Sehöller 
F:onnen und Schichten kultureller Stadt-Land-Beziehungen 
Überblick und Fragen 
Die. Absicht .. 11'1111 aaterata 11t anllpruchsloller als das 'lbema viel

leicht verllllute n lABt. 51. 1st qanz konkret gemeint und recht prag

matisch entstanden. Als ich vom Konzept dieser Arbeitesitrung er

fuhr urKI &nn die Lis tll . der Einzel.beitrAge las, die vor qesehen 

waren. hatte ich sofort dan Eindruck, daß hier ein allqelllBines 

Elnle ltunqsreferl.t nOtzlich wlre, eln Referat, das die vielfalt!

qen Aspekte deI Ci:oe rthemas lIufzelqt und damit nicht nur einen 

lberblick. b i etet, !Jonaern Einordnunq er1DOglicht und zus&lllllenhange 

anspricht . 

Es geht mir allo nicht yorrangig "um Systematik und Theorie . Er

warten Sie keinen Versuch einer neuen mothodiachen Konzeption, 

keinen theoretisehen Wurf, - sondern ganz schlicht, eine Hilfe. 

eine Oienstleistunq tOr di ••• TeqUß9, die Kategorien und Diffe

renzierungen lIufzu&!lc;:ken lucht, Faqen ltellt Wld ZusllmlDenhlnge 

a Mpricht, inc:lem .1.. Schichten, Formen und Bereiche kultureller 

Stadt- Land-Beziehungen umreiSt . 

U~pr1m9lich hatte ich vor, mein 'thema hiatorisch anzuqehen, einen 

entwicklungsgeschichtliche n AbriS der Forsehunq zu qeben. Doch 

bald zeiqte e •• ich, &l.S &1. • • us der Sache heraus nicht mOqlich 

war. DeM unaeR Fr ..... tellunq n.eIl kulture l len Stadt- Land- 8e.zie

hungen ist .zu unterschiedlicher Zeit von unterschiedliehen Fiebern mit 

unterschiedlicher Inte ntion und Inten.itlt anqeqangen worden. EI 

iat keine Fr.ge, die aich facherartig von einer Wurzel her e ntfal-

tet hat, eon&lrn •• lind vleltlltic;oe, durcha us unterschiedliehe An

sitze qeqeben, s o daS mit verschiedenareiqen Traditionen, Sukze ssi

onen und Forschunqab'llhnen qerechnet werden muß, viele davon hab.n 

aieb a ntangs nur •• lten barilhrt und a uch .pater nicht imme r befruell

tet und durchdrunqen. 

So zeiqt es .ich, daS (lem faebOb"ervreifende n 'thema auch ein interdis

zipl inAlr e r Ansatz .ntlprac:tulI'\ muß . Ich werde deshalb versuchen, 

Methoden, Fraqen, Ezvebnis •• lm4 weitere problellllltellunqen aru:u-' 
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sprechen. EIl 901 auch qleich anfllnq8 betont, &8 e8 kaUl!! IDOgl1ch ist. 

aber die Porachunqultuation aner beteiligten Plcher ein umfassen

dea und Ilusqerelftlla Urteil zu qewlnnen. Denn i_rhin Bind mit Geo

qraphie und. Siedlunqlfonc:hunq. VolkskW'ide:, Sprachforschung und So

z1010918 , Geschichte und K\lnllltwi8senschllft auch die ge.amten IIIOdernan 

Sozialwissenschaften 1n di ••• Fraqa nach kult~ll.n Stadt-Lan(l-Be

ziehungen hlneingebundan. 

I . 

Ein198 Elnqangebemerkungan zu den Beqriffen da. Themas m&9an ange

bracht •• 1n. Doch eollta IIIIln eich c!abei nidlt in Definitionen tot

leufen, 41e eicher keine wountlic:he HUfe far 410 P'raqeetallunq 

bieten WOrden. Aber •• lIIuS wehl 98saqt aeln, c!&8 wir hier unter 

kulturellen Beziehungen Mn Be9rlff der Kultur 111 weiteren Sinne 

~r.tahen . wie ihn Rothacker 1n seinem Begriff der kulturwi •• en

achaften verwandt hat und wie e r noch heute vielfaltiq walterlebt. 

D .. hat zur F0190, da" wir una nlcht I!I1t den Er:r;augnil.an der 

hObaren 981lUgen Kultur aUaln be.chlftiqen, BOn&Jrn IIl1t delll Ge

I_tberelch ~B Dmlehl1chen Lebens In qeiatiqel und materlaUer 

Hln81cht, &Jr 11eh von der reln OJtonollliaehen, Itrulttur-Iozll1an 

uneS wrvaltunglorqanllatorilchan Ebene abhabt. Er ~chU.Bt Bl1-

eSun9, qeht1911n Auat.4\l.1ch und vor alleIlI Koaaunikatlon. Du tat In

lofern wlchtig, al..l gflracSa In der a:xSernen Innovatlonafonchuo9 ja 

'der &anleh der kultureUa n A~braltU09' elne qro8e RoUa Ipielt, 

hauf19 ganz entaehaldende neue IIlIIthodiache Bahnen aln98lchla9lln 

hat und zu welterfahrenden Er9lbnlllen gekOllllll8n lIt. Ich vlaube, 

aa h.rr.cht In diel.1II Krel. ElnYliretlncSn11 darQber, daß wlr den 

Banlch der kulturaUan aazhhun98n In d1allllll walteran Slnn ver

ltehln uneS ihn nicht abl\UIan von Ko~at1oMfeldarn . 

Elna waltare Vo:tbemarlt\1n9 wlreS den "St.acSt-Lanc!-.. zllh~n" zu 981-

un haben. Ha.n kOnnte d1e rra!Je .taUan, ob a lna .0 !onaul1arta 

'lhlmanataUunv nlcht par aa .ehon haute In der aunduzapwl1k 

o.utachland und In .... uuropa auf elna hlatorllcha Dl_nalon hln-
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wel.t . o.nn d.a.a O1arakterlBtiache der latztlln 30 Jahre UI'IIIerer Ent

wlcklunV lIt ja, W .1ch In S1ecUun91l- uneS Leban.formen der ",nachen 

der e lnat 10 .1chtban , k llU: erlabbare und wlrltungavolle Unter.chlaeS, 

ja Ge9lnaatz zwhchan SteeSt und Land l_r IIlIIhr verfla.allqt, l_r 

IIIBhr aufhallt In eln StaeSt-Land-KontinuUII, d.a.a ka_ deutllche Ab9nn

zungen mahr zulaßt. 

Die.a Entwlc:klun9 hat Bchon bald nach d_ Krieg In Lindern IILlt hohem 

zlv111latcrilchen Nlveau wie in den Vareln1qten Staaten, In KanacSa, 

aber auch In der Schweiz uneS In Schwaden eingeletzt und be.ti_t 

aai t etwa 1955 auch du Geblet (Jer aundelnpwUk l .. r Itl.Vter. 

Damit 1011 nicht 'iJelaqt .eln, W a. 9II9I'nw1rt19 In UI'IIIeren Labena

rlumen kelna Dlfferenzlerunv zwilchan StaeSt und Land mehr gAbe, abar 

Motoris1lrunv, a:xSerne ~at1ona-, Ifohn- und Le.benaformen haben 

IILlt 6111 Anlta1gen dal Lebenaniwaua alM ralll von tbarg&ngafol"lllln 

geschaffen, cUa ea nicht Brla\ben, hi.torhcha ltateqorhn in 91el

eher Wei.a In uMarer Gegenwart zu .uchan und 10 zu tun, all hltta 

'lch nlchta gean4ert. 

Dle.e Belll8rkunq lIt de.halb fOr mich wichti'iJ, weil gerade eln1ge 

cSer soqenannten fortachrittUchen Richtunqen del ~oma.rx1.lIIua .ich 

In der J:l_runq an 61n von Man i_r wieder anqe.prochenen Dua

lllllNl von Stadt und Land, den e. zu abantinden galte, in eln kate

gorle.y.tam flOchten, daa l ie aua dar Varvanqanhllt auf die Ge;.n

wart heineln anwen6ln. Wlr al.len uni, .. ina ich, jefSoch davor 

hOten, Beqrlffa, die aiJ1lll&l qO.lt19 waren, d.a.a wireS keiner be.tral

ten, auf c11.e verlnderten Verhlltn1ale dar Gegenwart zu Gbertragan 

und von cSa aua :I:U urtel1en. 

Es qibt abar noch einen anderen Punkt, cSar zu brackaichti;.n wln. 

In der volklkundllchen Literatur hat e. lanqa erataunlich weni9 

Differenzierung rvlaehan lta4tiecher und lIndllcher Volkekunda 911-

C]Bben. Wl11y Sell,pach und IIII1t 1hlII andera hatlan :l:W1U: von "GroBetaeSt

volk.kunde" geaprochan 1) . und dia ba.onderen FOr.ln dar GroS.tadt 

im GegaMatl: ZWII Land 98seh.en. Aber e1l .intln IIII1t dia.elll nauen 
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"'id.l! 481' G~!.te.4tvolk.k.~ du, WILII 8ieb in 611'1 qro&.n Indu· 

IItrl •• Udtan .aU &Jr Mitte 61. 19. Jahrhundllrta in Hitteleuropa 

an neUlin Strukturen un4 neuen FOl1llllln MI! Lebens und 488 kulturellen 

Gellll!ll".ch.ttabedU •• herauszubilden begann. Dagegen werMn ",11' in 

vieler Hlndcbt f •• tzuetellen haben, cSaB 1m Volk.leben z\llllJ.nc~ .. t 

zwbchen 611' lUelnJ1tadt und 6em Dorf wenig qualitative Unter.chi.da 

prlqenc1tir Art be.tanden haben , jedenfalls gerinqeA aa itWllchen 

der kleinen Stadt und aer Großstadt des modernen Industriez.ttal

tere. Ich ljleube, man kOnnte elne ganze Falle von Belegen datOr 

auffahren, 10118 v.n1q kontrovers und dualistisch eich du verhaltnte 

zwischen Land und kleinerer Mltteleta4t in Deutschland aelt dem 

18. Jahmundert entwickelt hat. 

Trotz dielaI' IRir notwendig 8r11chelnencSen Relatlv1erungetl und Diffe

renzierungen bleUtt 41. Pragelt.ellung, wie eie die.er Tagung voran

staht, fruchtbar und von 9r088r BecSautunq. Denn lllit dem Inatrumen

tariUIIII und: den Kata90rien, 41a uni aeit mehr ala 40 Jahren in der 

ZentraUtatafonehW'lq zur Verfagunq stehen, lassen lieh weaentliehe 
2) 

f'raqen neu anqehan • Debei IIIO.ssen wir unll nur vom Oberltaa.nen 

Stadtbeqriff 10aen. Wir wisaen ohnehin se it langerer Zeit, daS der 

komp1e~ Stadtbeqriff fOr beatimmte Zeiten und fOr bestimmte RAu.e 

Yarachieden dafiniart werden muß. Wenn wir dageqen auf Zentren ab

stellen, auf zentrale Orte, dann kommen wir zu einem konkreten An

aatz, der fOr kommW'likation und Ra~zi.hunqan eine Seh1asse1atel-

1unq beaitzt und dan wir in aeinen Formen und Korrelationen zum Um

land und einem weiteren Hinterland und Einflußgebiet analysieren 

und bewerten kOnnen . 

H. 

Versucht IIIIn nlch diesen Vorbamerltunqen nun eine a11qalllline Syste

matik in den ku1tunllen Stadt-Land-BeZiehunqen, so kOnnte man vier 

Dimenaionen unterscheiden, 1. die qeoqraphische Dimenaion, 4 .h. die 

raUIIIIliche orientierunq. Im Mittelpunkt steht der zentrale Ort, der 

Grad aeiner ZentralitJ.t und: 18ine 8eraichllql1e derunq. Dabei wir4 zu 

3J 

unterscheiden sain zwiachan dem, WII _n a1a kulturelle Versorgunq 

bezeichnen kOnnta, also dem Anqebot von Diensten und Gaum, die 

eineIII besUlllllten Bereich %uCjJlordnit a ind und. von den Bewohnern 

dieses Bereiches in Anspruch qenoamln wrden sowie einer freien, 

d.h. nicht adminiatrativ gebundenen ZenualitJ.t, 41e sich vor 

a11elll in hOheren "ormen dea kulturellen Anqebota findet . Seit Walter 

Christaller wisae n wir von den GeaetzmABiqkeiten einer Hierarchie, 

die lIich auf dem Prinzip von Erreichbarkeit und lpazifischer Anqe-
l) 

botskumulation bereienabilöend aufbaut • Wir warden die f'raqen, 

die damit zusa_nhanqen, an Beiepielen apAter durchzugehen ver

suchen . 

Die zweite Dimens ion ware 41e loziologische OilllBnsion, die auf 

80zia1e Schichtung abzie lt. Denn ea ist ein aeit langem von der 

VOlkskunde mit illlllll!lr neUin Erltenntniesen Inqenid\ertes Ergebnis, 

daS wir ea in der Ragel ja nicht II1t einer amorphen Bevölkerunq 

eines Gebietes zu tun haben, londern daS qerade im kulturellen Be

reich schichtenapezifiacha Beziehungen vorliegen, MB Bllrger und 

Bauer, Barger und: Adel, um nur einige Stichwol:te zu ne~n, Mufig 

ganz am~n raUllllic:he ZlJOr4nunqsbereiche, Beeinflussunqen, LebeM

kreise aufzuweiaen hatten . Hier koallln , iche:):: Okonolllieche Grund

laqen IIlit iM Spiel, ah sind aber oft nicht 41e entscheidenden. 

Auch im heuUgen kontext der Zentral1t4e.bez!ehunqen stellt eich 

immel: IIIIlhr heraus, da! .twa Altersunterschiede wichtiger werden 

a ls konfee.iortelle Unt8nchiede und EinkolllDlneunterschiede. Auf 

jeden Fall ist bei der verqlfl1ehenden QIIlchic:htlichen 8etrachtunq 

der Gesichtspunkt der achichtelUlpeziUachen Ausrichtunq von beson

derem Gewient. 

Ein weniq anders abellt ea aieh bei der nAchsten OilllBns10n dar. die 

ich nur unzureichend tUt psyeholoqiseh umaehreiben kann . Hier qeht 

es um f':)::aqen de:):: z..benafom zwischen Stadt und Land, die sich in 

einer sahr 41ffusen, oft abe:):: auch a.hr kOnknten koaplexen Form 

außa:)::n. tlber 4Bn lleqdff des -QIIm:. de vie " ist in der fraflZOS i 

echen ForachW'lq viel ~arblitllt worden I in Deutaeh.lan4 ist Clsr 
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Begriff dar Leboneforman 8elten exakt zu Cletinieren .... r.ucht worden, 

~r as gibt e tcher _ •• ntliehe Unterachiedlt, 41_ eich nicht aus !!er 

lozh.len Schichtung allein abl.lun lUllen, aonClern die lich unab

hlnqlq davon 1n dar payehologhehen Einstellung :l:ur Lebel\llfQhrunq 

darstellen . UIII nur ein Beispiel 2:U nennen: Die waite VenUdterW'lql

zone UncUicher Gemeinden und DOrter 1111 Umkreis BerUna laSt erken

nen, daß echon von dar Mitte (Ie. 19. Jahrhunderts ab die bQrqer

lidlen Formen das Lab.ne und Wohnen. weit 1n <Sen l.!ndllehen Bereich 

Bus98etrahlt haben und .'mtliche Berufe und Schichten erteSt hatten. 

Kein Wunder, &B sich dararUqe Stadt-LaneFBedahunqen ciann auch 1m 

sprachlichen Bereich aus98dr1lckt haben . 

Oie vierte Dll118nsion tet 4111 hhtortacha Di .... nslon, die nun nach 

.... nctlledanan Zeitachlcbten das VUhlltnie und CSen Wandlil von 

Stadt-Land-Beziehunqen untersucht. Wahrend 1111 Sinne A401f Bachs 4) 

die Unte~uchun!l von re910nalen Verkahngelll81nschaften noch ganz 

auf c2as komplexe Verhalten von RI~n abzhlte , wird man heute 

wohl sehr viel atlrker zeitlich zu differenzieren haben, d.h . die 

beatillllDBn~n KrAtte in einer beetiDDten Reqion auf ihr Wizk.a4lll

"e r~n ilD reqionalen Vhbund zu btifraqen haben. Oie Untenuchung 

Wird dabei Konstanz und Wandel der Beziehunqen zugleich iID Auga 

bahalten mn ••• n . 

AlB Erqebni. bleibt, daß j.de umf ...... n~ Untersuchung btisUmmter 

FOnll8n der Stadt-land-Beziehungen alle vier Di_naionen zugleich 

kOlllbinieren lII1l.8te . So .... rsucht die Innovation. forschung die ralJJlt' 

zeitliche Ausbr.itung zu erfassen und mit prAzi.en Fragestellungen 

zu ~l:tIindan . Wichtig iat, daß dabei die Stadt-1.and-Beziehung 

nicht einaeitiq ... la Gefalle von der Stadt Z\l:ll Land geulhen "ird, 

aondern daß man auch in aeinen PrAmia8en unabhangig bleibt. Auch 

hier sollte man von neutraleran Begriffen wie Innovationazentran 

ausgehen. Du eind eicher in dar Reqel SUdte, KonzentrationapunkU 

der Gesellscheft , aber es kOnnen auch klOtJUr, Burgen, SchlOsser 

und Rlfen aein, alao einzelne Standorte unabhlngiq von wrdichta

t.en Konzentrationen, von ~nen kulturelle Auabreitungen erfolgen. 

" 

Ea qJbt eine qanze Reiha von Beiap~~len dafdr, &ß qera4e im kul

turellen Bereich neue FOrlDlln un4 neull I~en von einzelnen Punkten 

ausgehen, die .ich nicht mit einer beretts VI!IrfeaU;ten qeaell

acha ftlichen Ordnung im Biriklanq befinden. Wir haben selbat in 

dar lUrt.acbaftsqeachichts Babpiele 4afOr , "ie .ich ebta durch 

Eratarrunq dtls Zunfbleaena in "irtachaftlich wichtigen Stldtan 

und Gflwe~regionen Verfestiqunqen er'9aben, so daß neue FO:r1lllln 

technischen Fortschritb , die &. Zunftweaen sprenqen WOrOBn, 

ger"'de in den gesellachaftlichen kohlrenten orten sich nicht 

haben durchsetzen können. Dar Auafall einiger _ En4e: das Mittel

altera noch eminent wichtiger Verarbeitunqaplatze ebta im hr

giach-Harkiachen IndustrielJlBbiet bt sicher &c!urch zuatanda 911-

kaa..n, 4aß wir hiar verfolgen können, wie die ZOnfte Erfolq da

bei hatten, neue 'l'echnü:en und neue FOZ'lDlln , etwa Clss SalIIIDBtve

aens, zu V'Brhinoarn, denn darartige neue Anlaqen enUogen sich 

rein rl.WII1ich, aber auch sozial c!8r IItontrolle dar auf die Boch

flac:henorte bezogenen Zunftverfaaaung. 

Eine "eitere Praqa iat, inwitnAlit sich nicht nur Stadt und Inno

vaUonazentrum, aondern ... u'dl, Innovationazentrum und zentraler Ort 

entsprechen ~r nicht enupreche:n, inwieweit hier Ober laqarunqan 

oder Geqenatrukturen vorliegen. Auch hier 8oll te. man sich von vorn

herein vor einem Postulat hOten, das I1IIn Blick dar _iuren Arbeit 

verstellen kann. Nicht ... lle zentralen orte aind IN'lOVatiol\llzentnn, 

sind fahrend in dIIr lIbernahlDB neuer Sitten W\d Gebrauche, neuer 

Formen , lna~nte und 1l1llen ;ewesen . Ich habe frOher verBucht, 

diese Fragen 

Vadabilitlt 

unter dem Stichwort von MObiUtlt , Stahilitlt und 
5) 

von Stadten und Zen~alo:rten z u .ehen . Deai zeiq-

te eich, daß die ~tatbt1sch verfOqbaren Grunc11"98n fo.r eine solche 

Untersuchung doch "eht fuqwQrdiq sind, c!aB aber die FraqastellW\q 

... 111 eolche fruchtbar ist . Darauf "ird zurQckzuk~n Hin. 

Betrachtet man kulturelle Stedt-I4nd-Seziehunqen als 'l'ail Clsr Zen

tralitltaforachung, dann atellt sich sofort die Fra;e, ob ea eine 

eiqanatlnd1qe Xultur-ZenttaUtit 9Bqaben hat odoar qeban könnte , die 
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sich unterscheidet von anderen Lebensbereichen, in denen Zentral ltat 

wirk_alll 1at, etwa denan der Handa18V8caorqunq oder der ~iBtratl

on . Walter Christaller hat diaa. Frage in seiner thaorat.1achan Grund

legung der Zentralitltaforlchung neqativ beantwortet, er unterschied 

nur zwilchen den Prinzipien de8 Marktes , der Vexv"ltunq und des Verketu:: • . 

In der Tat finden lieh Wilder _in theoretischer An.au noch ein empi

rischer Befund, die eine qrundsltzllche Elgenatlndi;keit und Andera

art.1qkeit kultureller Zentralitl.Ulbezlehungen begnmdan warden. 

An 8eiapielkartan mein •• alten Arbeitsgebiet •• Sieg.rland kann ich 

dal an Beispielen zalgen 6) . Hier wird deutlich, daS lieh kulturelle 

Stadt- Land und St&c1t-StBdt-Bezieh?tlgen ebenso Mutig mit w!rtachaft

lichen wie mit verw&ltunglmaBlgan Zantralbaziehungen verbinden, in 

der Regel mit bei&tm lo;.r kumulieren. SO 1st 41. klar. zentulOrt-

11che Blnnengliederung (\8. Siegerlandea im _aentlichen auf dieae 

Kongruenz der Funlttionaberelche zurQcbufQhran , a xem die atark. 

Kr.laatadt, die funktionamlßi; und in lhr.n Raumbezi.hungen die 

Stellung eine. hOheren Ze.ntrUIIIII .rreicht hat, .oct.nn unter dar Vor

macht Siegena im Norden die Unterzentren von Freudenber;, Kreuztal 

und Hilchenbach, im Oatan daa echwlchere Netphen, im Baden an der 

Sieg Eiserf.ld und jen.eitl d.r alten hl.torl.chen Grenze der Freie 

Grund lllit seinen Unterz.ntren Burbach und Neunkirchen .owie der 

Bickengrund. 

An die.em kleinrlumigen Bei.piel werden abenlo d.utlich dae Bier~

chieprinzip, d.h. di. 8tufung und die Einlagerung zentraler Bezie

hungen, zweiten. die Art analytischer und ko.aplexer Krlterien und 

drittens die ~ormen .iner gebundenen und einer freien Zentralitlt 

im Rahmen un.ere. Themal . Oft zeigt eich debIIi, daß ungebundene 

kulturelle ~unktion.n nicht immer ayncbran mit wirt.chaftlichen 

lauten, daS lich hi.r Divergenzen erqeben, und auch die zunehmende 

Bindung an admini.trative Mittelpunkte geht nicht i~r voll auf. 

Ein belandere intereleante. Material bot .ieh Mitte d.er Soer Jahre 

bei der Untenuchunq der lokalen lCultur_ und IComtunikat1onszentren 

im Kreia Siegen. Neben den Raumbezlehunqen der Volksbildungsarbeit 

37 

und daa IQcheniwe.ena waren e. lnebelondere die in der dama.l1qen 

Zeit aktiven lCulturq8l111inden, die 1m Nor4en d.e. Kreile. die alten 

zentralen orte Bilchenbaeh und 1"reuderberq, aber euch Kreuztel und 

Weidaneu neben 81119.n zum Standort hett.n. 

Do.qegen k_ •• i. 8Qden des Krei.e. zu einer inteNaeanten Anomali. , 

dar "X.ultudtreh l,1li die Waesenchelde-, 1951 ln Anlehn1Jn9 an d.ae 

Werlt WD.r'gendorf der Dynaait AG Tro1edorf geqrQncS.t, band an der un

beliedelten Wal~irq .. chranke der IC.alteich. die Gren.zqabietl del 

eOdllchen Siegerlan4e. und de. _.tlid1en O:Ulqabl.tes in einen 

Xrl.talli •• tionapunkt . Aue dem Sieqerllndar 1"rel.n Grund und dem 

hes.i.chen Beiq.rgrund. wurden hier 195~ 128 V.ranltaltungen lllit 

22.000 Be.udlern abqahalten . Nach der Zahl der fe.t.n Mitqlieder war 

der Xulturkrei. um die Wae.encheide mit 492 Hitql1edern .oqar der 

.Urltlte s.. qan.z.n Sie9lilrland. versteh.n kann lII&n dielle Entwlcklung 

freilich nur, wenn man beOienkt, d.&! hi.r bi. heute weite:rwirltende 

vol);.tl1lDliche Tra41t1onen lebendig .ind, 10 d.&8 9&rade i n 41e •• m 

Grenz.alD ein aktive. Ku!turzentr\llll .ntatahen konnte, du keine 

Parallele in anc5enn Bereichen der Kultum-z1ehunqen zwi.chen Stadt 

und Land gefund.en hat. 

Schon di •••• 8e1epiel de. "Kulturkreiae. um &e W ••• enchelde" muß 

davor warnen, 41. ProblematUt kultureller KoaIDunik.aUon und kul

tureller Aue.tranlung mit der Beetimmung z.ntralOrtlicher Berei~. 

qlaichzua.u.n. Noch deutlicher wird da. bei groSrlumiqen lCultur

. trOmWl9'ln, bei &lnen 41e Nahbereiche de. tlqlichan Lebane gevta 

nur ein 1I1tge.talten4er ~aktor lind. Der FLuß der IrlnovaUon qei

lltiqer und materieller Gater kann anderen, eigenen Ge •• tzen diar 

Auebreltung rolgen. Dabei .ind Stldte und zantrale Orte nicht i_r 

&e eue.chli.8licn.n Vermittler. Aber ln vialen Pillen qe.talten 

lie da. 811d. 4er rawueitl1chen Auebreitung i_r dann mit , wenn 41e 

tntere .. enla91 4e. IJIII9ah.nden Lande. der Se.d.t entapricht und 41e 

Stad.t in elnem .nqen , du tIIIlan4 t.eeinflue •• n4en ~at1oNlf.ld 

wirlte .. iat. 
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ich 1m Hinweis auf &_1 It&rten zeigen, cUe ich 1951 &UI dem Material 

058. Atl •• der dautschan VolklJltunCS8 1]8U11chnet habe. 41. v.IInchi.de

nan Leben •• ph&ren angehoren und zeltlich- r&u.llcha VarAnderunqen und 

Beweqw\Qe.n erkennen . la ... n 7). Zum einen let e. eine Dar.tellunq 

Ober 4aa AufkoaMn du SChlagZeug. in ""'r Dortmu.ik um 1932. Bier 

wird .1n EhZllent achter Innov.Uon deutlich. NAhl:and die tort~hrltt

lieh. Pfalz und die KOlnar Bucht um 1932 bereit. d1a InltruaJllnt8 dar 

neuen hei8an Rhythllen Obemo_n haben, dn4 41. BObenOjlablate von die

.en BlntlOtlaan noch tut qMz frai qebl1eben. Nur zwei c::haraltte

rlaUache AUlnahmen traten hervor: c!u Maifeld l.1l'I4 der VordanHIlter

wald auf einar Linie von Siagburq Ober Altankirchen bia zum New1e

dar Becken. Zuqlalch aiaht ~. wie vom Untarmain dl. Innovation dl. 

he.li.ehe Sank. err.teht, den Taunua abar noch nlcht arqriffan hat. 

Ein zweite. Beispiel, 41. Auabuitung &I. Huttertago .. , 1It ItArkar 

1n atadtilchan Le~sfo:nDlln beqrßndet. Denn der Brauch, in ~n USA 

von Ge.chAftsleuten erfunden, wurde etwa um 1923 nach Deuta.chlam.1 

(lbertragen und breiteta dch mit UntentQUUflg des Bandels zunaehat 

vorwiegend in aAn SUc!ten au.. Meine Karte :r.ei9t. vie 1927 bereite 

da. Rhein-Main-Geb1et .tark, die Mlner Bucht schwacher erfa.et wor

den eind. Dautlich tritt die Rhainlinie als Vermittler der .Ud

ti.ch beetilllllten Innovation hervor. An der Mo_l hat eich die neue 

Sitte eUrker nur JA Gatliet von Ik!Irnkll.tel-'l'raben Trarbach dnve

b1lr~rt. Fanf Jahre .pater, i. Jahre 1932, 18t das Bild grundle

;en4 andersl 4er Muttertag- hat dch durchqeHtl:t. Die einzelnen 

ort.punkte .charen .ich eng- zusammen, bi14en Verbreitung8;.bieta 

oder ziehen .ich wie kontaktbahnen aber die HOhen~ieta. Dar n6r4-

liehe Ab.chnitt 4e. Mittelrheintala zwischen dem X61n-Eu.kirehen

Banner-Raum um:! c1am Koblenz-Neuwie4er Ik!Icken 1st belonder. eng zu

l __ nlJllwach.en . SMl1ch davon verengt lich c!ar Zuaaaoanhang auf 

4ie Rhein.tra!!e und 8ine Ortliehe HOhenverbin4unq abar 4a. Limbur_ 

qer Becken. 

ca. Ulllkehrblld der X&rte, die Darstellung der Orte nWich, in 

denen der Brauch c1a. Muttertages 1932 noch nicht bekannt VAr, be-

41 

sUUgt den durch Abstandlin1en und fUdlenhafta Siqnatur hervorqe

habenan RaUlDl!lln4rudt1 In den thelnnahen 'l'8ilen du Sch1eferQllbir.;res 

folgt die Innovation elner klann Nord-So'd und So'c!-Nord-5pannunq, 

w&brene! in der We.taifel un4 i. Roehwestazwald, an Sleg, Mittellahn. 

Moael und suf da. Runal:O,ek kleinere Gebiete quer zur Rauptrtdltunq 

Ilßgaor4net liegen. Offenbar elne! viele der Innovationafo.hrenden 

Orte, also diejenigen, die den Brauch bereite vor 1927 eingefo.hrt 

hatten, regionale Vermittler der Ausbreitung qevesen. E. fallt 

nlmlich auf, da!! di_ PunkUi der ersten Schicht oft kleinere reqi

onale Dichtegabiete um sich ge.chart haben. Wo aie in Einzelfallen 

iloliert gatllieben Sind, handelt el sidl . mailt um nichtzentrale 

Orte in unq(1nsti9'lr Verkehr81a?e . De.rOber hinaus deutet der 1:1.I.I1II

liehe ZUIIllIIIIDI!Inhang auf manche .. einfluseungar;chtunqen, die mit 

den Erfahrungen !Ser Kultur- und SozislraUidorachunq und. den Ergab

nislen der Zentral1UtauntareuehUß9l!ln o.bereiNlti_n. 

Oie enqe Verbindung de. Ahrg'l!lb1etea alt da. Norden wil:4 ebenlo 

deutlich wie die ltarke A1,1IIItrahlunq dal Koblenzer Zentrall:a\a8. 

nach Mayen und b1e zum COChe.r J:raJllPl!ln. Der Einfluß del Trienr 

RaUlllas ilt Ahnl1ch e:dtennbar wie der der Limburg'lIJ: Bucht, wlhnn4 

Vulkaneifel und Bcher "altentald i. WIllentliehen t.earzonen bleiben. 

Auf dafll Runal1lc:k IchUeSlic::h .etzen dch die .... rtnqen Einwirkungen 

von Rhein und Unteraolel deutlich ab 9191n &e lIIDlantS>edehungan 

del: Mittelmoaelorte une! die Or1enUeJ:Ung der zentralen Rochtlache 

Z\.llll. Nahegebiet. 

EI ware !JI!Iwi!! falsen, aus den wenigen Bei.pielen der Innovation "01-

qerunqen atlzuleiten, die Ilber Parallelen mit den allqelll8in featetell

baren ~udleziel\unqen hinausreichen. DaNr bedarf el e1ner breiteren 

Hatertalgrundlaqe ~ einer DifferenzieJ:Unq nach Lebenlbereichen. 

Aber el kann wohl kein ZWeifel daran beitehen, daß eich aUI einer 

fortachreitenden El:forechung 4er kultur.odalen Geganwartad;ynaa1lt 

ErkenntnisIe qewinnen l .... n aber da.a Werden neuer 10zialraUllll.ich.r 

Bindungen und XOntaktfelder. 

"reiUen wire! man dabei nicht an stArre Pr1ß%ipien einer Ra..-chsnik 
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denken c!drfen. Rundfunk wII:S rernAlehln, Wetbunq und Uno wirken Ober

reqional. S18 werden bei der A\lSbrelt~ und UbertraCJUng' neuer Ideln, 

Sitten und COur 41. untral6rtl1chen Bezlehun98n und &e traditio

neUen verkehr.bahnen i_r Mhr ~npl.1.n. Du becSeutet aber .ieiter 

nicht aine ila1Chm181ve Ubertormung und Nlv.llilrun9 der So~1.1raume. 

rt1r 41. AufnahlDll dar Innovationen _rdln llUtUdl V.rhalte~l .. n 

entache1Mnd bleiben, V.maltena_bln, dil auch ~praqt werden von 

&In engen Lebe~&1ehun9ln &\1 unU.lan orten und ihn. flQblUall

runq .. tt.x.t. 

L .... n Sie a1ch btli der Z ... _nt ... W'Ig noch dn191 rol.".runv-n .~ 

lana .. kundlichln Ertahnngen hinzufO;,n. Ea aett.int lieh allll'lDIJln 

abz\aeichnln, W d1ejln19'1n Stadte &, btlaten Vor ...... taunpn tQr 

.abll1dn.~ und IIkth1.Ir.n6I II!Ipw..a a uf ihr UlIland und 1hr _1-

URI Blnurlan4 bieten, die voll.lntrale orte lind mt .~zl.l1-

Itarttlr, aantor1enU.rur ~lcht1ndUlltrl" Orten mit monoin4u

Itrienar SUWltur fehlt aumelat 41_ volle 1t.\dt.1achl ItonlloU41e

CW\q. XOnHrvat1v. ~nent.nn ohne in4uatrielle Grun4la~n dnd 

eher lubiUtaunntHn. ~r nicht CIUI Zantrullll alldn b .. t1~ 

Art. und AlWma8 ~r MObllitlt ill UIIIIlan4. Die Vuhalten.-ben ~a 

Landaa, Aufn.-b~reiuchaft und Tra41Uonayuhalten , 9'Iaeluchaft

liehe struktur, wirUchaft1icha tntereaaenl&C18 und ~achichtUch

kulturelle lituation wirken dabei .ntacheJ.~nd. II1t. Siar qUt keine 

eJ.nfacha G .. eUlllA&iQ1teJ.t. kein eJ.naeiUge. Xeßl-R&n4-Getalu. 

Andenr .. ite iat dIIut1i<:h ~wor~n, c!a8 41e Au.fqabe. in unaenr 

hautiqen Zeit kultur.lle Gro!bew9'Un9'ln und Au .. trahlunqakni .. 

II1t ihren rlUllllic:han Verhtelungen Zu verfolgen. da8 dieae Aufqabe 

nur unter dar BerGdtaic:htlqunq ~r zentralen ~te und der Stldte 

ale MoblliUtazentren qeloat wer~n kann. So wie die innere 1011.

derung Dauueblan411 einet .. hr atark durch 41. prlqenda X.raft ~r 

'hIrritorbn ~foRit wur~, ao haben wir beute dia qroaaUotiachen 

FunkUonabere1cha un4 den 109' und die Auutrahlunq ~r atldtiach

zentralen aallunqezl_ ale beaU_n4e Paktonn ~a Labene in 

~chnunq zu .. tun. Ich ."9lauba. da! ge9llnßber &Ir weit verve-

" 

qe.achrlttenen Erfonchun; ..ntorianUerUr und auf Wirtachaftaatand

orte buoqaner R.l.UllbazLahunqen die ku!tuzbazoqene ZentraUtltafor

.chunq nom eJ.n _lt •• und wichtig .. Arbeitafeld vor sich hat . Es 

wird ertolqnich und ad&quat nur beaullt _rdan .lt6nnen. "enn YIIr

achiedeona Wiaaanachatten von wnchia&lnen Seiten ihn BeitrAge da

Zu lai.tan. 
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CMof " iiirnl"r,d 
Space and Time from a Geographer's View 

Geography wal a.uly 4afinet al the Icl.nce of .pace. oelcriptiona cl 

_"ntl in t1u beloncpld to the dollll.1n ol hhtory. With t:he studie! cf 

innovation Pr0p49ation ;.ographen recognhe4 the n .... city of handling' 

lpae. and ti_ toget:her. It. wa. not vize to •• p&rata tha Da . BeceWle 

time 11 \midi_na1onel, lpa<:e LI a part of our talll'Oral ContinUUIII arid 

vic. ~r.a . zv.ryth1nq takel plece both in .pace and ti ... The problem 

va. to find how to treat tha two in on. cantext arid u _qual antit.led. 

'l'h. 41ffUillon atu41el ven tha firlt to ahov t:he c:onnacUon bltv .. n 

the two. 'l'he ti_~ge09raphlcll.l lIIOdel va. tri_ naxt atep, whlch in a 

fully ext.ent 1ntelJrat.e4 tilllll and .pa~. in on. an4 th .... fiqure . 

In thh artlcla I want fint to join t:he 41lcu .. ion of diffulion etUISi •• 

and then ponr:SeJ:' ovar how .,. within ~graphy tocSay work wlth .pace and 

tioo. 

Some c:omments on diffusion studies 

I MV. bun alk.CI to qive 10_ co_ntl on tba UM or appUcaUon of 

aimulation teehn~1 wlthin historieel proe ••••• 1n general and on 

Gerhard Bard'e P'opar (1972) on "Ein qsographisch .. S1aulatione.od.U 

tar di. rheinische Sprachgoeechlcht.e" in particular. All fII/ knowledge 

o~ th18 "Sprachge.ch1chta - 1. very l1m1tad, I preler to etart directly 

v1th the lut •• nt.ence. in Kr . Bard.'e paper. Kr . Hud haB cSefin1t8ly put 

the finqer on the diffLeulti •• in u.1nq .11DUlation in .pac. and ti_. 
I ~ully aqr •• that the probl ... o~ barrier eff.ct. can be of both 

phy.1cal and per.onal eh.s.ract8r. you ean newr be .ure wh10h one. o~ 

thelll causa eon.trainte on the diffusion o~ an innovation . You have to 

div1cSe the in"..tiqation. into ,two pub! in th. beq1nn1nq. 

Phy.1cal obatael !". are no cSoubt the .ad •• t to 1cSent1fy. F:r:olll a lot o~ 

vork. we know that biq fore.t an .. , riv.r., lak •• atc tocJethe:r w1th 

pol1t1cal tlereS.n , q1_ ri .. to ndueUen of the .trength of the 

innovation propaqation. or wavas (B&qsntrand 1953, Lundtn 1974). 'l'tIa 

probleIl 18 to pt tha: :real valua of how .uch tha innovation wave h 
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re4~4. SOllt do __ ppreh,nd tha phydcal barrbn durtng c:-rt&1n 

t~ ped~? 'D\. only ... ure you can uu.t 18 whan th, barder 

ab.odll the iN'lOVaUon totally. But vben, lat ... "Y. hall I:he 

n~r cf innovationll goe. thro~ tha barrte.:, you ,till uk why 
and how thl1 11 ~.lbl • • 'nie n~r cf cant.eu betWIIln penoM 

llving on th, oppt»lte 11&1. of th, ton,t. lake, rlwir Itc. an th.y 

half .1 n~ro ..... tha n~.n cl contacta up to tha lak.? 1flthout 

&tull.eS .~lrlC1.1 atu41 •• It 18 qulte illpo .. ibla to know . At th, 

._ U_ you an InvolWid in tha analylh cf pilnonal barrten cf 

thl h\DAn belng. An4 IIIY t •• Unq 18 that It 18 lIuch .on cUtficult 

to u •••• tha ,ttlCU cl tha individual barden tban tho .. cf tha 

phydcal OMI. 

1Uth thl eonn.rucUon cf tha Dlan information fh14, It LI poedbla 

to put an eh. per.anal and Ind1vi4ual eondiUona Into I colIIPn ... 4 

tor.. But thl, fh14 IhtJWI on1y tha phYlical 4htanotll bet"".n 0l'1li 

penon ,nd hh nel9hbours, • 9 the prcbablUty cf aaltin; • contact 

with an ether penon . You .till m.a t:he IndLv14u1.1 banbn. Froa 

• atudy of th •• pNad of 'f'V 1n S-6In, 'Mrnqvbt 0967, ••• PIG. 1) 

.. "- a th.oNtiCAl outlJ.nII .how1nq facton ud CAUllal nbtloMhipti 

ua~d to affaet th. ~ of 'f'V ow,.nh1p. 'l'he outUne 1& bua4 

on Ro9IJr'. or191nal f1qura of 41ffua10n of 1nnovaUONI. You CAn not 

find tha 41nct penonal factora or cbaracterUitics '11th " ..... 1 tha 

eauea of ac;:ceptance. 'ft\a ne19hbourhood affaet b quiu. c:laar, but 

th.t c:on41tion you aln.12y put 1nto th. _an 1nfo~t1on fiald. 

'lb. acoeptanoe of an 1nnovat10n hu to do '11th th. whola a1tuation 

you er. Uv1n; 1n. It h .. to cIo '11th t.ha pnvaillnq oon41tioN an4 

th. value ayau.. wh1c:h qui"- tha attitucil towards 41U.Nnt 1nnov •• 

tl'OM. Do w. know .nou;h about th ••• th1ngs ~y? 'l'he anawr 1& "No". 

'lb. probl •• of ti_, ai.Ulatad an4 nal ti., and th. c:01ne1''-nce 

btlbttI.n the., 1. not .. far .. I kl'lQW .01va4. Many atta!llpu hava btI.n 

.. "- to handl. that prcbla •• an. 1. to &!ura1ne th. n~r cf un1u 

ba;fonhancS. 'lbia _ana tbat lf you • 9 want to .1_Ulate tbe .prawl 

cf ud:Ian Httla_nta 1n a vizvin aree, you tb.n know how "1'lY r!IIW 
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hOUlllIIII there are built durinq a eertain perL04. YQU dmulate these 

n_.ra and then compara th •• 1mulated patte!;:n with the actllal OM. 

You can !,lila the aa.. IIIIInMr tor the nUliber of cont.cu. telephone 

call_, number ot. miqrente etc. In 80ma way you an in th.ae casea 

oe.Unq vlth .pace un.1te translated Into U .. uniU. 

But, 10Ihy do ",. want to know tha IIXllct colncidence bfltwean almu.lated 

lind real tlmI.? For pr~l. I can un&tntand that ",. nnd this, but 

lor t,ha uruSentan&nq ol an innovation and. tu aprell"" I thlnk _ clln 

try other kln~ of eo~rhon •. 

Il Will Look upon the ti_ •• ria8 of an innovation curve, _ recoqn.1.%8 

OIIrt.aln periode., phu •• 01:" atage • • Prom 11 .pattel point of vi_ , VII 

talk about tha atart. radial aprelleS and nlnforc:e.nt of tha heartlllll4 

an" thlln lIe.condazy qrowthpolnU. Is it. not enough to know th ... ldenti

lied ~tagoe. of th. !N'IOvat1on Vllvell lor 11 hlatorlcal perlod? 'n'Ia 1IIOIIt 

llQPOrtant must be to idlllnti.fy th. coupl1nqa betw .. n thll individual lind 

on901n9 proce.,ell. 

'ltIere an atudiaa in whic:h thay won with 'traMfonroation time' (sse 

rIG. 2). 'l'hia mlaM tha time. it takes to 0;0 from 0I'I1II ataqa or condition 

to an other 0I'I1II. ror iMtlllnCIII, if you start to4ay without food for a 

IIIOnth, you etarw . You.n traMlonad., in th.t lAnqth of time.. A 

IIIOdIJm war takes froa a few cSays to • IIIOnth to naol". iuelf, so tha 

situation hu c:hanqllld i n that inte%Val. A nucbar w.r takes a f_ 

lllinutes. 

It ,.allllll &fficu1t to ~"'lop tha uaa of tha .imul.Uon tec:hnique 

within spaca/tillll problama . Many of the w,ork. whic:h !ollowed after 

a&garatrand.'. now o::luaical innov.Uon atu4y, h .... not ckvelopad muc:h 

of the original .,.,.1. To put tha 'IZIOdIl on eha ~uter &:!ea only 

malta the ~l IIIOn aophiaticatad, Ex&mpl .. of how thay uae qu1te 

a dvancad. _tha_tiea of &lfarential aquatiOM an ~n. To thia 

you connect a vi6ao b.nd. appar. tur., which .. aM that you ha_ a 

4ator proqr_ .howing on a acre.n tha aucea •• i ... ly .pnlad. ol a 
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FIG. 2. Characteristie tran. formation timea of varioua aapaet. 
of human affaira. (After Ziman, 'l'he Future aa an Academic 
Di.eipline. ClBA ~oundation Symposium 36. Elaevier North
Holland 1975, p. 67) 
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phenomenon 11'1 epace ovar tiu. Perhap.e you have I.en i n « TV-lDOvie. 

hOlt the nob. of a CI.t" 11 apre.ci on both ,tae. of the road when tb, 

cu" 11 drivtnq forward. 

Deta.Ued Impirical . t.ud.1 •• Ihould lUke l t po •• lba to construet lud\ 

• cktonlOdll, ..... n fo r the .pr •• e! of the kind of innovations _ ar. 

Itudylng. A "arn1ng 11 on tu plaoe . It 1_ easy to 98t enunqled i n 

th, de ... lopment of UthllUt.l.CI l nataad of the r • • l prcbhll8 ,round 

~. 

"rOlll the n\1lDBrleal kind of l imulation we prooe'&I(~ to put th, human 

bein; lnto th, IIIOdel'. 'Itlare CI."' 11 lot of 94Il101 cf different. kin48 

to .ee how the individual handle the 11tlUlUon .nd the dIIchlon

tulnq, .man h, o r ,ha 1, eonfronted vlth In lMovation. '11\1.1 , too, 

h .. cUffleult tuk. 'Itlere are 10 lIIIlnY condit1ons inUUltnelng your 

dach10n an4 Iwn lf you .... Und cf rough calc:ulat.1on cf the 

diffe rent. . 1te:rnaU ..... you h ..... to moose bebteen , you ltill cannot 

idlntity thell all. 

'l'he tMlyond COIII{)arllon _t ll11POrtant problelll, conMIctld with III04el

bu1141ng , 11 halt ~ eone.ptual1ze and reqllte~ th. ElIal1ty . Therllfore 

I want to qet ove~ to th. lpaoe/UlIIB delcriptio n .ch • • i n o~dIt~ t o 

Ihow how wtI Uy to connect the c r o .. -aect1onal analy.l. with l o nq1tudinal 

.nal yall . 

Space/time trajectory approach 

Sltultlon and prooeu are the key worda. The Iitl4'tion cOllpl:lIea both 

th. tillllll and . .. e. dillllllnsion. and the h. __ n "-,_ , ... - ....... ." Icr1bed ln an 

individual' . path a. a buay actor Itrugql1nq fOI: hll own .urvival . 

H. tak •• over the control of phyaical l:esourcea, uas. and makel toola, 

1II&1ntai ns .oelal coneact •• t c . The human beinq Qet., a.ek. and 1. 

foroed to accept a coe •• to a n\alber of parall.l proc. •••• • wh1en 

produoe COllPl1nq. bebte.n hll aet10nll and alnllt~a1ntl o n th.lII. 

Secondly, I want to vi.u.liu ehe time-qeoqnph1cal view and al1n th. 
~"~. pt "dally ' .. ce" f OI: th. t1 • _ _ con nua analY'lI . OeJ.ly .pace c an be 

I 
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defined .. the physical or the 9fl09nphical area w1th1n wh1d\ _ are 

IIIOvinq durlnQ 24 hour •• Let ua ••• how thll da11y apace hu .xpandltd 

over t1_ bec.use of the ehan91' of the .0e1.l .y.tellll, and let • 

.how thll by d"cl:1b1nq th. aituation of an hounhold at three 

different polnte ln tilllB, 1n 1850, 1900 and 1975 (Marneryd, JlrMqnln 

and V.ntur. 1976) . 

'lbe U .. -qoaoqr.ph1c.l approach wu dltwloped by Tonten B&qantl:and 

of Lund .nd alnta1na one tilllB axi. and one lpaoe ax1 •• ~ exlltence 

and a ctiv1tie. o f both the human belnlil' and otha r populations ludl 

11,1111 _china., phyaical reaouroea and 10 on, artI reQlatered by lIIIIanl 

of t11118 pathl. Thua, th. apace/t11118 IIIIOdel foru a framaworlt that 

piek. \Ip the phYl1ea o f reallty 1n .n obj.ctiYe way (Blqeretrand 

19 70 an4 1975, LeMtorp 1976). 

In thll fr .. worlt ..,. reeoqn1ze oune1 ...... *' ean CJO through th. day 

&gUn with 1te pl ... urea an4 t.roll:llea. Ou.r .lI:Ij.ct1ve panptllct1ve of 

diffe rent ..... ntl c.n alao be rIIv1ved. And perhapa _ can tak. one 

.tep further and reach IDOrli ~retandinq of th •• 1tuation of oth.r 

peopl.e • 

Survival in the local community 

Th. lpao./tilDl IIIOdII 1n PIG. 3 dllcr1be1 tha final l tage of pra

i nduatr1al lod.ty _ • 10c::1ety lfh1dl w ... till h1~IY requlatad. 'Iha 

WOJ:k11'1Q popul.tion Are ti.d to tM;1r • ..,~n ln. personal "'ay, 

both 1n .wr1cultun and in handic:r.ft an4 t~.dIt of the taWnII. 'nie 

jcb. arll I . ttled baforahan4 aneS Clb1Uty 11 r.th.r Uc1ted 1n both 

10c1.1 aneS P09raphic.l relpeeta. DiffU'Int .oe10-41conomic wroupl 

and ap cl ..... live near .ach oth.r ln th. eountrya1& .nd 1111&11 

townl (Gutaland . t Al . 1915). 

The aWrlcul.tural· land of the v1lb",. ha. be.n redi.tr1butad an4 ths 

Wbole cultur.l l.ndlc apa hu eh.l'I9'd . 'ltI •• JlPU'dinq arabl.e l.nd .d:III1ta 

an 1ncr.u.d popul.t10n. 'nI. popul.tion Vrowth. in 1ta turn, l.ad8 to 

:r:ap1d 1ncre ... 1n aattl •• nt and th. relult ia ..onq otha~ th1nQI, 

oev .ettla_na 1n th. 1ntarlor of Norrand . 
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A~und 1970-60 the sett1811J1!1nt reachsa tu largeat extensi on in the 

southa r n e nd II11ddla parts of Swedan, whare 11.11 in Norrlll.nd thia happens , 

about 30-40 yeare latar. FrOlll thla perlod the nl.1rQber of hauses in the 

countryside decreuB •• 'l'tie qrcwth 18 t r aMferred to towna end village •• 

se_ieSes 11. maximum extension of rUral aettlement , we haw the higheet 

popul ation Oen81t y st any time in the towlUl. 

In thla, let ~ ca11 l t , loeal oollllltUfli.ty, tha daily lfOrk and t r o\.i)lea 

UiI connected to the problem of elln'ival. The plece. of rel16!1nce 1n

clude wOJ:kinq pl aces and servi ce f~ctlon., and what 1 a neeCled from 

o ut8ide h not ya~ diBta nt. 'l'he whole hOUBehold take_ part in the 

&L1 1y duU •• end tha jobs fOllow in many reapectl tha traditional 

pattern. t/t}at we today ahoule! clulify as recr8atlon aetiv1Ues or 

the:rapy, is natural coq>Onenta of BWryday li le. Mobility 18 hlghly 

l.1mitad and rate of t r ll.velinq 18 evenly d1str1buted over tha ..mole 

populll~on. 

About 10 per cent of the country'. 3.5 1II1111on inhabitanu live in 

towM. lIbout So per cent of the popul ation are elllPloyed within 

aqrieul ture. Moat of the town- dwellen ean be reqll:r4ed u half 

townsmen. hal f peIlante. 

The development of today's central-place system 

The llcene-llhiftlnq over to the next period comprill •• the transition 

from a pre-industrial to a n induatr1al .oeiety (ne. 4). The popu

lation 1ncreu •• to about 5,1 1II11lion 1nhabitantll w1th about 30 per 

cent 1n towns nnd othar oentral plaoe •• Agrieulture hllll &!Iereaaed 

itll sha re 1n the total .lJI)loyment and &mOuntll to about 5S per cant . 

Orqanillationsl change. within aqri culture to;ether with progrellll 

w1th1n tachnolQ9Y and tra nsport servica ereate pre- requ1aitaa for 

eoonomie qrowth a nd indu.tr1a lization. 'ItI. workinq pl.n 1e changed. 

'ItI. t.a.k. w1th1n work ery.t4ll 1ze naw oeeupat ions and oontract work 

in deve l oped on a larqer sea-le. firet i n the eountry a1de and then 

w1thin 1ndu.try . Socio-aconim1e qroupe are b r oken up. Even 1f an 

extenll1ve poor-rel1.f probl em ar i •••• conditionll of life a re never-
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thal ... illlProV'lld to qreat c.t.eqoriea of the population. whid1 qrowe 

rapidly end (lnatae an o_r-populet1on problelll 1n the country 81d1t. 

" people h looltinq tor. j cb. 'lhh 1B 111ustrate4 by Gutelan4 et 

a1 1975. 

I nc!ulltri.' ara •• t.ablhhed pdmarUy in th. countryeiae, i n 8111&11 

plece. am! 1n the vlc1.n1ty of ra"'-lIIIlterlal end 8nl1rfIY re.our.:. •• 

At the laut one 1118!11ber of the houaehold gces to the t.eter)'. Many 

people prlller to em1qrate. Th. fact that the husban4 spenda hh werk!n; 

houre 1n the taetory 9i1. •• r1l. to a richar and riehar veriaty of 

.hoPII •• ervi ce funcUone, emall workahop8 end 10 on . 'lhe tillll th. 

hU8bl.nd h .. depriva4 the haus.holeS of lIIust be rllplaOild by purc:haallUj 

the u. of other irnUviduale. Although the 4t1ly .pace lncr ..... 

end qrowe w1&1r, the me.j odty of the haus.hold IlllllIIben ere IIIOvinl;! 

within rachar elo .. pographleal boundar1e •• TtlWNI gr<N ))1998r, but 

the urban1zation h • q801j1'raph.ieally diffUlied prooa •• owlnq to th. 

foun4aUon of ._11 industriel pIece., ra.ilv~ •• ttle_nu anti .0 on . 

we can c a11 thb proc. •• an umanhaUon of the count!ya1da. 'ltI. rel. 

of tralJe b 1!1pOrtant audnq thi. period of urban .pravl. 

The exodus of town·inhabitants to surrounding small places 

'nl.. rea11y 'II're.t c:hanve of .08II1II c:an ba .een 1n today'. conoUUonll. 

""1. eh •• 18 . hOltn 1n FlG. S. 'tt1e periOl!. ie c:harocter1zed by 

1ncre ... d 1n4ustr1e.lhat10n arid umon!zoUon. Ag'r1culture 1. 

rat10noUr.a and people 18a...., the countzyaia" to a 'll'rllotll r ana 

vx.atllr extant first for eig' townll ana th.n to a h1gher da'll'rII. for 

eurrouno!1n; alllOll place •• A .0c1ety bued on orglUlieat101W ;1'011'. up . 

Nlv viewa on labour .... rk.t pol1cy on accepted and an .xpanil10n of 

th. publ10 .. otor tak •• place . 'lhe marr1ed women beC!CHQ8 • f.ctor 1n 

the labour _rt.t pol1cy. 8y thie, the tllnII10n batween hous.hold 

work and V&98 earnlnq vork ie b:tOuCjJht to 119ht. OlUd oare 1_ 

1ntroduc.d .. a publ1c ... tter. You C6ll reod IDOn .oout thia 1n Gute

land et al 1975. 

I 
I 

flg .e Tb. enargy lupp1llel Papyru,'pulp Indu,lry,MOlndl l, Sweden 
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'Itle population ineA&lI88 to Wxlut 8,2 million and fully 80 per cent 

of thalli 11ve in cantral placei. Fro!Il 1950 to 1975, S\oI'IJdan reache. an 

ll1111iqration qa1n of about 290.000 persOnli totJethar with a bh:th net 

profit of 890.000 . 'l'ha c50lll!lltiC III1qratlon ".uM on th. whola 

unchanqed and amounu to about 10 per cent alql"ant8 per _MUIII over 

a par1,h boun&ry. 'RI18 meanl, axpre .. ed in flqllr8l1, that about 

750.000 perlona chan98 parillh •• eVllry ytlU'. 

Ba" .,. abo lind tha .t~nI'l 1;.cJ.alhation wlth '" more arid D)z.'e 

&wreHied labour dJ.vbion. W. CI~t look tor qooda and •• rviIOll8 

outs!o5e our hOlllllI 1n order to aurv1ve. 'ltIa .tronqly Ipl1tup aupply 

can be r •• chad vith the halp of coNitantly qrowlnq tr&nllport ay.tem. 

'11\8 cu 18 • Moe •• ary thlnw both tor trawlI to tha workit19 place 

aniS tor •• rvioe tr.wb. 't'o th1s llllat biI addllod that wo u.. the car 

to rellch our recnatien .reu, fatch ou.r cbl1dn:n, lodge our lncoma 

tax rtI~urn and 80 on. 

Micro aod maero perspectives analyzed in the situation 

oma •• quance of dtuationa Ihowa at ind1v1du.l an4 hOUliehold.ll level 

h ow ow: da11y routine. ha"" dlanSJe4 over llightly DICH ehan an hun4re4 

y.ar • . 'lhe per.peetive may I •• ID a littl. narrow, but .""rth.leel it 

11 in thil JD1ero-paClpect!W that _ becc.. a..,are of tha chan98l. But 

an a441tion of aU thele JD1ero-.venta 0"'1' longer plrioOll of time 

relulta in coneif5srable dlan9l" Our foCIIIII ol residing whiCh anchor 

ua 10 linlIy in OUr 41111y aetiviU'I, al. .. dlaraeterillied by cS8ep 

ehangal. 'lhe rediltribution ol l lC1ll land Ihattend the ViUlqel and 

.pnld the IIttl •• nta ovar larqer .w:lacel. In the ped04 ol 

1P4uatrial1zation and r1l11..,aYI, the population aeeullulated in 

industrial plIcai, r&11vlY .ettlementl Ind townl. 'lhl larve-Icale 

w:banizlUon ol the 1950'1 an4 1960'. !lava IJI I th1rd .tage ol th. 

.attl •• nt pattern. 'lhe exodus of the 1nhab1t;anta ol b1g eiUe. ie 

pezhlpa th. intr04uc;:t1on to the nlxt grelt dilpllce.nt. Il _ make 

• compari.on coneerninq 4urat10n blt_en th ••• different pcooel.e., 

_ lind thlt rediltribution of farmlln4 toak. about a hun4rad yaar., 

" 

troe urblnization of the country.1f5s about lifty yelra and the laC9B

.clle urblnizltion &bout 25 yalre. 

HOlt to go fw:th.r vith the thra.' . 1tuationl! dalcr1be4 elrUer? In 

principla tbere an tvo vlY. to lIIIIke drI.cripUons of th •• 1tuatiOM. 

Tc beqin with _ can lIIIIke a traditionsi hiltorieal f5slcription in 

Ifter h.n4 an4 theraby interpret the pcooa •••• in a way which 11 

POI.tbl. whan _ ha"" t:ha eitw.tioNi on • di.tance 1n ti •. Secon41y 

- can be 1ntent upon vriUng the lituatioNi in • manner lIbich 1118anl 

thlt _ famiUarize ow:selvel with the .ituation ..,. Ire dIIlcribinq. 

'ltI'Hby WIll ha .... to 1.1 .... 01' we hlYe to malt. ow: •• l"". independent of 

th. knowla4ga we have of the later f5svelopaant. "l'he •• con4 k1n4 of 

re •• arch tachnique _y aleo be uaad to ans_r the qu .. tion why cert&1n 

plana 01' eoneeivab1' pcopoalll never COCDI 1nto a cti on . 

In popular tartlll we Ihou14 Uy to take th. situation with ua through 

tillllil. 'Dl.ie IIIUNI that we think in tarms of t111111-oriente4 coneepta. 

In PIC . 6 an e~l' 11 qivan how diflerent innovation8 vith!n the 

'nergy .upply .y.ta. aee lntr04uOld at CIIrtain points 1n t1 •• S1nee 

1654 tb.re have be.n produce4 papar-q004 at this plaee, MOlndal '. 

r1ver. In ehe tIIi&!1a of the 19th etlntury they in.tallat.4 the fint 

.taU-eng1ne, wh.ieh toqatb.r with th ..... atar-wh. •• l qava direct III$chaniell 

power. A norqan1zation of the in4uatry took plaee about 1890 an4 the 

Unt hy4roel.ctrieal power .tation VU bullt 1n ehe local river. 

One of ehe nev OWMra belonqec.1 to the boar4 ol ASEA CI SWldillh eleetri

cal COIIpII.ny) an4 he brought thil if5s11 of hy4roeleetr1e1ty. S~ new 

.t.e ..... enqine. _1'1 a180 inseallatec.1. '1'he water leval in eh. loeal rill'!r 

var1ec.1 too much from yellr to yaar and to k.lp 1 continuoualy product10n 

ehe eompany bought a vater flll 10111$ 100 kilomaterl from the plllnt ..... 

ehe trlnafer of .leetrieity W41 qiven a lIolution t.en yelrll aarli.r, 

th1. in ..... bD8nt .., .. pollllibl. to lIIIke. An4 110 on. 
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Conclusions 
Thh paper 1'1 .. _tly Uken \lP techniquell of simulation end the 

ditf1eulti.a o f hOlt to handle apac. end tilll8 1n the modele . I haw 

.t.o touched upotI th. prc:mlelll of benier .fleets on th. diffWl!on 

of innovation.. My p~.l for furthar .t~ •• vlthln thl. area 

and let _ ade! . for atud1 •• of proetl •••• , eont&lns the o.lcrlptlona 

of 11tuatloM. In th ••• dtuations you tzy to keep th •• pa.:. an4 

tima C:U.ndons ••• qual .ntitle". In &0lIl8 ".Y you oould .~ 

that I .... aU;98at1nq • ;.netic explanation .. the on1y po .. l.bla 

kind of exphnaUon. Wh.n thay dacl&1d to buHe! a hy4ro-electrical 

power atation at l'apyru. w.- Clan • • Y lt 11 • unl q_ ."nt. But th. 

buil411\9 of th ••• aution. can be looked upon .. an innovation and 

thay war. apre_es o .... e whola SWad.en. '1'he advantage cf &,ac:r1.blnq eh. 

peoe ••••• 1n tarms of aituations 1, at lut that you are foroed 

to think c!ynaaicaUy. But ve an not &0 _11 pnpared to do th.at 

tlecau .. .". an .till loa4ed. wlth both staUe thlnkinq and naUe 

~l • . 
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Haa .. Ht-larlC'h 810 ..... 0 ... 1 
Kulturelle Zentralfunktionen - theoretische Konzepte und Beispiele 
aus Westfalen seil dem 18. Jahrhunden. 

Der vorUeqenda !Ieitre; behan&l:lt ~kult.urelle Zentralfunktionen" W')d 

ist c!&aU.t aehon 1111 'ltIelill beglriftllcb atwas abqehcben VOIII Terminu

·Stad.t-Land-Bezl.hun9ln ~. III1t 0fI1It der Rah1ll8n der 1111 einzelnen bIIhan

~lten Pr_gestellungen qekennzaichn.t wird . Im vorangehenden Baitrag 
wird die..,r tlber gaordnau BegTitt nAhar diskutiert und dabei vor 

-11111111 .eine Mehrdlme1\SlonaUtlt autqezelqt. Von dia •• n O1l1111nJ:ionen 

Boll hier in erster Linie der raumliche bzw. geographische Aapekt 

IUlge' prochen werden. 

Insofern kOnnte man "kulturelle Zentralfunktionen " a1. einen Sektor 

c5er kulturellen Stadt-Lan(l-Beziehun9'l!ln aMehen, und. diell trifft 

auch weithin ZUI cSoch 1n an&l:nr Rindcht umfa8t 6tr Begriff "kul

turelle Zentralfunktlonen" euch .. hz •• 0 da! IIIII.n di ••• beidlln Be

griffetelder vielleicht eher 4urCh &Wei Kreiae .ymboli.ieren kOnnte, 

die 'ich partiell ~nchneiden . Der wiChtiqste Punkt, in dem &u 

Be9t"iff "kulturelle Zentrel funktionen- weite.rreicht, betrifft .ei

lill!n theorethdlen Konte.xt, von 41111 er nicht abqehcben werden kenn . 

DielSer theoreti.che Hintergrun4, nllIIl1c:h 41e 'Itleode &Ir Zentralen 

Oxte. , lSoll illl enten Teil des Refente .chwefPunktmaBig beh4n4l1t 

"er den. Oie.er Exkurs e"ehe1nt erforder11ch, da. Wfilqen der en9'ln 

VennQpfung der Begriff n1cht ohne die IIIUgrunde UeqencSe 'ltIeode 

vet"lStlnd11ch wird und aegriffe "Zentraler Ort- und -Zentralitat" 

"Iunq ohM qenOgenden 'ltIeorhbellll.l9 ".ntandt werden, .0 da.! 1hr 

BecSeutunq.qehalt unklar IIIU werc.1en droht. 

Hit 41e.em theoret1.chen konzept hangt auch zusammen, daß k ulturel

le Zentralfunktione~ nicht nur eine spezhlle Art von kulturellen 

S~t-L&n4-8eZ1eh\lnqen eineS, sondern 05arllber hinaus lIIugle1ch auch 

Staat.-Stadt _aez1ehungen , aber auch OOrf- Lan4- BeZ1ehU0gen .e1n kOn

nen, kurz l der Begriff kulturelle Zentralfunktionen iJIIPlh1ert ein 

q~ ba.U_telS MocSell Cler RII~r'9an1 .. tion, du wit o.ber .ine 

einfache Stadt-Land-01chotomie hinaus;sht . De.halb .ollen zunlc:hat 
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1111 folgenden 41.1 flauptmerlullale di •••• RaWlll:llOdelle heraUllqell.!:beitet 

..,arden. Dann wird Ilnhan4 von empiriachen Bei.pielen der rraqa nach

gegangen, Ob , ich die kulturelle Ra~rqllni.atlon durch da. zentral

Ortliche Jt.aullSDOdell adlquat erha nn laflt und Ob und qe qebtlnenfaUI 

..,elche anderen Faktoren die kultUl:'eUa RaumorqaniaaUo n pr'gan . 

Unter kulturellen Zentralfunlttionen wird dabei 1111 Sinne $1: Zentra

litltsforschunq der Sektor dar Vareorung mit oiensten und G1ltern 

ventanden, die der 5.1110r98 , Bildung . Auabildunq. Infonation und 

Unterhaltunq dienen. An InatituUonen und orqanilaUonen. die die" 

Dienste vermitteln, aind damit lnabasondere angesprochen: Xlr~.n, 

Schulen, HQChachulen, da8 Budh- und Verlagsw ••• n einschließlich dar 

Pre. ", andere MusenkOllllllun1.)caUo nsmttel, ,",eater, Huee.n .owle 

schließlich Gesellechaften und Vereln1qunqan III1t kultuzeUln Funk

tionen. AbschlieSend wird die Frage geetellt, inwieweit die Erfor

schung kul.turaller Zentral!unktionen neue Aspekte zur Erfa .. ung un~ 

Erltllrung kultureller Innovationsdiffusionen t..reitzUlitellen ver

mag. Insbesondere wir~ eine Typologie rl~licher organisationsfor

~n umrissen, die mOglicherweise zur Systematieierung rlumlicher 

ltomIIIun1kationabeziehungen un~ kultureller Diffusionsverllufe ge

eiqrw.t ist. 

II. 

D1.e Vereorqung- mit D1.eneten und GQ.tern, die ~r Seels orge, Bildung. 

Ausbildung, Information und Unterhaltung dienen, wird bei den ZUJDeist 

empirisch ausgerichteten Zentralitltsunters uchungen der deUtsch

sprachigen GeOCjuphie illl allge~insn n.ahezu sel.bstverstlndlich mit 
1) 

zu den zentralen ~unktionen qarechnet ,der Wert1~eit nach mei-

stens ~ den Okonomischen und a4m1niatrativen Zentralfunktionen. 

B1Brzu stehen die hlutig theoretisch aU9qarichteten zentral1t1tl1-

untersuchungen des an9'!lsachsi.chen Sprachra~. in einem auffalli

qen Getjensatl: l Dort wir~ im allgemsinan lediglich die Gruppe ~ 

mi.cher ZGntralfunktionen, insbesondere der 2inzelhan4el, berOcJ<,

sicht1gt 2) • Die.er Gegensatz lallt sich vielleich auf zweierlei ur

sachen zurGckfQ.hren. Z~ einen 1st er wohl .achlich bedingt: vor 

os 

allem in Nordamerlka ist die tjesamte rlumliche Organisatio n der Ge

sellSchaft ungleich starker Okonom1sch 98prlqt, wAhrend in der Alten 

Welt zweife llos nichtOkonomische, d .h . inlbesondere kulturelle Va

riablen eine gröllere Bedeutung besitzen 3). Zum andern hangt dieser 

Geqenaatz jedoch auch mit der theoret1schen Bast. der Zentral1tlU

forschung zua_n. Oie 'lheorie der Zentralen Orte wurde von Walter 

Chriltaller dem Ansatz nach als Raumwirta chaftstheorie entwickelt 

Und als solche von Auguat LOsch , Brian Berry u.a. weiterentwickelt 4). 

Deshalb ht naeh eine r knappen Rekapitulation der Grundgedanken der 

Theorie zunlchst darauf einzugehen, inwieweit sich die 'lheorie der 

Zentralen Orte Oberhaupt auf kulturelle Stadtfunktionen anwenden 

llßt. 

Bekanntlich geht die 'lheorie der Zentrelen Orte - wi e jede 'nIeorie -

vOn einigen Annahmsn aus, die zunlchs t die AusganqsbedinlJUnqen fest

legen. unter denen die SchluBfolqerun~n abgeleitet werden kOnnen. 

d .h . unter denen die als 'lheorem abge leiteten Geeetzllll8igkeiten giU

tig sind. Die86 Annahmen, die bei ehristaller Qbrigena nicht alle 

eXpli~it form~liert . ind, las. en s ich zum tjrOßten Teil durch das 

konzept der s09. Misotropen Ebene " zUlall:lD8nfa9se n. Dam.it wird der 

k.Onkrete ge09raphiBche Raum zu einem abstrakten RaUIII vereintacht l 

dieaer Wird gekennzeichnet durch eine o;leicbmlßige verteilunq von 

BeVOlkarung, Bodenfruchtbarkett und Rohs toffen, durch qleietilllalli')e 

Verk.ehrserschließung und Tranlportkos ten, durch das Fehlen natur

rlumlieher Differenzierungen, politi.eher Grenzen usw. Ferner 

Wird eine sehr wichtige Prlmis.e bezQ.o;lieh des mensehlichen Ver

haltens 'il'llIIBcht, cSa. _ entspreehend der neoklas.ilchen volk.~ 
Wirtschaftstheorie _ als ökonomisch rational, d.h. ~w1nnmaxie1ererui 

bei VOllst4ndiger Gewillheit der konsequenzen des wirtschaftlichen 

!landeIns, an~no_~ wird . Die.e soo; . '.'Methode dar isolierenden Ab

strution_, die in genialer wehe dureh. JOhann Seinrich von 'lhllnen 

sehon 1826 in die RaWIIWiasen8(:haft einqefQhrt wurde, Wird qewlhlt, 

Um die Ge.etzmlßiqkeiten klar herausarbeiten zu kennen, die tar die 

rlUlllliehe Organi.ation von Wirtschaft und Siedlung verantwortlich sind. 
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Hiar hat fnll1ch auch die X:dt1Jt anzu .. tzan. Denn _nn dw:eh dh Ein 

CJ&n9spr&1ll1 .. en ~Alt1 wennUlcha Faktoren der Ra~rg&tiis .. t1on qu .. i 

".us~.ehaltat" IHr""n, wi. di •• bei IIBhnren der obigen Annah .. n 

ZW1IlfeUol der 1'.11 ht , wrl1aren auch die allgelaiteten C. .. tzllll.!llg

kdtan an Zrkllrun98gehalt . Z. 1st jedoch IIIOIJl1eh, g:le1ehaaa UI nach

hinein , ,lso nach der Ableitung dar Gaa.tzm!8igkalten, 41e .1na und/oder 

andere Primi." auf&uheben und die 4alfaua entstehenden Folger"...gen 

zu analydeRn. Auf 4111" WIll .. kann dann die ge._te Theorie Schritt 

fQt" Schritt der R41al1t.1t &ngenlhert _1"Mn, wobei alb~r;ra .. hr 

r.aeh di. Einfachhait und narhelt dar Grwu:!91dankan ver10nn gehen 

und de,a Modell, dw::oh &111 dia GaaetzmA81gk.elten der Theorie abgebl1(!et 

werden, bald •• hr ko~ll&l.rt w1r4 . 

Doch gehen 10111' !tun.ehu; von dem einf.v:haten Fall aus und etellen une 

vor, &8 1n der aban lIkiuiarten 1sotro~n Ebene ,in eindgea Gut an 

.1nelll beaebigen Sun~rt produziert und angrebobln wird. In ",.lchlllll 

Gebi.t wird cU •••• Gut nachgetraqt? z:w.ita11oa zunlchat in ISar nAharen 

uaqsbunq cU.au Anbi.blrltanc!ortea. wahrend in qrö!er.r !:ritt. mungo di. 

Nachtrage i_r IJIirinlJlir _rden mu!. bia cU. !:ritt.munq ach1iael1ch 10 

qroe wird. c!aß -•• sich nicht .. hr lohnt~. d.h . bia der Autwand tOr d.1. 

Diat.anz~rwindunq .0 qroe wir4, dae die K&chtr.ge Null wird . Dial. 

Abnahme ISar Nachtr.ge 1II1t w.chsen .... r Diatanz vom Anbiaurstan40rt 

w1.rd .ntapr.clulnd den Prllaia .. n 1II1t der Zunah_ der 'l'ranaportlto.ten 

beqrßnlSat. doch kann ..an cU.a. Nachtraq6lbnahlDll unter Autqabe der Ver

halten.prlat.l •• uch verhalblnltheontilch •• twa aber &In .rto~r1ichan 

Zeltaufwand zur Diltanzaberwlndunq. aber cUe Praga &Ir Intormationlver

ro~rkelt UlW . beqrQncSen. Man lieht .110, c!aß di ... wichtllJ1i erlta 

Ab1.ltWlg' k.inea_ga von den Elnganqebedingunqen abhlnqtl anderntalb 

war. Wl9ln d •• genen11en Bedeutunpver1Wlbll del 'l'ranlportlto.t.ntaktora 

i. Laut ..... r verq&ngenan baidln Jahrhunderte die AUlla9lkratt der 

Theorie ber.itl in ihrer aaall er.chOtt.rt. Ala Erg'8bnl1 der erat.n Ab

leitung' ergibt lieh ein kniat6ra1g' ablJliqrenzbl. MarlttlJlibiet, da. in 

.ine. dreldi..anliona1.n Ho4e11 delll berahmtan "Nachtra98keIJli1" von AUg'UBt 

Abb.1 ZuAtTVl'lenhingl zwischen N.chfrage, PreIs und Enttarnung '10m Anglbotsort 

@ H.cltl, • .,. (M.ne-l [nIfe'"",.., 110m Ang.boltoft 

~ I • ! • • i j z --© fntIItrIu"" __ .... HoUon @ fIItt.m1lftG _ Ang4bo'-"<t 

® 
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LOaeh entaprlcht (Abb . 1) . In der Voqalperipektlvi .r9~t 11eh 

d.araue ein knllfOnl1.;e1 Kukt98b1et mit dem Anblatentandort 1m 

Zentrum (Abb. 1.). 

Au8erhalb 4i •••• Harktge:blat.el werden Ilch nun - jl4enfllh unter 

den ge .. u .ten Bedingungen da. freien Wreetbe"..rb. und fehlender a.
Ichr&nltungen f(lr den Eintritt in den Ha.zkt _ welten ""bieter an-

11I!Seln , cU. w1ederWII eigene Nachfragekegel ausbilden. Um nun die 

rlumllchl Anordnung 41 ••• r Anbieteratandortl und Marktgebi lt.e ab

lllten zu können, mua ~i.chen einer maxl~l.n und elner minimalen 

Raichweite dar VerlorqunV unterachledan werden . 01. maximale Rale1'l

waite (*rangeM) eln •• Gutel ergibt 81ch beratt. IUI Abbildung 1, 

Si. tet 411 Dlltanr; vom Anblatflrltandort. bl1 zu der &1 be.ulf

fende Gut gerade noch naehgefr.qt wird, wo der Auf'Wand zur Dl,tanz

ru;,.rw1ndunq 10 qro! wird, daß di. Nachfrage glqen Null geht. ca. 
Gebiet innerhalb die •• r maximalen Reichweite (range) kOnnte al.o 

vom Anbiater v.r.orgt W8r~nl Gebieta au8erhalb di •••• Barelch. 

kOnnt.n au. ökQnomi.chan Granden der OistanzQberwindunq nicht mahr 

v.r.orgt w.rd.n. 

Zur Erllut.runq der minimalen Reich_ite C-threshold-) hat man .iCh 

ZunlCMt zu verg.qoenwlrtiqan, &8 d.r Nachfragek.9&l, d.r eich um 

j.den Anbiateratandort ausbildet, aUCh hinsichtlich des Volumens 

interpretiert w.r4.n kannl Dieses enupricht der GesUltlllan;- der 

auf den betr.ff.nden Standort bezogenen Nachfraqa, also zuqleich 

deD Ablatz dei Anbieterl . Man lieht nun leiCht ein, daß fOr einen 

Anbietar ein beati_tar Kindeat&baatz erforderlich ist, \l&I rentabel 

wiruchaften zu können. wenn wir nun davon auaqahan, daß in unaarar 

idealen Wirtachaftalandachaft unbeschrankte wettbawarbsbadin~gen 

geqeben aind, ao wird aich di. rAumliche Anordnung der Anbieter 

zweifellos 80 entwickeln, daß eine mOqlichat qro8e Zahl von Anbia

tarn aich ansiedelt, d .h . qenau aoviel, wie eben noch rentabel wirt

echaften kennen. Daraus ergibt aich, daß die Anhieterstan40rta die 

Tendenz haben, mOglichat .ng zua~nzurQck.n, da ansonsten zwischen 

den Standorten mOt;Jl1charvahe Nachfra'il"potantial Qbriq bliebe, wo 

Abb.2 Minimale und mulmala Reichwelle eines zenlralen Gutes 

1 Ntthtr.~ tMWIiI) 

MI~lm," Ati<:~wtll. 

(lhrttllold ) 

'---..-~'-\...._"'V.-~I 
M .. lm," Rtlchwt ltt ('If\9t) 

• • 
MI"I .... " 

RelchweUI 
(th'llhoIcI) 

Abb. 3 Rlumllche Anordnung von Mal1dgablelen gleicher ReIchweiten 

• I 

,.. .. lflll\e 
Rtlchwellt 
( ''''UI) 
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dd\ 81n neuer A!'Ibhter ansiedeln wOrcSe. AlM r das Zuu.alllenr1ldcan 

hat eine Grenz.e , &lIeS wird &ar Punkt erreicht, an dem die Wlr

blalt>anden Marktgebiau to.r die einzelnen Anbieter 10 klein g.

woreSen dn4. da6 der Ab •• tz. die tOr die RentablUt.&t .rtor~rUd'l. 

Mlndaltgr08e erreicht. In di ••• 111 Molllllnt 1IIIlflta 1n lmIanD LeSe.la" 

RaUill 81n Glelehqeyld'1tszu.tand eintraten, Die 1I1n1_le Relch~lte. 

bt erreicht. und in anuprechlln6er Entfernunq IMlBten sieh die An

bie ter Olleh dell Prinzip &sr größten "PackunqucSid'lta" 1m Raum an

ordnen. AU. der Natur tet nun ~eh_r .ülzullllllln, daß der Anord

nung dIIr qr()flte n rlumUehan Packung841chte 41. hettaqonala Anord

nunq der 8ienenwaben &IR e-.atan entspricht, 80 daS 8ich die ba

r1lhmtan Ö\rllullanchen Seeh •• clo;e u:qeb8n (Abb.] ) . Oie Fol"III dar 

lechlecki;en Harkt;lbie~ e~ibt lieh a180 dedUktival. rationell

lte Anoro:1nung im ReWD, o:1ie gewAhrlehut , 0.8 o:11e minimale Reic::tl

weiU nicht untenehdtun wird, det. aina qr08tmOqUcha Anuhl 

VOll Anbietem &11 Markt teilnehmen kenn uno:1 c!a8 4er Aufwend. fo.r o:11a 

IConIUlDllntan in.ge .... t m.iniaiart wird . 

8i.her wurde nur die Verteilung eine. einziqen Gute. betr.chtet, 

eine. Gutel. 4e. eine lpezifilche min1lllale und maximale "-ichweite 

beeit:tt. Nehllllln wir nun ein :t_ita. Gut hinzu • • 0 wiro:1 &e_1 

.ndere Reichweiten be.itzen. Anc}e~n, die mini_le und viel

leicht .ueb die _xi_le Reiebweiee .ei erheblich höher ab baht 

ersUn Gut - aan danke atwa an Pelza illl verqlaich zu Ar:tneimit

taln -, ao wird .ich ain .nderee Standortmuster ergeben I EI 111\18 

z .... r ebenfalli die .eebaeekiqe Grunc1ItrUktur .ufwaiea n , j edod'l 

aine grö8ere "Haaehenweita" be.it:te n. o:1.h. 0:11e Marktgebia u c1er 

einzalnen Anbiater lind qrö8er uno:1 delllltntaprechel'lc1 im ee,amtr.WD 

we niq,r Anbi,~r vorhanden. Wenn wir nun i_r IrIIIhr GOUr mit 

zumei,t unter,chiedlichen Reichw,it,n h1n:tunehmen, 10 wird. ,ich 

eine Vieluhl unttlr,ehiedlieher Anbieteretandortnatz. erveben 

(1Ibb . 4). Die.e ver'dhiedanen StMdortnetu mit wuchieOtlnen 

Ma.chenweiten haben di, Eiqenlchaft, lieh anzl.l91eiehen, indelII 

die einzelnen Anbieteratandorte .q;lomerieren, 10 4at. von eineIII 

Stanc1.ort .". verschiedene Güter mit unterschiedlichen biehweiten 

Abb. ' Rlumllche Anordnung von M.rklgablelen unterschIedlicher Relchwelten 
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angeboun werden. Auch di ••• AqqlomeraUonltan&ln& laBt. 8ieh sehlo. .. l'i1 

abielun: r:1.IIII einen betrieblwirtachaftl1ch als Xo.tenarlparnl1 bei 

wlch •• nc1er UnttirrahlDll\Sgr68e, Z\IlII: andern auf •• iten de. Kona~nt.n 

CSlttch cS~ Prlm;ip ~r Hehnweckfahrten. du :tu einer RedukUon der 

TranaportkMten van ver.miedenan GQt.ern, die aIII \l1.ichen Standort. 

angeboten werlSen, fahrt. . Hiar l .... n lieh %Weif.Uc. vielflltiga 

we iterfahrende Uberlequnqen anschließen. un4 gerade di •••• Problem 

der VerknQpfun'il V1IIrechl.dener Standort- und. MarktayltelDll let. 1n cStIr 

LiteratlU' IJ1111er wieder cUakutlert W'ld zu durchaut vers chi.deMn Lö

aunqil" ",.lU1rentwlckelt worden. Zwei der bekannUllten LOIIunqan lind 

1n Abb. 4 wiedergegeben I in Abb. 4b die klare hierarchische Anord

nunq nech W. Chrlltaller, 1n Abb. 4c es .. etwa. ko.plir:iartera Medell 

nach .... rAaeh . P1I.r ~1& V.danten kennen durchaus gewichtige Arqu

!DInU eng. fahrt w.rd.n, doch warde eine Vertiefunq di •••• PrObl.m. 

d.n hier qeqebetllln RMllllen .prenq.n. 

unabhl.nqig von den Unter.chiedan zwischen den beidan Varianten diea 

zentnlOr tl1chen ltallClllodelle ll8t sich aWl <Sen bisherigen lberl.

qWlgen bereiU eine ente: 8eqrLffsbeet1aaung vorn.hmenl Die in dIIn 

beiden Ita~llen enthaltenen rlumlichen Kon~entrationen von An

bieureUn40rten bezeichnet ID4n a1.ll ~Zentrale orte- ~ e •• ind also 

Standorte, an dllnan mehrere Güter angeboten werden, die aus ei""l11 

abqrenibaren aereich in der Uillgebunq diese, Standortel nach~fragt 

werden. Die r4U11Uche Orqanhation der beieSen ItaUlllllOdeUe 1I8t .ich 

durch zwei (qelllllinsllllle) Herk_le charakter:ieierenl ZUIII einen durch 

die z..ntrwl-Gebiet.a-FW'lktion. also durch di. DiChotOlll1. zwilchen 

punktförmiqelll zentralen AnrJebot Wld flichenhefter , nach au8en be

rJr.n.zter Kachfraqe. und ZUIII andern durch das Hierarchie -Prinzipl 

Auf der unteraten Hierarchie'tufe beaitren die Zentralen Ort. klein

rlum1ge Ulillandbereiche, die ,ich ainordnen in da_ weiterreichenda 

Bereichaayetem der mittleren Zentralen Orte. Dieeen wiede rum lind 

die Zentralen Orte hOh.rer Stufe mit i hren noch we1terreichen4en 

Bereichabeziehun!il8n übergeOrdnet, wlhrend auf der höch.ten Hierar

chie.tufe Ichliealich ein einzig.r Zentral. r Ort den gelamt.n ltaUill 

Abb.!I Verzerrung des lentr.lOrtlichen Modells 
durch unglelchml~ge eev6lkerungavertellung 

Nt,~ W. IN"" loo. N. .. s,.c. f'-.. 
Ca .. brlol; • • M .... IUO. ,,,.01 
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"uorpn wird. Verdeutlichen kann ..n eich di ••• 8ierarchie Itwa 

durch 41, Abfol~ llndlichaa Xircbdorf/kleinzlntrum - Kleinstadtl 

UnterzanuulIII - Mitteutadt/M1tteaanUUII - Gro!sU4t!Cbenlntrwl -

.c.trcpoll/Gro8nnt.rull, web.i allar4inql zu beachten 1st, 4a8 41, 

jewaU1v-n Btlljl!rlft.plarl nicht ~r ßbareinsU-n. os. CU. GrOs. 

ainer Ste.4t nicht 111 jadeIlI rall mit 1hrer zentralOrUlchln 

Bedeutung aberlinstim.t. Zur hiararchi.chan Anordnung dar Zentra

len Orte W'ld lbnr hnlch, •• 1 Ic:hUa811c:h noch bemerkt, da8 41, 

meiate" thlorati.chan Ableitungen zwar zu ainar 10'1. dhkreten Ab

Itt,afW\9 v,llangln und c!a.nuprlchand zlntralOrtl1chl GrOhnq-p.n 

~tull.r.n. 4&8 ~lrl. ch' Unterauchun;en jedoch bi, auf vani;' 

A~nahmen ,haI' kontinuierliche GrOhnvertal1ungen Zlntral.r Orte 

aufpzllqt haben. !a let 111Ir41nq. fraqlich, ob 411'" Problem, 

d .. 1n CSlir anqalilchaiachin hntraUtl.tafonchWlq vi,lfach 4ia

kutiut vuz:de SI und du dlll'ch die in Deuudlland weithin 911-

brluchllche di.krete J:l ... iflkaUon in Unter-, H1tttll-, Cber- und 

GroBnntren eher wrdllckt worden zu .ein . • ch.int, fOr lSan Grund

anaatz &.r 'n\eorie der Zantz.l.n O%'te wirklich von .nttlcheilSen&.r 

8ed.utunq 1ttt . 

Da.a ia Grunde recht einfache zanualOrtllc:h!l Re.u.-x\all kann nl.lll 

auf wr.chi.CI.O<& wai.a der Raal1Ut anqenlhert warden, indem ain

zalne Ra.tr1JtUonen f.ll.n;.l .... n warden und du Modall dadurch 

variiart wird. So kann abla dia AM~ der hOllOCJtlnan BavOlk.

rl.lllqawrtellunq .ufqahoben wardlln I.IIId .ine. .WI;Iirbc:he BavOlk.

rungawrtallunq alt indll&tr1ttll.n "enlOlDllraUonan und .i.dlunqa

arman RaqioMn zuqrunde qeleqt und CIann abqeleitet werden, wia 

.ich d .. .sy.telll Cler Zantzalen Orte entaprec:h.nd wn.rrt (Abb. 

5) 6). Z. i.t unachw.r .in.abbar, daB in dia.alll Fall von der 

zunlch.t anqenommanan sacha.ck.trUktur nicht .. hr vi.l Gbriq

ble1.bt. !.barhaupt i.t dia Haxaqon-Struktur frtlh.r bei den hlutiq 

eher wrvirrardan .1& kUrenden Oi.kUllaionen UIII daa ~ri.taller

Modell vi.l zu aahr ~rbawertat worden, in4e1ll man lIIIIinttl, durch 

d .. Fahlen von sechaeclumatern in der Ra.UUt der 8ia41unqaWr-
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tellun'iJ cUe 'iJ'la_ta 'lheorie faldfi&ieran zu konnen 7), Dabei wurde 

Oberaahen, da! die he}lA'iJon&l. Anordnun'iJ lecUql1ch i. einfach.ten 

Modell auf dar B .. b der i.otropan f2)aM al'l98~n werden kann und 

dort auch keineaweqa (lan Kernpunkt "-r 'theorie aUlimacht , Wenn di • 

Pr4lUaaen 9tllodtert w.rdlln und. c!aa Modtll der baUUt anqenlhert 

wird, ao wradlwinden cUeae Stzukturen ruch , und CI .. Syatell! ISar 

Zentralan Orte bakcaDt ein uar l.lllre981.&18i9lraa, aber auch r.aU

tl.ta~.raa Aueaehen. 

In Ihnllchar Form kOnn.n nun ",eitere Pramtaaen fallenqelaaaen werden, 

und inabaaon(lare an den ainqanqa kurz angollprochanen unreaUatuch.n 

Annahmen daa rationellen unCi optimalen Verhaltena der batelli'iJten 

Gruppen ~e in dien letzten Jahran aehwerpunktmUig gearb.1tet. 

Durch cUe .. aozial'iJtloqraphiaeha V.rUefunq 9inq cUa model'l'Wl Zan

tral1Utaforachunq wait Ob.r dien JlatIllllln der neokl .. aiac:hen 'n'Ieorie 

hinaUli un4 adlndiate in c11a IIOderM aozialveoqrapnilc:he Erforachunq 

rlUIIIl.1chen Varhaltena ain. Veraucht man, Vflrha.ltanareattikUonan 

.ufzuqaban und. d1. 4aral1l folqendan ICoMeguenzen in da. zentralOrt

Uehe RaUDlOCSell einzuarbeiten, .0 wird. Clu MocSall Zunehllllnd kOllI

pliziert und unObaraichtllch und durch dia wadhaand8 VarlabiUtlt 

daa rlUIIIllchen Verhaltene tell"etae euf9ll16lt odal' doch zUllliiWat 

erheblich differendert . EI aai jecSoch auadr11ckllch darauf hil9-

wie"n, 4a1S in c11eaen fortentwickelten Forman 41e 'n'Ieorie der Zen

trelen O%'te weit&11I IIIIhr ZOqe der kcapl."an aeeUUt barQck.ich

tiqen k.nn ale in c1er aehr ra.trlkUwn Urform 6ar kluaiachen 

" .. aung von Walter Q!.rtataller, Zuqleidh wrUart dia 'n'Ieoria ,&_ 
40ch euch an Ga.ctlloa.enhait und tritt .1l.JDlbl1dh in dan Hinter

grund, :lndem a:leb aue ihr neue Analt.t:e zu einer rl\:lll1chen Var

ha.ltenathaorie anblickaln, naban denan 41e kl .. aiache 'n'Ieoria mit 

ihrer necklaaai,ch.n Verhaltenaprlmiaae Obaolet .rachainen muß. 

Soviel zu Clen Grund'iJ'ldanken Cler 'n'Ieoria c1er Zentralen O%'te, 41e 

hiar in lulSarater KQrze zua .... ngaf.St wurden, ohne .uf Clia zahl

reichen Problama und Zin.t:alaapakte eingehen .t:u kODnan. Eiqnet aich 

d1e .. 'l'h.eorie nun auch zur AnwendunIl' auf kulturalle St.&dtfunktionen? 
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Zu diesem Problem, d"" in der Literat.ur bisher kaum untarsucht wor

den ist. S), sollen einige 'nIeaen aufgestellt .... erden. die dann zum 

Teil anhllm1 der nachfolgenden empirischen Beispiele llberprOft wer

den können. 

1. Kulturelle StedtfW'lktionllll La98.n sich (11 .a.l als Dienltlel

s tunqen im Okonom1'chen Sinn an.ehen und unterliegen insofern 

OkonCGischen Geset~ßiqk.lten ~r Produktion, Distribution und 

KOn.~tlon . Oie a8 h 4ufiq wenig beachteten kUlturwlrtschaft

lichen zusa:rmenhlnqe laseen zun4chlt erwar ten, a a S auch die r.!UI!I

liehe Orqanillltion des kultur ellen Leben. auf raUllf;lirtsc:h.ttliche 

Gesatzm!619keiten zuro.ekqefi1hrt werden kann. Dabei sind aller

dings zwei wesentliche Einschrlnkungen zu be.chten. Zum einen 

1st zu berücks ichtigen, d.ß die TrIger kultureller Stadtfunkt.l

arien zum grOßten TaU Off.ntlich-re~tliche I nstitutione n und 

Orqanisationen sind, so daß viele Gesetzmlßi;keiten des Ha~kt

;eschehens ni<:ht ode~ in IIIOd.ifhierter Porm gilltiq sind. Zum 

andern sind auch auf de~ KonsUlllentenseite Einachrlnkunqen zu 

coache n . Vo~ allem 1st die Verhaltensprimisse <Ses MhQlllO oecono

lIIiCUI" der klassischen Rawrwirtschaft8theo~ien im kulturellen 

Bereich belonders fn_qwQ~diq. 

2. WeM wir jedoch zunlchst die rest~iktiven Primilsen dsr k.lassi

schen Theo~ie bSibehalten, so ilt zu f~aqsn , ob die welentliehen 

zua_nhlnqe zwischen An;ebot und Nachfrage, minimaler und maxi

maler Reichweite s owie der r lumlichen Kierarch 1.e auch auf kul

turelle D1.en8te zutreffen. D1.es 1.st 1.111 q~o8an und ganzen :IlU be

stltigsn. Auch kulturelle Dienste werden :Ilenual angebotsn und 

in den meisten Fillen aus einem abqren%ba~en U~an4bereich nachge

fragt. A\lch k\llt=elle Einrichtungen haben im allgalllBinsn eine 

minimale und maximale Reichweite: in vorindustrieller Zeit war 

beispielsweise fQr die Existen:ll von Sch\llen und Theatern d\lrch

aus ein Hindestvoll,lmen an Nachfrage erforderlich. Freilich 

kommen d\l~eh fOrltlichss HI:Ilenatentum, du~ch die Finan:llierung 

aus StiftungsvennOqen und vieles andere sofo~t nichtökonDllliscne 
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Variablen hinzu, die gamlß unserer Prllllislsn jedoch auszllklaaann 

sind . Aueh maximale Reichweiten lassen sich pla\ls1bel annehmen, 

d.h. ein Nachlassen_ der Nechfraqa ml.t wachlender Distanz VOll An

qeboUort, kurz: eine DistanzelasUzitit da~ Nachfrage nach kul

turellen Dienaten - ein Phlnomen, das allS der modernsn Bildunqs

for sch\l11q wohLbekaMt tat. SchlieSlich ist a\lch der lIierarch1e

aspekt in theoretisch konSistenter Weise auf k\llturelle Einrieh

tunqen Qbertra~ar: f:benso wie bai der DistribuUon lIIaterielle1': 

GQter sind a\lch bei k.ulturellen Diensten unterschiedliche Reich

weiten :IlU unterscheiden: Eine kleine Lateinschule beispielsweise 

besit:llt eine ;erioqere Reichweite als ein voll ausqebautes Gym

nasium und diesel wiede~um eine 'iI'Irinqere Reichweite als eine 

Universitlt. Daraus ergeben sich a\lch ill k\llt\lrellen Bereich 

hie1':archilche Anordnungen von Stendorten \lßd Be1':eiehen , die 

Ubereinstilulunqan mit den wichtigsten Medtlll41en <Se1': :Ilantral

Ortlichen Raumorganisation srwa~ten laeeen . 

3. Die lbertragun<; iet jedoch a\lch in verechiedenac lIi lWicht prob

lematisch. Die Problematik liegt weniger in den theoretischen 

Ableitungen, sondern bei den Prlmi.len . Abgesehen von den An

nahmen der isotropen Ebene iet zunichit :IlU fr&9_n, ob die Ha~kt

IDBchanielD8n, die die G1':undlage dar gesallten ~netruktion des 

Ra\lllllDOd_lls bilden, fo.r den K\lltursektor in aUen Wichtigen As

pekten zuueffen . All wichtige~ Einwand i.t zu beachten, daß k1.l1 -

turelle Einrichtungen zumeist nicht privatwirtechaftlich betrieben 

werden, sondern ihre TrIger eehr hl\lfi9 Offentlieh- rechtliche 

KOtperechaften ode~ andere organisationen ohne wirtechaftUchen 

Erwerbscharakter sind. Rentabil1t1taqesichtepunkte spielen des

halb bei ih.rela Betrieb hlufi9 keine oder nU1': eine seht unter98-

ordnete Rolle, und zumeist wird n\lr ein - im einzelnen alle1':

dings eehr unterschiedlicher - Teil dar kalten durch die KOIWU

menten aufqebracht. Das Theater und Huaik.leben an Fo.retenhOfen 

und so;ar kleineren AdelshOfen sind nur ein, wenn auch sehr siq

nifikantes Be i.piel. Auch to.1': daa Schul- und aoch.chulwe.en ist 

diese Oberlequnq von Bede\ltunq, denn es herrschten ja keinel -
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"'89' vollltaDIMM Wettbe"',z:blbe41nqungen, 1~ atwa .otort hOh.ra 

Schule" odar Unlverlitlten dort 9BqrQnd.et ",ur6tn, wo 11n auar.i

<:handel ~cht'ra9Bpotentl.1 von SchOlern bzw . Studanten tM.umS . 

Auf der anderen Seite kann von e1ner vOll1qen OCIer auch "'Iltgoe

han"-n Un~hl.ng!.~elt. CIIIr !:ntwieklunq der _iaUm kulturellu Bin

richt.unqan von !Sen dual1chan Nachfragebed1ngunqen keine Rede 

•• 1n - hierauf wird ,nhend der empirischen Beispill. zurOekzu-

k 0IIIID'It n • e1 n . 

4 . AU ",ett.rar wichUqar &lnwand iBt auf der Seite dar XOI'\II~ nt.n 

in .. rage zu stellen, dall lich ihr V.rhalten bai der Inan.prueh

n6h1Dll kultureller Diarwte auch nur annahernd durch Okof\Clllll.ilcha 

RatlQl1111tAt kennzeichnen lI.lIt. Oie IIbleitUll.'iI du zentralOrt

Uchan aaUlllll104elu - jadanfalll 1n ,.1nllr Itre098" kl ... ische" 

..... unq - .etzt voraus, deli s1n Kon.ument die von lh~ nachqa

fr~ten Dienste dort 1n AMpruch nhlllt , wo lich tor ihn der qe

rln;lte Aufwand, •• 1 .a in TraMportkOllten oC\IIr e1. Zeitaurwand, 

.rq1bt. Di ••• Prlei •• e er.cheint alle~ng. i. Bereich kultureller 

ZenualfW'lktionen be.onden realiUt.fr"';, und. e. i.t von vorn

herein d.avon aUIIZU/lehen, dd gera&! Me Pbwaichunqen von "-r 

aItonoaU..ch-rationalen ~qelfor1l von Interee.e eind, d..a von ihnen 

auf die nidltökonoali.clIen Deteruinant8n dea Vel'heltena - in enter 

Linie die Konfe.eion . owie Me politi.ch- territoriale ZugehOriq

keit - qe.chlo •• en wer"-n kann. Die Wirkaamkeit der ~rritorial-

9liederung' d.er Neuzeit bis &\\111 Ende del 18. Jahrhunderte wi'" 

d.lraber hinaul durch seltilDlllWlCJ8n und r:inschrlnkunqen, etwa 

durch GebOU Z\\III Beluch deJ: eigenen Lendelunivenitlt.en odeJ: 

c!uJ:ch AbituJ:ontnunqen, Me IUII aesuch von Gymnasien in Nachbar

landern hindern, verltlrkt. 

Ale r:rC}lbni. Me.eJ: o,edegunqen kann fe.tgehelten weJ:dtln; Die Karn

qedanken der Theorie der Zentralen OJ:t.e sind - inneJ:halb enqer Gren

&IIn durchaus anwen4bar . AllerMnqe delt Me 'nIeode l e4i'll'lich auf 

die hauUq ka\\lll beachteten - a1tonom.1.chen Grundlaqen der Vereorqun'll' 

III1t kulturellen DierwUn ab, wahrend we •• ntllche Detaminanten der 

Abb. a He.rkunff der 
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kulturellen Raumorqllnillltion durch restriktive Pr4mi.sen "auaqe

blendetM werden. Es kann jedoch nicht darum gehen, di. '!haarie dar 

Zentralen Ort.e gewaltsam zu "verifizieren" I mindesteN! ebelUlo wich

tig und interessant. wie die durch die Theorie erkllrbaren zentre l

Ortlichen Regelhllftiqkelten lind qerade die "AIlweichungen". fQr die 

andere Faktoren verantwortlich sein mÜDe.n. 

IU. 

01e e~iri.chen Beispiele , die nun im Licht der zentralOrtlichen 

'ftIeorle jeweils kurz betrachtet werden lIo11en, .~n aus dem 

weatflliadhen Raum aus der Zeit vor Beginn der Industrialisierung: 

aus. der zweit.en Killte des 18. sowh der ersten Half te des 19 . Jahr

hunderts 9). Oie Auswahl der Seispiele buchrlnkt sich weitgehend 

auf den Bereich Gymnasien und Hochschulen, der quellenm!61g ver

haltnilma61q gut erschlossen 1st, wahrend andere ku1.ture1.le Zen

ualf\mktionen nur ergll1nzend lllit htlrangllzoqen _rden kOnnen. 

Als erste Beispiele seien einige Einzugsbereiche von Gymnasien und 

Hochschulen aus der zweiten Half te des 16 . Jahrhunderts ausgewlhlt, 

die anhand von SchQler- und Abiturientenvarzeiehnissen bzw. Matrikeln 

rekonstruiert wurden. Ein Beispiel fil.r einen reeht be9renzten Ein

zuqsbsreieh eines verhiltnismillig kleine n Gymnasiums ist in Abb. 6 

dargestellt, in dsr die Herkunft der Abiturienten des Gymnasiums 

OionysianWII in Meine karto9raphisch varanechaulicht wi rd. Ein graSer 

Teil der Abiturisnten dieses katholischen Gymnasiums stammte aUll dem 

UlIlland, vor alleIlI aWl den benachbarten stift&lIIO.neteriechen DOrfern 

und KleiMtldte n, darQber hinaus aber auch aUll den benachbarte n 

Territorien lol Tecklenburg-r..1ngen, Benth'aim sowie eua den anqnn

zenden Niederlanden, wobei sich die Herkunftsorte weitgehend mit 

den dortiqen katholischen Minderheiten dacken, Im ganzen zeichnet 

sieh ain annlhernd gelehloslener Einzugsbereich um den Schulstand

ort ab, der lediglich nach tbrden und Westen raUllllich etwu weiter 

ausgreift, wAhrsnd illl Süden und a.tan die Nahe zu den grOlleren 

Zentran Münster und 08nabrllck den Einzugsbereich des lIheiner Gym

nasiums begrenzt, 

Abb,7 Herkuntl westfilischer Studenten am 
Akademischen Gymnasium In Llngen 1170· 1819 

• 

~~-
, I • • •• . . .. 

• •• e •••••• .e 



82 

Ganz ande:u dagegen daa 8ild dea in Abb. 7 cSargeBtellten Einzuqs

bareicha da_ reformierten lIkademiachen GylIInaaiUlll!l in Lingen, da. 

lhnllch wie die bekannteren und Ilteren Vorbilder in Berbern und 

8Ur!lBte~nfurt zur StQtzunq der r eformierten Konfession 9OQrOn4at 

worden "'ar und in der Ausbildung von Pfarrern und Leh~rn teil

waise HochschulfunkUonan Oberr'lOlIIIMIn hatte. Entsprechend. der kon

fasaionallen Ausrichtung kamen d18 Studenten nahezu auaachlie611dh 

aus reformierten Territorien, namentlich aus Tecklanburq-Lingun, 

wo wledarwll die kathol1achen DOrter der Grafschaft Linqen .usqe

apart bleiben, dann auch aua Senthelm und dar reformierten Enklave 

8urqateinfurt sowie be~rken.w.rt hlufig aus OStfria.land. das in 

damaliger Zeit ebeMO w18 Tecklelilurq-Linqen zu Pre.u8en gehörte 

und Oberwleqend reformiert war. Sogar die kleine reformierte Enkleve 

Gamen bei Borken ist g'8n1lMt, w!hrend auf der anderen Seite sowohl 

die großen (lberwie9lllnd katholiSchen F(1rstbi.tÜIIIBr MOn.ter und OIn4-

brilek wie auch C!las lutherische Minden-~veMberg trotz seiner Zuqe

hörigkeit zu Preu6en kaum genannt lind. lnegelamt wird da~t im 

Kartenbild ein e xtremei Beispiel für die Verrerrung einee Einzugl

bereiche C!lurch die Konfeeeionegliederunq deutlich. 

Neben den verhaltnieml6iq kleinen Akade~.dhen Gymnasien bestanden 

in Weetfalen im 18. Jahrhundert lediglich :tW'ei Univenit4ten: zum 

einen C!lie 1616 gegrilndete PadeJ:Oorner Univereitat, die mit ihren 

nur rwei FakultAten (theol. und phil.) allerdings im wesentlichen 

nur der Ausbildung dei Priesternachwuchses der Paderbornsr OiOzese 

diente, zum andern die 1773 gegrilndate und 1780 erOffnete Univerlli

tlt MQl'llIter, die erste we.tfalilche Vollunivenit!t mit vier f'akul

tlten , !rqlnzt wurden diese beiden ausgesprochen katholiachen Uni

versitlten durch die protestanUlchen UnivenitAten in Duisburq 

und Rinteln, die 1111 Sprachgebrauch des 18. Jahrhunderte hAufiq 

ebenfallll ru W8etfalen gerechnet wurden. Mit Aulnahal Mr qut .be

luchten FIlrltenberqischen Neuqrilndunq Münster litten alle 98nann

ten Universit!ten an manqelhafter Ausstattunq und qeringen Studan

t.enuhlen und beiaßen auch wissenschaftlich nicht den belten Ruf, 

Abb.8 Herkunft der Studenten an der Unlveral161 Paderbom 1770·1804 
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Abb.g Herkunft der Studenten In der UnlversltAt MOnster 1780-1807 
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.0 da! .11 - wle auch MOn.ter - in den Jahren 1809/18 zuqun .ten der 

melnl.cMn Un1V11uitit Bann auf~oben ww:cSlln. 

Einen Einblick in dl1 rlUlllllche Glled.eZVlq der flochschule1nzuqsbarelch • 

in W .. tfal.n gegen En4e 6 .. 18. JahrhuncSllrU gaban die nlchstllft drei 

AbbUdun9lln. 0111 Herkunft der zwischan 1770 und 1804 in Pld.erbom 1_

triltuli.rten Studenten ist 1n Abb . 8 dargesteUt. Erwartunqsgedll 

stallte das Gebl.t de. 11qlnen Hoch.tlft. dl1 maist.n Studenten, dar

Ilbar hina\1ll wie .. n enge Blziehunqen nach Riet.berq und Wiedenbrßck, 

wahrend d,.a. PJ:Ote.tantische Rhlda nicht qenannt 1st, dann auch nach 

den beiden k.tholi.chin Enkl.ven Volkmaraen (k6lni.chJ und. Fritzlar 

(malndsch) \KId vor s11em nach dem kut'kelnl.chen ItenoqtUIII westfalen, 

obwohl dleser Raum erst 1821 ZUlll 8istUIII P.derbom kam und. ln delll 

hi.r zUII'runde gele\l'tt!n ZeitraUlII bereit. die KurkOlnlsche Landflluni

verslt.1.t 80nn bastand . Oberhaupt keins Bflzl1hun9lln best.&nd.en zu den 

benachbarten prote.tantischen TerritoJ:ien Waldeck, Hes •• n, 8raun

schwliq. Hannover und Lippe, wahrlnd von Kinden-Ravensberq lldiq11ch 

Billefeld lllit elinlr bltrachtUch.n kathoUschen Minderheit erschaint. 

Wlhrlnd der !:inzu9llblreich der Plrderbomer UniVllr8itAt dil klt.holi

lehen LInder 1111 SGdoeten westfallne UIIIfaate, r.krutleren .ich cUe 

Studenten der neu qeqrQndeun UnlYeraitAt NQneUJ: 1\111 dan - Ibln

falle ObaJ:Wi.qen4 k.tholia.chan - westlichen und nOrcUlch.n TeUln 

dae alten ..... tf.l.n. d.e_ i_ Sprachqebr&uch cSIIl 18. Jahrhunderte nicht 

nur das Gebiet der 18 15 91bl1&1iten pr.Wllschan PJ:Ovinz weltfalln 

(meist ohnl Si.9IIJ:1and und Wittgansteinlr Land), SOlIdem d.ar(lbar 

h1na\1ll auch d.al Emaland bis zur ostfrieeiechen Grenze, da. OInabrOck. r 

Land sowil dar spater an OlfSlnburq ge9&flqene, ZUIII NrstbistUIII 

Hünater ~hOd9'l TeU des loq. N1e&lirstifta (Vechta, Cloppenbut'q) 

Zugerechnet wut'den. Abblldunq 9 zeiqt recht eindJ:uck.voll, wi. d1a 

Intention des GrOndere FOr.tenberg, eine Uftiverslt1t far "stifts

lllilnatar1ache 8adOrfnlea." und nicht einmal fOr ganz Weetfa1.n zu qrQn

den, Rlslitlt qewann. lU.r zeichnat 41e Vertellung der Herkunftlorte 

die U~l.se dee walt nach Norden relch.nden fOrstblachOflict'!en 

'l'errltoriUIIII nach, wobei dia aerk\KIfUhluf1;k.iten 1m. 
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mede:-atlft weqen der dort extrem gerinqen BeVOl.lcerungadichta durch

aus mit denjenigen 1m Oberstift vergleichbar sind, darüber hinaus 

kamen Studenten aus den anqrenz:enden Territorien und dort insbe

sondere aus deren katholischen Landsstellen. 

Nach den katholischen Univerdt!.ten westfalens folgt mit ADb. 10 ein 

Beispiel far aine protestantische Unlverelt!t: die überwiegend re

formiert ausgerichtete Universitat Duisburg, bei deren Darstellung 

des Einzuqsbereichs wegen da. geringen Besuchs ein aber viarzlg

j!hriqer Zeitraum zugrunde qeleqt werden muBte, um ein einigermaßen 

eussaqekrlftigsa und nicht durch Einzelfalle verzerrtee B11d zu er

halten. Ihr Einzugsbereich beschrankte sich weitgehend auf die alt

preußiechen Territorien Kleve und Marlt, wobei dar reformiert-luthe

rische Gegensatz offenbar keine btlaondare Rolle mehr gespielt hat. 

DarOber hinaus iet eine gewiese BAufunq von Herkunftsorten im Her

zoqtum Berq, das ja nicht Ober eine eigene UniversitAt verfßg'te, so-
.' 

wie in qerinqersm Ausmaß in den (ebenfalls preußischen) SUdten Kin

den, Tecklenburq, Linqen (Beamtenveraetzunqen! ) sowie in Bremen 

festzustellen. Bemerkenawert qerinq erscheint der Besuch aus Minden

Ravensberq, wo eindeutiq die qrOßte preußische UniveraitAt Halle do

minierte, dabei hat mOqlicherweiee - wie ein Vergleich mit der hier 

hAufiqer qenannten Grafschaft Tecklenburq zeigt - die qameinellllllt 

lutherieche Konfession eine wichtiqe Rolle gespielt. 

Mit dieeen kartographischen Dsretellungen von Schul- und Hochschul

beziehungen SUB der Z\oIeiten HAlf te des 18. Jahrhunderte wurden einige 

Beispiele fOr kulturelle Zentralfunktionen angesprochen, die die bei

den wichtiqsten Mer~le dae zentralörtlichen Raummodelle erfüllen: 

die Zentrum-Bereichs-Funktion sowie die hiersrchiache Anordnunq. 

SAmtliche BildunqssUtten zeigen zumeiet deutlich abgrenzbare reqi

onale Einzuqsbereiche, d~ h. die Herkunftsangaben hAufen eich in be

stimmten Gebieten im U~reiu der Schul- und Hochechulet8ndorte. Da

bei kann allerdinqu von der Ausbildung- reqelhafter Bereichaformen 

kaum die Rede aein. Ea würde 'aber auch von einem MißveraUndniu 

dea theoretiachen Ansatzea zeugen, hier etwa Secheeckformen zu er-

Abb:1O Herkunft westlAllscher Studenten an der UniversltAt Dulsburg 1760·1803 
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wirten , jel5oc:h auch Benlchszueehnitt.l!, die eich der Krehfon an

nlhem, lind lulSe.nt •• 1ten. Als entacheicSen6er Faktor, der die 

SC:hu.l- \J'\d Hochlchulbedeh\J'\gen bll1nfluBte, .rweht lieh 411 Itcn

t ••• lonlzugehOri9ke1t und - ~t eng verknQptt - d1e T*rrltorlal

gl.ledllnrlq. Die hluf19 wrkoaaenden \J'\d i. Falle Lingen. bh zu 

bizarren Verzl rrU\qen fahrenden Abweichungen VOIII theonUlch zu er

wartende" ~Normalt.ll" lind weitgehend erkllrl1ch durch eine" Ver

gleich !II1t einer J<a.rtl der kQJ')fe .. lonellen Glieder\K'lq. 

0.. zweite wichtige Merkmal d •• zlntral0rtl1ehen Ra~ll. betrittt 

d1e hierarchilche Anordnung. die auf den unterschiedliche" rlum

lichen ReiChweiten der einzelnen Funktionen b4ruht . EI wl~ deut

lich, daS die Berllcl, .. bezlehunqen der Gymnasien auf .1n •• niedri

geren ~ntr.16rtllch.n Niveau ltahen und lieh der Reichweite nlch 

IIIIrklich YQn den Hoehl chulbe%iehungen untarachei4en. 

Wie hinW-n nun di ••• beiden Hie rarchieebenen zusammen? Ich habe ein

al v.rtlUCht, nicht nur di. H.rltunftabeziehungen zu den Cyane.ien 

und univenit4U1n jeweU. Nr sich 9I'trennt zu .rf .... en IJrld darzu

. tellen , .ondern beide. gleichzeitig, wodurch .ich ein ~i.tufiqer 

Proze& ergibt: Z\IIII .inen von den Geburta- odar Wohnorten zu den 

hOhenn Schulen \WId dann von dort .us in einer zweiten Stufe zur 

uniwnitlt Man.ter I~ . 11) . Darge.tellt ist .ho ein &:Ippdt 91-

.tufte. hierarchi.che. rlumliche a System: Auf der unteren Eben. 

l • ••• n .ich zahlreiche kleinr'UIII1ge ~Nodal.y.te lllll " WII di. Standorte 

der hOheren SChulen erltennen: bOI!.onden 6Iutlich 111 Korden um MI!IPPlln 

und Vechea, dann auch Rheine , O.nabr1lck, Vreden , OOraten, Reck1in;

hau.en, W.rendorf und Arnaberg. Interess.s.nt .rscheint, da& klar um

ri •• en. eiqen.tlndi98 Ber. iche vor .11ell im Norden UIII HIppen und 

Vechte eu.gebildet eind, wlhrend die hOheren Schul.n im (beretift 

ei9llntlich nur .s.n. at&weia. bereichsbildend wirken. Die. wird ver-

• tAndlich, wenn wir den Einzu;abereich dal mOnster.che n Gyanali~ 

PaulinWII betrachten, 1111 Unter.chied zu drin ·mei.ten M deren Gyma.ien 

be.chrAnkte eich de.sen Einzuqsbereich n&/lllich keine.we;s auf (la . 

engere Umfeld, .ondern ert.Ste nahezu da. geaalllte Oberatift 

Abb.11 Gebt.ris-und Schulortt der Studenten an der Untversltlt MOnster 1808-1818 .--0--.... _---=--.. .. _ ... ------'---
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und atMnch1ehtete o5aa1t .laUlehe kleineren SChul-

ltandorta 41. •••• a.reich •. DaraUil ergibt dch, da8 41, lpe&1fbche 

_tral, Einrichtung "GyaJuium- ka1rllav.v- 8in, ,inhtllUlcM Relch

w.lte beu.a, .ont5em dd 41 ... lnn,rlIalb betrAchtl1cMr Intervall, 

.ehwanken konnul ZWar war ohne ZWllffll ,in, 9I'Wh .. MizuS.ltnich

walte erforderlich, \l1li ,in H1.ncSe.t.autk~ an SChGlem &u vewlhr

le1atan. 40ch epialu die IIIoII.ld.male Reichwalb1 ot&lnbU" kein, 110 CMut

Heh. Roll,. InI",lamt ist 41, Dlatanzeapfinc1lichke1t &I. SChul- und 

Unlwrl1tlubeluch, :il:Wlr unaberHhbar, doch klUII in (\eil 81nf..:hen 

Ka\lllIl&Ullaa.Mang 61. XO.t.naufWancSe. rar die Diat.,u:Qberw1rldunq. 

Wlcht1911r wann ohne ZWelfd nichtOkonolll1lchl !"akten"1 lußer der 

Ichan 'iJ"'nanntan Konf ... ion - Maneter hatte llIII die .. Z.it ,in_ rl1n 

k,thol1lch, IJnl .... nlt1~ - C.'ichtepunkt. dir Tradition, der 'iI'I_ln

.amen territorialen ZU'iJ"'hOriCJJt-it 11\l1li nntblltUIII U.W.I aber •• kUUl 

h.rvor'il"'~n wIrden, da8 die .. 1IOdifh,brenden Faktonn da. Grun4-

'Y'UIII 611' untral6rtllc:hen b\JlllOrqanl •• t1on nicht aufhaben, .ondtIm 

nur el:N~ln. 

All _1M lolche Mo41fUtatlon !IN! dar .. lU ZinZUgUleRlch del IIdmlter

a.chen c;y.nlll~ tMouolchn_t _rden, II1t delHn OU-ltAllung vlr nun 

lehen 41_ Zollt dli Altan Mlchel ".rlunn und in 411 Zalt 61r preu

.slac~ 'rov1na "Itfalln llo_n . Dal Gymuiua '_uU.n-. 4oca1n1lort.e 

U CJllamt.n .. reich dir HOnIUrlchen Bucht 10 -.hr, 4a! 411 andlren 

hehe"" SChulln 611 Blnlch1 kata ex1lt1f1mn konnUon und ihra SchO

lenahlen UII nur 30-60 Ichvanktan IJIICJlnOber 300-400 in Manltar . 

Ent in lJr08erer Enthrnung von ManltAr konnten lieh v1lo4l.r Gy.

nu1lon mit hehlnn SChCUanahlen UII 60-100 tMohaupten v1lo bellplall

veil' Rheina, dll.en .. nich lieh llfI dir mittlenn ba in ISaI auf 

Manlter be&OlJIne aalamtlYIUIR .inlaIJlZ'tfl . 

Zinen mit 41.jeni9ln aal ~Itarlchen Gyanaliuma vergleichblren Ein

auqablralch beld von den veltfl.lilchln Gyalulen lI4!\JHeh noch 4.U 

Gyanuium ~o4or1anUII in Pa4lrbom, du treditionell &veitqröSti in 

W .. tfalln. Auch Hln Zinauqaberelch v!ng _it Ober 411 GbHcha JIIlch

.. ite hinallol und uatl.ste nlcht nur 4ILI 91I&l11t1 Bochltlft, eondlm luch 

valt1 '1"I11e 41'1 ehelll&l.l kurltOWlchen SaUllrllUldll, _M auch nicht in 

qle1.cher lnUonlltit v1l 1111 Pa4Irborner Land. 

Abb.12 Herkunft der AbIturienten lm Gj,jmnu/um Plullnum In MDnater 1820.183g 
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Abb.1S Herkunft der AbIturienten am Gymnasium Theodorlanum In Pedarborn 1821-1830 
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Abb.14 Herkunft der Studenten an der phllosophl!Ch
theologischen Lehranstalt In Paderbom 1815-1844 
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Abb.15 Her1l.unft der SchOier am GlllMasium Mlnden 1822-184; 

• -

, 
~_ .. .., 

...... , 

-, -<J 

... 

...•... ~ 
. ---.r 

........ 

1111>1 _ 5<1IUI .. . 

1_1_: 11"1 
• 1 • 11·15 
• H • ".ll 

• '"' • " .2\ 8 1·,D 

95 

Einen kau. weiter reichen08n Eincugsbereich beea8 die Pa08rborner 

Philoaophi.ch-theoloq1eche Lehrani talt, die Nachfolgerin der de juxe 

aufvehobenllll alten Padarbornar Univerlitlt, die ja auch vor ihr.r 

offizi.ll. n Aufh.bung 1818 nur z,""i Fakultlten, nAlDlich .in. thaolo

giache und eine philoaophiech., be •••• en hette. und eeit jehar in .rater 

Linla 1.11 Auablldung .. Utte. dae Prieaternachwuch .. e in dar aigenen 

D18z.ea funql'rte. ihre Studenten kamen in areter Linia aue dam gl.lchen 

Beraich wie die Sduller d.e Gf1ZmIl1U111111 - abarheupt lIt wohl ein 

qro.8er or.ll der erfdun Penonen identilch _ , daraber h!naua etwae 

.nr a\lS dam qele.mten Rag1erunqsbezlrk Arnlberq, dar ja 1821 mit der 

NeUgliederung der Di6Zee.n zum Bietu. paderborn gekommen war . 

Da! lieh die R.ichweite d.e Paderborner Gymnaeiums kaum von derj.

niqan der Boch,chule unurlcheJ.det, zeigt, '11. Ilhr elch in der Ra

a.liUt z_i Biara.rchieabenen einander annlhem konnten . Ein q:roa .. 
~liUIII konnte aue illl Bxtremfall nahezu den zllIItralörtlichen 

Rang .in'r - all.rdings extrem kl.inen - 80chechule erreichen . 

Die'ea Beiepi.l zeigt zuql.ich, daS ea nicht genUqt bzw. eine grobe 

Ver.infachunq bedeuten wurda, wollte man bei . iner AnalYM hilto

rilCher Zantral1t1tabeziehunqen nur die Eldetemr: atn,el Gyalfl.uiUIIIII 

Und einer Bochlchule all Au .. tattunql.rlaDale berQc:klichtiqaru 

a1na befriedigende Einachluung dar zentral6rtl1chen Wertigkeit 

dieser Funktionen ergibt lieh er.t durch eine Mitblrock81cht1goung 

dar rlWlll.ichen ReiChweite der Beziehungen in Verbindung mit der gual1-

tlt der Funktionen . 

Dae nlchlt Mo.neur und padarborn 4rittwichtiqsta Schulzantrum _.t

flÜen. WIU' zwaifellol Kinden, jedenfalli tlil cur Mitte du 19. Jahr

hundert •• Diele Aueeage Itatzt lieh .owohl auf dia SchOlerzahlan daa 

Gnm. ... iUIIII, die z\1llllBilt (1ber 200 lagen, wie auch auf die ArlichWillte 

da. BinzUqabenicha , der falt qanz Minden-Rav.naberq umfaßte . ~
raber hinaul wann der Attraktiv1t4t allerdingi durch dia nahen po

litte ehen Grenzen wirk.amI Barrieren geaetzt l Nicht nur aus d.m 

"Il.nno~lchen" , auch aus den lippilchen und Icbaumburgiachan Lan

dern wurda dal M1ndener Gymal1um kaum beaucht, obwohl hier keine 
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konf ••• lanaqeq,nsltZ8 beat&nden . Hier haben 8ich'rltch auch 41. 

pollUaehen GegeMltu zwischen Preußen und Hannover alM Roll, 

~t9 •• pl.1t. denn •• tet ja bekannt, d.8 der Ausbau der Mlndener 

reatunq in den Jahren nach 181S "' ••• ntlich qe;en Hannover ;8rieh

tet. W!lr, 

Trotz der nahan Grenzen und ihrer extrem peripheren Lage im Re-

9ierungabezirk hat d11 W ••• rata4t Kinden zuminde.t bia zur Mitte 

de. 19 . Jahrhundert. nicht nur 1n Okonomilcher Hins.id'!t. lon6ern 

deutlicher noch in kultureller Hinsicht ihr. fahrende zentralOrt

lieh. Stellung, gerade auch q8genOber Sielefeld, behaupten können . 

01 •• uiqt 8ich an der GrGndun9 und den AJttlvitatan ~r Mlndener 

~W •• tphlll.ch.n Geaell.chaft fdr vaterllndieche Cultur-, daren 

HltqliedarwOhniltzl 1m Jahre 1826 in der nlch.ten Karte darqe

.e.llt .ind. Die.e Ge.ell.chaft, deren Zieleetzungen und Tltig

keiten aua den von ihr heraUl98goebenen "Weatph.lliachen Provinzial

Blittern" deutlich werden, wurde 111 Jahre 1825 unter _8g"eblid'!er 

Betellig"W\'iI hoher Min4ener BeUlter qegrllndet und widMte eich in 

vier Sektionen .owohl naturwissenllchaft.l1chen, historiSchen und 

e.chn1achen Pragen wie auch praktischen Prd:)le_n der t.ndwirt

aehaft. SpI~r kamen noc:h l)lt.erllbteil\,ßgIIn in Herford, aielefeld 

und Werther hinzu. Obwohl Al. Wirkungsbereich ursprQngolieh ganz 

Westfalen vorgeaehen war, behielt die Gesellsehaft ihren Schwer

punkt in Minden, wie aUl der rlumllchen Verteilung der Mitglieder 

hervorgeht . Die GrÜndung und Existenz dieser Geaellsonaft, die 

nach Autqabenlltellunq und Orgoaniaation zumindest in Weatfalen ein

mali9 war, werfen ein bezeichnendes Licht auf die kulturelle Be

deutunq, die die Stadt Minden in diesen Jahrzehnten des 19 . Jahr

hunderte einqeno~n hat. Es ist erstaunlich, welchee qeiatigoe 

Potential in dieeer doch vsrhlltn1aml6ig kleinen Garn1aone- und 

Ve~altunqa.tadt von rund 7.500 EinWOhnern (1822) vorhenden war 

und daß hier eine GesellSchaft wie diese mit aber 300 Mitgliedern 

(1826), von denen i_rhin 87 in Minden selbat wohnten, qetraqen 

werden konnte . Der Schwerpunkt der Akt1vit.lten scheint in den 

o:wan:.lqer bi. vler:.lger Jahnm gelegen :.u haben, wlhrend. splter 

Abb. 10 Wohnor1. der Mitglieder der 
'Westphillsch&n GesellschaftlOr vaterllndlathfl Cullur" In Mlnden 1826 
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die Arbeit langsam eingeschlafen zu sein aeheint, bis dann 1966 

die Gesellschaft aufgelöst wurde. Ebenfalls in den sechziqer Jahren 

wurde die umfangreiche Bibliothek der Gesellschaft der Mindener Re

gierunqsblbllothek einverleibt, mit der sie dann faet 100 Jahre 

spll.ter in die Lippiache Landesbibliothek in Detmold gelangte, uru:l. 

schließlich wurden um 1870 die Musea18~lungen der Gesellschaft 

i n das LandeaMuseum in Münster überfahrt. 

Hins i ehtlich der Aufgabsnetellungen der Sektion filr Geschichte und 

Altertu=skunda konkurrierte die Geeell.chaft mit den 1824/25 ge 

gründeten beiden Abteilungen des bis heute bestehenden "Vereins f(1r 

Geschichte und Altertum.skunde Westfalens" in PlI.da rborn und Münster, 

desaen Existenz in Rechnung gestellt werden muß, wenn man die r !um

liehe Verteilunq der auswartiqen Mitglieder betrachtet . Es zeigt 

sich nimlich, daß diese aus einem recht klar abgrenzbaren Bereich 

kamen, der Ziemlich genau dem Raum Minden-Rawnsberg antspricht. DIIr 

südliche Teil des Mindener Regierungsbezirks, der illl wesentlichen 

von delll ehe=aligen Hochetift Paderbom gebildet wird, ist delllgegen

Ober auffallend se lten vertreten, wobei die katholischen Stadte 

Paderbom, Warburq und Brakel noch hinter das aberwiegend proteStM

tischa HOxter lturQcktrtlten . Noch weniger Mitglieder stellen die Qbrigan 

Landesteile Westfalens, wahrend andererseits einige Mit9lieder aus 

Nienburg, BOckeburq, Rinteln und Pyrmont genannt Sind. 

Es ist belteichnend fOr den Rückganq der zentralOrtlichen Stellung 

Mindens in der _eitlen Ha lf te des 19 . Jahrhunderts, daß im Gegen

satz zu den Vereinsabteilungen in Paderborn und MOnster die Minde

ner Vater14ndische Gesellschaft einging, da sich offenbar keine 

PersOnlichkeite n fanden, die Arbeit fortzuse~zen . Der orqanisato

rische Neubeqinn der landesgeschichtlichen und heiJllatpflegerischen 

AktivitAten erfolgte dann bezeichnenderweise nicpt in Kinden, son

dern 1876 in Bielefeld durch die Begründung des "Historischen Ver

eins für die Grafschaft Ravensberq". 1882 folgte Herford, wAhrend 

es in Kinden erst 1922 ltur Gründung des "Mindener Geschichtsver
eins" kam. 
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Innerhalb der Gruppe der kulturellen z.ntralfunktionen lalaen sich 

zwar die Raumbeltiehungen der GY=nasien und Hochschulen quellenmAßig 

lIlII besten rekonstruieren, doch darf nicht vergessen werden, daß da

=1t nur ein Ausschnitt aus der institutionell faßbaren kulturellen 

RaU!llOrganisation betrachtet wird. Allein im Bereich des Schulwesens 

ist auf die zahlreichen Latein- , Rektor-, Bürger- und Töchterschulen 

hinzuweisen, in denen h&ufig nur ein Lehrer t&tig war und deren 

Schülerzahlen nach einer Statistik von 1849 zwischen nur 8 und Jo 

SchWankten 11) • Gemessen an ihrer raumlichen Reichweite sind sie 

dem unteren Zentralitltsniveau zuzuordnen. Sie erglnltten damit das 

Netz der SchulstancSorte in den Kleinstldten, ohne jede<:h e.1ne 

nennenswerte . bereichsbildende Funktion zu erreichen. 

Etwas anders sah es mit den Elementarschullehrerseminartln aus . In 

den dreißiger und vierziger Jahren des 19. Jahrhunderts 'beispiels

weise bestanden in Westfalen fünf= zwei katholische und drei pro

testantische . Für das katholischs HOnsterland bestand eines in 

Langenhorst bei Rheine, für ~as Paderborner Land und das katholi

Sche Sauer land eines in Baren illl Geblude des aufgehObenen Jesuiten

KOllsga. Die beiden protestantiachen Regionen der Provinz Weatfalen 

hatten ebenfalla ihre eigenen Seminare; eines in S08st fOr den SÜ4-

Westen und einea in Petershagen fOr den Nordosten. Hinzu kam noch 

das Lehrerssminar in Oetmold für Lippe. Die Schülerzahlen waren . 

allerdinga recht bescheidenl 1849 beispielsweise ~ur 35 in Petera

hagen, 36 in Lilnqenhorst, 47 in Sosst und 75 in Baren. 

AUfflllig sind die llndlichsn bzw. kleinstldtiachen Standorte, die 

sich nicht sn das Systelll der Zentralen Orte snlehnen. Oiea entsprach 

den pldsgogischen Zeitvorstellungen, UIII die ZOglinqe nicht dem Land-

leben zu entfr~lIIden und "sie nicht den 

"gelehrten Schnick-Schnack' dar Stadt" 

"sittlichen Gefahrenn und dem 
12) 

sU8zusetJ:en, wie es heiBt • 

ZWar stim!llen die Standorte nicht mit dem Zentralitatssystem Oberein, 

doch die Einzugsbereiche zeigen die gle'iahe regionale Auf teilung wie 

bei den hOheren Schulen: das MQnsterland auf der einen und das Pa

derborner Land mit dem katholischen Sauer land auf der anderen Seite 
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all die beid.n qroaen ka tl'lolbchln - B1Ock' -, Kindan-RawrwtHlrg und. 

d11 Grat.chlft Mark a ll di_ be iden Ivanqelilchln Raqion. n. Di • •• 

vie r Land.ateLle e~l • • n , ieh auch in funkti onaler Hin.leht ,li 

~trennt, ohne cS&8 in die._ Pan cUe RauafunkUon von 601 1. f ahren

den Z41ntralan orten eUll9l:ht . 

Oll Elementerlchullehrer •• minar. lind 1m Vergleich mit den .n~r.n 

Blnrlchtunven de. kulturellen Funktlonasektore jedoch ,1. AUlinahme 

anzu .. hen. Die lIIIIiltan alldunq •• indehtuno;.n waren in den gr(lStlAn 

Zentren lokalisiert , ",1. z .8. dil ,med!ziniaeh-chlrurqllche Lehr.n

Italt in MOnItar, 1n dIr wundArzte zweiter Kl •••• IUIIvlb11det wur-

6en und dere n Einzuqeberllch lich auf fut 9,~mz Welefall n eretrtlck

te. Auch 411 Prl •• ter •• m1nare waren aelbltverl tAn4lich 1n den 

BiIChol.,tAdeln Münster und padatborn lOkaliltert, und fOr da. Un1-

vlnitate", ... n lI..IIt lieh 1111 19. Jahrtlundart glnerell ain Anglai

chunglprouS der Unh'.uit.lt .• ltan40rU an 4 .. SYIUIII 6 11: Zentralan 

oru t.lue.llan - _n da nk.a an dia GrOndung dar Barliner Univer

_it.lt, 4h nun dia Rolla Halle- ab fOhrende preußilcha Univeni

tat Ql:)erni_t, lowia e.n 41a Varl~W'lg ISar uni~nit't von 1.&ndshut 

nsch KOnchan. 

&in e.nderar vichtigar kulture llar P'unk.tionsbanich, der e.n sich eine 

auatohrlichan BeuechtW19 verdiente , kann bier nur knepp gestreU't 

",erden : die r'UIIIlichen Funktionen ""r M"lenkCXDU1likaUon, abo da, 

Verlag'- W'ld Buchhandel,,,,e,en, insbesondere dal Zeitung. "'e.en. Hier 

h.tten .ich illl 18 . Jahrbundert rlu.11che Strukturen auageprlgt, die 

deutlich VOll SYIUIII der Zentrelen Orte al:!",ichen, Der bedeuten41te 

Zeitungsort wuttalanl ",ar L.1pplt.adt, da. vegen cSer preußilch-l1p

pilcben Sallltharrlcbaft nicht delll log. Intelligen~~",anV unterlag und 

auAerdelll ;Qnltig 1m Poetlyatelll leg. Doch auch LiPPlt.adt reichte bei 

",eitelll nicht an dil aadeutung aua.rweetfllil cner Zaitungl%e ntren 

blran, An Irltar Stella, vor allll11 dann euch illl 19 . JahrhunOlrt , 

ltand KOln, fIrner aucb Elbertald, .owie i. Norden Bramen . Znlotlrn 

• timmen zUlllindalt in groBr'Ullliger Hinlicht 41e Vertlechtun~n del 

ZeitW'lgllolllln. doch ",ieder ncht 91nau alt der zenualOrtlichen Rawa

organiletion Oblrein. 
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Im Buchverlagl- und - h&ndal.vel.n - beideI kann hiar fdr 41ele Zeit 

o;e.&1nIu betrachUt verden - hatte ia 18. JahrhuncSert ohne ZW.ttal 

Laat;o a1l Sitz der berllhlllten Meyerlchln Boftluchdruckerei den tohren

den Platz unter den wI.tt1l1lchen SUdten inne. B. wurde all MLeipziV 

w..ttalens" bezeichnet, 40ch liIi9t Ichon die .. lbertreibunq, c1&I5 auch 

in 41e.elll Sektor 4ea kUlturalle Laben in WI.ttelen nicht .onderllch 

Weit Intwickelt "'ar. Nebln LelD90 ilt MCl.neter III1t cSen beiden Buchhand

lungen 'lhe18.1nv und AIIchendortt zu nennen, dann auch Kinden und Pa

derbam, Wahrend 1111 IQd;l!chen "'I.ttelln nur Dortmund eine 9Il0l11 .. 

rlVionale a.dautun9 erraichan konnte, aneon.atan "'urden von biar aua 

die KOlner, DOllal40rter und Elbertlldar Buchhlndler in Anlp~ch 91_ 

"'-n. 

o.r kQn_tllrilcha Baraich, also 'DI.ater, t.itaratur und. Musik, kann 

sbentalll nur vanz kurz an9llproc:hen ",erdln. Bier "'ird be.onderl 

deUtUch, vi. hhr au8erOkonOllli.cha rektoren cU. rluzallch. Vart.ai

lung- dar Standorte baaintlußUn l An 'DIlaUntando%tan eind ia au,ll

gebIndan 18. und in cSer .nten Biltte dal 19. Jahrhundertl nur zwei 

St.ldte zu nennan. MQn.ater (ait al;.na. ltcDOd1enhaua leit 1775) un4 

o.QIo14, du ait dell Bau .1MI Botthaatera 1825 und 'der ve rptlich

tung dal 'lheeter41rektora Pi chl.r tu. wichtiglten 'DIeaterzlntrum 

-.ttalene "'urda. In anderen Stldtan, vor alleIlI in oanabrGck und 

M.1ndan , Val:! ea ll419lich Gutapill •• Auch ~ Huaikleben ",er um 

die.e Zeit noch v.itg"ehend an cUI u.blre.1c:h.an klein.n Relidenzan 

9IhWiden. 011 Llnt.lrhaltWl9 li;.nlr Botkagallen gehOrte nicht nur 

tur PrachtenttaltWig an dan PClrltanhOt.n ",ia vor alleIlI in BOcke
bur . 

9, ".. Mer .1nan be.on4arln Rang einnahlD, londem auch Z\lll kul-

turellan Leban dIr klaineren HOt. ",il in Berleburq, Anholt, Arol. en, 

Boh.nlilllburv, Rh.da, Burqltlinturt und l09ar .. rOr.tenblr91schen 

Hot ln H.rdrin;.n bei NlhliJB. 1111 19. Jahrhundert VlInc:h"'an~ln nach 

lUII1 nach 41e lDIIi~tln Hofkapell.n, bil ala letzte cUe Hofkapell. in 

BerleblU'g 1904 aut91lOlt wurde. Zn den 9r08aren StAdten ",ur4e nun 

tunehlDlnd dal BQr;.rtUIII tWi Trl;.r de. kulturellen Letlene und damit 

lI.Uch du Huaiklabene • 

Diel. "hpi.l. und B.1nwaila 1II.1 ••• n ~nQgan. Sie zal9"n, de.8 :lnfar 41. 
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beldsn wichtigsten Her~ale deI zentralörtlichen Modells, die 

Zentrum-Bereiche-Funktion und die hierarchische Anordnung, durch

aus empirisch bes tltigt werden, sle zeigen jedoch such, daß da

rOber hinaus von reqelheften Rsumstrukturen kaum die Rade sein 

kann. FQr die Ausrichtung auf Zentren und die Ausformung der Be

reiche in der historischen Realltlt erwiesen sich endere Faktoren 

als wirksam, die 1n der Theorie gerade ausgeklammert wurden: vor 

allem die Konfessionszugehöriqkeit, di e politische Gliederung. 

traditionelle Momente der Zugehörigkeit zu den Territorien des 

Alten Reiches u.a. Aber dennoch erscheint eine Betrachtung 1n der 

Perspektive der Theorie der Zentrale n Orte fruchtbar, und sei es 

nur im heuristischen Sinn, um auf dem Hintergrund der zentralOrt

lichen Gesetzm!ßigkeiten die gestaltenden Faktorsn, die im Sinne 

der klassis chen Theorie gewisserma8en als Ausnahmen erscheinen, 

um so klarar herausarbeiten zu kOnnen. Das eingangs theoretisch 

~geleitete s trenge Modell der zentralOrtlichen Raumorganisation 

erweist sich damit gleichsam als "Folie", die nur einen Teil der 

komplexen historischen Realitlt ~zubilden vermag. Doch gerade ein , 
Vergleich mit den empirisch erfaßbaren rlumlichen Mustern und eine 

Analyse der Abweichungen ermOglichen ein vertieftes Verstlndnia der 

kulturellen Reumorganisation und dar dahinterstehenden rlumlichen 

und sozialen Prozesse. 

'v. 

ZWar Wird mit der Anwendung der Theorie der Zentralen Orte die kul

turelle Raumorganisation nur insofern angesprochen, als sie durch 

Institutionen bzw. Organisationen wie z.8 . Schulen, Hochschulen, 

Wissenschaftliche Gesellschaften, Theater, Zeitungen und i hre Raum

beziehungen faßbar ist, doch lassen sich auf der Grundlaqe ihrer 

nähere n KenntniS möglicherwe ise weitergehende Aufschlüs se über wei

tere Bereiche der kulturellen Raumorganisation, wie sie vor allem 

von der Volkskunde untersucht werden, gewinnen. So spielt für die 

AUSbreitung von kulturellen Neuerungen die Gruppe der kulturellen 

Zentral funkti onen Sicherlich eine Wichti ge Rolle. Dabei wird man 
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allerdings im Einzelfa ll nAher differenzieren müssen: Handelt es 

lich ~ die DiffUSion einer Neuerung, die sich über das Medium des 

Organisierten Kulturbetriebs ausbreitet, etwa über Verlags, Buch

handlungen, Zeitunqen oder auch - denken wir an Wissenschaftliche 

Kenntnisse - über Hochschulen, Gymnasien und andere Schulen? Für 

eine Rekonstruktion und Erkllrung von Innovationsdiffusionen solcher 

Art wird die Kenntnis der rlumlichen Organisation des Horganisie~_ 
ten Kulturlebens", das unter dem Begriff der kulturellen Zentral

funktionen ja im wesentlichen erfaßt wird, sicherlich eine wesent

liche Grundlsge bilden kOnnen. In diesen FAllen wird wohl auch das 

Modell der hierarchischen Diffusion, also die Auabreitungsform,die 

VOn einem hochranqigen Zentrum aus geht und v.on dort aus die Stufen 

der zentralOrtlichen Hierarchie hinuntersteigt, ein angemessener 

Erkll~gsansatz sein, weil der raumzeitliche Verlauf lolcher Dif

fUSionen hlufig sehr wesentlich von den in den Zentralen Orten lo

kalis ierten Kulturins titutionen und ihren Raumbeziehungen gesteuert 

Wurde. 

Ein großer Teil der in der Kulturraumforschung, Sprachqeo~raphie und 

Volks kunde unters uchten Diffusionen bezieht sich jedoch auf Neue

rungen, die von den genannten kulturellen Organisationen gar nicht 

oder nur wenig ausqingen. Diffusionen solcher Art wie beispielsweise 

die AUSbreitung von Merkmalen st!dtischer Lebensformen oder von Ele

~nten der bAuer lichen Sachkultur werden vielmehr - jedenfalls nach 

dem in der geoqraphisChen Diffusionsforschunq I) sm weitesten ver

breiteten Erklarungsansatz, der auf die Simulationsmodelle von Tor

sten Higerstrand zurückgeht _ suf persOnliche Ko~unikationsbezie

hunqan zurO.ck9'lf(1hr~ ~ Diese sind je&x:h lediqlich als Rahmen, aLs 

Voraussetzung für eine Innova tionsdiffusion zu verstehen, denn ihr 

kOnkreter Verla~f wird durch Zufallseinflüsss, die durch soq. 

Monte-Carlo-Modelle simuliert· werden können 14) , mitgea teuert . 

Die Problematik dieser Simulationsmodelle l1eqt m.E. an zwei Stel

len. Zum einen geht das Diffusionsmodell von Hlqsrstrand als Prl

misse im Grunde von einem sehr einfa chen Diffusionsm8chanismua aus, 
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dar .0 einfach und r •• triktiv ht. daß aeine eaph:llcha AnWend

barkeit a1qantllch lehr Ik.pU.eh zu beurteilen let . Sein. Modell

annahm. belaqt . 4d 81na b •• u-t.e zahl von pertlOnl1chen Kontakten, 

etwa ~.1 odal:" (!rai, atattqefW'1dan hilben 1llU8. bevor 81ne Innovation 

von 81n ... Indiv14uUII auf alnen nluen -JIdopter- ~rqeht. Oll. let 

natGr11ch lina .. hr r •• tr.lktivi Annahmll!l, d1e 4en Prau5 4er Inno

vation.Ob.man.. geradezu grot •• k veretnfacht und \l ••• unterlchie4-

liehe kulturelle und lozl11e Bedingungen wie ~f ••• lon, lorlall 

Stellung u.w. auaer acht laSt. 

Dennoch tet cU ••• VareinfachUßq fruchtbar, 4_ •• alVlretrand um 

die Ilolhrunq dar rlumliehan Dl.manlion von Dlffull1onlvorqlnqen 

geht. 01 ••• D~n.lon wird aufg •• pannt, indem - 4a. lat dar andere 

keltt.chl Punkt - 4~ch 41. XOn.t~tlon de •• og. "Kean Information 

Pla14. 411 Kontakthluflqkalten von Individuen 1n Abhln91qkllt von 

dar rluallchan Dlaeanz 1n 4 .. Modell eingeapeiat werden. Eine Oit

tueionaat.ulation aatzt damit eine ganz weaentliehe Grundlaqe vor

aue I eine Ho4eU-Lan4lchaft, in 4er die XonUktheriehllnCJltI 4er Ih

vC:uc.erut19 naehllodeWart line!. Iit eine lOlche Modell-Lan4achatt 

elnaal .oqlichlt rea11t1taqetreu konstruiart, ao X6nnen dil in

zwhchan barelu 111 cc.putar-sottware verfQgbaren S1aulIUonlmo-

4elle 15) in Gang vealtzt werdan un4 41e S1.JIIuleUonlerqabnhie alt 

41n .. pirlachan Betundln verqllchen werden. 

Oh Probll_tllt lieqt - e1.nmal abqeaehen von 4en erheblichan tech

niachen Probl .. ln dea rapide anlteigenden Spalchlrplatz- und Rachen

r l ltbedlrtl bel ModellvertllnlrunVln - zum elnen in 41r Ann~ 

liner lutomatiachln Innovationaannahme nach linlr f l.ln Zahl von 

Kontakten, zum en41rn im NachQcdlllilrln dal Raumel, ln d .. mO;
lichat realit&tagetrlu nlcht nur die inatltutlonalillertln, lon

dem auch 4ie gellglntlichln KommunLkaUonablziehunven dIr Indi

viduen nachgebildet aain lollten. Dabei aN! 411 von R&goeratrand 

luch .. plrlach abqalliteu Struktur dIa Mean Info~tion Plald un

ba4in9t wliterentwlckllt un4 ruaindeat reitapazltiach nlu blltt.at 

10' 

werden 16). ltine waiten AnnAherunq an die rell vorhandenen xc-u

n1kationablzlahunqen kann etwa 4u.rdl 411 8er11cltaic:htiqunq von gar 

nicht oder nur puttlU 4urchlaaaiqen ~un1kat1onabarrie.ren er

fOlgen, 41e ala 81&91, Plnall, ablr auch .11 poUtilehe oder kon

t".lonelll Grantln anVlaahen werden können. Wahrend diele Dltfl

rll!n&11&uncJ ln den hl"tII vlrt09barln Coaputllrprogr.-n t..rh.1n 

.chan a6qUch 1at, lI\18te ~Ir hinaul aber auch noch zumind.eat 

line BerQcklichtiqung 4 .. Bt&4talYlte ... und der _ SYltem dar 

Zentralen orte abh&nqiVen untlrlchiedlichln XommunLkatlonlh&uflq

keiten erfo19ln. 

Wle waren jedoch 4ie Kommunlkationablzilhungen der Bevölkerung ln 

VOr- un4 trOhindu.trll11er Zeit orqaniailrt? Salbet wenn man 4iele 

Praqe im Sinne der hier vwlhltln Plrapelttive und 1m Hlnblick auf 

eine .oqllchl Anwln4unq dIa Bl9lratr~chln SLmulationsmodllla 

auf die r&UIIIl.lchl Dieenaion balebrankt, kann lil naeb 4_ Ponchunqa

at.nd; der qeoqrlpbllchln und loziatbiatoriachen Literatur kaum bl

antwortet werden. EI ware aicharlich .oqllch, Innovationaauabrei

tungen alt' ein_ verelnfachten R&qaratran4lchan Hont;a-ca.rlo-Mo4eU 

zu abrul.le~. IQWIIlt nur 41e BavOlkerunvavertellung. einlge -m.qa 
wiehtiqe Diftualonabarrhnn un4 eln hypotlletiach konstruiert .. 

"-an Info~Uon Plald zugrun6a Velaqt vßrden, doch wnrde eln 

aolche.r An.atz tdr konk.reta volJta_undl1ch. Probl_tellunqen erat 

dann wlr_lieh fruchtbar, wenn daa r&\II.llch. Syatem dar J:oaDunika

tLQnebeziahW\gen erhebUch ditferenzierter ln 4u Modell e1nqe

am.ltet werden konnte. 

De.halb lollen ab.chlieSend auf 4er Grundlaq. 11qener empiriacher 

Untarauchungen Oblr hlatorlachl Zentralit&t in weatfalen einlqe 

VOr.Chllqe zur SYltematlalerunq räumlicher Kommun1kat1onabezie

hWlgen vorqalaqt _r4en. Di .. er zntwurt llt zum größten '!'eil hypo

tbeti.eh und nur teilwllile Ulpir1lch belegbar, biatat jedoch 1IIÖq

lichezwel.. linln eraten Anaats fQr 11ne Vlnauerl Kenntnia der 

r1u.llchln Kommunikatlonlbl.1ehun;en 4er vorin4uatriellen Lan4be

VOlkerung. Dabei wlrd _ g.-&S 41r hilr qlwAhltan raumllchen Per-
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lpekU". _ 11n be.andere. Gewieht auf Untenchilde &Ir rlUllllichen 

orqanhationafoZ1lll qelaqt. und venucht. den e1nul,nln Ko=aun.1kati 

onebeziehu.n9ln be.at!1IIIIt8 l$1altypbche orqanilationlformen zuzu

ordnen . 

Di ••• Differenzierung zu drei rlumllchln Orqanl.IUonlformen Ir

achaint .rfo~rllch, denn •• genOgt nicht, allein da. hierar

chische Mo&!Ill der ZentralltAt ZU\I'runde zu la'i/lln. Dal klulischa 

Modell ,in" Itrenq hierarchisch aufgebauten ZIIntral1t.lUlyateu. 

wle .1 elnq&nq8 ab9l1eltet w\a"6a, bll&lt die rechte Spalte dae in 

Abb. 17 wiedergegebenen Schemal. D1 ••• m Modell konnte ~ viel

leicht den qr6Sten 'nI1l der 1n (\an .raUn Zelbn genannten KoIIIIIN

nikaUonlbflzhhungen zuordnen, nllben &In kultunlbn f'unktionan 

inabeaon&tn (\an acm1nlatraUven Bereich. wAhrend cSe.r selttor Ban

del und vutr.ahr nicht 10 aincSeuUq IU •• fllII Qrganl •• Uonlityp zu ant.-, 
.prechan Ich.int. Vor 1111m 41, unten luf9lfahrtfln KoIlDlll'l1kaUona

baziehan9lln, die ja im all~~in.n auch nicht zu ~n zen~alen 

punktionen ~rechnet we~den, sch.in.n kaum di.a,m Organisationatyp 

zu entsprechen, viell.icht mit Auanahl!. 6ar t.and-Stadt-Waru5erung. 

Von beson~"~ Wichtigx.,it aind 1n dieseIl ZUAi __ nha.ng d.lu Pn ... -

und Ve~l.gaw.s.n, da Ze1tungen, It&l.,ndll~ und an"-n D~uck.chriftan 

ill Laut . ~a 18. und be.on~re ~. 19. Jahmun4erts 1n zun.hmendem 

Maße auch von doIr bauerlich.n _vOlk.rung gele .. n werden. wagen der 

hautigen Bindung de~ V'~lagaatano:1orte an die Zentralen ort. kOnnan 

auch cU .. , _ziahungen ilbfIrviegano:1 "'m hia~.rchJ.aehen organisationstyp 

zugaordnat werden. 

Dia balden 1n den ar'ten Spalten aUfgef(!hrtan Organisationstypen untar

'ehe iden ,ich von der hierarehiach,n Fon im .".santllchen dadurch, 

daS ihnan dia rlumlicha Konzantration in Standorten fahlt, also c1ia 

Standortgamainschaft mit and.ann Einrichtungan, dia aingang' a1& 

definierendes kr1tariwa fllr ainan Zentral,n ort 9&nannt wurde. "i

'piala fO.r dia 6ar C'Q1tan S~lta. zuzuardna~n 8.1nrlchtunge.n dnd 

ebta die 9Inanntan El.~nt.a:r.chull,hrenaa1nara in Langoanhorat, 

Peterah.~n und Bilren, o:1ia .1ch nach ihnn Standortan nlcht 1n c1U 

Abb.17 Rlurnllche KommunlkaUonabeziehungen dar vorindustriellen landbevölkerung 
- VeralJCh einer Systematik 
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Syatelll c!er Zentralen ort. einlQgen, &lnn a1nzu~nlche eich 

jeckx:h. kl&r .-bvnnzen l .... n und _itqahend III1t I5eIll fwIlttionel

rlUlllllchen Gl1ederunQ .. y.tem dar oberen Zentral.lt&tliabene abera1n

eU_n. 

Btlilpiab far di. arBtA Spalte Bind diBpen vel:etnuta SChulen, etwa 

Jtloauncbulen oder Internate ait aberreqlonalen E1nzugsberelc:han, 

die deli. wed41r nach 1h.%'en Standorten noch nach llu:an 8erelchl.De

ziahunqen an da. zentralortllcha ayatAm anlehnen. In d1 ••• Katego

rie goWIorllJl bl sektor (!es Hanc!eb beilpilhwal •• &Ir nlchtuntrale 

Baualarhandel eowie teil_li. di. Jahnalrkte unc5 inllbellOl'lcSel'B d.ia 

Spnialml.rkt.e • 

01 ... n ~.1 orvanl •• t1on.fo~n l •••• n eich ver.ehia4ene Typen 

rlumlicher 01ffualonen zuordnen, wle 81. etwa au. c!er geoqrapb18chen 

01lful1onafonchunq WOhlbekannt lind 17) • !nuprechend cSen tc.ommunl

kaUo.nabez,l.t!.unwen &Ir in der linbn und aitUn.n Spalte darqeatell

ten orqanle.Uonafon.n wird 8Lch eine Innovation kontaqle. , aho 

goelll! 11_ Typ der NachbaneMftediffuaion, auabratten, und liwar je 

nach Witkaa.keit funktionaler Grenzen alt oder Ohne Barriareneffakt . 

l'uf dar Grun41a91 zent.ral6rt1ich orqanll1erbtr tco...,1Jtatlon.u.

zlehungen 4avegen wird aich eine Innovation hlerarehiach , d.h . ve-

m&8 6111 Syate. der Zentralen orte, au.abreiun. Die Typider\V'lV unter

ech1e41ichar DiffueionafOrJllln, 41. inzvlach..n zua Allge_inCJUt der 

qeoqraphlachen Innovationl - und Diffuaienlforlchunv veworden iat 

und ainVaDV in zahlreiche LehrbOCher zur Ku! tur9lO9ra,pMe qefun4en 

hat, iat alle~in91 ebenlo wie dle Typiaierun9 dar Orienilatienl

forman rlumlich.r Komaunikationabeziahunv.n ala idealtyplach, 

Abatru.tion tU wratahen. P'Q.r 4.1. lD818un Ulpir1echen Diffuaiona

atu4i.n hat lich elne lo=bination dieler Modelle Al. zweckml!lV er

wial.nl aln hierarchiachal Sylum, daa .rvlnzt wird durch "in ur

dependenu" Ql.Mrbeti.hun9ln 18) zvischen den Zentr.n _18 durch Nach

barachaftlbeziahun9ln Ohna E!nlchaltunq dar Zener.n (Abb. 18). Eine 

Zerl.qunv 41 •••• kamb1ni.run Modella in _hrer. idilal~iach. 

rorman bat • ••• den Vortail, da! auf 41 •• e ltalae .ine V.rbindunV 

Abb.18 Grundlormen rlumllcher Diffusion 

lSe HI" l lchlechl Dll!ullon 

le b N.ehluorechll\.dIH~IIO!I 

fIIII lSr.,rte..-H,kl 



110 

mit den in Abb. 17 .uf~l1.tatan Funktionen harg .. tallt _rClen kann. 

Je nachdem ob ein. Innovation.diffusion _tArker durch kult\lAlll In

stitutionen und Or9&flhaUonan oder durdl pentJnUche Xontakta 911-

steuert wird, kann nun fQ.r konkrete Dlffuaion •• tudiln antw.cSel" di. 

U1er.rehle- ~r 41. Nachbarlchaftskomponlnte del DiffusionimodeLLs 

starker 91wichUt ver4en. 

Bei !!er AUliarbeltunq 81n •• ampirilch an .... ndb.nn Mo4elh tangan c1a

.u.t cU. Arbelun alhr41n9l' ent an. Hiar dnd aunAdwt nur w!:bal 

einige G .. lchUlpunk.tfI IUt'V-ieiqt, &.. bd der Konltruktion .in •• 

lolchen Ko6tlh 1101 b.~k.lcht1gen wlnn . 0.. weiteren lIIIO..8u nun dl. 

ao<;. xallbrilrYnq d .. Modelh vorgeno_n werdiln. d.h •• in. quanti

taU .... seantwortunq eSlr I'ra9ll, wllche &ldeutunq beispielsW11i •• cSIIn 

Zantralan Orten filr di. KoaDun1k.tion~rl.hun9fln zuerkannt 1111r(1, 

101'1. dIIr Barrllrlnlffekt von pollUlchen, konfl,a1onellen lind 

natnrllchln Grenzen einzuach&tun lat, "'lcher !!1nflu! der Di.tanz 

auf 41. Uuf1gklit von NachbanchaftNontllttan zuC}ll ..... n wird und 

viele. M()en. 

EI muA offln blliben, ob lich 11n lolchlr Anlata Ilt&blndlicb all 

traqtlhiq IlYIilt. 011 Probla .. , die lllit &.111 hllr vorgllegtan Ent

wurf ~r Sylte_tJi verknQpft lind, lind unObtinlhbar: dil G11l05l

rung dier Ko~Utauonablzllhun9ln Itwa, dia hiar nur pralJllllUlch 

Irfolgta und nur unzurelchend thaontiach fundiart aZlebaint, dann 

auch dil Untarachlidun9 &.r Or9Mbationitypan , dla &'41flllol noch 

nahlr o5Ifinllrt und operationall11ert warden .a!tan, lernlr auch 

411 Bllaqun9 dier ralo5lr 1I1.t knlurchen, dia nur tallwaial IlJI)lr1ach 

ab9llichlrt iat . 011 fOr lina M04a:llkonltruk.tlon bier •. E. Irtor

&.rlicbl Quantifizierunq Irlcheint bei die. C)'Iglnwlrt!9In rorlchunq8-

ltand klUil noch IIIOqlich . 

Der hiar im letzten Ablchnitt Ikizziarte Anlatz lollta deshalb auch 

nicht Obtirbe~rtlt waro5ln. Er 1at nicht .hr all ain Vlrluch, a~ 

dier Sicht o5Ir 910qraphilchan Zantralitluforlcbung 411 raUllllicha 

Or9lll1ilatlon vcn XOaaunUtationlblziahunflln zu IYlta ... tialenn, UII 

111 

daraus Vielleicht ainUl dia t1ll.' aina Diff~ionlall11ulat1on Irfor

derlicha Hodell-LantS.chaft konatru1eren zu kennen. CI) dillar MilU 

huehtb.r iat, mulI lich ant aroNl1aln. 
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51 zwe1fellOll po.tullert 4u OIrlatalleraehe Modell ln Abb. 4 ebenso 
wle alle anderen Modelle mit fe.tem k-Faktor eine di.krete 
HlerarchleetufuncJ, doch wlrd die.e berelte ln delll Ko4ell von LOeeh 
mit variatllelll k-FeJctor _ltg'ehend aufqehoben und wrechwindet 
eehUe8lieh qanz, wenn die Prlmie.en der ieotropen Ebene aufgeho
ben werden. O1e di.krete Gr68enV'llrteilunq der Z.ntralen Orte geht 
damit ln eine .tetige Gr6ßenverteilunq geml8 der e!IIPirieeh vielfach 
be.Utiqten Ran9grO&enreqel Ober. Vgl. &e in den ANllGrkunqen 2 
und 4 genannte Literatur, aber &e die UI!lfanqrelche weitere Lite
ratu.r ereehloa.en werden kann. - Die in der deut.chen Zentralitl.te
for.chunq gebrluchliche vier.tufiqe Klae.ifikation wurde nicht 
theoreti.ch ab981eitet, .ondern ind.ukUv als BOn&iIlunq von Funkti
onen mit lhnlichan Reich_1Un auf vier untereehiedlichen Hierar
chleebenen ermittelt. TraU der Gellufig'Xelt der BeqrHfe Onter- , 
Mittel-, ~r- und Großzent.rum eollten die.e BOn4alunq von FuilJc.U
falla ala all98llJdnqQ~ti98, \llIV'IIrJ.nderliche und l_r klar unter
.chei~are Ranqtypen wratan&tn _r6an, .ondern be.aer als lnter-

6) 

7) 

8) 

,) 

10) 

11) 
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vala auf einer ataUqen Hierarchieakala. Allerdinqs iat d .. Pro
blelll der ~onatruktion einer .01chen Skala und damit der QuanUfi
zierunq von ZentraHUt noch nicht befriedigend gelOst. Vql. Jobn 
O. MAltSHALL: "ltie loeation of aervive towna. Toronto 1969. _ HellllUt 
KOcx: oaa zentralOrtliche Syatalll von Rheinland-Pfalz. Bonn 1975 . 

Waltar ISARD, Leeation and apace eeonomy . Cambridqe, Ha.a. 1956, 
1'iq. 52. - Gerard. RUSff'l'ON: ~p traneformationa of point patterns, 
eentral place patterna in areaa of variatlle population denaity. 
In: The Reqional Sclence AasociaUon, Papere 28, 1972, S. 111-129. 

An dieaem M18veretAndn1s llIt allerdinqa auch O'Iriataller nicht 9anz 
unsd'luld19 , da er aowohl i n seinelll kluai.c:hen Werk (1933) wie audl 
apater bl.weilen zu unvermittelt und Zu qewaltaalll versucht hat, 
88in Modell zu verifizieren. Walter OIRlSTALIER: Das Grundqer1lat 
c$ar r&\IIIIliehen Ordnung in Europa. Frankfurt 1950. Vgl. auch H.J. 
WEBBER: Empirieal verifiability of elaaaieal central plaoe theory. 
In: Ge09raphlcal Analysis 3, 1971, 5. 15-28. 

2inlge Binweiae geben die folgenden oaratellun98n, die 44a hier 
98atellte Problelll allerdings nur randlich ~tbehandeln: Funktio
nalle I!:rtordernilae zentraler Einrichtungen ala BesUlIIWngag«l8e 
VOn Siedlunga- und Stadteinheiten in Abh&nqiqkeit von Grö8enord
nung und. Zuordnun9 . Bonn 1972 •• St4dte..bauiiche Forachung 03.003. 
Ebernard tJ\UX, BeilU NJI.'tLOR und BailU ESOI8AOI. Zum Standortpro
blelll bei öffentlichen EinrichtUtlC}en. Hannover 1973. - Bryan HASSAH : 
toeation and .pace in sacial a&l1niatraUon. Londen 1975. 

Die in dieaelll 1Ibschnitt vorgestellten Seiapiele basieren Zum gr08-
ten Teil auf frOheren Arbeiten des Verfasaera. Hana H. SLOTEVOGEL: 
Zentrale Orta und Raumbeziehunqen in weatfalen vor der Ind.uatri
ali.ierun9 (1780-1850). ~n9ter u. Paoarborn 1975. - Hans H. 
BLO'rEvOGEL: Oie Stellung Minde na illl rlumUchen Gefllqe dee mittleren 
Waaerraumea - Grundzllqe der Entwicklung VOIII 18. Jahrhundert bia zur 
Gegenwart . In. Zwiachen Do!:D und RAthaua. Kinden 1977, S. 335-368. _ 
Elana H. BLOTEVOGEL : Standorte und Elnzuq.bereiche von Univeraitaten 
und Gymnaailn in Weatfalen 1111 IB . und 19. Jahmundert.. In: Proble
fIIe dea Stadteweeens illl induatriellen Zeitalter. KOlr. 1978. _ Stadta
forsChung, Reihe A, Band. 5. - Auf die dort enthaltenen Quellenba
leqe fOr die AusfOhrungen des folgenden 1Ib.chnitte. aowle Wfll~ren 
Belapiele Wird hler alJaDBriech verwie.en. 

Ober dia politiach-adm1niatraUve GUederung weatfalena illl 18. und 
19. Jllhrhundert informieren: Gllnther WRECEI O1e W8stfJ.Uachen Llnder 
1111 Jahre 1801.. Politische Glieder~ . Uberaichtskarte 1:500 000 . 
Hanster 1953. - Geachichtllcher Handatlas von W8atfalan. Erste Lie
ferunq. MOnatl!lr 1975. 

Tabellen und amtliche Nachrichten Ober den Preußiachen Staat fllr 4ae 
Jahr 1849. Teil II . Barlin 1851. 
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12) Fr. IUZltll Des nhdlllre Schul- und SemlMrw .. n dIIIr Grat,chaft Mark 
von 1775-1825. Dortaun4 1925, S. 37. 

13) Dia I5endt 'IOhl b .. ~ fllntahrunq in die ~09r.phisch. lMOvat1oNl
und DiffualoMforachung 9ibt 4as xapieel ·Spettel ~ffu'lon, 

14} 

!S } 
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17} 

18} 

._hing' .pa~ end tll111 ~ in &1:111 Lehrbuch von Relnale! ABIZR. Jobn S. 
~ und Pater GOULDI Spattel organizatlon. Enqlawood Clltta 1971. 
S. 389-451 . - rerner •• 1en aua OBr ~f.nqr.leh.n Literatur genannt' 
Lawrenea A. BROWN . Diffulion prooelaea end loeation. Phl1adllllphla 
1968 (Dit UIIIfangrdchar Bltll1oqra,phla). - t.awrenc. A. BROWN und 
Kavin R. COX , Emplr1cal rII'iU1ar1t1 •• 1n th, 41ffuaion cf 1MOvatlon . 
In, Annall of the A .. aehtion of Amedean co.ographerll 61, 1971, 
S . 551-559 . - JObn C. RUDSON, Geographie.l diftualon theory. 
Evanlton 1972. - Lawnnc' A. BROWN: The _rk,t anoS infr •• truetun 
cent.xt of adoption, •• pattel perspectlve on th, diffuaion cf 
innovation . In , Econolllic Ge09raphy 51, 1915, S . 185 -216.1111 gl.i
ch.n H.ft t'1 n4en sich weiter e intere .. ante Studien. - Oi. guamte 
geoguphhche Innov.tions- und D1ff uaionlfonchunq wur&. engengt 
und ... !g.bl1ch beeinflu!t durch die Arbeit von Tonten RÄGERSTAANIh 
Innovation.tOrloppet ur korologi.k synpunkt. Lund 1953. Zngl. 
Ublr •• • Innov.tion diffusion aa a Ipatial proc •••• Chicego 1967. 

SimulationeMOGelle voa Hont.-Carlo-Typ bezi.h.n ZufallaeinflOas. 
expl1&1t in da. Ho4ell .in, indem der Proz.!ablauf ~ch Zufalla
zahl.n m1tqe.teuert wird . Zur Konstruktion eines solch.n Hodell. 
.ei suf die lsicht veratlndlich.n Darstellung in den in An.. 13 
q.n.snnten Werken von SXGzRSTRAND und ABLER/A1WCS/GOULD verwiesen, 
f.rner suf Clan .. thodisch s.hr intere.sent.n AnS.U: von Gerherd 
HAlm. Ein q8Q9raphisch .. SiculaUonsmodall fOr di. rheinische 
Sprach98.chichte. In. r .. techrift Hetthiu Zendlr. 80M 1972, 
S. 25-58. 

proqr6llD HAAG, Dlpertllllnt of Geoqrephy, Northweat.rn Unlverlity, 
ZV8l\ston, JWli 1970, Progr611111 HAEGER, Geoqrephhche. In.Htut cSer 
Un1.vereiUt Kerllr\lle, Prof . Kil"chel\lllann . 

T. H'98ntrend hat bereits 1953 darauf hin91wie.en, da! fOr anCllre 
Untersuchungen du Hean Infollllation Field eq,irisch neu be.U_t 
_rdan .oas., dlnnoch ht .s in zahlreich.n Diffusionllltuc11.n ohne 
.chlOllsige 88qrlln&lnq illlllllr wi.der ang.wandt wordln. 

Vql. die in AnIII. 13 q.l'IoInnte Literatur, inlblaondara cSln Aufsetz 
von BROWN und COX 1971. 

Zur MOdifllierunq hiererchischer Zentralortsysteme durch inter6l.
pendente Ouhbe&1.hun'i8n vql., Olof ItKRNl!:RYO I InterdapenOenc. in 
urban syaulIII. GOteborg 1968 . - Allen R. PRBD I Urben qrowth and 
the circulaUon of infonlaUon: the Unit,ad Stete. syste .. of citie', 
1790-1840. Ca.bri~, Mas •• 1973 . 

l1S 

......... Hlm ... bu .. 
Stadt-Land-Beziehungen in der Sprachforschung. 
Theoretische Ansätze und Ergebnisse 

Nach verb.rrechender, auch in HandbOChern fe.tge.chriebaner Auf

fuSWl'i! iet die Stadt fOr die Entwicklung der d.ut.chen Sprache 

VOn erheblicher, j •• ntsch.idender Bedeutung 9Iw •• en , sowohl in 

Binaicht ihrer formal-inh.ltlichen NOrmi.runq . 1. auch ihrer r.

gional.n Geltung. In •• in.m 1942 .rechien.n.n Auf •• tz -Di. sprach

'chOpterlache Leistun'i! der d.utschen Stadt im Mittel~ter· hat 

dies LUdwig Erich Schllitt fdr di. PrOhphas. betont (1), ~it der 

Sb.d.t kOlllllt die ' Se.c1tprache' auf, ge!jlenatJ.r der Mundart im dop

pelten Sinn '.ntbund.n.re' Sprach.chichtun9'lln, .ut demm :'chreLb

und Hoch.prache aufb.uen . In achn.ll .nt,at,ahand.n Stadte!! warden 

M •• s• n verlchieden.ter Hundartspr.cher zue~ngeballt, u=fa!t 

4ie StMt SprachaiechunV und -ausgleich". Sie "drangt, S(;lan'i!. 

'i. I. groBen V.rk.hrl - und politiachen Zua&ma8nhang eingebett.t 

i.t, aUf V.reinheitlichung. Si. hemmt dia w.it. r a Ausdifferenzie_ 

Z'Ung der HuruSnten und gl.icht au. " (2). Auf die Neuzeit bezogen, 

hat Walter H.nzen 1938 den Aapakt der UIIlandprlgenden Sprachwir

!tung eSer StAdt in ein pl.aU.che. , uns.r ", .... urueittelbar be-

Bild verdichtet I "Die Stadt iat .in groBei:: Xulturt:a.rb

von de .. aus eSer Katurboden r1nqsh.rUII/ Obertirni8t wird, 

der IU1bel, da.tc w.iter reicht dar Lack. Man darf .ich 

bei den heutigen Verk.hraverh.ltnia.en den von den Stadten direkt 

beeintluAten Umkrei. ja nicht zu kl.in vor.t.llen (l)." 

Wann in die.en oder in Ihnllchen Aus •• gen von 4 e r Stadt qe_ . 

' Prochen wird, ao ist d4m1t ..... der ein V&nll be.ti_ter, die Spr.u:h

entwicklung. prl'i!ender .tadtiacher Xultur18ittelpunkt gIIlDeint - V8r-
1 . 

!I' eichb.r etwa der I sl. da Franc. un •• re. Nachb.rlandel -, noch 
iat .~ S ...... tldten Oberhaupt 4i. Rede - unllbhln'i!iq von ihrer GrOBe, .... . 

utung oder'illlogr4phiach.n Lava. EI iat vi.llllhr unbeatritten, 

~ hlerbei r'uallch wie zeitlich ganz .rheblich. Unterschi.d. zu 

VflrzeiChn.n .1nd. So wird .twa betont, da! ill C.'ilIIns.tz ZUII/ ",.t-
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lichen Altland - ~t XOln 1n erster Linie - "die Iprachllche 

Strahlkrelt der stadt. , •• in den Ostlichen deutschen Sprachland

achaften der NellZelt ~r1f19''' 1st oder ·V01UqM fehlt (4), daß 

aber euch gelegentlich bei groBen Stldten im Weaten c!e1:U"tl;e 

Wirkungen kaum f •• tatelrbar sind, 10 z .B. bei xasl.l oder bei 

Nümberv "vor 1800, bie .a zu Bayern kam" (5). Fez senzen eind 

di •• freilich "Auanahl!lan, die die Regel bestltigen" (61. 

01e Iprachllcha Leistung der Stadt 1st unte r zwei Geeichtspunkten 

zu sehen und zu beurteilen, dem 8 ehr • .1 b B P r 8 c h 

lichen unddelll sprechsprachlichen (7) . 

Uniere nhd. Schriftsprache 1st - wie 88 der Terminus belagt .u. 
der Schreibe, der ver 8 ehr .1 f t • t e n Form der Sprache her

vorgegangen . Oie schriftlichen Quellen der 9t1dti.chen Schreibstu

ben un4 der Kanzleien erlauben une wichtige Einblicke 1n die •• n 

komplizierten Pro%eß. Trot% aller hervorragender Forschung.ergeb

nilse im einzelnen (6) kann jedoch nicht gesagt werden, daß heue. 

schon ein wirklich zureichendes 8ild der Entwicklung nachge%eich

net werden kann. Xhnlichee g1lt auch fllr die !lind. GeachAfta-/ 

Schreiblprache der Banse, die ebenfalls all eine "sUdti_ehe Lei

stung" bezeichnet werden ~ (9) . - Wir k~nnen dem Aspekt de. 

Schreibspraehlichen hier nicht weiter nachgehen I er ilt im Rahmen 

unlerer Fraqele.llunq nur insofern von Interesee, all er lich in 

Gestalt der Koch- oder Umgangslprache unmittelbar in Stadt- Land

Seziehungen kundtut (io). Damit ist der eprechsprachliche Aspekt 

qemeint und %ugleich die Frage nach der sprecheprachlichen Lei

Itung,der Stadt in den Mittelpunkt gerQckt , Waa wissen wir Ober 

die qespr ochene Sprache der Stadt und ihre Sedeutung fOr das Um

land? 

Auf die mittelelterlich-spttmlttel alterliche und euch frahneu%eit

liehe Stadt bezoqen, hat Ludwi q Erich S~tt teaignierend geatq. 

stellt; "Mehr ala einige allgemeine Er kenntniese Ober die Verhllt

niale dIr ~ e s pro ehe n e n Sprache innerhalb des 

Itldtischen Lebens sind bei der fehlenden Uberlieferunq nicht %U 
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gewinnen (lI)" . Es "lAßt .ich beim Mangel aller Quellen nur mit

telbar Einiqe. von der modernen Mundart aue erachließen (12)", 

Dieeee RQekechlieaen im Sinne der qlngigen Interpretation mundart

licher Formen auf historiache Daten iat zweifelloe problemat1e~ 

und solange hypothetisch, wie nicht wenigstene annlherunqsweise 

eine NachprÜfung an historischem Seleqmaterial mOqlich ist oder 

dOCh versucht wird. Gerhard Hard hat diese Problematik unter be

aanderem Gesichtspunkt kenntni.reich dargestellt (13) . Mit ihm 

kann solchen Versuchen durchaUI e in heuriltischer Wert %ugebi l liqt 

werden, doch beddrfen lie der Fundierung durch histor ische Beleqe 

(14). Eine lolche Fundierung ist, wil Heinrich Matthias Heinrichs 

19&1 qe%eigt hat, tatslchlich auch fOr die gesprochene Sprache der 

Iflittelalterlichen Stadt erreichbar (15) . Er Iconnte, vornehmlich 

aUf XOln be%oqen, durch sor~flltige Analyse Schriftlicher Quellen 

verSchiedene Sprach schichten nachweilen und insbesondere Formen 

der Sprechsprachlichen Grundschicht qewinnen. Dabei qeht Heinrichs 

von der sicherlich zu weit gehenden These aus, "daß wir es wohl zu 

allen Zeiten nicht nur mit rwei sprachlichen Schichten %U tun ha

ben, sondern" daß wir neben Mundart und Hochsprache mindestens 

"noch ~t einer sprachlichen Mittelschicht rechnen" mUssen, "die 

eine ~ehr oder weniger ltarlc mundartlich qef4rbte Umgangs.pr ache 

darstellt, die qrObmundar t liche WOrter meidet, den Einflüssen der 

hOheren Sprachachicht leichter zug4nqlich ist, ihrerseits aber 

auch diese Hoch- oder Schreibapraehe beeinflußt (16)". Zu Recht 
forde .. r L Heinrich. Untersuchunqen nach der von ihm vorqelegten 

Art (17). Oie zu erwartenden Einblicke warden %weifel~os eine 

wichtiqe Vorausset%ung für die Erforschung der Sprachvorq4nqe 1m 

U~eld der Stldte Ichsffen. _ Kinweile auf solche Stadt- Land- Be

Zi ehungen finden wir schon recht früh. So bezeugt 1720 J.M . Wein
~eich f. r daa Fütstentum aenneberq, "daß die Dörffer:. welche nahA 

an den Stldten liegen. mehr von dem Stadt-Oia~ecto parti zi pieren, 
1I.!a 1I.n" ~ere, dll.! der Oialectus im HennebergisChen noch vor 40 Jahren 

grober auch in den meilten StAdten qewesen , als jet%o" und "daß in 

denen Stadten, wo FOrstl. Relidentzen, Regierungen, oder verbesserte 
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Schule .n~.&u· ge_sen sind , oder noc:h ~funden werden, aar qrobll 

Henneberqlache D!alectus 8ich nicht, oder doch nicht vielmehr , 

ho~n 1 •••• • {le,. rar derartige Beobachtungen wurden erat durch 

151. zur Gegenllart hin ein_etzenden qrOß.eren Ml.terl ah..u.un98n 

be ... re Voraus •• uunqen ;e-.ehaffen. inebesondera durch di. Prage

bogenerhebun;en lOr den Deutschen Sprachatla. (u. 1880) und 05a n 

Deuuch.n Worut.l .. (1939/ 40 1 . Merkvdrd1q freilich ht - _n19-

atena auf eSan arlUn Blick -, daß die dadurch eröffneten MOgl1ch

keiten zunlchat und lange Oberhaupt nicht oder kaum lIla •• nachsft

iieh genutzt, ja geradezu bewußt ausgeklammert wurden . 

Noch 1929/30 bemerkt der alemannische Hundartforlcher Xerl Haag 

katAqorilchl ~d1a Stl4te. auch kleine Landatl.dtc;:hen, bUden Nau

In.,ln, 41_ wi. Lech.r im Lautgewebe der Landschaft litzen . EI 

geht nicht an. ala auf der Karte darzustellen •. . - (19) . solche 

AuU ••• unq ht beqrQndet in dem die frilhe DlalektfouchlJrlg t>.

It~ndln Anlie~n. nur Clie Mechte " , die "reine" M\JrIdart au er

f •••• n. \a ltQ .in autNinti.ch.s historische. DokWDent fOr Cli. 

sprachg .. chichU fonch1Sl9 zu gewinnen . In dieMlI Sinne betont 

1892 f'u41n anCI weda gl.ich zu Beginn leiner "Berichte ~r Georq 

wank.ra Sprachatla. Cle. Deutschen Reiche." (20). da! di. ltart&n 

CI •• Deutlichen &prachaU .. "der deutschen mun4artenforachlJrlg und 

Claait !Ser deut,chan .pr.chqe.chichte eine neue in zukunft lltIent

t>.tu:liche vrunCllaqe au Ichaften geeigne t " .ind (2 1). Oi .. ht 

Cler theoreti.che Rahmen fOr den Versuch. cUe auf dan b%tan ain-

geuichnat.an t.oqlo ... n en politischen. kirchlicben, 

lichen odar gaovraphiachen Grenzlinien historisch au 

wirtachaft

fixhren . 

E. iat Clar Rahmen, der eChan 18ge durch Karl Haaq am Beilpi.l dar 

achwlbilchen Mundartan (22) IltICi 1902 durch Fardinand wrede lelbet 

(23), dann aber vor allem durch dia zahlraichen SchQler wra4le 

in ihren regionalen Mundart\ll'1terslXlhunqen iumer perfakur a\lllzufOl

lan v.raucht wrda. Dabei iat vornehmlich 'l'haQCSor rringe cu nen

nan, Clar 1926 C\llla_n mit Berwa.nn Allbin und .JQsef MOller ein 

richtungweisend.s auch varfa!ta mit dem bezeichnenden Titel . 

'19 

"klllturlUOlII\IJ\qen und Kulturprovinun in den Rheinlanden" (24) . Dia 

Stadt _ und es i l t wilder vornehmlich KOln - spielt darin als Kul

turmittelpunkt aus dar hiltorischen Tiefe heraus eine entscheiden

de Rolli, nicht fniv11119 als in dar HII\WJit die Hundarten M:ter

setzendiu M Ele..-nt. Fringl ' Lehnr. rercUnand wre~. hat eben 101-

chel 1111 Auge gehabt, wenn er angeaichtl da:- ersten Sprachatlukar

ten bedauernd faetaUllUI Mnur :tu ort 11t ain q~er die It.aClt IJIII

schlie8enda:- CIOrferkrana lInglt von cU .. er (dir StaClt) a llS be:ein

f l uBt und er.t in stundenwaitar entfernung hOrt dia aar einfluß 

auf, at&dte wia Bre.lau, ae:-lin, Maqdaburg, DßI.eldorf, KOln. 

TJ:'iar, Stra8l)urq lind von einer ganzen aohl dOrfer umlagert, cUe 

IDit der centralen ltadt VIV.n den .".itar \lIIIl1egendan l!ndl1chen 

ltialect allSnah_bedrk. bilde n" (25) . SOlche "ausnahmabedrke" 

Sind beim AUI:tllichn.n dar Spr.chatlukartan g l Ock,Ucherweise 

nicht, aber leider doch Clurchweg in dan Regionaluntereuchunqen 

Ul!berGckaicht1qt geblieben, irfl&ndlfelche Un.reqelml8igkeiten im 

Laut-, Pormen:; oder Wortb •• tand in dtir Naha von StAdten .,er4en 

in Clieaen Arbaitan in !Ser Regel ait kun.en airweiaen auf den 

"SchrHtaprachUch.n- BJ.nfluß von dtir StaCit. her ab~tan (26). 

Und. 10qathe Laach betont in ihrer 1928 erschienenen berlinischen 

Sprachgelch1chta: · W.I w1r hier als berlinisch behandeln, 1.t 

.elblt.veretlndlich nicht Clie berliniach. Hochlprache, die hoch

deuuch sein will und cu. Te1l q.Vln ihren Willen, nur in bes t...i.mlll

tan Reltan b .r11.n1.cb gebl1eban iat.. londarn vornehmlich cUe auch 

_ Lautatand nach mundartlich. Fon. ,. r eil ic h d 0 r -

, . " • 1 r " 1 e h t • 10 • • r • e t • t • S P r .' -
e h " • u. run CI • 1 • • • n • 1 , • • n j . " t 

h • u , 1 • h o r t, , . , • n n • 1 e h nur u • 

• 1 " r " 1 n , r 0 r • h • n • • 1 n " (27). Bei dielelll 

konzept konnta ~ie Hinvlndung zu den Mundarten nicht. zur Erfor

Ichung der sprechlprachlienln rormen in ihrer vi.lfalt fQhren . Auf 

den niederdeutschen Ber.1cb b.aoqen. h.t Diet.er MOhn 1973 featge

Stellt. MCl1e Stadt ilt immer mehr zur terra inC09~t.a geworden- ( 2B). 
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Ei". Al:beit darf hier fRllich nicht Cberaehan ... arCian. E8 bt die tlben

falb bei rarcUn&nd tlre'" angefertigte 01 ... rtation von Erleb kunUa .1,18 

da .. Jahre 1932 (29 ) . Schon U.~n Alb1n hatte 1n dell von ihlll verf-.8~n 

~.ehn1tt cSea uvlhnten Ond .. -Mlnner-Bucnea auf d.ie ·jQnqate technhch

wlrtschaftl.Lcha Entvldtlunq 4u 19. und 20. Jh. " und auf 41. ".\Mn 

" ZfMI1"91.'aIIIIIIIlbtickan" an cSer Sau, UIlI Aachen und !in "'r RliIr h1nq."18-

s an (30) . In •• iner Unterauehunq Ober die apracftlichan Verhaltni ••• 

• 1n •• s o lchen "Enerql •• _llIeck8M" konnte Kuntza deutUch g8nerationa

bzw. 8oz1al.be41nqte Sprachachichten unteracheiden, doch er beachn1bt 

dh aUi fOnt • • lbltlndlgen Mundartqeblaten antet.miene SUdtmundart all 

.... altgehe1\4 einheitlich •• GebildeI "41e .8l1.rbrQckileha stadtmundart, eine 

durch AWJglalch 9a.eh.flane und ZWI Auaglelch strebende Sprache, 41. in 

g8w1 ••• n Lautproz •••• n und vornehallch 1111 VOkali ... ua der Schrifteprache 

•• hr Mha kOlllllt oder in Bezug" auf 8U8911gliehelMl Erscheinungen durchau. 

auf der Saite dier Sehrifuprache ataht , die aber dennoch 1111 allqellllinen 

du Gtiprlge dier Mundart bIIibehalten hat und deutlich noch arkennen U.8t

(31). SaarbrGckan iat -apraehliehll Enklave - geworden Il2), -u. die .ich 

konzantrisch Sprach. ehe iden und Sprach.&uma lagen, zu deran konstitu

tiver BildW'lg' dia alun territori.len ~ cUa neUlln ad&1ni.trati .... n 

Crenr.en ohne wasentlichen Eintlua waran, ••• Oie Stad.tl&n4achaft ••• hat 

lIIundartlich dia h4eutunQ und Eigenschaft ainea Spaltpilzes, der du 

biahar indolente Mundllrtqebiet ringll \lIII die Stadtlandachaft aneuckt •• • 

Ich .odite dia (berqanvalliundart ab -SpaltpilzlllWldart- btizeiehnan •• • , 

stadu.unc!artlieha FOrDan .toBen auf Varkehravegan in cUa weiteren , 

geoqraphiach zua StadU.antrlllll \IOnetiq geleqenan Vororte vor, a. ent

luhen neue Linian und Granza&ume. Sprachproze •• e und Re.ulte.ta .alun

.tar Art, cUa nur a~ dier .w'I4artlichen tberla98'runq die. StaduaaZ'

br(1ckiechan zu arkl&Z'an .ind" (331 . Kuntze btiac;hre!bt .... rachledaM tber

qanqa.tufen, die bei m VOkaliemUl baqinnen und dann erlt den Ko nlonantil

IIIUI betraffen, z.B. warden runlchat neben urlpr1lnglieham (lnOI) und 

CblQI die hochapraehl1d\ beainflußten F'orlllln (lnül und (blaU) Qblich. 

dia .ieh in einer weitaren Stufe durchsetreM dann er.chainan etwa 

neben {f,ltl odar (htildl ) die Lautfor1llln {f,.tl und (h~dI). Hypar

ko ueku rOZ'lDln sind. CjJIIIbrluchUch, 110 (kandL'dIIJ) 'Konditor ' odeZ' 

(gO 8(1ld. t ) ''i8bildet', da .mundartliche. Q und 1 fo.r . ehrifupraeh-

+ CJ la ut 

rnrJ + hort 

--- Stranan 

Abb.1 hartllaut Im Rhein - S.ar - Mosel- Raum (n,eII W.WIM IU2 vnd W. H, .. ,," 1;54) 
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11eh ••• u.n4 Q stehen (34 1 . 

Im qleiehen J~re via cU, N:belt von Erich ItW'lUe Indlolen dil 

·Surl&nc,Ulchl spocl'u;J".ehlchte" von Wilhelm Hill. Darin .e.llt 

dar V.rf .... r eln inatruktivea Wortbebphl ~ cU. von Stl4ten 

her und durch VUkahr._ge gefOr'6lrte Au.brdtung hoch.spraebUch.lr 

Formen vor (35) . D .. 8eiBphl 18t Wenker-SaU 22 antno_n. "Man , 
.ua laut 1d\r.lln, 10NIt .,."uh.t e r UNI nicht.· JIua da. darauf 

berW1.~n XArtenbi14 CI, Ab b. 1), da ... n hart-Gebht eiMIil 

dUEchlOChert41n umI _ Ran~ e1ngeknbten '1'eppich gleicht - um 

da. BUd url Kuq" (1 .0.1 aufaU9nlfen und IWicUlchmacltan - , 

wird dir cSynaml.lc:ha Pro"ll! 611 Vordringen. VOn hochapraehl1chem 

!!!!! hera~gele •• n. S • .mt1lckln atwa prblnUert lieh VOll ge

lehlosunen llut-Gebiat aUil wi. 11n hontartiq vo:rgelchClb4ner 

pou .. n. Dia hier ll.~ d .. V.rltehrllV4lgel nach OU.n aic:h U'

lencJtandit !aut-IMal acheint IrI1t du nach W .. ten hin eich IUIJ

bnitenden PUehl l1ne VI J:bindun9 anzuatNlMon, lhnlleh 61n Var

hlltnl ... n CO B. bei Bingen une! wrv1e1d1bar der off.nbar .chon 

volla09"nen V.rsch_lzunq "kontinu.1.rUch.r- und ·pW'lktuellAlr

Strahlung bel Ke1 •• rslsu~rn. -Dl. sl.;~lche Porm sprlnvt" - so 

W11hdll N111 (36) - -9IIatQUt und vefördert dlU'ch 111. Schdft

spracha, von alnelll kl.l .... ren ZsntrUlli ZUII andern und "mreltet 

dch von da sus suf den Vedlindun~9'IIn der lokalAln verkah.n;.

_lMch.aften, ~n diess tOr dln VroSen Verkehr bedsuu_ seln 

oder nicht. Höchst b.zelchMind 1st es jedom, daß die Vorposten

o~ an den stets wiederkehrenden wlcht1vsten Strahru:O!Jen eufge

reiht slnd." - SOlche "Horst--B11dungen und verkehr1lbe41n;ten 

"Sprachstr6I1unqen- dnd gerade ln dln lOSr J.h.ran hauf1911r beschrie

ben worden. Vor alle. A401t Bach, der Leh.~r Wllhellll Wl11e, 1st ln 

diessIll ZUII_nhanq zu I'IIIMen (l7), aber auch Priedrich Maurer. 

Oormstodt 

Abt,. 2 s.m.,.gI 8onfNbend In Heuen UI28 

samstag 
Sonnabend 
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DaS von Maurer at.afOhrlich.ar behandelte Beispiel c5er 1n Cbe~ ••• n 

nach Nor".n vorc!rinqen4en WOChentagsbezeieh.nunq SAllllleag gegen Sonn

abeno:1 kann ale typbch blnichnet werden 1381. Waltllr Kanun hat cUe

•• n Fall 1n .iM. Schema 4arqutellt, auf cie-. A b b. 2 bI

rWlt. Hentan beDlrkt oSuUt -Die Grenze s_ug!SonMbe:nd verUuft 

durch Ob.me ••• n von we.tan nach OSten . Die Lande_hauptstadt ~ 

ata4t l1aqt 1111 SaJUuq-, db Provlnmauptlltadt Gießen ia Sonnabend

Gebiet . GhBan •• lbat hat nun aber auch S&m8t49. du IIIIIhr als von 

der Schrlftaprache YOGI tonangebenden Darmstadt her 1n einem Sprung 

Ober 0:11a Grenze dl. Stadt erobert hat. Von hier Aue erfolgen jatzt 

dl. VorstoBe auf dia U~sbunq, biß dereinst d18'8. neua SiUlllltag-Ga

biet ~ Gieaen, 4 •• an Umfang fortwahrend gewinnt, mit 48111 von SQ-

4an fllchanhaft vordringenden 1n eine verschmelzen wirc1." (39). r~ 

den Vorgang der Ob.mahDl d.1 aOdllchen Wort.s werden lozioloqilche 

o.lichupunltte zur Erkllrunq angefahrt: Samatag .,ir4 zunl.ch.t 4urch, 

4ie "Cberech,ich,tM und 4ann -d..acn Nahatrahlung (Ablinken) auf 41e 

Unterschicht der Ulll9abuno;- ausgebreitet (40). Hier lehnt lich, 4ie 

Tendnoloqie deutlich und auch bewußt an d1ejeniqe von HaM Nauaann 

an, 4er aa~ von dar Volk.kunde her konzipierte und nachfolgend 

vie~.kueierte Theae VOR MV •• unkenen XulturqutM 1925 auf d.n 

.prachliche lereich anv-andt hatte (41). Dabei ist, "ie Ober

haupt ln den frOheren Arbeiten zur Sprachadhichtung, 41e .ozia1e 

SeraeifiEierun; grob 41chotomi.ch . - ~riedric:h Maurer .tOtzt aich 

bei .eln .. Woc:hentagabai.piel auf Mate~ial 4e. SOdhe •• iacnen WOrter

buch. aus 15_ ,Jahre 1926. Nun "urde bereitB 1939/40 4ereelbe B' 

griff "ia4er abgef raVt, und zwar fQ.r den Deutschen wore.,t1aa. E. 

be'teht allo fOr un. di. HOqlic:hkeit, den alteren Befund mit dem 

jOngeren zu verVleichen und 41e These von der bevorltehenden Ver

ach~lzung de. kleinen Sam.tag-Geb1etea um Gießen mit dem gro8-

f lachiv.n walter .ndlich nachzuprOfen. Ein Blick auf die Wort.t

la.karte (42) .aive. 488 d1a Grenzlinie S~tag/sonnaband tat

.&c:hlich "aiter nach Norden vorqerOc:kt iat und Gie8an mit naherer 

umqabunq durch elne deutlich Ober Lich hinaus vorgreifende Au'-

buchtUl\9 in 41e 

(a. Ab b , 

Veachloaaene S~stag-Fl'c:he einbezogen iat 

31 (43), Aufflillg 8ind im SaJMtag/SonnaD.n4 

Moint 

1+ ~ 
oF".d'?f" 

1 
+. F'~~ r.:::::------",: 

r- c:J - Samstag 
E:;:;:::iJ I Sonnabend 
+ Samstag nebM 

Sonnabend 
• Wochenend!.1 

Abb. 3 S.m.tegISonnebM!d In Hessen 1030/40 1~.dI DWA UI,KLTlI 
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Grenzbereich (l.1e eich haulanden DoppelllleldUJlg8n . Auch e in.1qe 

stad.te 1m Sonnabend-Gebiet haben entweder du offenbar IllE!hrverU

qe Samstag angenommen (1. .8. Ala feleS odar Treyaal oder I118lden 

Doppelt:Onllln (z.BI aersfeld cXlar Fulda). rar Fulda wird bezeich

nenderwei.e neben dan Wortformen Sonnabend, Sonnowad. Sonngbad 

vermerktt "in dar Stadt hat eieh Samstaq elngebo..tgert" (44). 

1964 habe ich fQr die Worttleieplel8 Stricknadel und. Peitsche einen 

Ihnllehen .yatamatieehan Vergle ich zeitlich entsprechender Erhe

bungen unter Seracklichtlqunq _amtlicher Einzelbeleqe durchgeführt 

und kartoqraphiach darg •• tellt (451 . Dabei konnte far da, Rheln

Main-Geblet noch dautlicher 41e eu. dem frOhen Seleqmaterial ab

lelbere Entwlcklunqeten4enz beetltiqt werden . Se.endere auf dar 

Karte fOr Peitsche nach dem Material von 1926 haufen lieh 41e 

Doppelme14ungen Palt.che/Geißel 1n bestimmten Gebi. ten ( ~.B. wie

dar bei Gießen) bzw . in den Zonen, wo das aue de= Slawiechen ent

lehnte und hocheprachlich qeatQtzte Peiteche auf da. heimische 

GeiBel auftrifft und (I.1ee .. ~urQekdrlnqt . Dieae Doppelbezeid'i

nunqen sind offenbar kennzeichnend fQr ein zwis chen- bzw. Uber

qan;e.ta.diUIII (461 . Daß bei diue= allmahl1ch s ich vollziehenden 

Beze iehnun/JWandel auch .in urspr11nql1che r Bedl!tutunqauntenchied 

ein. wichtiq. Rolle gespielt hat , lAßt sich zweifel_frei beleqen , 

die ~ war dae e inf achera , .elbstl]8ferUqte , die Peitlche du 

beasere, beim Sattler in der Stadt qekaufte GerAt (47). Wort und 

Sache bilden hier eine von der Stadt aua diffundierende ~inheit. 

NUr s elt en kOnnen, wie in den besprochenen FIllen, verachiedane 

synchrone Sprachaufnahmen diaehronisch ausqewertet werden. Den

noch la.len aich - unter de= Vorbehalt, debei im etren;en Sinne 

hypothetiach vorzugehen - a= vorhandenen aynchroniach beatim=ten 

xartenmaterial qute Beobachtungen machen, die in ihrer Summierun; 

und auch vor dem 8inter;rund des zule tzt AuaqefQhrten an Wahr

adhainlichkeit qewinnen. Gerade das früh induatrialiaiert. mitt

lere Rhein- und unter. Main-Gebiet erweilen sich auf den Karten 

des DSA/SA (48) als recht aufschlußreiche BeObachtungsOb jekte. ' 

'29 

In einer eraten ayatamatiachen Auawertun; dea qeaamten Materiala 

habe ich daa 1963 darzuleo;en unternOlllllen (49) . Einiqe Beilpiele 

1011en hier dar Ven1eutl1chunq dlenen 150) : A b b . 4 uigt, 

abgesehen von den kr.iafOrmi; darqeetellten Einzelmaldunqen, deut

lich hochaprachliche Borat-Bndungen i m DllM.-Gebiet UIII Frankfurt _ 

Offenbach - HOchat , Mainz, Bad xreuznach, lianau, Schlanqenbad und 

Bad Vilbel . Daa rheinabwlrta auaqr.i fende Mainzer Gebiet iet dabei 

mit der offensichtlich rheinautwArte eich auabreit&nden ~-Pllche 

nzua~gewachaen~, da. einzeln. ~-Vorkommen bei Bacharach er-

acheint ala Relikt. A b b 5 vermittelt 1m Prinzip da. 

gleiche Bild , nur aozusagen in einem fortgeachritteneren Stadium. 

ZWischen nOrdl1 chem .!!!l!. und s adl1che= ve (el l iet hochaprachl1chel 

!!~ in tailweiae schmalem Streifen qQltig qeworden, Wobei ein

~.lne aeatbeleqe und auch die Doppalmaldun; Oatl1eh von Hain~ 

RQc:kSeblUsle auf den früheren S~achzuatand erlauben. Die hoch

apraebl1ebe Fliehe hat ihreraeite ~rare deutlich auaqeprlgte 

Weiterungen, dle zus..-n II1t dan in.geaamt zahlreicheren Inseln 

1m IlOrdl1chen W\d sQdlichen Mundartgebiet die Ent:wicklunqsten

deN: erkennen la_sen. Hier lei nur euf die rheina~lrta qer1ch

teta AuabUchtW'lg b.i Mainz hinqewieaen, die (laI Vordringen nach 

.Baden andeutet , genauao wie die keilf6rmige Linie nOrdlieh von 

Woraae die qeqanlAuf19f1 Auebraitunq" delllOMtriert. Di e Il'IIIel UIII 

OppenheU!. lASt zualtzl1ch die VUDJ.tunq auf eine Devorstehencl.e 

Ze~ilunq der ve(all-Fllche nicht abwegig eraeheinen. Bntlpra

ebendaa lUt si;::; anderen Kartanbll4ern beobachten , so auf 

A.b b. 6. Hier Lat der hoeh.aprachl1ehe Stamm ~ offenbar 

Von Baden her rheinabwArta vorqedrunqen bis hinter Kaub. Die 

Inlel um St. GoarlBt. Goarahauaen Itellt aich aLa "Vorpoa ten" 

dar. Daa ;anze rheinhaaaiache Gebiet iat durch die hochaprachliche '. orm bareits stark durchsetzt, ebenfalla ;reift das Gebiet um 

Frankfurt _ Offenbaeh _ Hanau _ BOchat nach verschiedenen Rich

tUnqan hin deutlich aus. Entepr echendea llßt eich auch auf 

A b b. 7 beobachten . Die hoch.prachli~e Form hat hier zu

nIchat die mundartliChe Lautun; mit ~-Rhot&z:1amue Itark "zUJ:1lck-
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qedrAnqt."I ~ gilt aber Hanau hinweg die Kinzlq aufwarte, Ichlie8t 

in markanter Weil' Bad Hamburq mit ein und hat lieh ~elterhln bis 

Mldn:r. und dari1beJ: hinaus beBonden ins lIhelnhealll1che . vor alleIlI 

aber rhelnautwArts b11 jenseita von Oppenhllm und rhelnabWlrtl bie 

falt nach LOrch ausgebreitet. In diesem westlichen Bereich ,tlht 

~ . llerdln9' qegen 4u Fllchlnllynonflll.l:!..!!!:. bzw. die umgelautete 

Komparativ- Stammform ~ (51). Einer •• it. 81nd dabei wieder die 

hocheprechlichen In'81n all "Vorposten" charakteristisch (Kaub , 

St. Goax"!St. Goushausen, Bild Kreuznach, Bad Schwalbach , Darmst.4dt 

u ••. l. andereraei te deuten die ~- und ~-Re.tbeleqe auf ehe-

mall geschlonen,re Mundart.flAchen hin. A b b . aschlieBlich 

erq&nzt die bilherlqen 8e(bachtungen. Sandelte ••• ich b18her nur 

\lIII hochlprllchlic:he porIDSn , die lieh 1n cherekterht1echa r l4aiae 

offenbar auf Kalten der mundartlichen 4urchaet~ten, ao dOrf t en wir 

hier den Fall haben , I1aJS elle Mundartfonl den Mehrwert bedut (52) . 

Die en4unqllo.e Form von "(Seif)e" ~elqt 4abel glglnQber 4er Form 

mit t ast auslchlieSlich hochaprachlicher En4ung bei gr08rlumlgem 

Ost_West-Gege".aU 1m Prin~lp die gl eiche Verteilung wie suf 4en 

vorallAgehenc5en Abbi14unqen: aber Bad Hollbu.rg und. Bad Vilbel, beaon

dera aber aber Frankfurt - OffanDach - Hanau hinaus 1st 41a mehr

werUge Form in ostl.ic:her StoJSrichtung qO.lt1g geworden. FQ.r ellen 

Entwlcklung - und. nlcht etwa umqakehrt fOr die Auebreitungsrich

tu.n9 der -~-rorm von Ost nach West (trot~ der k.ilfOrm!gen, einer 

Chaussee folgenden Auabuchtung aber Groe-Gerau hinaus bl. vor 

Mainz) _ spricht dsr Befund der abrigen Abbildungen un4 auch daa 

als aprachlich konservatlv erwleaene kleinere Gebiet weatlich von 

BOchst (53) . Oie.es -~-Gebiet auf Abb . 8 ist somit als Reliktge

biet zu deuten. Entaprechendes gilt 4ann auch fOr die _a_Einzel_ 

belege. 

l\.uf die inlltlelondere von Wllh.llll Will un4 Molf Bach frOh hervorqe

hObene Bedeutung der Verkehrswege fOr 41e .prachlich-rAumliche 

Entwicklung. lin4 wir bei un.erer Betrachtung d.er Abbi14unqen nur 

selten bea0n4ers eingegangen. Die Eln~eichnunq wenigsten. wichtiger 

ehausaeen in 41e Abbildungen erlaubt wohl auch ohne die. einige 
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Abb.10 KÖln, DOsseidorf und sprachliches Umfeld 
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Beobachtungen (54). Hervorgehoben Bei 1n diesem zusammenhang aber, 

daß die Watteraustraßen nördlich von Frankfurt offenbar doch nicht 

die angenommene Wirkung dse Verkehrs bestat1qen. Jedenfalla lAßt 

sich hier durchweg keine nennenswerte Ausbuchtung der Isogl08sen 

nach Norden hin feststellen. Dias zeigt, daß nicht voreilig Ver

allgemeinerungen vorgeno~n werden dOrfen. Die Forschung hat 

Qberhaupt erwlellsn, daß kultur"rl.UIIIl1cha Ausformungen 1m einen 

Sachbereich nicht auch fOr den anderen GQltiqke!t haben mQssen. 

Walther Mitzka hat das z.B . an der volkskundlich gewiß einheit

lichen Kulturlandschaft der he881achen Schwel= aufgezeigt, die 

sprachlich keinesweqs homogen genannt werden kann (55) . Eine 

der erwiesenermaßen sprachlich bedeutsaMen Verkehrallnlen let 

hingegen die Rheinatraße mit KOln ala wichtigem Kulturzentrum 

'56) • 

In ~istoriBeher Sieht hat Theodor Frings die Stadt KOln als pr&

genden Mittelpunkt eines ganzen Sprachraumes herauazuarbeicen ver

sucht (57). Sr hat dazu im weBentlichen ßprachatlaskarten herange

zogen, und auch hier aollen einige solcher Kartenbeiapiele unter 

dem Geaichtapunkt Stadt-Land-Beziehungen exemplarisch betrachtet 

werden (59), Auf A b b • , zeiqt. sich um KOln die hoch-

sprachliche Lautung ~ in inselfOrmlqer Auabreitunq im Saalz/ 

~-Gebiet. Die Verbindung zum entsprechenden Lautgebiet nOrd

lich und südlich iat nahezu hergestellt . Auch auf A b b 10 

hat sich um Köln die hochspr8chliche Form durchgesetzt. Oaa gilt 

ebenfalls fQr den Bereich Düsseldorf - Nauß - Zons, auf den be

sonders hinzuweisen ist I denn hier sind beim Einzelwort "Woch (en)" 

lIowc:hl ~r StlllllDvokal als auch dlIr StBlDlllauslaut in charakteri

stischer weiss von $n IlID9Bben&ln Hunc1artformen sbgehcben. Da

durch ist d.1e Lautverachiebunqalinie in diesem Fall gegenüber 

der "Standardgrenze" mak/_eh nach Norden verlegert. A b b • 1 1 

verzeichnet ein in mahrfaeher Hinsicht aUfSChlußreiches Beispiel. 

Relativ dicht Sind hier kleinere und gröBere ~-Fllchen im al

ten van-Gebiet eingelagert, das OffenSichtlich von Süden her 

von 

1::::::::::::1 v u n 

[ITilJ van 
(noch SA -Kartl! "vrxl"J 

t.1 __ ... 5,Km 

Abb." Kö)n und sprachliches Umfeld 
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- aufgebrochen" wird.. 0.. Gebiet bei XOn!glvlnUr lroIa1lt lich 11D 

qr6&eran Rahmen all theinabwart. gerichtetl Au.buchtunq 81ner 

gro&ln ~-,.u.dI.. . A b b . 1 2 verdlllutllcht du (59) . Darauf 

hat 'lhaoaor Pr!n;' allardingtl nicht die lEahlrelchan von-Eln

aprenojl .. l tt.rOckdchUgt.. sondem ",ur noch du klei". ~~

biat um K01n eingetragen. Hl.r~u fnhrt er IUI: "In der Fort

. e tzung der Bto8rlchtunq l18gen4. hat (Id; 1tulblrzlnuu. X01n 

mitten in altlll ~~ebl.t abant.lb kulturdeuUch •• ~ Obar-

. OOIIIIIen und zu ~ .... rmund.rtl1c;:ht. du .' , 1 n allalhlid\ar ring

und wallenfOrm1glr Auaformunq, an die ~eb.nd. Lan~ch.ft "'11-

tarqJbt . Die Zelt. kOlllllt, wo cSer wallanlchh9 Koblanz - Sonn und 

die ua lieh greifende VQrlandlache KOln zusammen!li.!.n und dia 

haut. noch deutlich sichtbare Horizontale aufgeris.en und rlr

.tort wi r d" (60). Betrachtet man d.~.g.nQb.r Abb. 11, 10 lat zu

nlchlt f •• tzu8t .. llan, dae 41_ "noch 61utUch lichtbara Bor11:on

tal." kIlne 10 deutllcha Grenzllnle ;enannt ver~n kann, farnar 

llt arkannbar. dd ~ 1.1. welantllchan nur 1.1. el;antllchen SticSt

bareich Ulln, eS.h. ln eSen bil 1922 einqeJlelnd.etln OrtIchaftin 

gUt (611. ~a.: hineue aber 109l.aich hoch.pnch11ch .. ~ 

41rlktan un44an 

1 n 4 i r akt a n .tld.t.JIp.:achUchen !!1nflu.& W'ltlrlchei~n . 

111 dinktIn 1!:1nfluabareich behalt al.o dia lII\UIeS.nlicha POn! auch 

9fI!iI'In 41a hom.prachlicha ihRn Mehrven (62). Du lnd.imta I!:1n

fluB wlrkt jaeSoch aha.: .uf elnl Ubarnahme d.e r BOch.pracha hln. 

Dle.a.: Elnflua h.t &Ur jQnqstan GeCJenvart hln 1IIIh.: eina Art von 

Var .ta.:karfunktlon, eSann eSla horlzontll-ra~lich wirklamen Ba

clahungan 11neS zuqun.tan alner vertikal-4iraktan . aainfl uelun9 

zurOek'iJldrlnlilt wordan, 4.h.: die eheeS8111 '''litrIUllll'iJ1rl Iprachlicha 

DlffUllon von It&d.thch.n Kultundttllpun);tln .ue lIt v. 1t.g-.h.nd. 

eSar Poly;en.la 1m Cb.rre;lon.l.n Wirkunlilsb.r. ich eSer eSurch M •••• n

lIIId1.n und Mobilitlt g.ferdertan Schrlft- bzv. Hoduprache g.

vlch.n. w •• vir .uf d.en Spr. chatlaskarten .rk.nnen kenn.n, lin4 -

10 malne ich - .. i.pi.le far Ylrlchiadana Stad.1.n 41 ••• 1 V.ran4a

runlil.proz ••••• • Uns.r. Abb. 11 h.t d.aI an .in.~ b •• on4ar.n '.11 
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cSelllOMuiart. Du hler zulaut zu btilprechem1e Baispbl auf 

A b b. 1 J ist 1n 41 ••• r Bindcht aber nod1 aufschlußreicher • 

• Pfund- W'I4 andI;n NO~r &eigen typische Spr.chfo~n. da 'lheodclI: 

Fr!n;. Mlturcweq z:". .... nfu •• nd." 4111 "dia kOlnilchen Gutturall

.h~n· bu .. lchnlit (631. setzt ~ cU.e frnhe AUliurahlung ~r 

e-ponl von KOln har al, zutreffend voraul. la ... n ,ich 11"1 ",.i

tere zeitlich ~.t.ff.lte "wellenbe_gung8n" von cSb"lII Ze ntrum 8\111 

anchlhhn. Zunlchat _<:haint dch 41. 1111 VoIc.aliet:han dar Hochsprache 

IInqenlherte FOn ~ und danach die auch 1111 AUIIlaut ange911chaMl 

rorm pund aUllqebreltet zu h~n . Dabei enupricht 41. Verbreltunq 

de_ letztenn d.alal.ich pneu derjen1gen vieler .~rer POE'llllln, z. B. 

der ~-Lautunq auf Abb. 11 und 12. Eine .olche ze1tl1ch-entwldtlW'lg'

IIIIIUge AUlicSeutunq da_ It.arUnb1l4 .. tragt - daII BIll hlel: auch 1m 8liclt 

auf 41. voraua;.henden InbnpnuUonen nodJ. einmal betont - nato.r

lieh nur hypo~thch.n O!.arakter. solange keine Ab.ich_runq durch 

historische a.lege geqeben lat. Du qilt ebenao fo.r dne o.utunq in 

JUchtunq auf die zuko..nfU~ Entwicklunq. tnaofern bedU'f die follJlilrd 

Au ... qe von Prinq. ~MO dilr UlUlchrl.nkun.;: -VIII XlIln, 4U elnat die 

Guttur.lililrunq kreil- und rinqf6~q an dil Grenzen .einel Macht

bereiche. trieb, lind hlue. nalJa Xrein in dilr Bildunq baqriff.n, 

die .inlllal dil .le.n von ihnlll .iqeneten Zantrwll aua .ufe auqan 

",er6an- (64). DIll' blreite kriU.ch di.kuUere. methodiIchI An.atz. 

(65) wird noch dilutUeher in .einn qleichl1'1Dll8an .uf 41.1 z:heini

.chen Gutturali.ierunqen bez.oqenan Bemarkunq, -e. q. n 0. q t 

z u vi •• e n. da! .ie linaa1 .tadtk01ni.cb &l.9I", •• ln und 

• .1. Sto.del der XlI1Mr Itulturqemein.chaft l..pfundlln wor~n lind und 

9'I",irkt h~n. Damit val' ihnen der qe.ame. ItOlnar Kulturkrei •• t. 

Leben.r.WII und cUI ItOlner Kulturperipherie all S.WllZona &Ir ;.0-

qr.philehln Entwicklunq pviann" (6ti) . 

Dil auf auBaraprachliche Un.chen zurO.ckqefOhrten Iprach-qeo

qraphi.chln Bntwic:ltl~n, die VOnI1elJlilM in &Ir Iltaren POl'

.cbunq untenucht wurden, l .... n .1ch zua_nf .... n4-ab.tr.

h1enlne! 1n zwe1 Schemata darstellen, Ab b . 14 und 

o 
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Ab b • 1 5 . Olea. betxeffen lediglich klelnrl~iq und r e910nal 

begrenzte Entwlcklunqan bzw. Entwick.lunqaundenzan . DarilJ)er hina~ 

sind 1n diesem ZUilammenhllllg' aber auch die Gberreqlonalen atadtaprach

lichen Wirkungen nicht außer acht zu laleen. so'hat Sar11n nicht nur 

in aaine naher. und weitere Um;abunq sprachlich qewirkt - va. die 

sprachatlukarten in aller Deutl ichkeit zeigen, 80 daß Karl 8a8g von 

der -groSe(n} Bre.ehe, dia Derl!n ina Nleder~utsch. gelegt hat-, 

sprechen konnte (67) . Dia •• Stadt hat auf ~. 4eutsche umganq .. pracha 

1nsgesamt einen deutlichen Einflu! .Ullqe~t. Du hat Gerda G~r

GIOck an sand von zahlreich.n Abbildungen nach Material de, Atl •• 

der deutschen volkekunda nachgewi ••• n (68). Samerkenewart let dabei 

die reiche "Synonyulik". inabe.ondere bei affektqeladenen Beltelch

nungan (69). Die.em Geaichtapunlct kOllllllt im Rahmen unlerel Themas 

zweife1101 eine noch grOßIre Bedeutung zu all diel allein im An

ech1u8 an /Ibb. 3 (s . o . ) dchtbar wurde. Du lall zuletzt an einem 

Beispiel aus 6IIm Deuuchen Wortatlu (DWAl auf;.zeigt werden. 

Seinz aolenkranz hat nach der OWA-Karte "eich beeilen" einen Teilbe-

reich ge.ondert dargesu11t (701, hier durch Ab b • 1 • 

wiedergegeben. Darauf zeigt dch, W die "wenig gl.tOrten Mundart

q1'bieu" in dar Regel den anqeltUlllten bo4enstandigen AUSdruck 

heben, Cbl~.chlen und OIttho.ringen aber bilden "Iin weites W\l

gang.eprach1iches Sammelbecken, aus dem nicht weniger all 13 Syno

l1fIII& in wirrem Durcheinander gemeldet wurden. Du 1.I.8t sich nur .0 

deuten, dae hier diese zahlreichen Synonyma nebeneinander gelten. 

Schon hat di.ler umqangl.prach1iche Auf10.unq.prozI8 begonnen, wli

ter um lich zu greifen . Vom Industrierevier um Zwickau und. nrl

Marx-Stadt dringt eine gewi ••• Vielfalt bereiU inl Erzqebir;. 8in, 

und auch die Iprachlich 10 aufgelockerte 'Treppen1andachaft OtItfa1en' 

zeigt Ichon mehrere Synonyma lebhaft gemilcht" (71). Es b1eibl da

hinge.te11t, ob el sich hilrbli jewei1e um wirkliche Synonyme han

delt. Se~tilche Differenzierungen sind ja glrade bei dieeem Be

gri ff denJtl)ar, doch kann diel aus dem indirekt ge._1ten Praqe

boqenmatlria1 10 nicht ermittelt werden. Wichtig iet hier aber die 

B8It.ltigUfl9 dillen, wu dch bereite auf den OSAjSA-Kart8n abuich

net und auf unieren Abbildungen zu beobachten ilt, d.8 nIm1ich der 
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8igentliche ltadt8prachlichl Einfluß zur Naureit hin zurQekweicht. 

.1M ~t Vant.&rkarfunktion hat oder q/U" fQr die Sprachlntwlcltlung-

1m RaUIII bedeutung.lal 91worden lat. Du beeabreibt Ro .. nkranz Itwa 

an der ManafellSer U~.I\9 •• pr.ch • • oll_ - .ieh, durch 41, in4u.trhlb 

M.a1.lnllICUW'\9 verur •• cht. direkt 1\18 dIr bluerllehen MuncSart her

.~ entwickelt hat, ohne an 418 Vor.tufe einer leldtiechen U.;anqa

sprache anzu.lchU,aen, &mn die kleinen LandstAdtchan MaMf,ld und 

Ei,laben hattin um 1900 noch klln. rla! .prachr .umformende Kraft. 

Im allqlmeinln zwar erlch.int dia lndU8trielle umgan; •• prachl cSer 

Arb.l~rlch.ft all unmittelbare rort8ltzung der ItAd.tilchln Um

gange.pr_chl, doch nur da,halb, wel1 lieh Induatriezlntr.n not-

1JI41lrwehe in lJrc&.ra n St..lClten oder in deren unaittelbarer um;e
bun; entwickelt haben- (72). 

Dle.ln apraehlozlo1og11cn lufacnluörelcnen, für die janger. o.~n

wart typischen EntwleltlW'lgen neehzuqehen, 1st :r.welteUoa -elne 

~elzvolle Autv~ - (7ll W'ld elne drlngllche dazu, denn es 1st hler 

dJ.e MOVl1chkelt vegeben. den Ursaehen des Sp~achwandels ln dlrek-

tt1r Bed)ad'!tW'lg ned'!zuqehen. BeSOndere vielvenprech.nd 1st l n 41. 

s.~ Hlnslcht das durch .1ne Arbelt von Els. Hotmann (74) v.s.nt-

lich III1t al\gereqttl Projekt. du W'lter Lalturq von W.rner Beseh 

Sp~achvarlst1on W'ld. Spnchwandel a sOdltestllch von Ulln ;ele;enen 

'!rp un~rtlueht (75) . Hlube l geht e. nld\t um mahr o&Ir ",.n1qer ato

mi.tisch. Eln:r.elbecbad'!tun;en. aonde~n \l1li die das System der Sprad\e 

UI sodalen und altuatiVfln kontext berockslchtlqande Erta .. uni und. 

Beschrs1buni dsr Sprach daten . Nur veniie strUkturallstlsch bastl~ 

te Versuche a1n4 biSher ln dieser Richtunq qemacht worcSen und. also 

1m Zusammenheng mit unserem Thema zu nennen. Besondsrs hervorlJSho

ben s eien dl. Arbelten von Gotthard Larchner (761 un4 Gu.n~r Barq

man (77). Dle verwlrrende Vlelfalt dar vOkal-Interferen:r..n als Er

gebnis dar hochspnchUchen ElnwlrkunV auf die Munda~ten .tadt nach

barl1cher DOrrer wlrd hier von Berqmsnn ln elner dJ."Ylu_tilchen 

Analyse eukt belchrl&ban (7Bl. Eilst zu wIlnschen. daß _lun 

Ihnl1ch. Unterluchunqsn. ln s achlicher und 980graphllcher Erwelu

runv. folgen . 

I 
I 

I 
I , , 
I 

\ 
\ 
\ 

/ 
I 

/ 

/ 

,-
/ 

, , -

~ \ 

I SYSTEMI N TERN 

\JyI . / 
n I 

/ 
, I / 
, Sr ... / 
",- SrE:ME)(ie.~~ ,/ 

.... - -,," 
WIRKUNGEN 

1a Phonologischer Bereich n Lexikologs.;her Bereich 

b MorPhologischer Bereich 11 Onomatologischer Bereich 
c Syntaktischer Bereich 

ToD. " 
Abb.17 Ski ue des syslemlntern und ·extern bedIngten SprachwandeJs 



'48 

VerAn6arungen ",deuten freilich auf den versc:hie6ln-n !benan 611' 

sprache untench.la4lic:h. Im phonolOCJ1aehen. lIIO::phol09ischen 00II1' 

syntaktischen a.nlch aln4 81. sowohl .eltener als auch langsamer 

in ihrelll Verlauf 'iJ'8qenQber solchen 1m lex!.kolQ9i1chen Sanlch . E1M 

'nl.ao rle c5ea Sprachwan4eb, 41_ nicht nur d1.a tracS1tionell untanuch-

tan apradlaxterMin, aOnMrn auch 4115 Iprachinternen a.41n9unge.n zu 

beradtllchtlqen hat (19) • .ua die. 1_ Auge behalten. Ab b . 1 7 

wrdeutl1cht &"lIn unterac:h1 .• 4llchan Status der wnchla&man Bereich' 

1111 syatAllII dar sprache. Der darauf zWJltzUd'l veralctu'lClte onomatolo

goi.che Bereich 1It den au8enpnchl1chen Wirkungen ga9Gn!lber besonders 

offen um:! lIIul1 98rs"" &lII1oI'e;-n 1m !Wlmen das vorlie\l'enden 'lhalllU kurz 

aNlhnt warden. In ".r Galehlchte &Ir KamBngebun9 l .... n eich 9leichar

lIII.&en deutlich Sta4t-Land-Beziahun98n nach_i.,n (BOl . So h~n eich WII 

beaU_te aUdtiacha J:ulturzantren haglo1oq1scha NaJDlJnlan4achaften har

aWJ'i!ebil6lt (81) oc!er 1 .. UnCIl1chan NaaIIInqUlunqevuhalten han-n sich 

preat198bedin9 te Abhln919ke!un i. Blick. auf dia -tonan9llben&t" Sta4t 

.Ublhrt. Zur jOnven n a.qerwut hin hat all.rd1nql dil Null'nvebun9 

Ins9ll1 .. t l1nen Itlrk.lr Oberreglon.al.en Ol.arakter anqena.en. und. dil 

Plukt\llltion 1sI .... nb .. t.and ht ~W\II!IhaBnd qr08er vewor61n. Nur lalun 

la ... n sich ~1 noch Sta4t~Lan4-Be&iehW'l98n f .. Utallln. Es han6l1t 

lich 4abel ... 911",181. (lhuenvenchllbunqen, indem belti.ata "lII041lche" 

NUlln ~".nt In der Stldt un4 alt einiqer Ven0gerung dann auf dem Lanc5a 

Oblicn "'lr68n. ( 82) IUehtiq lind dh Ichlchunspulf1.chen Untanchhdoe, 

dil fnllich ~ IUlMl hlute ~ nicht an lolchI zwllchen Sta4t un4 L&n4 

qebwan •• 1n .o ... n. (83) 

DIr 'l'In6enz zur lberre;loMlitlt 1. onomatolo;lIchln Bereldl lABt lieh 

ill appellativhchl n du ZurOc:k"'lichen der Mund.arten ver;leichln, "'Inn 

hier auch lan4lchaftlich Itarke Unter.Chiede beItehen. (84) Man wird 

zwar hlute dem p10nhr 48r l5eut.ehen Mun&rtfonchunq, l'hilipp w.;lnsr, 

nicht qanz und ;ar auau-n. wnn Ir die Mun4a.rtan "IlmtUch 61 .. untar

q_n1]8 9'wiht" .ieht (85). Doch. .ind dil Por.chUl)9'laufqabln. ",h Ir .il 

1879 vor der Van.-lunq daut.chlr Philologen und Schullllnner in Trilr 

prOCJr~ti.ch fOrllulhrte, fOr dil Gegenwart 9ßltig 9Ibl1ebln, 

'49 

Anmerkungen 

"Slnd; di. dial.lete 11n dar .ehrift.prache anhllm;e'qebene. opfer, 

eln <lbjlet, dILI b.i lteter ba.lnflullung durch die Iprach. del 

hOh.ren culturlebenl einer ltaten umwandlunq ausg • •• tzt 1.t, 10 

bat 411 "'i ••• nschaft 

1.""'ie "'Iit 

ihr alJ9lnmerk itU r1chten auf die frag.n, 

h • , • 1 e h u • 

"'an41unglpr ocl.1 v 0 1 1 z 0 q e n 

2 . .. in.., ale h in b ahn I n Ichr.it.t 4i a 

U 11 '" a n 4 1 u n 'I vor 1" (86) . 

W.genar .ieht 41e Ur.achen fOr di.l.n Wandel 1n loitioloqilchen und 

paYchologi.chen Faktor.n b.grOnd.t , un4 Ir 1I18t dab.i der Stadt 

Int.ch.idende Badlutung ~u. Dennoch ain4, ",1. w1r qelehln haben, 

Stadt-Lan4-B.~ilhunqen 1n der 01alektlor.chunq ant r.lativ lpat 

1na Blickf.ld .rnathaft.n Inter ••••• gar1lekt. da lII4ß cUe "achte", 

411 - W\wrfl.l.ehu - Mundart Al. Ipr_chhi.tori.ch.1 Zeugnil IU ar~ 

fa"en un4 itU bel chr.ib.n b.mOht war. Zur jOngerln Gflqenwut hln 

haben 11ch dl1 Weehl.lbeaiehunqen zwilchen Stadt und Land freiUch 

tiefqrelflnd qe&n4ert ~ ~t aueb dil Ihldalll vorhand;enen deut

lichln Abh6nqiqkI1un. 011 Stadt bat hluttl 141 Prindp kl1ne 4ca1-

nJ.lran&a .prachlichl iStellUt19 Mbr qeqlnaber dam Lan4, wil dal .e1t 

~ Mittllaltlr noch b1. In una.r Jahrhun4art gegolten hat. Id 

elfH1r Zelt 9roBer eoit101tulturllllr Verln4lrunqen hat 81e offlnbar 

ke1nln deutllch be.tlmmendln Einfluß mehr auf den Wandlunqaproitea 

zwhchln Mundart und Roch.prachl. tlIII dielen wanl5el in aeiner Vill~ 

achicht1gkl1t zu be.chreibln, mu! dil kOnfti'ill Por.chunq auch "'11-

tezttln dar .praehextern orilntilrten Prage.tellung fOl98n, cuqllieh 

eber vermehrt 4en .prachlnternln Ge.ltzmaß1gkelten nach_parln. 

• 
tblrnbaitete .ru.unq de. Vortrag. II1t 91e1ehlm 'nlem.s , qehalten 
.. 29.4 . 1977 1m a.luasn dar Arba1Uta9Uß9 da. iSonl5erforschUß9.~ 
~raleh. 16 4 (Projektbarl1ch B) an der Un1vu.lt4t MOnuar. 
Dar 1MI1trag lraehe1nt mit Xn4arunqen aueh In der z.a. l. dt. 
Ph11 . ~ rar dil Rl1nzelchnung der Karten habe 1eh Herrn can4. 
Ph11. VOlklr HolIlI zu dankln. 
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•• . '. Cbarll!lWlqan zur Praga der Iprlchlichan Gru.n4echicht 
i. Mittelalter, in . ZNlf. 28 ( 196 1) , 97-153 . 

(16) Ebda 97 f . Nach Schm1tt, L.E. (vii AnIII . I) 207 dGrftan die 
Sprach.chlchtuntenchilda nicht 10 qraviartlnd qe_sen 
I.in . 

(17) Ebda 150 f. 

(18) Wlinreieh, J.M . , kJ.rchen- W\d Schullnata.t del f'11ntenthlml 
a.nnablrq. 1720, Einl.itung, § 8, zitilrt nach Spanqanberq, 
It.: 'l'IIn4enz.n vollt .. praehl1chlr Entwicklunq in 'lhllr1nqan . 
StucS.J..n zur Sprachlchiehtunq, in. Roaankraru:, 8. und Span;e n. 
berg, IC. •• Sprachlo&!..olOViaehl Studiln in 'l'hQr1ngen (-Sitzungl 
blr . d. Sieh •• Mal!. cSer Wl .. . zu Laip&iq , Phll.-hist. Kl. 
108,8. 3), BarUn 1963. 53-85 , darin 57. 

(19) Ballq, 1: •• Sprac:hvandel i. Lichte dir Mun4art9rinzen, in. 
Teuth. 6 11929/30). 1- 35, 4arin 34. 

(20) Wrl!lde, P.I Kleine Sduiften, hn9 . v. L. Barthold, 8 . Me.rtin, 
W. M1t&ka 1_ 000 601, Marburq 1963, 9-228 , darin 9. 

(2 1) Entepnchln&ta for6arte .chon o.orq wankar 1885 ~n 111'11111 Vor
Uag vor dar Gil8arwr Ptlll010qenwr.a.Ilunv, wrtjl . Se1ua1tt, 
1..E., Sprichi und Guehichu, in. 8 ••• • Jb . t. Lan6lIga.ch. 
7 (19571, 259-282, darin 263 . In 41.11111 Zua.-nhanq ilt jl,
doch auch hinl".,.1Ian auf w.qflnlr. Ph .. tlb.r cSeut.ch. Dialekt
toraehunq, 1nl Z. t. dt. Ph . 11 (18Bo), 450-480. 

(22) Bug. k.1 Oil MUndarten da. (i)enn Hecker- und Donaulanoa •• 
Beilage ZWII ProvrUIIQ der XCniql1d1.n Rea laJllltalt zu Rlllt-
Unq_n 189~ . ' , 

(23) tirade, P •• Ethnognphil und Dialektwia.lnacha.ft, in. BZ 88 
(1902) , 22-4 3, .uch in. o.n •• Kl.ins Schriften (via AnIII . 20). 
294-308 

(24) A .... ' ...... n , 8., Prinv-. 'ftt ., MOll.r, J •• Kultura~n und Ku..l-
turprov1nil:l!ln in ~n Rh.inl.ndln. Gelchichte , Sprachi, Vol):.
kWide . 80nn 1926, reprO'ilr. Nachdruck 1966. 
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(25) Irfrea., P •• Kleine Schr1ften (vle AnIa. 201 11 . 

(26) Vg!. o.bu, P. 'vle Ana. 51 3 f. 

(27) t.a.ch , A. I -hr Uniech·, Bin. berlinische Sprachpeehiehu.. 
BerUn 1928 , Nachdruck Da~tadt 1967, 6, die ~rrung nicht 
1m ~19inal. 

(28) MlIhn, 0.1 o.u~ch. Stadt lllId Niederdcuuch. Sprach., i n . 
Nd • .:Ib. 96 (19731. 111-,126, 4arin 111 f . 

(29) Kuntr.a, E. I Stu4ien .ur Hundert der Sta4t Saubz11clten 
(t..utlehre) . (DOG )1) . M&zb\WI 1932. 

(30) Allbin, B • • Prinva, '11l., "'Oller , J . • (wie AnIII. 24), 15 f. 

(l i ) KunU., B. I (wie AnIII . 291 3 . 

(121 Auch rard1nand Wrad. benutzt 41e Wendung ·'tldti,ch. enele
v.·, VIIl. Wr~ •• r . (wie AnIII . 20) %.8. S. 19. 

(lJ) Ituntu. E. (wie AnIII. 29) 5 ff. 

(34) !'%Ida 13 f . 

(35) Wi ll , W. I Saulbdiac;:h. Sp rachgeschichte . S.ubrf1cken 1932 , 
29 (~. 8). Dia nach OSA, Bl att 14, gezeichnete. Abbildunq 
von Will iet auch ~~n von Bach , A. I Oeuuch. MIllId
artfonchW'l9. :ntr. Weq. , ErOjl8bni ... und Au!9~n, J. Aufl . 
s a i4elba:'9 1969, 136 und MU ;ez:eichnet b.l B'nz.n , W. 
(wh AnIa . 3) 226 . 

(36) wl. AM. 35, 8 . 28 . 

(37) Vql. .1' .nte. bedlouue.me, B.bpl.1 BIlCh, A. I 01. n .... u
heh. Spraehlandachatt. &n V.rsuch (. Rhain. Archlv 15). 
Bonn 1930. IUn •• nte zua ... n f .... nd. DUltellunq qJbt 
B.ch in I.in.m Handbuch 11. Anm. 35 ) . Zuc Intaprech.nd.n 
Ter1D.1no loql. ln ~r RoIIIanhUk Vql. Goebl, 11 .1 lIorst un~ 
Scholl'. Elna EEglnaunq zu p . Ehrhu~, Ob horat.rtiq. 
A\l8brsltunq von If(Irtarn und FOI1llen, VRom . 29 (1970), 210-229, 
inl Vox Rom. 32 ( 1973), 34-39. 

(38) Maurer nennt ••• in ~ •• on4ar. hab.ch •• B.i.pi.l", Ygl. 
Maur.r, F., Volk"prach. (. Frank. For.chunq.n 1) , Erlanq.n 
1933,26 f., Dar •• I Volkuprach., in, SpAlQer , A. (Hrsq. ), 
qi. deutlich. Volkakunda, 84. 1, Laipziq 1934, 113-202, ~uin 
186 , auf ~u von Maunr balqefQqta.n ttart.nak1&ze fOr a,.r-
h •••• n .ind 41. "Samataq-Vorlluf.r" um Gi.e.n und ~i •• Sonn
&b.n~-R •• t." .a4lich 4er ~l'ch.n Gl.ßen un4 rri.4barq .1n
qetraqenan Wort9ranza verzalchnet. 
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(39) a.nz.n, w. (wi. Anm. 3) 220 f., 4 .. Sche .. findet 'ich 
ab~ 223 . 

140) Ebd. 223. 

(41) N.~, B., tb.r 4u .prAchUche Verblltnia von Cber- z u 
Ont enchi cht, ln: Jb . f.Phil 1 (19251 , 55-69 . Dazu vgl. ba
.ond.ra Maurlr, F •• VOlk"prache, in. B •••• Bll. f. Vkda 26 
(1927), 157-180, auch in. Dln . : Volka'prach • • Ga''''lte 
~ancnW19. n (. Beihefte z. Z1;. "Wirk.n4e, Wort· 9) , oru.lal-
40rf 1964, 5-22. 

(42) Deutllch.r Wortatla. 84. 16, Gießen 1968, Karte 11. 

(43) Auf 4l1li Aua'chnltt der DWA-K.ru a in4 di. vhlfl.ltiq.n IIIUfld
artlich.n Varl.nten normallI1.rt. V91 . auch Ava4111an, A.O., 
~ur Wortq.oqraphi. un4 Gelchichta von Samataq/Sonnabend, i n , 
Ot. Wortfonchun9 i •• ur.BIIGg.n 2 (1963), 231-264. 

(44 ) Vql. dazu DWA 16 (viI Anm. 42), S. 64. 

(45 1 

(46) 

OebUl , r . I Sprachbtv.qunq .. BliJlpi.l wortq.oqraphi'char Er
ach.inunq.n , in, %Maf . 30 (1964), 351-363. Slida B.i.pi.le 
lin4 Qb.m~1'I b.i Bach, A • • Gelchichte der 4e.utach.n Spra
cha , I . Aufl~ Be1dalbarq 1965 , 395 f. 

V·rvl.ich.nd laBt lich hier .uf di. "Doppe1formen" hinweh.n, 
41. auf dem W.q zur deutllch.n Roch' prlch. qanz off.nalcht
Ueh aina badeuten61 Roll. 9'Iapi e lt hab.n, vql.. Such, W. 
hrie AruI. I) , b.,. 336 . 

(471 Vgl. hi.rzu w.iter DebUl, r. (wi. Anm . 45) 36 1 f . 

(48) 

(49) 

(50 ) 

OSA • Deutllch.r Sprachati,., auf Grun4 4e1 Sprachati .. 41. 
Deutllch.n R.lch, von G.orq W.nker, b .qonnen von F.r41nand 
Wreo5e , fo rtqe •• tzt von Wa1th.r MiUka und Bernhard Martln. 
KuburV 1927- 1V56 (128 Xartenbllttar). - SA .. Sprachatl .. 
l unv.~ff.ntlicht .. Kartflnaaterial 1111 ronchungainatitut 
fo.r &lutsch. Sprache "Deut.cher Sprachatl .. " Marl:lurv/ Lahn) .. 

Orebua, r . ; Staduprachl1ch. Aua.trah1unq und Sprachbew.gunq 
V8g' n End. d •• 19 . Jahrhun4.ru. Oarv •• tellt IUII mittl.ren 
Rh.ln_ un4 unter.n Maln9ebl.t nach Karten 4.. Deuuchen 
SprachatlD , ln. Marbur!Jl!lr Onlveraitat.tlund Jahrl:luch 2 
( 1963), 17~8 . Duu \191 . auch M&\n, 0 • • Du Rhein-Main-Ge
biet und dl • .odem. Sprachentwicklunq in B ••• en, in. ZHaf. 
30 (1963/64), 156-169 , 

Die !tartan 6 , 8, 11, 5 und 15 _ine. AnIII. 49 genannten Sa1-
tr·9" Wurden zu di ••• m ZW.ck .mit . in19.n Än4erunqen uaq.
zeicbnat Ihi.r Abb. 4-8) . Zu &In . i l'l9. traqenen O1.u .... n 
Yql. ebda 24. 
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(511 VIIi. hbrll.u ~. l. 

(52) 

1531 

(54 ) 

(551 

(56) 

(571 

(58) 

VIII. hierzu AlIb. 11 und. S . 1)8 

Vql. hi.rlu au.tChrl1eher Debus , F. (wh AnIII. 49) 35. 

Vql, hierzu l,ItKl zur weiteren Problematik Debu.. P . (wh .... ' 9l 24 •• 

Kluke, W,I Handbuch &UIII Del.lUehen Sprach_tl .. , ~.rbur9 1952, 
177 f., Den. I SU_ und Lanc:lachaften in deuuchar wortqao
qraphia, lnl HauraJ:", F., Strch , F. tBng. J I Dlutaeha WOrt.
'ItIlcM:chtfi 1I, 2. ,"utl., Berlin 1959, 561-613. cS..dn 579 1'. 
Vql. hierau " aiter Wlaqelmann, G.: Probleme einer kultur
rlumlichen Gliederung 1~ volkekundlichen Bereich, ln, Rh.in. 
Vjbll. 30 (1965), 95-117 . 

Hhrau V91. Anal. 24 und be.onders wieqellNnn, G. I 0111' Kelner 
RaUIII 1111 kult.urrluallchan Gef(1qe der flheinlan&., ln. Kay .. r, 
X" Kraul, Tb. (Brlq.)1 KOln und dl. Rh.lnl.n~ . F •• Uchrlft 
&I,I1II 1). ~ut.ch.n Geographent4q vom 22 . - 26 . Mai 1961 1n Keln, 
wi.ab_den 1961, 32-42. 

Vql. bel. Prill9l , 'Ib . I Sprache und Geschichte I 
16) . 11 (. M4. Studi.n 171 . Balle (Saala) 1956. 

(. M. St.u41an 

Vql. 4asu .ntaa~ Debus. P. (wie Ana. 5), 41. c.rten 7. 9, 
j une! 5 .us j.nem Beitraq sind hier als 1obb. 9-11 une! 13 
teU_b. II1t nhabUch.n Xnderunqen. wi.l5erqeqeban. 

(59) Nach P1'1nq8 . '%h . 1 Sprache und Geschichte II {wh AnII. 571 fo 7. 

(60) .... ... 
(611 Vql . hi.rzu Dobua . P . {wie ..... 51 . x.rt.e 16 . 

(621 Vql. 1obb. a und S. 132 

(63) rrinq., '%h. : Sprache und G .. chicht. II (wie AnlI. 57) 115. 

(UI '1'11'19'., "' .. Spracha und Gelchichte 1 (wie AnIII. 57 ) , 42 . 

(651 S. o. S. 138 

(661 Frinq •• Th . I Spraeha und Ge.chichte 11 (wie Ana. 57 ) 11 5 , 
I!ia Sparrunq nicht i. oriqinal. 

(671 Haag, r;. (wb AnII . 19 ) 35. 

(68) Grober-GIQck. G •• "rUn als Innovations .. ntl'Ulll von .ta
phori.chan "'nd~n der U/Iflanqssprach., in . Z.f. I!t.PhU . 
9fo (975), 321- 367. 
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(69 1 Vql. ~ 35fo tt. 

(70) R.oaenkran.s, B. I Dar SprachwanOal des Industrie-Zeitalten 
111 Thl1rinqer Spr.chr.u., i n. Roe.nkr.ns, 11 •• Spanq.nberq , 
1: • • SpraehaodolO9'i.ch. StUdi.n in ThOrl.ngen ( .. 5itzunqalHlr . 
d . Sich •• Akad. d . Wis • • su Leipsiq. Phil.-hi.t. 1:1 . 108 , 
11. 31 . Berlln 1963. 5-51 . darin 25 . 

(71) Eb4a 23. 25. 

(721 D:ll!a 33. 

(73) J;2)c1a. 

(74) lIofmann. E. I Sprach.oziol09iseh. Untersuchunq Ober den Ein
tluß d.r Stadt8prach. aut mundart.pr.ehan'" Arbaiter, in, 
Marburqer Uni".,rtlltltebund Jahrbuch 2 (19631. 201-261. 

(75) V9l . B •• ch, W. I Zur Untar.uchunq dir Ausql.ich.vorv.lnqt in 
der gesprochenen Sprech., in , Rhain. vjbll. 36 (19721, 292-
299, B •• ch. W. , Matth.i.r. X., lb.rl. 9unqen und. Materiallen 
zur vssprochenan Spraeb. in ein.. Inl!uatriellsierunqs9lbiet. 
Bonn 1973, Spnehaodolovlacha Projeltt.;ruppe Erp, Bericht 
Ober cIu Ponchungaprojekt ·Spnchvui ation und. Spr.ehv.ndal 
i n psprochener Sprech.·, in. dt . sprache 2 (19751 , 173- 18fo 
(lI1 t Oi.kus.ionab.itrlpn auch in, Bi.lefeld. B. -U •• II.S.
Lattich, •• W. B. , Lwldt, A. {BU!I' . I, SozioUfI9Ulst1lt und. 
~irla . Beitrl;. zu Prabl .. n der Corpusqe'llinnunq und -au.
w. rtung (. Ath.naion-SJtripten Linqu1.t1i 171, Wiesbaden 1977, 
30-58. - Zur St&l!tapnchenfonchun; \'1;1. be.oncSen Jt.4tk •• 
I •• Soziolinquist1Jt von StaI!tapracNan. Tan4enzen .od.olinqu
b tiseb.r Porschunq.n in dier BIm, in , Gersuniet. Linq. 3 
(l972) , 441-5 17 . 

(76) Lerchnar, G. I Ges.llacheftliche Zinnd ... auf Phona~t&tio
nen, I n, Gro. ••• R • • Haubart, A. (81'19.) I BeitrAqe zur So
ziolinquist1i. BaU./ Saall 19 7 fo , 68-83, vql. au~ Lezehnar. 
G., Gross., R.I PhonolOVhd'le Polgen 91oqraphi.cher 5y.te_, 
aberlaqsrun9ln, in, ValIntin. P •• Zink, G. (eI!. M61anqal 
pour J.an Fourquet. Manch. n, P.zi. 1969, 177-184). 

(77) Berqmann. G. I Sprachechichtun; und Sprachwamlel c!argestellt 
an den EntwicltlWlQ'.n dir Voltalphoneme i. Gebiet um Karl
Harx-Stadt, inl Gro •••• R., Nlubert. A. (Krsq.), Beitr.;e 
zur sozlollnqui.tik. Hella/Saale 1974, Bfo-98. 

(78) Zur Methodik \'1;1. cooo. •• ne, J.I Strukturelle Sprach9·09'ra
phh. &ine E1ntahrun; in Methoc11k und. Erqsbnis.. (- Spr.ch
wi ... nachaftlich. Studi.nbdchar. ZWeite Abt.) . lIeidielb.rv 
1969. 
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(79) Vgl. hiert\l be.ondera, Oinser, G. (Srag.) : Zur Theoria ~ r 
sprecbverln4erung es Skripten Linguistik und Kommunikat1ona
wh •• Nlehaft), J:.rollberq TII . 1974, darin vor .U_ Wbov, M.I 
Ober den Mechanismus dea Sprachwandele (5. 145-177), Sprach
w.~l und Spncbq .. chiehtalchre1hunq 1. o.utachan. Jehrbuch 
1976 del INlututi fOor deutsche Sprad'la es Sprach. &Ir Ge;an
wart 41). oo. •• ldor! 19771 BellJDann, G. : luß.re und innere 
Faktoren. Ihn Wirkung tMli der EntwicklW'19 von WoruchlUanl 
in. Bellmann, G., Einer, G •• lUeiller, M. (Hr89.), P •• t
echrlft f. xazl Biachof! z . 70 Gab . , K61n, Wien 1975, 157-
179. Wiegend, H.K., Harr •• , G., Zur vl ••• nachefuhhtorlechlm 
Einor4nunq und linquhUlchen Beurteilung "'1 Deutschen Wort
atlaa, in: Germ.anllthche IJ.nquiltik 1-2 (1971), 3-204. 

(801 

1811 

(62) 

(83) 

(84) 

Vgl. hierzu Debus, F. I Soziologische Namen98Q9raphle. Zur 
aprachgaoqraphlach- Iorlo1og1achen Betrachtung der Nomina 
prop~la, lnl Kltzk., W. (Hr.9 . ): Wortqaogr.phle und Ge.ell
.ch.ft (_ "eugabe f. 1o.E . Schm1tt z. 60. Gen . ) , Berl1n 
1968, 28- 48 . 

Zander, M.I Raume und Schlchten mittelalterlicher Bell1~n
".rehrunq Ln ihrer ae4autW\9 f4r die VolJt.kunde. Dia aelli
gen 411. aLttleren Maulande. und cSar Rhelnlan4e ln Kultur
ge.chichte und Kultve~reitunq . DQssel~rf 1959, Littqer, 
K.\II . I Studien zum Auftreten de~ Beillgennamen t. Rheinland 
1_ Hanstereche Mittelelter-Schriften 20). Hanchen 1975, 
"91 •• uch Nied, 11.1 seil1ganverehrwl9 und Npanqal:)un;, 
.prach- und kult~echlchtl1ch mit Berllekdchti9\lflg der 
f'am1l1enn&DIn. rreSbUJ'9 1. a. 1924. 

Vgl. w.nnartl, P . I Dia Entlll'leklunq der Naman;ebung 1m Berelch 
der Prob.tal .eLt Mim ae91nn <Ses 20. Jahrll~rta. Stu.ta
eumenJIarbelt Kiel 1975, 20 . 69, DebUII, P., Deutache ~n
gebung im Wantlel. Darge.tellt _ Beispiel Schleewlq-Bolstelns, 
ln. BHr' NP 11 (1976), 388-410, bes. 402 f. 

DebUII, r •• Socl.1e Ver&nderung.tn und Sprechwendal . Moden 1111 
Gebr.uch von Par.onennaman, ln: Sprechw.ndel und Sprechge
.chlchta.chreSbunQ illl Dautechen Iwle AnIII. 79), 167-2041 
Fr.nk, R • • Zur rrage elner .chlchtenapazlfhchen Pertlonen
namangebunq. Namenkundliche SllDIIIlun9, Anely.e und Motivunter
euchunq Ober Min Krel. und die Stedt S.qeberq (- Kleler ael
trlqe cur deuteehen Sprachg •• chicht. 1) . NaUlllO.nstar 1977. 

Vgl. &.8 . Engel, U •• Dle AuflOsung der Hund.rt, ln. Mutter
.prache 71 (1961), 129 - 135, a .... lb.eh. K •• 'l'an4encen neu
erer Mundartanantlll'lcklunq. Eine eprech.ocloloqlache An.ly.e 
jOnger.r Er.chelnunqen ln den Mundarten dee zentr.len voqele
b.rqe., zt4Ph 94 (1975), 94- 114, Reln, K •• Scheftel:&&nn
Mayer, M •• Punktion und MotivatLon des Gebrauch. von Dialut 

,. 
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und aoch.prache illl Beiriechen, Ln" ZDL 42 (975), 257-2901 
liIolteneberver, 8.1 Mundartwandel 1111 20. Jahrhundert. Dar
qeatallt an Au"chnittan aua dem Sprechleben der Gelll81nde 
Staf. (- Beltr. c •• ch .... lcardt. Kat. 14). Preuanf.ld 1967 . 

(85) \lle9Snar, Ph . (wle Ana. 21), 464. 

(66) Ebda. 
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........ hBa ...... • 
Reaktionen auf städtische KulturvermittJung., dargelegt an Beispielen 
aus dem Hamburger Umland 

Auf 48lII Del.lucban Volllakunda-Kong're.& 1973 in allJllburq hat Gllnter 

trieqalmann in "!neID Sei tra; "01 tf\ldonalllOd:elle zur A\Ulbrei tun; 

It&dtiacher Kulturform.n- nach Reve1n regionaler Differenzierung 

gefragt, die ,ieh in Sl.ulationamcdellen ~.utllch.r machen 1 •• -

"n 11). Zr konnte davon eu.q,hen, daA di, drei wichtigsten Ho

delle dienr Art au! Iu.llan, haupt8.chl1ch auf Okonomiache Ein-, 

lla. •• und Varlnderunqen abzielan . Da. gilt sowohl tOr Job'nn 

ae1nrlch von 'ttIo.nan,1 Ringzonan du: r..n~lrtlehaft In bezug auf 

die Marktentfernunq . ,I, auch tOr Weiter Chri.tellera Zentrall

tlt.theorle, die di, Vartel1unvlfunktlonen von Stldt.n ebenfalls 

Ven dem Entfernunql-Rantabl11tltaverhlltnla har b •• tl~t . Aber 

eUch die Unterluchunqan, di, den' Slmulatlons.adeLlan von Tbraten 

I!&geratrand. vorau.ljlli~n, wann vornehmlich an IIljIIrariachen Au.

breitUngsvorglnqen orientiert . 

~et1lqt durch die.1I Modelle, in <!IIMn jllwllilll nur ein .Faktor ah 

belt1allenc1 hoUert wiN, cUe aMIIAn ledinqunqen aber konaunt 

lIU!qefaBt sind, hat Wieqlllm&nn lIin Stadt-Land-Kodell vorqe.chla-

9IIn , i n da. cUa endo;enen kulturllnen Reaktionen I1er betnffen

c!IIn Lanc!beVOlltlirunqen harau.pdpuhrt _rden. 

In die.alll Modell wird . _ unur Konatanthalturq dllr auSeren Bedin

'i1.uIqen _ Me rlUllllicha DHfannelarun; dar kulturelle n Erllcnei

nunqe" aUi vier Ur.aehan arkllrtl 

" ', D urch den endoqanan .Wandal der aqrarln Kultur trifft ein und 

dielelbe Innovation j.w.il. a uf lIewaa ander. kulturelle Situ

ationen. 

2. Durch dill UIIqlaicha Diffu.ionllqa.ehwindiqkelt der verachia

denen Innovation.n k~n diaaa in dan Zonan dea UIIIlandea ,a

weu. WltanchiadUch qllhluft oder .poracUaeh an. 

3. Dia Innovationen bewirkan untarllchhdUc:ha Impuhe und. SY.UIII-
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reaktionen, wel1 durch Mn endovenen Wandel und das ungleiche 

Diffuaionetempo dia Situationen jeweils variieren . 

4. D1e Innovationabereiuehaft - der VoraU8letzUtlg' nach zu Beginn 

O.berall qleich - 6ndere .ich, und zwar unterschiedlich naeh 

EntfernUßglzonen" (2) . 

018 Betonung der eigenqe'8t:r.llehen Reaktionen in dan landllchen 

Kulturen auf die von außen an 8ie herangetragenen Innovationen 

entspricht in weit_ Maße cSen klelnrlumllchen Sonderungen, die 

wir 1n den niedereLbieehen Kerachen 1m großen Einflußgebiet Ham

burgl finden . In diesem Bereich liegen meine Unterluchungen. Sie 

beziehen lich hauptllchlich auf HaUl- und Einrichtunqsformen , auf 

Kleidung und Schmuck. Am grtl.ndl1chlten konnte ich biSher dal 

Vierllnder Tilchl erwerk mit Baus- und Kircheneinrichtunqen, H0-

beln und deren IntareiensChmudk bearbeiten (3). 

Dabei lassen aich ganz eindeutig interne Entwicklunq_vorglnqe be

obachten . Andererseits spielen in diese Vorgange sehr stark öko

nomilche, rechtliche und soziale Auseinanderletzungen zwischen 

Stadt und Land all modifizierende Bedingungen hinein. Eine 110-

lierung auf aUlschließlich eigengeletzliche interne Reaktionen 

enupricht daher ebensowenig den realen Vorgingen vie die Blick

richtung nur auf Impulle von außen, bzw. auf außsre Bedinqungen. 

Die Faktoren, die zu den kleinrlumlichen Sonde rungen im Nieder

elbegebiet fahrten, eind solche endoqener t.nd exogener Art in 

wechlelseitiger Abhlnqiqkeit . Auf Interdependanzlchemata, die 

diele wechlelleitigen Faktoren modellarti; veranlchaulichen, 

we rde ich Iplter noch eingehen. 

Zunlehlt betrachten wir die Ebenen ltAdti.eher EinflOsse: In die 

sen unterschie4lichen Ebenen spielen sich auch unterschiedliche 

Reu.tionen bei &!Ir Aufnahme, Eigenentwicklunq un4 Weitergabe ab . 

I. Die Wirtschafuanregungen 

Sie beltehen in Ilch wandelnden Bsdarfnis.en bei der Versor-
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!Jung &u: aUdtiechen 8ev6lkerung, 1n .... rAnderten Anforderungen 

des Exporthandels und. dlir gewerblichen Ifirt.lchaft. 

Die Marktorientlarunq al. qualitative Reaktion und der Produk

tlOnsantel1 fQr dan MaX'kt als quantitatives Merklll&l hingen mit 

Bed1nqunqen zua __ n. wie dar Zahl der 1m Lande vorhandenen 

Al:beltskrlfte oder dem Stand der Azbelteteilun;.n, der Betriebe_ 

9rößen und dar B •• ltzatrukturen . 

Beispiel aveiae hatte Bamburqs OberragendI Bed.lutunq als Br.uort 

fOr E:xportbieC' (Huilurq wurde du Brauhaus der Hanse genannt) 

Ichon .eit delll 13./14. Jahmundert Einfluß auf du Umland (4). 

Getreide bildete .eit alteC'lheC' das Baupthandellgut dieleI' 

Stadt. Hopfen wurda illl 14 . Jahrhundert auch noch innarllalb "der 

Stadt an9lbaut. Spiter' epedalisiertan lieh far diene arbeits 

intensive Produkt einige wenige Landschaften . Zu ihnen gehOr

ten die Vierlande. Und die hier frQh einsetzende Bildung von 

kleinbauernstellen, Katen, hlnqt offensichtlich mit dalll Hopfen
anbau ZUSUDan . 

UIII Gr08enverhlltnil.e deutlich zu machen I 1542 gab el in der 

Stadt 527 BC'aul\luser. In den Vierlenden zahle. man 1570 neben 

ISan 168 Bufen , d.h. Vollbauernle.llen, 177 ICaten. All Ende des 

16. Jahrhunderts war auch die Anzahl der Kae.nbewohner be

trlehtlich gr6Ser ale cUe der BufneranCJ8hOriqen. Und mit 45 

"enschen je Qua.dret.kil~ter besaßen die VierlancSll eine far 

Nord.dsutachland damals unqewOhnlich hohe BevOlkerungsd.idhte (5). 

Die Harktor1entierunq der bluerUchen Kleinwiruchaftan bUeb 

deren Exise.nzbedingunq. All dal hadlurgilche BrlUiewel:be mit 
41. 17 • • Jahrhundert rapide an Bedeutung und Umfang verlor, 

IteUten eich die VierUnder Xltner auf intenliven Gartenbau 

von Ge.mGae und a;,.t und .eit dem Ende del 17. Jlhrhunderu 

auch auf BlWMnzudht UIII. Kennzeichnand defar ist der Anbau von 

4 __ l s neuen oder .tark verfeinerten Kulturpflanzen, d.ie durch 
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Ua.burq8 enq. Verbindung zu den Nlederlandfln von don. alnqe

fOhrt vurden . Im Unterschied dazu blieb das we.entlich lItera 

a.IIIQ ... nbaug-eblet Bardowick bei dan hez:kOa=Uehen Arten (6). 

O1tlraktAlrbU,eh to.r die Vier l anoe ble.ibt auch weiterhin die 

praapta Aufnahme von neUlll~fQhrtAln Gart_mg_lch .. n . Ob 

xartoffeln beispiele ... ai'. kamen 1730/40 aY8 Holland auf den 

8ambur~r Markt, •• it etwa 1745 wurden '1, auch aus dan Viar

landen ~luf.rt. 

lbrigentl blieb der "Hopfenmark.t" in HUlburq bis zum Anfang 

une.r •• Jahrhundllru .1ner dar b.iden Hauptltandorta de_ 

Gro!~ktAl. tOr Ge.1IC.. und. Cblt. rb'Mo wie dar andere Gro8-

Nrktplau: "MeBberq" ""r er vom W"'8:NfI'i her bequelll zu be

schi cken. Oie ~luAtahrz.uq •• hauptalehllch di. elnmaltlqln 

!)war. halan bis dahin die M .... cSee VanorqungllJUU' aus delll 

U.J.UId in die SUdt traMport.1ert. 

II . 'l'e.chnieeha AnA9unq!n, ProcSuktion und TraMport betr.tfend 

Der IIb.n aNlhnte Sd'r..lfhtyp a.. n.1adenl,biec:hen EWe" hat 

wahrscheinllch aaln Innovatlon.zantrum ln Bamburq {li. Aber 

auch Landfahruuqa, via der Typ dea StliilvageNl II1t dem hoch-

9u09'nan Back, aLt Itolbausklddunq und. ~a911ch dl19.bAng'

tan Blt .. n OISII r dar Typ du ahnllch qebUdeun Pfardeachlit

UNI alnd. von h l,r aus 9aprl.Qt. Doch d ... 1nd stl.dtiach, 81n

flOaa, auf ,1n.r anderan, mit Haus und 8inrichtW'l9 zu ver-

91'ich,ncS.n Ebene. 

Zur l!2:l,na dar Technik zahl'n NII\HIrungen, die auf d.1, Vube.aa

run9 der Bodanqualltl.t zielan , 

Dia Zntvl ... rutICJ aLt durch Wlnd. qetriabana BchOpfalahlan ht 

in der WIIlittalbar zu Balllburq gehörenden Landschaft B111war

dar bereite 1590 aufqtll\<:QMn worden. 1681 9ab es dort Ober 

100 'olcher MOhlan bei in.q ...... t a!:Va 200 Bufen. Dar 9ro&e 

MUil bOr;arl1chan Grundaigent~ in d.1e .. m Gabl't, c1llrlU1t11r 
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zahlreiche aus den Nledtirlandan .tamllendti Handelsharren, ht 

slcherlich fQr d.1aaa &inrichtunq fOrc18rlich 98W'sen. In den 

Viarlan4en .ind. d.1 .. 1 SchOptlilahlen III1t rund 100 Jahren Var

zOqerunq ell\9SfOhrt "'orden (81. Oie Binfahrllll9 dIIr archll1:111-

d.1.chen Schraube bei diesen SchöptlllOhlen anstalle de. weniqer 

..,in'amen Scbaufelrades wurde um 1180 durch den Bambur98r 

MatheuUker und wiruch.tt:.alahrer Georg BO.ach und olle h_ 

burql.cha Gesell'chaft zur Beförd'rung der KOnste und nOtz

Uchen Gewerbe mit Brfolq '"9,raqt. 

Oie gleiche Ge .. lllchatt propaqiarta durch Schriften, wettbe

werbe und MUlterlan~lrt'chaften, wie durch die des Kaufmann. 

Baron von vQ9ht u •• • , 411 damala IIIOde r nsten GerAte der ang

Uachen Lan~irtllchaft (g). 

Beisplell fOr die unmittelbare Ublrm1ttlunq fortschrlttlicher 

'l'achnik !inden dch in der Zua_narbeit des Ingenieur-Archi

tekten .trn.t Georq Sonnln (1113- 1194) lllit Vlerllnder Zl_r

leuten bel Schleusen-, Mahlln- und. Sallnenbaut8n 001. 

Wenn man UI UausblU d.1a Zi_runiJlltechniken, d.1e ' Back.tein .... r

Wen4unq, .chUeBllcb d.1. Blitzableiter u.aw , zu den wirtschaft

lich besU_ten Uchniachen Anrequn98n zahlt, gahOren d.1e auf 

aichtbaren Autwand hln 9fI .... chten Ausatattun;en _ Saus und in 

"lner !J.nrichtunq zu einer ..nd.eren Ebene. 

III, kulturvenaittlunq in der Auutattunq von Baus, Wchnunq, Klei-, 

~un9, Fahrz'ugen 

Dar Unterschied w~rd dautlleh an auff'llig'n, zunlchst Ober

raschendsn rsststallunqtln, 

In lllanchsn Z;.cheinW19In dtir Aus,tattunq .rweisen dch qerade 

41. atadtnahln Landllchsftsn als Bo rt alter Ga9l'natandll - WI4 

Dekoration'formen, als Rellktqablltl. 
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truhe. Ihre ",U9flmelna Verbreitung- 1m niedaralbhch.an b.um 

wird ",tt dam 16. Jahrhundert 4urch die KUtentruhe abgelo.t . 

Nicht nur in &Ir Stadt, eondern aud'l 1n den mei.ten Marechen

land.chaften Y9uchwindet die Stollantruhe kurz nach 1600. Im 

aeorm.rnleeh-plnnebargiadhan Geeatqebiet wird eia noch bi. 

Ober dl. Mitte des 18. Jahrhunderta baibehalten, in 4an Vier

landen aber noch \l:III weitere 100 Jahre langer (111. 

Die Zierauefachunq dei Fachwerk. mit in variierenden Mustern 

gesetzten Backet.inen iat im behandelten Gebiet vom 16. bi. 

ZUIII Ende dei 18. JahrhUnderts Ober Stadt und Ll:l.nd verbAi tet 

qewe.en, achlie81ich aber stark zurQckqeganqen . Nur im Alten 

Land iat di •• e Zierform ununterbrochen, wenn .uch rQcklAufig, 

bia zur neuen Verbreitung durch die Seimatkunatbawagung s.it 

Enc!e cSe. 19. JahrhuncSeru angewandt geblieben (12). 

AUllqapdg't.e landlldlaftstyp1ache Sande.r:kleidungen, Trachten, 

haben eich in den HaIlIburq nahen Karschen Alte_ Land, Finlten

werder, Viarlanda bis zum Anfang' unseres Jahrhunc\ertll gehal

ten. In den IDelaten an&u:an Marechen.l,vtdschaftan hatte. •• , 

wenn aberheupt. nur Anlaue einer Trachtal'1blldung gageben, 

41_ zWD81et aal Anfang" 618 19 . Jahrhunderte echon durch An

Ichlufl an die e11V8_1nll ltleldunqslllOde wieder verachw.~n (13). 

Di. Xulturvermittlung in cSer Ausstattung von H.US, Wohnung. 

Kleidung, Pahrzeuqen u.l. lorc1arte offen.ichtlich die auffll

lige ten und variabel.ten Reaktionen hera~. Ich werde im fol

genden die.e Reaktionen n.ch ihren Erscheinunqen gruppieran~ 

1. Die eben genannten Beispiele Stollentruhe, Zierausfachunq. 

Trachten, die i ch noch UIII eine grö8ere Zahl lhnlicher Sa

chen .ue Wlr.chiedenen Landschaften erweitarn kOnnte, etel

len aeharrunqen einzelner be.thetar Formen dar. Die aehar

run9lln baachrAnken sich auB.~dem auf .ine oder weniqe der 

aewa zwOlf fQr diese Vergleiche her.ngezogenen Landschaften. 
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Dle achwe4hche Porachunq hat ~r Formbeharrungen auf Grund 

von Wahlstan&l.ch ..... n!tl.\1lQen den Maritf "Xulturfix1arun9" ae

prlgt ( 14) . Wenn auch Po1"lllbeharrunqen qeleqentUch en ver

echiedenen Sachen, Z.8. K1rchenqeetOhl, bestiaeten HObeln, 

Fahrzeugen in einer Landschaft gleichzeitig, aleo qeban6elt 

anzutreffen aind, eo betr;flffen a1& doch nie QbergnitenC! 

einen 'lenzen Sektor, wie die Wohnkultur oder die Kleidung 

inaqeaamt. 'l'atelehlich hanc1alt es sich i_r um beaU_ta 

Gegenstande und Formen der ReprA.entaUona.phAre, al.o um 

du von c1ar jeweiligen BeVOlkerunqa!f:t:'llPpe kontrOllierte 

Geltung.etreben . Der Begriff "Kulturfix!erung" kann daher 

irZl!lt1lhrend .ein und wAre lIIIiner ' Meinung nach beleer durch 

einen eingegnnzteren Begriff wi. "Pormanfix!erung" zu er

.etzen. Die PiK1erungen qeleen Qbriqel1ll hAufiqer den KOr

performen der Ge~nstl.nc1a ala 1hr;fllll Dekor . Dieaes erweist 

eich unter dem Einfluß eUdUech-harn2w8rklicher DekoraU

onsatile leichter verlnderbar. 

I n der ach",ad.1.chen Volkakunc1a ",i1"4 cSer Begriff "lCultur

fixierunq" qebraucht lQr Ereche1nunqen , GeqianstAncSe oder 

Stil!ormen, die aue a iner vorautgeqanqanen wireadhaftlichsn 

Konjunktur in die Zeit vermlncSertsn Wohhtande. Obe:rnoa.n 

und "'eiterqeplleqt werden. Mir arscheint dieeer Zueammen

hang zu kurz qeachloaaen, und zwar zu abaolutiert, wenn ea 

ala Reqel g.lten eoll, daS qehlufte Innovationen zur Hoch

konjunktur von Pixierungen in der Depreseion abgelOet wer

den (15). Die an RaUBbau und HObeln uneeres Ra~s zu 

machenden V.r9leicha der typol091ach.n Entwicklun9 l .... n 

eh.r lol""nd.e ZuelUlllDllnhAnqe .rkennen : 

In meh~r.n aqrariechen Bochkonjunkturen eeit 1550 a1nd ge

hlutte B.utlt19ke1t und ;ehAufte Binrichtun91lanllchaffunqen 

zu beobachten. In die.en Perioden zei9'n die Geetaltungen 

z.B. bailll Giabellech.",erlt , bai aen Inechriltblndllrn , bei den 

reprA.entatiWin SchrAnken u . A. j_eila in einer Landachatt 
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41. or.ndena der vereinheitlichung' 1161. wenn viele du 

Gleiche tun. nlalich neu bauen, neu a1.nrichten, beetAlht 

nicht nur der WIIt.tbewerb. cSan anderen in der AlWete.tt.ung 

wOJlO9Uch &\,1 ObtIrtreffan. )!2)eMO wirken dabei 81n1ineiu 

41. NachahAunq und andarenelbl die \/erstarkte Kontrolle 

durc::h 41. Gruppe, wobei Galtunqeneld und AnetoBnahllll!l an 1:1,1 

",.lt getriebeneIl AufWand wichtige Motive dnd . 

Dh Hochkonjunkturen brachten in den Lan~ch.ftan al:Iar we

ni;er eigentliche Innovationen hervor, londern verbreiteten 

vielmehr vorhandene, echon vorher vereinzelt. rezipierte 

Forman zu allgemeiner GQltlqkeit. 

rar 41e nachfolgenden wirtschaftlichen Depre •• lonan tet zu 

beobachten, da! 418 einmal erreichte Einheitlichkeit un(I. 

418 mit lhl: bazoqene Verbindlichkeit auf"rechtz.-rhalun t.

.tAbt wird. Oie .. Ten&lnz konnte noch unwntQtzt verden, 

wenn bei nl.4d~n Aqrarprehen und relet1v hohen H~

werk.rlehnen den Lan41euun die lnanapruc:hnah_ aUdthd\er 

lIan4Warker erachw.rt "'ar . Denn damit qewann wie""rua ~ 

x.n&tanttwerk an ae&'utung . l"'Or die.1a ltonnten 41e Vtlrtlin

heitl1chtan landlicheftatyphehen POrD!n ein Mittel zur 

Seltletbehluptung lJI'JInablr c!en Zunfthandwerkem der klei

nen StJ,dte und ihrer Batu\l!8ilenforderung lein. Von ~n 

Schneidem und 61n Tisehlern in 61n Vierlenc2fln dncS die 

SondIrformen au-drddklich dazu e rltl&rt vorden (17). 

POr Zeiten verminderter ~inkommen 1&8t lich dage~n im Wirt

lehaftsblreieh allglmein erhöhte Innovationebereit.enaft 

kOn,ltatilren (18) . In c1en Vierlanc1en treffen vir b eiepiele

vei.e UIIl 1700 auf die E1.nfQhrunq mehrerer neUlir Glrtllnltul

turen vie Erdbeeren, Blumenzwiebeln, RoIen zur ROIe nOl;e

vinnun;. Ähnliehee gilt fQr die A9rardepreeeion naeh 1810 . 

Hier beginnen einzelne Vierllnc!er Xltner mit dlill eplter um

fangreichen und lukrativen Blute;elhande l . 
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Aller luch in den Bereichen der repra.entatlve.n AU.ltlttunlj 

kOnnen 1Ja aU9l_inen 41e virtechaft .. chvachen Perioden 

ah Zeiten diel Suchanl und Miechene gelten. Bau- und. Wohn

einrichtungen in den Vierla.ndoen zeigen deutlieh %Wildlen 

1650 und 1730 die uneinhaitl1cb1ten POnaln mit den ver

Ichiedenarti;an Nll»rungen nebeneinander . Die Vereinbeit

l1chunq aetzt lret vilder mit de .. konjunkturellen Auf

_chwun; nech 1730 lin. Und 10 kQDllt le, daß es bllrOekl Por

men eind , die die Itldti.che Vorbild um 1700 geliefert hat 

und die die kOrper;altaltunq dli VierlInder Tischlenferkl 

bil Obe r die Mitte Oll 19 . Jahrhunderte beherrschten . Die 

hier ma8qablich ;ewordlnl Stiletufe del Baroek f Allt 1110 

zeitlich mit einer fOr die Vierlande virtschafts.chwadhen 

Periode zu. __ n . 

Qlne die Forafix1arunq an bI.ti_te Urlachen oder Bedin

;unqln feit zu verknOpfln, .eien e. Wirtlchaftlkonjunktu

ren, c;ewezberechuverhlltni •• e oder lozialpeycholoqieche 

~UV'l, .a.een wir 41e poraf1x1erung al_ line der vic:hUq..ten 

und 68uUicheun a.altUonearticheinW'l!Jlln feststellen: 

2. Seltener vor 68 .. 19. Jahrhundert, aber nod!. hlufig genug, 

10 dd m.an nicht von ausnahlllwei .... Zufall sprachen kaM, 

trlffln vir auf por.rOekgriffe. 

Ein OIutl1che. Bei.piel IUfOr bietet die Wiederbelebung 

der Slge.chnitt-Intereientechnilt in den Vierlanden IJIII 1740. 

Die. ~Ichah anfange II1t delll ROekgriff luf unqefahr die 

MUlter von 1660 und zunlch.t nicht unter Anachlu8 an die 

qleien%eitigen Dlltorforman .tldtilchen Handwerke. 

ROekgriffe, beeondere bei SchllUekforman IIJII Baus, aber auch 

bei Einrichtungen u.a., k/Ulllln dann unter delD Einflu8 dir 

VOIII BOrgartUID eusgehenden aeilllltkunetl!ewequnq eeit delD 

letzten Drittel de. 19. JahrhunderU sehr zahlreich vor. 
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J. Form- Ieelterungen gehOren wiederum zu den haut!;en Reak

tionserachelnungen . Ge~lnt 8in4 4amit Au-wahl und 88-

aehrlnkunq aue der FQ.lle denen, was etadUaeheJ:" Bandel 

umS Bano:t.rerk wait gaUchart Ulbieten und WIlllI achließl1eh 

in den Landgebieten .uf9.~n Wld waiter verwendet 

wird. 

Hierauf wirkt •• lbetverstl.ndllch dss dort bereits vorher 

Vornandene ein . Dazu zahlen nicht nur die materiellen Ge

gebenheiten, sondern auch die bei den LandbevOlJuu'Uflgen 

ausgebildeten Wert-Norman-SYIUlaae . Hlln Ipricht hierbei von 

Kompat1bl11t1t, Vertr&qlichkeit . 

Formiaolierunqen stellen einen w •• entliehen Vorqanq in den 

landachaftlldhen Sonderunqen dar: Charakteristisch bei

spielswel •• fOr die dautllcnpn Unterschiede in den Holrqa

tafeln und Möbeln ~l.ch.n e1nl;en Elbmareehen 81nd die je

wel1s anderen Beeehr'nkunqan auf einzeln. wenlge Ziertech

nUten. Vereinfeclit ausgedrO.ckt heißt d.u: Intanien in c)an 

Vierlanden, farbi; gefaßte Flachechnitzerei im Alten Land., 

Oppig verkrOpfte Profilleiete nnhmungen in eSer Krelllpltr . und 

Wileter Harsch. 

4. Da. Anqleic::hen heterogener Elemente, d.ie aus ver.chied.enan 

EinflOlaln zumei.t zeitlich unter.chiedlich in d.en Land

ad\afun aUfqen~n wor4en waren, verlAuft in der 91aichen 

Tendenz wie d.ie Formiaolierungen . cae An91eichan i.t ale 

VorqlUlq be.onder. in Parioden .... r.tlrkter Bau- und. Einrich

tunqstltiqkeit zu beobachten. 

Im Tiachlerwerk d.er Vierlanda bei.piel.weia. wureSen .ait 

1730 nach und. nach ornamente d.er Flad\.ehnitzeni und der 

a~ge.l;t auf9aleqtan ander.larbi qen BOlzer durch saqlachnitt

Intarsian in d.en qleichan Mustern verd.rlnqt. 

'" 

Solcha Anqleichunqen und. En~echungen beschranken .ich 

mlUlchmal nicht nur auf ein einzelnee BIUlc!we.rk, 

Auf Huate ranqlaichunqen zwiec::hen den Thchlern und. jaweils 

d.en Sticker n, d.en Schm1ed.en IOr Kucheneilen, Buthalter u.a . , 

d.en Maurern IOr Xratzputz, dan Malern u.a. beruht cUa qro8e 

Stileinhaitlichkeit d.er Vierllnder Volkekunat um 1800 (19). 

5. Aue dar Biologia Qbernommen i.t d.er Begriff ~LuxurierunqR ( 20). 

Er bezeichnet d.ort d.u Oppiqe Wachatum bei ZUchtk:reuzungen. 

Al. Luxurierunqen kOnnen wir trelfend d.a. betrlchtlic::ha 

Cr08enwach.tum in der Entwicklung einzelner, zWllllilt .tI

zeichenhefter Elementa benennen. 

Eine .olche Wuc::herung .tellen d.1e Bdt Blumen, Wappen, Hono

qramman, Beruf • .tIzeichen u.l. raich verzierten echmiedeai _ 

.ernen GeeUnge an dan Klnnerblnken c)ar Vierlln4ar JC1rchen 

d.ar, hervorgegangen aua der Punktion dea Buthalters. 

Luxurierunqen laa .. n sich besonders qut an beatimmten Klei

d.ungs_ und. SchmuckstOeken beobachten. Beiepiele d.alOr eind. 

d.ie stark verqrö&erte Vierllndar Nackenachleile, d.1. Neaael , 

od.er daa einer Mitra Ihnliche Altenland.er Kopltuch, d.as 

RScheid.ok" • 

Auch d.ie Blufunq im Tragen von ~eid.unga- und. ScMlucltteilen 

gehört .tu d.en Luxurierungen, so cUe Vielzahl der Oberainan

der qe.traqenen Mcke oder dar SllberltnOpfe und der Silber

perlenketten, dia ldr d.ie Altenllnd.er Tracht kennzeichnend. 

bt. 

6. §Xmbol1sierung:en CJBhen nicht .elten mit Luxur1arunqen .tu

e_n vor sich und. bedeuten eine .tualt.tl1ehe Sinnqebunq, 

eine I nlormatione-Funktion. 

Das eben erwAhnte Bei.piel c)ar achmiad.aaiaernen Buthalur 

"'aiat aul d.en Kirchenatalleninh.tler ala Ma nn mit dem Vor-



170 

recht, einan altarnaban Platz elnzune~n und auf .einen 

8 •• 1tz.tat~ ala Saus- und Grundb •• itzer. 01. urlprßn;

liehe Funktion, 4tIn Mlnnerho.tI!In l1ne Ablaqe zu bieten, 

qing Obdqen. durch 41, Wucherungen 4tlr Schllludtformen wr

loren. 

Ein IllIq •• prochln.. StatuslyB:Jol bildeten die Bofpforten 

mit Untartalllln9 fGr Pahrzluqe un4 fGr Pu8q1nger. Die .. 

Pforten WaHn 1n mehreren Landachafuln nur den Hufnern 

vorbehalten. 1111 Altan Land hat dch mit ~n c10rtiqtln 

Prunkpforten 11n. Porm bewahrt, 1011, 11, dil Landaltzi 

BUlburqez ao.rglr \l1li 1600-1650 .\lu.lehn.te. 

symboliailrunqen konnten auch einzelne Elemente in einem 

konltruktiwn cdltr or~ntalen GfItIl1cSe _dielten, z .B. 

ractnnllrltf1gurln. Aud! 411 Pach"'lrk-ParbglebW19. 41. fOr 

eini;. Landschaften •• hr einheitlich war und z.T. noch 

ht, lUt .ich ~1eruntar vantehln . Dla J'.~ _18 fGr 

c1aa "achwerk zur back.tein-roten Aultachun; let f(lr Bam

bur; vornehmlich \l1li 1680-1750 typt,eh qew ••• n. Alt •• Land 

und VierlanMi bewahre" 41 ••• f'arbqebunq bla hlute . In- ~n 

hamburqi6chan Harachl.n4en, ~ aind 8illwerder , Ochaen

wardar und dia Elbin •• ln, haben 6ich daqa9.n rot-braun, 

hellblau und dunke19rtr1 nebeneinander geni9t. 

Oie anvefahrten &·r.ch.inung-a .. r~le untenchiedl1chen 

Rea91ereM auf aUdtiache J:ultureinflO ... l .. aen eich 

.icharlich noch durch waitere erqln~an. 

01a an dan SachgOtern able.baren Erache1nung-en w1~r.piegeln die 

an &In unterechi.dlichan Rezeptionen wln ..... n 'l"rlabkrlfta. Dann 

dia fe.tqaatellten Reptionen wirken eich ja durch vlele, vohl 

auch .inan4ar wi&treprO.chllc:ha individuella Bandlunqen aus . 
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Proc1uzantan und Kona~nten und ihra aozialpsycholOliiachan Motive 

haba ich .chon frOhar ein Interdapan4anz.che~ aufge.tallt (2 1) . 

Ea barack.lchti9t die zwi.chan .dan Aktauran beatehenden Komauni

kationan und die wichtig.tan Motive und Kontrollen. Sie wlrkan 

zeltlich unterechiedlich in Dca.1nanz und Intenalt1t. 

Ea J:lhlen dazu die An.pruehaorienUerung z .8. an eiMli obar

achic:htlichen Vorbild, dann cSer Autwandi!- oder Aue.tattunga-wett_ 

bewarb, dia Nachahmung, die NormJ.aruJ"l!i durch die Kontrolla ~r 

Gruppe in der Duldung eine. be9ren~ten Spielraume. oder in der 

An.toßnahme, "enn er Ober.c:hritten wird. Oie andere Seita der 

Gruppeninte9ration. dia mit Selbatbawußuein der be.U_tan 

r..n~VOlJtarunqen Ulllac:hrieban wird, beziaht .ich auf dia Yar.chl.

dienen Forman der Zuqa.hOrig:k.itllde.onatraUon. 

Dia Sondarforaen, _lcha dia Wuerl1chan K~lturlilllMchaften 1 .. 

h~urvi.chen Einflußbereich antwiCkalt haben , atallen klain

rlUllllicha Differenzierungen &lr. Kulturdiffaranzierun9lln erachei_ 

nan Al. Fo19a von vermehrten Kulturkontaktan und Kulturkonfliktan, 

und unter be.Ullllllten Umlltlnc!en fllhren di •• a zu Reqionali.lIus und 

FOlJtlori.mu. (22). 

Dia auffl1119a re9ional. Sonderung CSar bluerlic:hen Kulturland_ 

.chaften 1:111 18. und fraben 19. Jahrhundert bilden l118iner Meinung 

nach ainen dialelr.thchen Prozeß 1111 Zus_rtlan9 mit dar HaUona

l1aiarunv des bOrcJerllchen Salb.~wußteaina. Wahrend. da. 80:"98r

tw. begann, Ober dia .t4d~9renzten lntere.aen hinweg dan Blick 

auf ainan nationalen Wiruchafu- und SU.aUreUIII zu lenkan, rich

tete aich da. Selbatbewußtaein zahlreicher wirtschaftlich proe

Plrierander Aqrarb!lVOlkarungen, 11.'1'. unter Oi.tanzierunq von Mn 

territorialen Filr.tenharrachaften, auf oft nu.r wenige Kirch.piela 

U.f .... nda Klainrluma. 

Sait der Mitte da. vor19an Jahrhundarta lOBta .ic:h diea. Baltung 

Unter dtim Einfluß neuer wirUc:hattl1d\ar GaqabenheiUn und M09-



172 

11ehkllten wieder auf, tel1well. trat dabei Oberko~n •• tlon 

.in. 
01. PHhg&be der lanchc;:hafttltyplschen 5onClertonaen vlr4 •• Lt4aa 

all - ltulturvarlUllt" beklevt. o.nn in. ~tr&Cht 6er viruehatt

lichen Oberla;enhait der IlLit der indllitriellan Revolution auf\rll

ko~.n produkte und Mlthodan trennte man lieh an villen Stlllin 

von 6CI alun 9'lvaehHnln ,.O~. 

Oll lUa9'l UIII den Verfall die .. r al. "Bauernkultur" verallge .. inlr

ban rorman g.bOrt zu der dialektischen WlderaprOchllchkelt bOr;er

lichen SalbatbewuBullnl. In dan 4avon getragenen volkakundlLchen 

Dantellunw-n bleibt einer .. tt. vielfach unb.achtet, &11 cU. aUf

tallend bunten B!Oten lolcher Sonderentv!cklunqln Aue dar wirt

IchaftlLchen und sozi.Ir.ehelLchen Auseinander.atzung zwischen 

sudt und. t.and, au. ihR_ hietorhchen Gegen .. t.z hertlUli. e.ntllt.n

den 11nd. An4~n.lta begnQqt man eich IUII ae. GetQhl bGrger

lieher !.berlagenheit 4Jm1t, allein di8 vlntlrkta ~lIt.t.1on 

:r;w18chan Stadt und L4n4 ah Un.ehe fIlr de.n Unterqanq 4er dpn

tCallcblln Por.enwelt au halten, 

Dh VolbkWlode, l-.n~ Zdt. auf' welt. aurOckrelctMm&l t:ont.1nuitlt.en 

aueV-richt.et., wlrd kllnft1; 1lI .tarkerem Maß lhre Methoden auf' die 

hhtorllch wlr1t.8.lIII ;e_Ienen ltO_uniltat1onen und dJ.e aue lhnen er

wach.enen bakt10nen elllltellllfl. SilDulat1ona.ol!elle und konkrete 

unt.erluchunqen _rden lich dabel erq&nun. 
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Koarad nc'dal 
Bäuerliche und bürgerliche Wohnkultur NOrdostbayems 
in Inventaren des 16. und 17. Jahrhunderts 

VOrbemerkung I Da. .uf der Tagung "Kult:urell. Stadt:- Land-Bezlehunqen" 
du Sondarforechwtgebereichl 164 9Shal.ten. Referat: war ganz i.JII 
Hinblick auf du g.rade anlauf.n4e Proj.kt:1 ·Stldt1ach •• 8auen und 
Wahnen 1& lpaten Mitt:al.ltar und dar frah.n _ureit" verfdt wor
den . Durch den berutlich.n W.ch.el da. Aut:or. en das Prlnkl.ch. 
:railandmua.um in 8ad Wi~heim kann daa Proj.kt, zUMinde.t: einst:
M·11en , nicht: in der ur.prOnglichen Konzeption tortgetOhrt: werden . 

anche der I118hr th.a.nart:ig.n AuatOhrunqen !llGa.en allO weltarhin 
VOrllu.tiqen O1araktar traven. Als q.wi .. er Ausgleich wurde (!aNr 
bei der Uberatbeitunq des Manuskript:. elne breitere Darlegung 
~a zur V.rtOgung ge_a.nen Quellenmat.rial. anqeltrabt:. 

Or Ihr qrollel Ent:qeqenkcmaen bei dar Suche und eenutzunq der 91 _ 
eiqneten Arch.ivaUen und b.i der Authellunq da. Hinterqrundal 
~chte ich dan kennt:niareichen Sechwelt.rn der SUdtarchive in 
W.iden, Pr.u Ann.lIII.rie Kr.ua, und in WWUliedel. Frau El1.abeth 
JI9Ir, qanz b.sonders denk.n. In MOn.tar hat: III1ch aerr Fr.d 
~P4r bei der Erta"unq und Auswert:unq 4es MaterialS fllit: vro-

r Bereltschatt wtter.t:Ot:zt, vofOr lch ~ vi.lmal. danke . 

1. 

Die Stadt:archlve in W.ld.n (St:..c!A HEHl und WIm.ledel ISt:..c!A WH) 

beheEb.rqen ein t1lr dl. X.nnt:nia der Wohnkultur verganqener Jahr

hunderte Wlentbehrl1che., breitea und vemllt:ni • ..a8l'l _it zu

Z11c1tr.icheno.s Material I Inventare der ainterl •••• nschaft: wn 

St.adt_ und Landbewohnarn aus d •• 16 . bla 19. Jahrhundert, die 

blaher nahezu unbeazb.it:.t: 'lebl1&ben war.n, aiaht man .ina.l 

VOn d. r qeleqantlichen Heranzl.hunq wWl.i.dlar Inventare zu "ra-

9In der Feueratltten ab (X . 8edal 1912). 

o.r Stellenwert: von Invent:er.n bel dar Erforschunq der ·volk.

t:Omlichan Sacbkult:ur" i.t: 'l.rade im sOd4eut:ach - Ost:.rreichiadhen 

RaUIII .chOJll· lanqe bekannt, und lhre _nutzunq hat: berel ts zu 1DiIh

:r.ren lO.r ein •• 1ch ale h18t:orhcha Wiu.n.chatt: _rat:eh.nde Volk.

kun44 wegw.isenden Er'labnl.s.n 9atOhrt: (z .8. O. Moser 1949, B. 

Koran 1950, 8. 8rOckner 1951, O. v . Zaboraky 1956 , xaspar.k/Geb

hazd 1962, I. GlIrl 1970, V. Liedlee 1971, B. HOller 1975, fOr 
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Not"Meuuchl-.n4 "ar. auf IhnUd\e Untersuchun~n von 1:. wun.bach 

1932 und H. Sd\aldt 1960 hinzuwei.en) . TroUc!ea 1st tlhhn dcher 

nur cSer qerlnqsc. or.l1 de. cuc Ve rfOgung u.ehen4tln OIJItll.NIIA~d

al. 41 ••• r Cattung fOr 41. Forschung aufbereitet wor4tln. DIr be

loncSere w.rt ".r Inventare liegt aber qerade 1n ihrer 9J:ohn Zanl, 

41e, vor allem "'ann e. ,ich ~1 UII einen 1n .ich IJI!Ilehlo ••• nen 

•• ataneS handelt, .1~ be ••• re Gewichtung cSer 1!:1nzetD.leqe erlaubt . 

Dazu ",are •• freilich fQ.r elne vervle1c:hende FOrschung notwendig . 

ta.r !!!!. Inventua a lMt" Gruppe III1tzup!.:blhleren und KU k.,..n

tieren, wie •• be1spielawe1se bereite 1909 O. v. Zin;erle fOr 

mittelalterliche Inventare eua Tlrol und VorarlDerq \Jeten het. 

Hier bildet freilich die Menqe 0.1 nachmittelelterllchen Be

stande. Ilidet eln unOberwlnc1H.ch •• Hlndern1e - und 4 • • qtlt euch 

far cU ••• Untersuchung'. Wir 1IIO., •• n W\II (eanat kOnnten wir einen 

.11J8M" Band. fOUen) auf 61n vollstl.nd1qen .I\b4ruc:k "'en1qer, d'la

rakterbtiechu Inv.nta.nt illl Anhanq beschrank.n 11 1-61. Lec!1ql1ch 

fOr b •• timme. Binz.lfraq.n wir4 es mOglich s.in , d1. A~laqen all.r 

benutat.n 16 2 Inventare liwt.nmaSiq in ihrer voll.n Br.ite aufzu

nehman (Lhe.n 1-4) . 

t.ber 41a haranlJ'lzcqanan InV'8nteA unterrichtan 1111 .inz.lnen 4i. 

baiden Lhe.n 1 und 2, di. Inventare j_ell.a ziti.rt als WEN 

(Waidan) 1 tf., WUN (Mun.i.dell 1 tt. A~ dem StdA Waiden sind 

aUe Inwntare cSer Zeit vor 1700 .rfaSt, fOr du StdA Wuns1edel 

aUa ".r Zeit vor 16601 fOr c!1. Zeit von 1660-1700 l1aqan dort 

var1llutlich atwa waitere ISo Inventare bereit, di. lalder nicht 

mehr elnq.seh.n warden konnten . Eine Auf.chlO •• alU1'19 nach Zelt 

und nach d.m ·Stadt-Land-V.thl ltni.· ergibt folqen4es Bildl 

Inventar. 

stdA WEN 
St4A WN 

47 
115 

"2 

!1avon 16. Jh. 

3 
32 

3S-26' 

• 43 

51 - 31 , 

• 
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u. daa deutlicha Cber;ewicht Itl4thchar Inv.ntare etwas zu 11.11-

dem , w.rden .ufl.arhal.b di.aar 162 Inventare qal.9tlntlich elnzalne 

tnve.ntan ".. 17. JahrhunoSaru daa Staat.aarch1ve Alllberq (So. AM) 

au dem lI.ndl1chen RaUIII dar Nor&lb.rpfalr. einbezoqen, di. zurll

Ug bereite bei ein.r fr11h.r.n Untarluchung anfiel.n (x. 8e4el 

1972) . Aufl.ar08m dnd tQr 41e Zeit von 1660-1700 noch 4 I nventare 

aWl lSam StdA wund.lSal 98nauar auflJSn~ worden, und ZUIII V.r

qlaich It.eh.n 25 Inventara von 1700 bil 1807 aUi dem SedA WeieSen 

zur V.rfOqunq. 

Var.tandlicherwel •• v.rtail.n .ich un •• r. Inv.ntare zeitlich 

nicht qlaichml8ig auf dia 200 Jahre zwi.chan 1500 und 1700 . Dia 

n&ihe ba.p.nnt IS23/24 in wundeMl (!«lN I , ab984rucltt bei X. Ba-

441 1972, 342) , IS62 II1t aitlall b.l.uarl1chan Inventar im SedA *i

<Sen (WEN 1 - I 31. Du alte.ta q.fundana bluarl1cha Inventar ist 

Von 1533 aue HOlz.ahl bei Wunaie4el (WUN 5 - I 2), sich.r Ober

h.upt eines dar alte. tan bl ... rlich.n Inventu. das. aC1ddautechen 

RaIllDa •• Mlbnnd 41. 1. Hillte 4 .. 16. Jahrhunderte fdr cSen Wun

.iadbr Rau. relativ dicht belaqt ilt, fahlt dia 2. B4lfte 41 •••• 

JIIlu:tr.un4eru weitlJShen4. 0 ... ber'lJht w:r:-utlieh .uf 4eor zufl.ll1ljj11n 

~chiv.lhch.n lberl1.f.runq. Da9&Q'en ist di. deutliche LQcka 1111 

"·tand der weidner I.nvenure &Viech.n 1620 und 1670 wcil.l e1M 

~irkmq 4 .. loj&hrigen !tri.va., dar in dar ct>erpfalz wie iiL 

k.\lIII ain.r ~cheft gewl1tat het . 

Die IOzi.l. 8an(t)H1ta der Inventare reicht Val Stift&in-•••• n 

Wwi Altenteilar Ilber di. venchiadenlten Bl.I'Kbrerkar zu reich.n, 

je -Obe rr.ich.n" Rat.aherr.n und hamten. In.ge.amt .ind 41. wcil.l

hlberuSaren Schichtan venlutl1ch Ob.r ihren tatdchl1chen Anteil 

hinaus vartraten. 01. qenz B •• itzlosen kamen fllr eine Inventari-

11arunq wohl .rst qu nicht in Fr.qe,1 wie qr08 der.n Anteil wirk

lidh war, .o8ta er.t an4erwaitiq eruiart warden. 

Oi. b.nutztan Inventare di.ntan zunlchst nur e1ll .r.t.r Talt fllr 

ihr. AUI.egef&hlg:ke1t zu rraqen atldtiachar Bau- und WQhnkultl,ll' 
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vor 1700, kein •• weqs war eine qenaua Analyse, die ~. ~llch.t 

\lIIIfasaenden Elna:chlUBaea endeter Archivalien zur j ..... 1li9 ..nqa

aprochenen sozialen und wlrtlchaftliehen Situation bedurft hatte. 

geplant. Und nur, .. e11 untar dan herangezoqenen Inventaren auch 

aolche waran, die ROte 1n den atadtabh&nqlgen DOrfern betrafen, 

1st 8a Oberhaupt zu dem Vergleich atldtlBch- llndliCher wohnkul

tur qekoa:Dl!ln. Der besondere Vorteil Hegt darin. da! die etAd

tischen w1a die llndllehen Inwntere untar den ql.lehen BIIId1nq\m" 

911" ent8tanden Bind und aufglluaiehnet wur&m . SO erscheint erat 

aine wirklich. Vergleichbarkeit varantiert, die nicht unbedinqt 

aeLbatveratAndllch 1st, 4a dia Rechteveihlltnl ••• 1n Stadt und 

Land vielfach durchaus verliChieden waren . 

Wir fragen nun nach den Unterschieden zwiachen }:)QrqerUchem und 

bJ.uerlichelll Wohnlnventar, V18 •• una in den Quallen des 16 . und 

17 . JaJ\l:hunc:s.rU entgegent.ritt. DIIIn Begriff der "Wohnkultur", 

den wir hier enlt gar nieht weite r aufschHllseln wol len, redu

zieren wir, ich möchte saqen, illl Angusicht der I nventare zwanga

laufiq, auf RaW118 und Gegenstande, die in den Bereich des WchnaM 

qehOren, aber lelbst da lind wir genötiqt, eine enge AUlJwahl zu 

treffen: uns 'leht es 1m folqenden vorrangig um die M~lierunq dar 

WohnraWIIIII, die in den Inventaren noch 11m eheeten greifbar wi~ 

und wo ve!;'1llutlich auch Unterschiede besonders deutlich erscheinen 

d(1rften. 

Es ist klar, daß diese archivaUache Arbeit nur die eine "SAule" 

einer befriedigenden Untersuchunq der Wohnkultur aein kann, der 

unbedingt noeh die Arbe1t an erhaltenen Gegenatandan der Zeitetufe 

selbs t zur Seite zu stellen wAre. Leider ilt ea aber so, daß aus 

der von uni anqeeproehenen Zeit in den Stadten Weiden und wuneie

del unserel Wileens nur lehr wenig erhalten qeblieben ist. Am 

ehelten kann uns hier der HaUlbeltaru:! in weiden weiterhelfe n, dar 

noch in .. hreren Fallen ina 16. Jahmundert zurGckqehen dQrfte, 

deesen Erforachunq aber noch in den Anfangen ltecktl von einem 

erhaltenen bOrqer lich-bluerlichen MöbeletQck diele r Epoche ist 

'" 

mir bilher in Nordoatbayarn nichta bekannt . FQr diese Zeit und 

ditlse Ge'itlnd bildet daher die arehivalia cha Forechunqsubait 

flUt die einz1qe M6ql1c:hkeit, Auaeagen zur Wohnkultur breiter 

Schichten zu bekommen. 

Inventare eind sorqfA1Uqe (Besitz- ) Ver:.eichn1sse dar Hinter

lals8nechaft, maiet von Veretorbenen. Ander. ale bei den S.ilpi e

len aua: dem Milnaterland .ineS de in uneeren FAllen jedoch nicht 

als eine Art (Erblchafta - ) SteuererltlArunq zu betrachten, nach 

der die oft sehr betrachtl1chen Abgaben nach einelD 'l'odesfall 

feetgeleqt wurden, aondern .ie sind zur or<lnU!\9'I'ielDl6en El:tlver

teilunq angelegt worden, vor allem dann, wenn unmOndige Kinder 

hinterlaslen wurden. 

Lediqlich die drei altesten Wunaied1er Inventare (WON 1-1) ver

danken anderen Umstlnden ihre Entatehun'l: im einen Fall ist es 

ein Mord, im anderen lanqjlhriqe "Abwesenheit" einea BQrqtlre. 

Am Beiepie1 Weidens kann die Inventarieationaprax1s genauer Ir

lautert werden, ganz Ihnl1eh dQrfte el aber auch in Wune1edel 

tugeqanqen sein . E_ 'iab dort eiqene ·Inventirer~, zumeist II:wei 

(ParitlUsch einer VOID Innern, eiMr YOGI li.u&ern Rat); anwesand 

waren bei de r Inwntur außerdem der Stadt.richtar, Vertreter das 

Rate und die (maist II:we1 ) VormOnder. Oie Stadt fungierte offen

liehtlieh all Orc1nunqe- und Rechtaaufaichtabehörde . ~qaben alll 

der Erbmalae erhielt lie, leweit II:U a rkenne n ilt, nicht . Es wur

den lediglich Invent\1r9abQhren erhoben , die IU. der Erbmusa be

-tritten werden lDuSten, im 17 . Jahrhundert t.B. lD8iat 10 fl . , 

außardelll mufltan die atl.dUschen " Inwnt!rer- verköstiqt werden, 

<1azu war Brot, Bier und Fisch tU kaufen. Feitzuhalten bleibt: dia 

inventierende Behörde, also dar Rat der Stadt Weiden, tog keinen 

dirtIkten materiellen Gewinn aus dem Rechtsvor'lan'i Inventur . Doch 

lII8q bei 9anll: reichen Ver1assenacheften da. er.tel1ta Inventar 

der Stadt eine qevis.e Xontro11e aber die lonst qe:.ah1tan Stauern 

- .ie wurden von den Betroffene n Ofr.nt1ich selb.t festqe.etzt -

eZ1llOqlicht haben, doch betrat dieg nur Lia98nachaften und WIIIrt-
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lachen, nicht aber die "FaxnUS-, 81ao die Mobilien, dansn hier 

unaar Auqerwerk ql1t (Rlnw811 von Prau KrauS, StdA weiden). 

Die verzeichneten G.gen.tAn~ wurdan grOßtanteil. dl~kt an die 

Erben "rteilt , 10118 lieh deutlich aus &in qeleqenUichen Be1fo.

qungen "da_ lall die Witwe haben". "qehOrt. dar Tochter" UIfW. Ir

q1.bt. Wertanqaben ",aren daher nicht erforderlich. Uur dann, w:enn 

eln RaUilhalt ohne direkte r:z:bnachfolqe .ufqe.l~t werden lIIußte und 

alle Geqenlt4nde da~u von dan VormQndll!lrn verkauft wurdan, tindll!ln 

,ieh .ehr qenaue und vor ,11e .. tateachllch qezahlte C41a&nq&ban. 

ja manchmal 1098r der 81nw01l, wer 61.. Ge98n&tJ.nde qekauft het. 

aei Bolchen Gelegenheiten lIßt lich dann auch uhr konkret eine 

"Oiffuaion" von Cbjekten von der Stadt. euh Land hin fe.tateU.Gn, 

da 1n vielen FAllen OOrfbewohner die Kauter elnd. Bezeichnen&!l!:

wei •• tet aber ein lolcher Vorgang nur bei dan lehr raichen Ver

lassenschaftan einer offenbar s owieso sehr mobilen Schicht fest

zustellen (z.8. WEN 4, 6 , 10). 

Oie 162 :Inventare ein4 nicht alle IJleichwertig in ihrer Auuage

kraft un4 nicht i~r voll vergleichbar, so 4aA eine e che.atiseh

atatistische AuswertW'\\J nu.r s ehr eingeschrAnkt sinnvol l ist. DU 

gilt lieher aueh in andenn Gebieten. Oh Un\Jleichgewichtigkeit 

ergibt sieh vor allem aua varaehiedenen Notierungspraktiken bei 

Inventaren vereehiedener ZeiUtufen und versehiedener Herkunft. 

InsIJesamt s ind die 47 :Inventare des stdA Weiden trotz ihrer IJe 

ringen Zahl we .. ntUch ausaaIJekrlftiIJer als die 115 Inventare 

aus d.em StdA Wunsiedel, so daß wir uns starker auf eie stOtzen 

werden. Andereneits erqanzen sich Inventare auch geIJenaeiUg, 

so d.at. besti_te, eiqentl1ch selbstveretAnd.liche Dinge auch fOr 

andere :Inventare ~rttekgeschlossen" werden dOrfen, in denen ein 

Gegenstand nicht erscheint. Das qilt z.B. vom "Ofenhafen", der 

1n W8id.ner un4 wunsiedler Inventaren nicht in der Stube en/Ahnt 

wird, jed.och in gleichzeitigen :Inventaren der qleichen Gegend. 

aus dem Staatlarchiv AmberIJ erscheint (zum Ofenhafen vql. X. Be

d&l 1912) . 
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Die Wili4ner Inventare sind fast i_r nech "R.lUlDen" geordnet , 

d.h. die Gegenstlnde wer4en ra~eise erfat.t, wobei man IJleich

sam den wag ISer ":rnwntlnr" durch d.as Haus nachvolh:iehen kann. 

Das erq1bt far uns beaonlSera Wichtige, relativ zuverllasiqe Aus

sagen zur MObUerung der ainzelnen Rau.. _ und d.amJ.t qewis se:nll&ßen 

auch zur Punktion 4er RlUIII8. AuAerdem hat . s cStin ,,"-chein, ala 

waren :Inventare dieser Ordnung von vomherein vollatlnMger, es 

wird nicht so leicht "etwa. verqessen-. 

Pie Weimer :tnwntare haben aber noch ein.n anderen Vorzuq, 

cSen wir freilich vor alleIlI anderen Quellen _r4anken . far 8inen 

Großteil der Inventare lassen sieh die zugehOr1gen VerlllOgensver_ 

hAltni.s. eraitteln und soqar die noch heute (wennqleich nato.r

lieh ~hr od.er veniqer ~aut) vorhandenen Bluser, auf die s ich 

cS4s ln_ntar bezieht, identifizieren. Damit wird eine lJMz kon

krete Einbettunq in den sozialen und wirtschaftliche n Hinter

IJrund IllÖglich, Me fnllich fOr dieae Untersuchung noch nicht 

in vollem umfang geleistet Wird. 

Die Wun.iedler Inventare Sind im unterschied zu den Weid.ner nach 

Sachgruppen, niCht nach ltIumen qeoJ:d.net. Nur die Altestem Inven

t.are des frOhen 16. JllhmunderU kennen, qlOekl1cherweise, eine 

raumweise AuffQhrunq und kOnnen so unser Bi ld der Wohnkultur vor

teilhaft bis aber die Mitte des 16. Jahrhunderte hinaus vervoll

stlmUgen. Oie epltenn I nVfM\tare (WN 22 ff.J aus dem StdA Wun

siedel lassen zumin~st durch BeifOqunqen, wie -in der stuben". 

geraOa bei den uns besonders intenssiennd.en HebelatUclcen, den 

je"'eil1qen Standort a r kenne n . 

D~t iet eiqentl1ch schon auf d:as qro.lle "Pragezeichen" bei &Ir 

Interpretation der Inventar. hinqewiesen: Wie vollstlndiq i.t ein 

1nwntar, kann und <!arf IIII!In aus dU. Fehlen besti_ter Gegenlltan&l 

i~ I nventar schlie.llen, 4aß e. sie nicht qeqeben hat - oder sind 

sie nur nicht verzeichnet worden? 

Ga\J8natinde kOnnen zutlll1q, -aus SchlampereP, o&Ir III1t Grund: i. 
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Inventar fehlen. Beim berel~ erwllhnt.en Otenh.fa" %,B . handelt 

es sich um a lMn GeqeTIBtand, ~r z\llllelst als unabdingbar for ein 

Haus betrachtet wurde, deswegen 1m "Hauswart" inbeqJ:iffen war, 

also nicht verzeichnet werden muSte •. Das gilt genauso von Ofen, 

Herd und dan Wan&llnken, die in keinem Fall direkt im Inventar 

auftauchen I es schei nt al:Iar zu elneOl Teil auch far den Tisch in 

der Stube gegolten zu haben (Y91. %.B. Bach 1562 , WEN 1 - I 3). 

Wie weit der Kral. der feet zum Haus gehörigen 01nq. jeweils ge

faßt wurde, liSt sich nicht hUDel' mit SicheJ:'heit •• gen. 

Auch in der Wertlosigkeit mancher Dinge könnte der Grund der Nicht

auf=elchnunq l1egen. Damit lieBe lieh %.B. olle Kervhait der frOhen 

Wunlliedler Inventar1l: erkllran. Lwru.s- und Presuqeqater 10l0I18 
, 

neusufkOlllllllnc1e 011'1ge dorften aber 1_1' ihren Niaderschlaq in &!In 

Inventaren qefumlen haben. 

Große Unsicherheiten begegnen une bei der Frage , wie repr!sen

tativ die InvenUre far allgelU8ine bzw . schichtenspezifische 

Verhaltniele lind . In unserem Fall können wir davon ausgehen, daß 

alle wichti'iJ8n eozialen Gruppen in dan Inventaren (vom Adel abqe.

sehen) vertreten Bind nicht jadoch in dar richtiqen zahlenml8i~ 

gen Proportion. Schon a\lll dem Anlaß der Invanur. heraus - Rege

lung dar Erblchaft Verstorbener - ergibt sich '1. .8. der Cbenllolßige 

Anteil von Witwen, Witwern, Cberhaupt "alten" HaUlhalten. Das 

wird etwa auch &iran lichtbar, daß Wiegen, Xinc5erbettstatt u.l. 

bereite in o!en Dachboden abqelchcben eind ( '1..8. WEN 11 33, f. 

104) . Kier 11nd jeo!enfalll Dhparitlten erheblicher Art, die auch 

durch Umrechnunqen auf die wahre BevOlkerungll trUktur (wenn wir 

eie für diele Zeiten ilbemaupt exakt greitbar haben) nur schwer 

ausgeglichen warden kOnnen . 8Ii dem zahlenmlßig insgesamt ge

ringen MaterialIlOchte ich d.aher auf q&naU8 rechnerilche Auswer

tung in Prozentzahlen verzichtan, nur belti_te Tendenzen. das 

Vorwiegen oder den Seltenheitswert der Gegenstande aufzeigen. 

Zum Schluß dar einleitenden Uberlegungen noch ein. paar Worte zu 

• 
• 
• ••• 

• Wunllitdel • •• '. . • 
• 
• 

• 

l'ß" • 

.... . 
•• 

WeId .. 0148' ' 0I0<0I 
.... ...... I 

Abb. l 0 1. lage der Stldte Welden und Wunsledel mit den umliegenden DOrfern, 
aus denen Inventare vorliegen 
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den Untlinuch\ll'l9'lortln . OIIr UntenuchunqlraUIII ~No~tlI'Y'rn~ 

wird veitqehencS durch cU. beioSan StAcSta Weiden und wunai,1Sel 

lode deren UIIlancS vertntlln . Beide Orte aegen voneinander (1n 

der Luftlinie) .ewa 40 km 'Rtfernt, lIIII nor~tllch.n Rand BayerM. 

nahe der techec:hllchln GnnM Abb 1) . Hiator iach 98l8l\ln 1at 

41 •• ~. (kulturelle) Spannunge t elcS zwilchen Franken. Baiern und 

80hr0an, oc'er 1n Stldten aUIIgldrücltt, zwilchen N1h :nbICV. Reqlnl

burq w'I4 Pr'g". Dl' •• Lage belU-t den nlativ steUen Aufstieg 

belder StieSel i m 14. /15 . J ahrhunde r t, aber a uch i hren lIblt1eq 1111 

17 . / 19. J .... rhundert. Wund.del zeichnete l i ch .. it dIll Iplten 

Mittal,ltlr durch di, 11f r ig betr iebene Zlnnverlrbeitunq und 

Bl echhlntellun9 I UII, Weiden w &x" vor a llem Umschlagplata der 

!:llenwar.n &\111 der Q)lrpfalr , wo b is etwa 1600 411 El •• nindUilule 

i n qrolS4lr BIOu 'Und. Wlrtllcheftllch, vor allem wal den Kandel 

anb_lanqt, lind bei.,. 0rU auf NOrnberv hin ausgerichtet, du 

aicher auch kult~ll eine beati~noe Rolle Ipialte. 8i. zum 

lojlhriqen Krie9 "ar vaieSen eine durcha ua bedeutende Stadt mit 

rund 2.200 Einwohnern, wu~iedel h a tte etwa die Hal fte. Daa UIII

land beider Orte kann fOr die klrglichen Vemlltn.iaae Nordoat

bayerna ala -qenati9- bateiehnet _ r oen - einen Ver91aieh an 

8od1tl'l90te , an aeeitl:9rOhn, an Prunk in Ha UII und Hof hllt •• ait ' 

W.atfalen freilich nicht aus. 

H. 

Die ~ "aran zu dar Zeit in Weiden (aicher aber auch in Wun

aiedel, von (Salll " ir aber ka um Nachrichten haben) bareiU zu ei

nem qro8en ,.il qamauart, mindeatena im Erdqeaehoß, in vielen 

Pillan auch achon tn dan CbargeachOllaen bis in dan Giebel, wie 

man an erhaltenen Weidner 80rqe rhluaer n der Zeit unachwer able 

. een kenn Abb 2). In den ln .... n tann wir d lei der in keinam F.ll 

eine gena uare Baach r a1.bunq der Hluaa r und ihrer Baua r t qel1efart, 

doch kOnnen wir die verbreitete Mauarunq aus eSer hlufiqen Erwlh

nunq von aoqenannten c.wOlDan - -W\tere a, oberaa liausqewOlb- _ 

enchl1.aen , die dch neben KOche , K_r oder Stube befanden 

, j . 

Abb.28 Giebel Unterer M.rkt 7 In Weiden 
l • • ~_ I'ton ,.1Ifn "' .... 11t MN I? 

Hocl\ ~""'ft .... lf" 
Abb. 2b Giebel Unteret Markt 27 
In WeIden. 
le 11. ... Hu. 11 . ..... 10 . ... 1. , MN 11. 

N.u u .... . pIoft .... 1110 
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und worunUr qewOlllte VorrlltaktlJllfll8rn verstanden warden mO.B.en . 

Diese "GewOlbe- kOlllll6n nach dan Inventaren aber auch bei BaUlllrn

hausern achon 1111 16 . un4 17 . Jehrhundart vor . 

So nennt ein besonders wertvollea, ausführliches Inventar von 

1562 BUB Bach. 10 km nördlich von Waiden (WEN 1 • I ) ein Ge

wOtb neben der Kammer, oder ein Inventar von 1618 aus POllers 

reuth (WEN 15) gleich zwl GewOlbe, eln. neben der Ka_r, ein_ 

bei der KOche. Du Bind abarraaehend frühe Belege der (wenig

stens telbr.taenl Mauerunq von Bauernhausern, legte man 00eh die 

"Versteinerung" ~. Oberpfllzar aausea 1II91at erat ins IB. oder qar 

frOhe 19. Jehrtlundert. Mauerbau h.t außerdem, ebenfalls z.T . 

Ichan 1111 16 . Jehrhundert, nicht nur filrs WohnhauB, sondern auch 

fOr Nebenqeblude gegolten. So spricht ein Inventar von 1598 aus 

RQqersqEi1n (WUN 31 ) ilusdrQckUch von einelll -Geu\lel'u n Cssten" 

(. Get~e~de.pe~che~), al'o v~elle~cht dem e~haltenen gemaue~ten 

Kasten de. 15 . /16 . Jeh~hunde~t. in Metting bei Regensbu~g ve~

gleichbar . Auf Mauarung kOnnte auch die "Kembnath" hinweisen, die 

1532 fQ~ ein Wunliedler BQt'9uhaUll genannt wird (WUN 4 • I 1). 

ES hat jedenfall' , auch nach anderen Archivalien, den Anschein, 

all hauften eich ge~ade im Naebtal von Regen.burq bi. Weiden 

hinauf und wiede~ im SechlAmterland seit dem 16. Jehrhunde~t 

Bruchsteil'll::lauten (in den Stadten auch Ziegelbauten). Daneben k8lll 

se).bstverstAndl1ch, vor allem bei Armeren Anweee n, der reine 

Solzbau, d .h. also 810ckbau, . in &In StAdten auch Fachwerlcbau, 

vor, der in den nicht 80 bevor:.uqten, gebirgigeren GeIgenden 

eicher bie in. 18. Jahrhundert vorherrschend war. Oie Inventare 

zeigen deutliCh, daß die Frage SOlzbau- Steinbau in Nordostbaye rn 

schon im 16. Jahrhundert außerordentlich differenziert zu sehen 

ist (vgl. K. Bedal 1975, 19-44). 

Eine gewi .. e Vorstellung vom lAndl1chen SaUll dei 16. und 17. Jah~

hunde~ta kann der Grundri8 eine. HaWlel aus E&llcSorf bei Weiden 

geben, du mOql1che rweiee in die Zeit um 1600 zurQckgeht (Abb 3) 

und so die "InventarverhAltniese" widerspiegeln mag. Die Anordnung 

------_ .. , 

Abb. 3 Edeldorf bei Weiden, Prolshol. 
Grundrl6 das Woh~stallhauses. Um 16007 
N • • ~ . 1" • • A.t .. d I .. I".I~.I 111. Vol-'-'06' MOocllln. 
~~ •• T . ........ ... *1 i oteM 00"'0_ ' M .... rtolltl 
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von Stube urd X:llch •• von Fletl: ( .. Plur) und. den gev6lbt.en ~ 

_rn CMGewöLbM
) 41&Wilehan tl19t, NltQrl1ch mit Clewl ••• n Varl

at101M1n. den in Mr .leUenn Cberpfalz Qbl1chln Typ. o.a1t dnd. 

zuqlelch die in den (ll.ndl1chlnl I nventaren l_r wl,dtlrltlhren

den Raumbezllchnunqln genannt. 

Sie finden lich 1n 91= lhnUc;:hl r Reihen!ol98 auch in den 

_tadtl_ehen Inventaren wied.er, 10 da! •• nicht tU weit hergl

holt ench. int, l1ne vtlrqlllc1\blUll Orqan.1 •• tion 48, UluainMrn 

anzunehmen. Untarlehilde betreffen hauptalchllch die hlufiqlr 

(.tier nicht luuchUeel1ch) vork.-nde M.hrg •• chotlli9!tllt 

(d.eut l ich in Benennung,n wle Untere und Q)era Stube , tlntlrer 

und Oberer Hau.tletz). eine vermehrte Tendenz zu Sond,lrrlum.n. 

In.b"~ndere ~rn. und, all e1nz19 9r~vl.r.nder Untar.ehi.eS 

- der aber aus &In Invant.a:z:.n direltt nicht deutlich wird - 41. 

1oblon&lrunq 481 StIll •• , 61r lonlt l_r 1111 WOhnhaua lieqt . 1111 

Hlnterqebluda, jl41nfalh bei Bau-e r-n i .. St&(3tker-n. 

a.i Mehr~.ehoed9kait viederllolt deh die raUIIIl1cha Gl1a(3ar'Wlq 

dea Er-dqa.ehoaae' a1t. St.utJ., KOeh., P'l etr; und. Jt.-r-n. Da e. 

alch aber- nleht um Gber-elnan(3er-lleqenda Mietwonnunqan han(3elt.. 

vla aa un. haute aelbat.ver-at.and.llch van, aonder-n i_r- lD 

-einen ganeen aau-halt-, muß aa funktionala 01fferenzier-unqan 

zvllchen 4en RAua..n 4er elnzelnen Geachosla 9"qlben haben, die 

abe r- noch ralativ offan und sehwankand varan. Zur I lluetrat.lon 

fOr dia rJ.ual.lcha und funkti'Onale Suukt.ur e l n .. Bllrqerbal.lla. 

de. 16. / 17. Jahrhundert •• blht uni daa aaul Untare Saehga ••• 

(fr(1har a.dq .... ) 18 in Wel(1an sur VerfOqunq (Abb 4). von dell 

wlr- aber lelder kaln Inventar be'lu.n. 01. Benennung da r- RAUIfIII 

erfolgbl naeh den ln den gu.llen abilehen Bezalchnunqen . 

01, Stube iat 1_r- der erate lJUlannbi RaUIII Ln dan Invanta.nn, 

vodureh .1nntJ.llig untarltr-lchen wird, daß lie den eigent.lichan 

Kern d .. aaUa'" badeublta. Ihn bekannte MObelaraut (bti l ver

hlltnllllllßlq qroßer Gr undflJ.cha) echl&qt dch auch ln den Inven-

• 
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A/)b,4 Waldan,Haus Untere BaCng.SM 18 

~~ndrle de, ErdgesdIoSMI (links) und des Obergeschosses (recht.) 1e.l17 JahmunMrt 
-'°''''1 ... St .. tI .. " . .. ~. W..., .. lI". ~ .. , •• f . .. u.. . ...... " c .... 1ft . . ... fOII ....... n.IIol • 
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taren deutlich nieder. Sieht man von den nicht genannten festen 

WandbAnken ab, 80 ist zwingend eigentlich nur noch der Tisch 

nvorgeechrieben", der ja .... 1e e~&hnt auch noch ale Bestandteil 

des Hauses aelbet geltlln konnte. Mit delll Tisch beginnt formel

haft jedes Inventar einer Stube und damit ilberhaupt die Auf

iElhlung der "Fllrnus", der Mcbilienl bei nach Sllchgruppen ge

ordneten Inventaren steht der Tisch meist llIII Anfllnq der Rubrik 

"Hausrat" bzw, "Bolzgerlt". Die Lage des Tisches 1m Eck der 

Stube und dalllit. ihre sogenannte "Diagonalstruktur" llBt sich 

dadurch erschließen , daß vie lfach Oberhaupt keine Sltz.obel 

in der stube Ilufgefah rt werden - dazu a180 nur die umlaufenden, 

im Stubsneck zusll!III'IIenkOllllDElnden WlI.ndbAnke qedient haben können. 

Es s chließen sich weitere Sitzgelegenheiten an, darunter vor 

allem die Sidel (Sigel), auf die wir noch genauer zu sprechen 

kommen werden, seit 1600 vermehrt Blnke (po.rbank, Lehnbank), 

vereinzelt Stuhl und Sessel. Sieht .an von gelegentlichen La

den und Truhen ab, ist damit das Mobiliar der Stube, wenn wir 

den Inventaren folgen, in ·vielen Pillen bereits erschöpft. Was 

weiter genannt wird, sind Gerltschaften des Haus- und Handwerks, 

Koch- und Eßgeschirr. tberraschendsrweise stand gerade nach 

stldtischen Inventaren relativ hlufig auch eine (Himmel- ) Bett

statt in der Stube (vgl. auch die Zus_nstellun9 unten). 

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß ja hier oft eine 

ebere und eioa Untere (oder .soqar noch eine mittlere) Stlbe vor

handen sind, von denen die eine, obere, offenbar hlufiger Schlaf

ra\lJll, die Wltere qawOhnliche Wohnstube. oder Werks tatt ist, manch

mal war die obere Stube offenbar auch nur AbstellrallIll . Doch auch 

in stldtischen Inventaren mit nur einer Stube gibt es ein Himmel

bett in der stube (WEN 22, 38) - keinmal aber im Bauernhaus . In 

den Inventaren fehlt ßbrigens jeder Hinweis auf !Sen bekannten 

Herrgottswinkel 1m Tischeck der Stube, sei es auf Heiligenbilder, 

auf die Heiliggaist-Ta\lbe, auf ein Kruzifix, ein "Altarl" 0.5. •• 

Da solche Angaben ab etwa 1730 in Inventeren aus dem katholischsn 

191 

Gebiet Weiden und umqebung zur Regel werden (z.B. weiden 1726: 

In der Oberen Stuben 1 Cruzifix Bild/ Weiden 1735: In der oberen 

Stuben 1 Cruc~fixl sllIlbt einen kleinen altarl/ Bechtsrieth 1776: 

2 hölzerne Crucifixl, 6 verschiede"ne Bilder/ Weiden 1781: 1 Cru

zifix, I .auf glaS gemahlenes Bild/ vgl. auch die bei K. Badal 

1972, 347 ff. abgedruckten Inventare 7-1 2), kOnnte hier ein tat

sachlicher Mangel vorliegen. Lediglich 1662 Wird einmal (WEN 24 _ I S) 

in der Stube ein Kr~if1x aufgeführt, jedoch nicht an erster 

Stelle, wie dies spAter allgemein der Fall ist, wo Kr~ifix und 

Heiligenbilder durchweg noch vor dem Tisch genannt werden, damit zu

gleich dokumentieren, daS sie diesem zugeordnet waren, elso wohl 

im Tischeck hingen. 

SOllte also, um es mit einem Wort RAnks zu segen, die "heilige Hinter

scke" in dieser Gegend (oder Ilberhaupt in (2)erdeutschlanc'l) erst eine 

Errungenschaft des splten 17. und des 18. Jahrhunderts, .vielleicht gar 

ein Ausfluß der Gegenreformation sein und also der Stlbe gar nicht so 

immanent und apriori zugehOren, wie man leichthin meint? 

Einige reiche stadtische Inventare - aus dem StdA Weiden Sind es 

drei (WEN 4, 10, 14) , aus dem StdA Wunsiedel eins (WUN 33, Pfar

rer) - weisen neben der (WOhn- ) Stube noch eine Schreibstube auf . 

Ein gewisser Hinweis auf Gelehrs~eit im Haus ergibt sich außer

dem aus der vielfachen Kennung von Schreibtischen, besonde rs in 

den altesten und sonst eher kargen Wunsiedler Inventaren , wo er 

geradezu anste lle des Stubentischs steht. 

Naben der Schreibstube oder <Sem SchreibstQblein wird in wsnigen 

Fallen auch eine Badstube (bzw. BadBtQblein) aufgeführt. In weiden 

sind dies wieder drei Belege recht unterschiedlicher "sozialer" 

Herkunft (WEN 10, 16, 22), wobei das Inventar dieser Raume nur 

einDlal, beim Bader, eine Beziehunq Z\lJII "Baden" herstellen llßt: 

24 Badschiffei, I BadWannsn (WEN 22, 1659). Sonst handelt es sich 

V9J:"J!:1utlich bereits um "ehemalige" private Badstuben/ weiden be

Sitzt ansonsten, wie jede Stadt, jeder Markt und manches Dorf in 
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dieser Zeit, OffenU.lche 8a&1luser, ebenfalls sadatuben genennt 

(101'18 1lII oben zitierten "an) . 

Von (!en abrl9'!" Wohnrl..-n mOchte ich nur noch auf Xilehe. ("ltuchn" ) 

und Flur I "Fl.tz", "Tennen". "Baua" , delll" mundartlichem Sprachge

brauch IIntloprachenc1. q8nannt). einqenen . Im ~. bei Hehr~

acho,.iqka1t in (l)eran und Unteren Fletz (Tennen, Haue) unter

teilt, steht an KObeln nur eln WirtBchafts- und VorratsIchrank, 

daal.n Bezeichnungen von be.anderem Intereel' Bind. Am h&ufiq

atan erscheint er in dan weidnar und WUnaied.ler Inventaren all 

Behalter oder Behllt er. Nur in den Wunaiedler Inventaren taucht 

daneben luch hlufiq dill Wort Al.l8ar oder vielmehr Almen auf, 

wobe1 die Funktion dielea HObele, wie abrigens auch beim Behalter, 

durch BefQqungen deutlich wird: Brotalmen, Spelsalmen torw . Brot

behalter, Spehbehalter, Xuchenbehalterl . Nach 1620 verlehwindet 

aal' &lgriff Almen in Wunlildell jetzt gilt auch hilr nur noeh Be

halter (vql. cSatu Liste 4, Spalte 4). Behalter bzw. Almer dnd 

bereits in Mn fr1U1eaten 1:nventa.ren vertreten, gle ichqOltiq ob 

ea aich WII at&dtiache oder lAndl1che Haushalte handelt . Außer im 

":Letz kOMen aie noe;:h in I«lc:he, Kammarn oder im "GewOlb- ataben, 

reiche RAunr haben mehrere. Sehalter . 

Die Znv.nure 98ben UnlJ jedoch nicht nur Name und Funktion, .o~rn 

manchmal s09sr kleine Hinwei.e auf c1aa Aussehen die.es Möbel'. So 

werden in weiden lI.halter mit SchOben und verqitterte Bahalter qe 

nanntl geleqentlich wird (wie auch bei Truhen und SchrAnke n) von 

wei8en, qrünen oder schwarzen Behaleern qesprochen. 

Hierzu einiqe lIe1eqe ~ 16011 vergettert.8 28ig Behelterl c1arun~r 

zwen schOb tWEN 4) , 16 17, versparter SpeiBbshalter mit 4 schClben 

(WEN 13) . 1617 . ein schwarz SpeiBbehalter mit 6 schOben, versparter 

Sehaleer mit 11 SchOben (WEN 14), 1659: versperter qO.eeriqar &lhal

tel' (WEN 22), 1960 1 verqittertar Sahalter (WEN 23), 1656: grüne. 

BehAlterlein (WH 1011, 1658 , Schwartzer großer Behalter mit zwey 

TQra.n (WUN 109) . 
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Das Wort Bebelter (und Almer) bedeutet an dch allgemein Schrank, 

kann dahe r auch Kleiderac:hranke und Geschirrschranke WIIfusen 

- so z.B. 1544 qwand almen (WUH 111, 1658 schOner kleider behalter 

(WUN 109) -, doch sind solche Angaben die qroße Ausnahme. Geleqent

lich taucht ein Behllter/ Al_r auch in der Stube auf, wobei ea sich 

dabei offenbar WII kleine Wand- oder Ec:kac:hrankchen handelt, wie sie 

vor allem in reicheren Inventaren anzutreffen eind, zuerst 1547 in 

Wuns1edel als winkelalDlln (WUN 14), dann 1601 , klein Winc:khlbehel

tElrl (WEH 4), 1617. Zn einem behAlttlrl an dar wandt (WN 141 , 1632, 

vereperter Winckhl be halterlein (Wilchenreuth WEN 17). Eine weitere 

SOnderform de. Behaltera, die ebenfalls in der Stube vozwiegend 

reicher Hausbesitzer s teht, iet der GießbehAlter, ein Waaehlc:hrank . 

Auf ihn wIrden wir .pater noch kurz zu aprechen ko_n. 

Besonders wichtig lllind die zahlreichen Almer-Belege aus delll St41\. 

Wunaiedel, die bia etwl 1620 qlaiehhAufiq neben Beh41tar stehen. 

Mundartlich B'halter oder lI'halter (Palter, Pelter) hat lieh in 

Cberfranken bis in unsere Zeit erhalten, AlJDer, mundartlich OlDllr, 

~geqen nur 1111 Hofer ~\IIII. nicht um Wun8iec1el. Auffallend bei den 

Wun.iedler Alllllr-Balegoen 61. 16 . und fzilhen 17. Jahrhunderu iat 

cUe deutliehe Sehreibung "lJDen, nur .. lten AlIDer. 1I.ußarhalb des 

Wunsiedler Raumee qibt e. bisher nur wenige Einzelbeleqe zu Almer: 

Z.B . Neuhaus/Pegni tz (lCr . N(lrnbar9llr Land) 1638, kleins 1tlllllrhin 

(StA Alllberq, BP Auerbaeh Nr. 247 ) , Bamberq 148B , Staf"fe1atein 1503, 

Lichtenfela 1605 oes. 11:1'_1' 1967, 216 ) . 

C2!.arllkteriathch fQr die Behlle.r/Alllllr-MObal sind die eintQriqa 

(ZWei Tilren hOch.ten. ab.rainander) Form, die breiten Beitenbnt

tar und vor allem di. Seh\bladennihe linka von &I r Tal', wie sie 

guade aua delll Fiehtelqeblrva bekannt iSt. Dle erha ltene n HObal 

stQcke gehen aber naeh maiMr KenntniS kal,llll vor das 18. Jahr hundert 

zurQck, der Alteata in.ehriftlieh da tiere. nB'haltar~ 1111 Fichtel-

98birqlllllulleum Wunaiec1el ist z.B. erst von 1781 , ein weitere r mit 

ZWei TIlren Obereinander und vier Sehaben wird lIIIist in. fZ'Qhe 

18 . Jahrhundert g .. eut. uneere ZnYlnt4re mit der Nennung von Be-
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h41teJ::n III1t vier, sech_ (einmal .ogllr 11) SchOben beweiBen, daS 

dieser MObeltyp in ganz Nordbayern auch sqnon um 1600 bekannt war 

_ 1n der Stadt (oder OOrt BOCjar besonders?) wie auf dem Land . Doch 

handelt ea lich ~el kelnelweq. um eine lokale Sonderform. ~B.hal

tar" lllit Schubllldenreihen aine! in qaßz Franken und. selbst 1111 an

schHe&enden Schwaben verbreitet (Beispiele etwa 1111 Heilll4tt11U118um 

Bad W!ndshaim, 8auertllllUS81,1111 Sd\Onenberq b. Schwlbllch Hell, Ma!n

frlnkt.ehe. MUleual W1lnburq, HeimatmU!leum Ottingen, we18enburq, 1n 

vielen Privetlammlungen: durchweg StQCke der Zeit um 1800 bia 1850). 

Verwandte Formen kennt u.a. auch Nlederbayern (vg1. W. Fuger 1975. 

94) und CberOsterreich. Daql;en taucht der Beqr!f! des "Almers" of

fenbar erat wieder in K4rnten in dichter Belegreiha auf (0 . Moser 

1949, 11 ff.) - Zum KObel und Wort Almer-BehAlter V'ql. bes. H. !l8yne 

1899, 261 f. (Heyne bringt zwar IfI8hrere mit.telalterliche Nebenfor

men von Al_r, darunt.er findet lich aber nicht unser in wunsie6l1 

belegUI Al~n, das ",ir auch bei Schmeller I, 67 vergeblich luchen), 

Zingerle 1909 (bei ihm nur drei mittelalterliche Belege fOr Allllllr) , 

T. Gebhard 1937 (die bisher illllller noch gillti9fl ZU8llamenfauung der 

Verbreitung und Entwicklung dieses MObfI1.typs), H. Hinler 1975, 42 

(in Nordsch"'aben mit delll Ries gilt nur Behalter, IUmer ist. nicht 

nachge",iesen) . 

Außerordentlich ",eni9 Einrichtunglgegenstande "'eilt im allgemeinen 

die ~ auf, HObel so gut wie keine, von !:in~elanqaben einer 

'!'ruhe oder einee Behalten ·(I.O.) abqeaehen. Oft aind in der 'K\lChn ' 

nur 3 bil 4 GegenstAnde veneichnet, unter denen faet blDer Ofenga

bel und Dreifuß lind, einigfl reichere Inventare verzeichnen darilber 

hinaus noch einen (kupfernen) Kellel mit DreituB oder einen einge

mauerten (Walch- ) Keaeel (z.B. WEN 14, 16, 35) . Nur 8 weidner Inven

tare enthalten IIMIhr &1e 10 Politionen in der Kilche, keißllllll kommen 

mehr. all 20 wnchiedene Dinge vor. Nirgende zeigt sich ein Hin.".is 

auf Keeselheken, KIIlaelkette 04er Keaaelreite als dem Merkmal of

fenen Herdfeuer • . Damit ergibt s ich tor die Stadt da. gleiche 8ild, 

",ie ich e. bereits tor den LAndliehen aareich Nor(lostbayernl nach-
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zeichnen konnte: eine unteZgeordJ'lete Stellung der KOche I"'ae s ich 

~.B. auch 1m Grundri5 der Abb. 4 niedenchllqtJ und duit auch das 

Herdes . Gekocht wurde offenslchtl.ich weitgehend im Ofen der Stube, 

SO\ol'ohl von der KOche aus mit Hilfe der Ofenqabel wie auch in den 

ROhren des Ofens von der Stube selbst aus, die iUDer auch Xochqe

schirr enthAlt Ivql. dazu genlluer K. 8edlll 1972}. Vom Ofen srfahren 

Wir wie Qblich in den Inventaren nichtll direkt. Doch ergibt lich 

aue gelegentlichen Hinweisen eines ausranqierten ftH6ll_M oder MOfen_ 

hllfens· eowie eine. ·Ofenhafendeckels" , da! diese (Or die blu

erlichen Öfen dar Gegend typischen bauchigen Wasserks.sel euch in der 

Sta~t Qblich waren . 

Ea bleibt der Ein~ruck I eine der nich. aUlgeatattatan und bl1nken

den KOche mit. vielfllt.1gelll Inventar , wie el uns so viele alte wie 

neue 8ilder "bOrqarl1cher KOche n M sU99llrienn, hat e. jedentalll in 

Weiden und in Wunailldel eelblt bei relativ reich.en Einwohnern damals 

nicht gegeben . 

In. 

~grel'ion und Innovation. Prinzipiell qel.nen wandeln lich die An
gaben der Inventare im untereuchten ZeitraUID von 200 Jahren nicht 

entscheidendl manche der Verschiedenheiten, wie die KarCjjheit der 

f~esten Wuns iedler Inventare, SCheint zudelll auf andere Notierungs 

praktiken ~urQckzuqahan. Die Unterschiede zwischen zeitlich eng be

nachbarten :Inventaran lind ~edenfalla tut i_r balleuten4ar, I~lbst; 

wenn ela loger der gleichen Schicht entitamMn lollten. Ub4rhaupt 

- die Indivldualit.lt der Inventare ht at:&rk ausgeprlqt. Da~u tragen 

c!ann lIuch so wunderlict1e Dinge wie die MJ alt zerri.aene buscher 

IIlIIculatur" (WUN 3) oder ein "Hirschq8weih M in &Ir Stube (~.8. WEN 

30) bei, Ea i s t ellee I116qUch, von I5em alabaaternan Krug in eil'llllll 

an eich Irmlichen Bauahalt bil hin zur BOhnereteige mit 6 HOhnern 

10 &Ir Stube eines recht wohlhabenden. Manne. IWEN 40) - wlhrtnd 

aonet BOhner in der Stube kaum genannt warden . 
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E, fallt lernter, hintllr 41 ... 1: Vielfalt und a .. on6.rhalt jlcilll In

"ntan oe"U1Dl!igkaiten zu Irklnn.n, wa. natl1rllch zu ,iMID Tell 

auf 41, doch ~rlnge z.hl der Quellen zurQckgoafOhrt werden 1lii0i.\1'. Be

.. rken.-rt Inehdnt alr jadenfaUa, da! bereltJ1 1n 61n al~n .. n 

Inwntaren nahezu alll G.t;enltAnck - vor _111111 wenn wir M~l 111 

Auge h~n - .uttaueften, 41, bl. in, 17., ja 18. und 109lr 19. Jahr

hun6ut von Bedeutung lind. Ea k&nn fQr uni _1ao hl.ut1q \I'Ar n.leht 

_hr ISA_ llJ::lte o&tr letzte Aukrlten beeei_ter Gegenll!tln4e eruiert, 

.oncS4lm hOch.ten. ZunahM oder ZurQckqehln dar Vetbn1tun\l'lintenll

tlt btlablchtet wer4e.n. Oder, auf 411 WOh.nk.ultur Qbertrlglrll " ... nt

lich. Innovationen von WOhnform.n lind offenalchtllch lehen vor dill 

Ein •• tzen Im •• rer Inventare, allo 1111 Mittelalter, Irfolqt, wir kon

nen mit ihnen daher noch _ .~.e.n den alllralhl1chan Schwund der 

mittelalterlichen WOhn;,wOhnhllten Irf&8 •• n. 

Daa betdftt 1: .8. die 81 _1 genannte ~ (nach IDun4a.rtliche. 

Spt"achgabrauch beaon&lu in HUndedel - mundartlich .elb.t "von

dgl- - auch d. !!.i!!.~nanntl, deren ~Enda" 11.1. WOhl\lDOOel .1ch nach 

unseren znwntaren einlgeDDa!en deutlich abulehnet (vgl. Li.ta 1 

"1. 4, Spalta 1). Die 514411 1at truhenarUge. Bahl.ltn1e und banltartlga' 

Slu.lIIObel in ,in'lI (daher auch Sidel-, Sl;.lbanlt, w44lnddel, Sldel

truhe 0 ..... genannt), ohne 00et" (wohl all Noßllll!all) alt t.ehne (dann 

auch "t.ehnsld.l"), dl" auch wenn du a~ den I nWlntann nlcht unbedingt 

hervot"gaht, umklappbat" .ein kann. Die Bidel bzw . Sigel darf 111 16. 

Ja)lrnundet"t (Vot"ko_ in ,24 von l5 IDOqlichen Inventaren) Al. lItur 

Normala~atattun!l' einet" Stube geh6dq Mtelchnet werden. Sie 1st 

neben den (nicht IjIltnlnntan) WandbAnken die Sau,ptaltllt!l'ele;enhelt und 

.taht a. Tiach, de. lie l n der AufzAhlun.; Z.UZDellt folgt. 

In W.l441n wlrd die 81del etwa ab den 20er Jahnn de. 17. Jaht"hundert. 

deutlich •• lun.r. 51. verachwln4et zwar nlcht !l'anz., aber di. An

!l'abe ain.r "altan" Sl4411 1n den vemle1ban61n Bal.gan 04er ihr Ab

drln...-n 11:1, KaaIaIe" otSar auf den BoISen w.ie.n darauf hin, da! di .... 

Mdb.1.tGck 1It~.h.n4a ~v.ru.tat-. Dl, Wunsledlet" InWlnta:t'll algen 
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diea nicht ao d.8utlich, dort bleibt cUe 5idel offenbar etwlU 

Jahr-langer in Gebrauch, der lobstieg acheint ent ab Mitte &IIs 17. 

hunderts stark.r einzusetzen (hier iet d1ll bisher ungenogende 

Auswertung der Q~llen far ein. Beuxtailun9 hini5erlieh). Einuol

belege aue dem Obrigen l!nd.llchen norc1ostbayarlsehen Raum zelgen. 

daß dieaes Möbel bis ins 18. Jahrhundert vorkollllllt {aber nicht vor-

hen1lcht) • 

Darauf kOnnte aueh der ein:dge bek&N\tgevordene Sac:hbeleg einer 

Sidel aus (l)arsdorf bei Neustadt an der waldnaab hindlluten (Abb S), 

die dem 18. Jahrhundert zugeschrieben wird (W . Fuger 1975, 164 f . l . 

Sie beait:tt eine umklap~a.re Lehne und zwei Dackel am TruhenklUten. 

Daa bedarf aber kaum als "zvifaehll Side1 " , die 1607 genannt vird 

(WEN 10). gedeutet war4en, wo.u.t eher eine "zw,1aitzige- Sidel ge

lIII!Iint sein dQ.rfte. Nahen AufschUBSe Ober daa 1I.\asehen der 5idel 

aus den Inventaren sind jedoch k aum :tu gewinnen, siaht man :t.B. 

VOGI Hlnweia einer "Roten" Sigel ab (1662, WEN 24). Bei der "Siqe1-

banckh mit 4 rassen" bzw. der "Sigelbanckh mit 3 Pfalen" eine. 

reichen wuna1edlar Hausha'lta von 1604 (WH 45) acheint ea 8ieh 

ausnahUwais. um ein eineIII Stuhl n!hantehen4ea MObIIl (V91. duu 

schon H. Seyne 1899, 255 f.l :tu handeln, da cUa Side1 me1st, viA! 

auch lHi unsel:'er Iobb. 5 , auf dan saitenbrattem, nicht a uf F(1ßen 

gestanden hat. Auf die Lehna baziehen aich die Binweise "alte 

Sigelbanckh on ain schadell" (1SS8, WUN 29), "8i981 ohne Bogen" 

(1602, WON 36) bzv. "Sigal ,mit glender" (1600, MUH 34) - ob sie 

umklappbar war, wiasen wir freilich nicht. Mehrfach werden aUII

dz1lcltlich Sid.aln ohne Lehne ~annt. In dieean rUlan iat dann der 

Untel:'achied ~u einer Trub. nicht ~hr qroß. Oi.se lehnenlosen, 

truhenahnlichen Sideln sind ~.B. in Nordechwaben vor allem als 

"Beistell~l" :tum Bett illl Borger- und Ba~rnhaUII das 16.-18. Jahr

hunderts wait verbreitet un'd dienen als ein. Art Schemel fIlra BoItt, 

an da •• en Llngsaeiten oder stimaeite .111 nehan (daher aueh N

sidel genannt I vgl. S. Mollar 1975, S9-63). Zs ist nicht auszu

schließen, daß manche eSer in 48n xa-rn venannten Sidaln 111 un .. -

ren Inventar.n eine &hnliche Funktion erfolltan , jadoch erschaint 

". 

die Sidel nur 1604 auadl:'ocklich ale 8ettlllObel, "die e1'i811 vor 

der Kuettar pett" (WN 45). Schon 4W1 6er .onst Oblichen Aufzlh

llUl9 ill Stubeninventar, in der Re~henfolqe lIIIIi.t nach eSelli Ti.ch, 

er;1bt deh die XeM:tllichnung der Sidel ala Tiaeh-Sitil:mObel, wo

bei iI: . T. aueh :o:wei SieSeln Ober Eck gestellt wureSen (V91. I 3 von 

lS621. Gelegentlich heißt e. auch direkt; "alt Sidel unnd. ein 

alten Ti.ch :o:us ammen 1 fl . M (1604, WEN 9), "eine Sigell vorm 

Tisch " {1614, WUH 46 1 , "In der WohlUlltuben, ein Tis ch neben ain 

8i.delbanckh . ~r1nnen ein T!glicher HauS Zeug" (Unterlind, Krs . 

Tirschenreuth, 8ammer.haus 1668. Stil. Aaberg 8P Kemnath Nr. 451, 

f. 9 ff.1 . Diese deutliche Vorliebe der 5ieSel II1II Tiaeh bie weit 

ins 17 . JahrhuneSert hinein, Ji . T. offenbar auch noch illl 18 . Jahr

huneSert, .teht offenbar im Geg81U11atz zu weitel:' .odliehen Gebieten, 

.0 :t.8. eSelll Bayerisehen Wald (herange zogene Inventare des 17. Jh. 

aua d 8111 Aalt Falkenstein da. Stil. Allberg verzeichnen keine Sidel) , 

N1edarbayern (kalparek/Gebhard 1~62, nUt' einmal in 21 Inventaren 

V. Liedka 1971; kein Be1a;) und K.lmten (0. Koser 1949, 59, "kaum 

in stlrkerem Maße volkatOmlieh") , wo' im 17. Jahrhundert fast keine 

Sideln genannt werden, und Nordachwaben alt delll aMlichen Hittel

franken (H. KOller 1975, 60), wo dar Begriff dal:' 5idel lIIIIi.t nur 

noch for die niedri~ BetttrUh. bekannt iat, die Sidel als Stuben

mOqal dagagen schon illl 16. Jahrhundert salten i.t. Frllhe Belege 

dar 5i681 bringt k.5. Kramer 1967, 216 aue Oberfranken: Bamberg 

144S, Rodach IS69, Lichtenfets IS77 . 

1111 Untarach1ed zur allqamein gebz:!uchlichen SieSel war das Faylbett 

offenbar ....:m vomhar.in in .einer Verbraitun9 auf einigerma8e.n 

Wahlaituierte beschrlnkt (vgl . Lbten 3 und 4, Spalte 2). Unter dem 

Faulbett - 8in Sachbeleg exi.tiert meines Wis.ens in NordQstbayern 

nicht mehr - massen wil:' una ein schma l e. , einfache. Bett mit Stroh

Sack vol:'ltellen, da. nahe lHim Ofen atand und Zl,llll Ausruhen, Z\IIII 

"Paulenzen" die nte, wie seine Bezeichnung in eSen Inventaren un'iJ8-

achllinkt dartut, und wofor in einfacheren Hauahalten vermutlich 

ein La9flr auf dar Ofenbank oder in der "Hell" genagte. Dieser Vor-



laut.r 61. Sofu g.rat etwa zur gleichen Zeit in v.rruf und 05ann 

in v.rg •••• nh.it wie die Sidel. in Weiden wieder ~utlich .h.r 

(l.UUir hleq 16)81 als in Wunsiedel (dort noch 1656 ..,.nanntl . 

wo •• aD.rh.upt ~liebterM qewe.en zu sein schei nt. Unter un.eren 

inS..,.I •• 32 Bele9ln .ind nur vier aus de.lII dOrfiicrum Be"i.ch. und 

unter di.e.n eind. vieder ZOoNi aus HOhlen - der kOrlllutiert ... ..,.

hOb.ne M Wohnetil. zu 41m de. r.ulbett gehOrt. vird ~t unt.r

.trich.n. 

Da. var. 10 .eh.int e •• in Schvaben anders. Oenn dort ilt da. Lot

t.rb.tt (unter die •• r Bezeichnung. die einmal auch in We id.n - WEN 

6 _ .uft.ucht. lauft dort d •• Faulbett) im 17. Jahrhund.rt (und 

mOqUcherw.i .. daz:(lber hinaull durchaus auch im Bauernhaua b.k.nnt 

(vgl. z.8. H. MOll.r 1975 , 70 f.1 und ale MGautsehe M etv. im Allgau 

bie ina 19. Jahrhundert Oblich - wobei hier bereite .ine tb.r.chnei

dung mit bOrqedich.n polst.erlllObeln leit um 1800 zu .rwerten iet. 

Zum Faulbett ill Mittelalter vql . auch M. Beyne 1899. 264 f. 

Nur dr.i 8.1eqe g.h.n naher auf das Aussehen des Pau~ttl .1n. 

i~ zv.i Plll.n hand.lt .1 .ich offensichtlich um h.rausrag.nde 

HObel.tOck., "belMhlte. Eerlegtel faulbethl.in M (1601. WEN 4) • 

-.in grilon ang.ltrich.ne. S~n- oder faulpethlein alt .ln hiaDII1-

(1654. WN 99). vahrend. du dritte Beispiel viell.icht EU Wlnll

gemeinern i.t l " I faul Bet II1t 1 Eusen Stengl, derann 2 Ichv.rz. 

fOrh.ng. 2 Strohuckh. 1 eber Petel mit veiBen Zi.chen" (16l8, 

WEN 20) . ~in " faul lpanpethi.ein" hat auch Sebaetian Linden.lt in 

Nllr!lberg 1529 (LoOIe 1882). 

Ein v.it.rel im 17. Jahrhundart auslaufendes Möbel iet uni mit 

dem "Al.nItIr" begegnet . Hier liegt der Fall aber etval andlre. dlnn 

vir kOnnln Itr.ngganommen nur das Auseterben einer Bezeich nung 

feltlt.ll.n, vlhr.n~ dil Sache, aleo der Wirtac:hafteechrank , im 

echon lang. eo genannten "Blhalter" veiterzulaufen Ich.int. 

Oiel.n ill 17. Jahrhundert auslaufenden HObelltOcken 118t .ich ein 

IU !.nd.e cUeeee Jahrhunderts aufkOlllllllndes geqenaberetall.nl der fOr 
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die Zukunft vichtig. Kl.iderlchrank, in unseren Quellen Gevand

~ (besonders Weiden) oder XleicSerkuten (WWlSiedell genannt. 

Der Gev.ndkuten erscheint ab 1670 in doen Weidner Inventaren r.

lativ hauf1g, i_min vi~ er bis :tUII Ende dee Jahrhunderte be

reits 9ul g.nannt, d.a land.lich. Inwntare eS1eees Zeitraume 111 

We1dner Archiv nicht vorhanden eineS, kOnnen vir zu seiner Verbr.i

tung auf d.m LeneS keine AUSaagen _chen. Wi. Qblich. ergibt lich 

bei den Wuneiedl.r Quell.n k.ine eo deutliche za.ur. gelegentliche 

Belege dort ber.ite ab 1645 •• 11. b.treffen die Stadt. Doch kOnnte 

erst ein. AUlw.rtung d.r nach 1660 lieg.nden Invent.are im Stdll WN 

hier qr08.r. Klarheit echaUen. WIIitab von den Nennungen der 2 . HAlf

te des 17. JahrhuncSert. b.w.iet die Notierung eines "GewaneS Al-

mer.~ 1544 fOr .in.n Wunlied1.r Galtwirt (WUN 11) und einee "Ge

wandkastene M 1607 fOr el nen reichen Wei.sner Barger (WEN 101 , da! 

kleiderschrAnk. eo vOllig unbek.nnt wohl auch im 16. Jahrhundert 

nicht gevel.n lein kOnn.n, vir vlle.n freiUch nichts Ober mOq

Ucherw.lIe .rh.blich. foraal. UnterechiecSe. 

Lediglich eus W.i6ln .rfahren vir 1677 von .inell. Mmi t. Bob einq.

leqten" , 1684 von .1ne. Mmit Hol:t e1f19'8fa!t.n GewancDcaaten" (WEN 

28. 40), voait wohl .in mit Inter.t.n verd.rter Schrank gemeint 

ilt. Unkler bleibt, v.e .e .ut 61111 "Lanq.n GevandkaatenM (WEN ll , 

lS) auf lich hat - vielleicht .in beeoncSere breiter Schrank? Aus 

Wunaiedel wi.e.n vir von .inell -D •• chleqenen Kleiderkaeten- 1644 

(WN 89), voran die At\9ab •• inel "Ey •• rn Ka.ten ill qevelb" 1604 

(WN 461 und .inee "qrohn echvartz.n cuten III1t Eisen beschleg-

1658 (WN 109 ) anluschli.B.n ilt, vobei fr.ilich bei den beiden 

letzten S.leqen uneich.r i.t, ob .1 .ich Oberheupt um ein Kleider

behUtn1a handelt. Ka.ten ohne nAhere Funktion' angaben - eie eind 

in der Liet. in Klammern ge.etlt - blq.qn.n une ale "grane Kilten" 

noch IDIIhrfac:h (WEN 26, 4o, bei WUN B9 vohl all Wirtschatt .. chrank 

gelDllint, MqrQn.r wrqOtt.rt.r Kut.nM). Di. qrQne Farbe i.t auch 

kennz.ichn.nd fOr einen der frah.eten Belege vom Land aus Sc:hal

ler~r bei Schen .... Kr •• SChvandorf von. 1724: "1. ~ien 91-

'Pre.npr ..,..,andt w4 hetllbh Celten M (SV. Nt, ctNorv1echtach Nr. 2oo) . 
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VI:tqleichln wir cU. EnCkkten W14 Anfang,daten un8lr.r konstatierten 

- ReVrt •• 1on - (bel 81(\,11 , FauU>ett) und "Innovation- (bIIIi Ge",an~a.ten) , 

10 bll1bt line LQcXI von etwa 50 Jahren (in der lJ.lte 3 durch 9'

Itrichelte Linien anqa6tutet). _M wir die Wlidner Verhlltni'" im 

A~. behalten. In die .. n ZelUl1.llD fallt "obl nicht rufll119 4er 

3031hz!;' Kri,;. Seine Bedeutung .t. Kulturza.ur wird al10 deutlich 

unter.trichen. 

Du 11!t 11eh lUch noch in anOerlr Beziehung. nhllich Iprachl1ch und 

wieder vor .ll.~ In den W8i4nlr lnvantaren nlchwell.n. 8 •• itten 41e 

BeZ81chnun~n fOot 411 MObel vor 41"'1111 Einach.nitt. durchwig frAn

khehen oder vill,..hr no'mberglichen Klang (1II1t "frAnkbch" lollte 

man glrade in 4i ••• r Zeit noch vorllchtiq operieren) - Am deutlich

sten 1n dem Wort "BehaltIr", "Blhlltet" (Palter, palter, Pfalter) 

fl1r SchraM. -, 10 liDd die neu aufkOlllllenden Blzlichnunqen offen-

• ichtlich altbayeri.eh ~eprlgt, vie .ieh an der Bezeichnung Xa.ten 

fOr Schrank entnehmen ll&t. D .. Wort Kasten vird jedoch in die.er 

Zeit nicht nur fOr den neu einqefQhrten Kleiderkaeten WE'oIendet , 

eo,.sern auch auf den lAngst bekannten Wiruchaft .. chrank, den ei

gentlichen Behllter, Ql:)ert.raqan, der 1684 da. er.te Mal in ~i(len 

Al. "Spai.kaeten" e~cheint (WEN 39). Die.e Umorientierunq i.t . 

sicher Auedruck der ver'nderten politischen Verhlltnisse, die nach 

deli we.tf'Uschen Frieden fdr Weiden haupulchUch von MOnchen aue 

besti_t werden. Denn venn .ich auch venig.tens in Weiden aufgruncS 

verwiekalter Herreehaftalage daa Simultaneum durchsetzte - da. Um

land iet nun veitgeh.nd katholi.eh-~egenreformatiori.eh. NOrnberg 

hat Al' Leitbild ausgedient . 

IV. 

ArID und Reich in den Inventaren . E. !lt klar, da! die Inventa~ 

41. 

'Or 

je Ei~entumayerz'iehni •• e .ind, ein hervorragende r Indikator 

Me tinand.lle Lag" di. Bleitnerhlltnille und Oberhaupt fOr 

die soziale Stellun; (Ie. jew.iligen Erbl •••• r •• ind. Betrachtet 

man al l .in di. "Po.itionen", die i n den WehnrlUlll8n aufg.fOhrt wer-

• 
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den, 10 ll.!t .ich lehon danach .ine unqlfAhre Abatufung vornlhllllln, 

die freilich noch geglnkont.rolUert verden .neU (vas fOr Wliden 

z.T. m6;1ieh ist, VVl. a. Li.te 1) . In weiden bat.rlgt die Spann

_ite, CUe wdll .uch .ine .ori • . 1. ilt , 54 PolItionen beilII I.rlllSt.n 

ru 603 beilII reich.tan Inventerr das Dureh.chnitteinventar bev.gt 

.ieh .0 zwilch'n 100 und 250 Politionen fOr di. Wohnraume (. Stube, 

Kalllmar, KOche, Pletr). Dabei .ind •• lbstveratl.n41ieh Witwen und 

Altenteiler, die k.inen eigenen Reusbeaitz IIIIIhr haben, nicht ba

rOcklichtigt. 

An! und Reich .chlAgt lich natOrUch nicht nur in der Quantitlt, 

sondern qenauso in der QualiUt der StOcke nieder, Ober die vir 

freiUch nur weni9 aus den Inventaren erfahren kennen. Oie nach 

den Inventann rtllativ gleiche Einrichtung M r Stuben kennte eo 

Vielleicht doch eine etarkere Differenzierunq erfahren • 

Dies qelinqt ~ eheeten beim Tisch, der offenbar .0 .tarke ·Wert

untarschiede" autwie., cSalI .ie ill Inventar ErwAhnung finden. Die 

_i.tan haben nur einen einfeehen Tisch mit l:Iolzplatte ,"Platt

Usch") , aucb "veihr Tiech- genannt. volllit analoq zu Angaben in 

anderen I nventaran vohl kein "ei&lr Anstrich, .oRdern 41e vei8 qe

echeuerte Ahornplatta dal Tllehe. qe_int s.in dOrf te . Den Ge~an

pOL vert.retan &llII'iJtIqenOber 41e "Stainernen" oder MMa.r.ort.1.che", 

abo Ti.che tUt einer einqeleqten MaraJrplatte oder, Watl "ehl 

etwa. geringer zu bawerten iat, alt einer Ichwarzen Sehieferplatte. 

Der Tilch als Prs.tlCJ11lDCbel deutet lieh &tI4r lUch in der V'nahrung 

der Zahl &Ir Ti.che an, "ie e. beeonden wuneiedler Inventare des 

16. JahrhW'lC1erU zeigen , in denen .ogar 3 'rieche in der Stube vor

kDmlllen (WUN 7, 16, 25), "orunter dann, vie hlufiger in W.iden, ein 

"HenqUechl" ("Halbti.ch", Klapptisch an der Wand) gewesen lein 

wird. Einma~ wird auch eine "lenge Tefel" genannt (WUN 17), ein=al 

7 "Reidhbretter" (WEN 9) , offenb.r ein Hinwei. auf be_gliche 

Tieche. Etwae ObernIcht die h.utige Nennung eine. Schreibtieehe. 

in der 1. HIlf te des 16. Jahrhunderte netzte Nennung 1553, IfUN 19), 
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wobei •• lieh aber mutet. um einen "nor'IQ.l.n~ Tiaeh mit Schd:olade 

für die Schre1butensl1ien qehandelt haben dürfte. da der Schreib

tisch 1n mehreren FIllen der .1n~lge Tisch ~r Stube 1at (WUN I, 

4, 8 , 13, 14, 19). Ein qewt ••• r Indik.ator file Reichtum kommt auch 

dem Ses •• 1 I:U, der mit Leder beschlagen schon 1594 die Stube ein •• 

reichen Wun.iedler Bürgen :.lert (WUN 25), geqen Ende des 17 • .J'ahr~ 

hunderte allgllDelner , jecSoch noch keineswegs hlutig wird (ln Weld

ner Inventaren 1n 7 F&.Uen genannt). Stahle (erstmals 1593, WUN 23, 

genanntl bzw . Lehnstllhle (wir IIIQ"en wu darunter wehl Bretutilhle 

vorstellen) werden 1m 17. Jahrhundert hlufiger, oft in der Zweitahll 

sie scheinen wie die einfache Lehnbllnk oder FQrbenlt die Sidel zu 

ersetzen. 

So wie die Steinernen Tilch.e b •• chrlnkt doh auch cSer Gie ßbehliter 

(GleBfe6behelter), der die w •• chgelegenhei t in der Stube aufnah~ 

(das meist zinnerne Gie8fa8), auf die Schicht der Reichen (WUN 10, 

]0,4]; WEN 4 , 6 ,7,10), wobei auffallend bleibt, daß mit dem 8e· 

ginn des 17, Jahrhunderts , die Belege überhaupt aufhOren, 

F'\r eine feinere soziale OiffeHnzierung eigMn .ich die Angaben zu 

MObeln nicht .ehr gut. da lie offlnlichtl1ch, von der erwahnten. 

obersten Schicht Mgesehen. nicht die Rolle all Prest1getrager 

spielen wie etwa Kleidung. Textilien und der Besitz an Zinn- , Sil

ber- und Me8inggeschirr. Oie Angaben zu Kleidung_stQcken, zu Bett

und TischwaSche lind in den Inventaren nicht nur sehr zahlreich, 

landern auch lehr ausfQhrlich, es ilt in den meisten Fallen aber

haupt die UIIIfangreichste Gruppe . Ihre Zahl und ihre QuaUtl.t Icheint 

wesentlich IDIhr all die Gruppe der HObel den _ozia1sn Standort zu 

bestilllllllln. 

Auch die Zahl der Ma8- und Seidlkannen und Krags in Zinn, Kupfer 

und Stsin~sug - worunter so bezeichnende Herkunftaangahe n wie 

"WilOsteina.~" und "Creu8ener" KrQglein lind - aberstaigt in vielen 

Fal1an ganz deutlich den tatsachlichen Bedarf, lie dienten a110 in 

groBem Ma8e als "Schauobjekta". 
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Auf die sehr interessanten Aussagen Zlllll Gelchirr kann leider in 

dielelll ZUlJllmmenhang nicht weiter einqaqanqen werden , lie wOrden 

eine geso~rte Aus"'rtunq verdienen. E_ fallt jedoch schon bei 

eineIII groben Oberblick auf, daß Irdenware ("e rden") auch Iai Ge

bral,lchlgeschirr wie Tellern , Schüsseln I,lnd TOpfen ("Hafen", gele

gentlich aber bereits auch Topf) gar nicht 10 verbreitet ilt, zu

mindest aberwiegsn die "hOlzernen" Teller und Schüsoeln, hautig 

ist auch die Katerialangaba Blech und Zinn. Diese Beobachtung 

gilt .agar für reichere Haushalte (vgl . dage9Gn F. Markmiller 1975 ) , 

Wildateinerne KrUgl werden e r stma ls 1612 erwahnt (WEN 11) und kOllI

DIen bis ZUl!l Ende de. Jahrhunderts hautig vor . Wildatein . nördlich 

von Eqer gelegen, ilt ein bekannter T6pferort, in delll Steinz.ug 

produziert wurde. Seltener s lnd Creu8ner ICrQgl, erstmab 1662 in 

Weiden genannt (WEN 24 _ I 5) _ ob es lich dabei wirklich um die 

berühlllten figurenraichen bellllllten SteinZluggefaBe aus Creu8en 

(Krs, Bayrel,lth, (J)erfranken) handelte odar nicht eher um "ord!

nare~ Ware aus d8111 91elchen Ort? 

Oberblicken wlr inaqalamt die loziale Bandbreite, 80 wie s1e 8ich 

nach den Inventaren abz.ichnet, 10 hebt lieh von einer kontlnl,l

ierlich von "arm" zu "reich" steigenden BevOlkerung eine schicht 

lehr echarf ab: sozu.aqe n die "Superreichen". In Weiden Ichlagln 

sie lieh in drei Inventaren nieder, die zugleich Personen in Offe nt

lich.n FWlktionen _ R&teh.rr, lCaatner - oder/und Handellherren z l,lge

hOrsn (WEN 4, 6, 10). Der B.siU .• tand die •• r Gruppe llt, wlnn wir 

allein du Ifohninvtlntar betrachten, mndeltenl doppelt 10 hoch wie 

daa umfangreichste Inventar der n4chltfolgenden Gruppe . ae lti1ll1llte 

MObel. wie der Gießbehalt.r, beschranken lich fast vOllig auf diese 

Schicht, Gegenstande , die auch spater nie ln andere Schichten ab

Wano5ern. Das kOnnte ein Hi nweia a uf die J(Q1IIII!Jn1kationavtlrhaltnl s •• 

und die Pr.stigebedQrfni •• e lein. Denn di ••• an der Spitze ltahen

de BeVOlkerung_gruppe Wird weniCJ8r qaqenOber ihren "aIlD8ren" Mit

bOrge rn 1n dar Stadt repraaentieren - di.sl klLlDSn vielleicht Ober

haupt nicht bla in den Wohnbereich - .ondern eher gegenQber ihren 
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«1Lehen a.edlafufreUt'lden und. VervanOt.en in an$nn SUdten •• lao 

wohl vorwi.~n4 in NO.rnb4!rg. So erklArt es eich vielleicht., da!, 

soweit. 41. Inventare hLer Oberhaupt als Grundlag. dienen kenn.n, 

eine Art .Vorreit.r "-Stellung d1 ••• r Schicht fllr Innovationen 

lnnedlalb &11 16./17. Jahrhun~ru nieht eLnlSeutiq zu erkennen 

let. Wir kOnntin dies .eva bei .. kleic!erschrank beobaehten, !Sn .. n 

VarbreltW'llll ab Mitte !Se. 17. Jah rhunderts qerade in de r "a\.ttle

r en" Schlcht erfolgt . 

v. 

Stadt und Land . Ee bleibt 41_ Frage: gibt .e Ln dLe •• r zeLt eine 

apulfhch .UClthche brll. bllrgerl1che Wohnkultur. die sich ~ut-' 

lieh von 4I;r ba~rllch-14ndl1ch.n abhebt? Wlr haben achon lnner

heUl Mr SUdt eLne, insge ..... t ~.ehen, relaUve HOIDO'iI'eniUt. fO,r 

e ntscheidencSe Kriterien der Wohnkult.ur - wie Möbl1erung und. An-

11198 OU' wohnra~ - fe.tatellen kOnnen, i n die wir gut und qsrn 

48n lln4lichan Bereich einbeziehen mü.saen, So he rrichte Mr glei

che GrundtypUII "St~", ihr e innere Ordnung und ihre wichtiqsten 

KObel. in der Stadt wh auf dem Land - eine Untencheidunq i n 

"Sauern-t.ub. " und " So'rqe r atl:be" ist kaum ClCqlich . Gleiches qilt 

filz: BIIMutung und Funktion. der Feuer.Utten und der KQcha. 

Freilich. qewisse qraduella Unterachiede kOnnen achon kon-tatiart 

werden. So aind durchachnit.tl1ch die s Udtisch.n Inventare reich

haltigar, Nsti_te Ding •• die zwar audl in der SUdt .alten sind. 

kolllDlln auf delll t.,nd ao qut wie qar nicht vor l Gi.8bahllter. S •••• l. 

Marmortiach, .twa. einq.achrlnkt auch das Faulbett. Da •• ind frei 

l i ch zuql.ich A:tributa des "reichen" Inventar •• Die mOqlichan 

Unterachie de zwische n Stadt und Land - ~ die.e vereinfach.nde 

Forma l zu qebrauchen - la.san sich noch i_r als Unter.chiad 

zwischan arm U1ld reich arkllren. Denn &!utlicha Diskrepanzan tra

ten i_r erst. dann auf. vann lU.tI reiche sUdt.iache anDIn lAnd

lichen Invent.arsn qeqanOberst.allt.. wobei "Armut." eben möglicha r

wai.a auf dem Lan&! hluf1qer war. 
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Ab kennzaiclln\1n9 ainer Wehnwai.a kann "bOrgerlich" und "bluerlich" 

in die.er Zeit al.o kau. heranqezogen wardan - es aei denn. wir 

ventehan unt.er BO,:var nur 41e qanr reichen. &e Groebtlrqar . Dann 

freilich verliart "bOrqerlicb" aeinen at.ldt.iache n IConta xt.. denn 

Solche GroebOrqer odar vielmehr "Unterneh~r", "Beamten" . ind ja 

aueb au!erhalb der Stadt . a ll Hammerherrn ode r Schl08herrn bei

spielsweiae. a nrutreffen. wenn vir &bar vom Bo'rger all · SUdtba

wohner" (1IIit. eiqlMIII Haushllt oder Haus) ausqehen. wie el dar Be

nennung in dan Archivalian Intapricht, ao fa.llen darunter durch

aus auch "klaine t.utl". ja vielfach lind la aoqar aelblt wieder 

bluarlieh , d .h. Obarwiaqend von der LandWirtlchaft lebende Ein

wohner (Ackerbo'rger) . Ober daren kultur wilsen wir im allqemeinen 

vill weni qer ale o.bar die dar Bauern auf (!sm Land , wobe i ea wohl 

nicht allzu qewaqt iat, anzunehmen, daA beide einancSer _itqehend 

qleichen. Der .Udtiaeha Vor ranq bei dar Erat.nennunq balti_tar 

Dinge beruht mOqlicherweisa in vialen FAllen nur darauf. da8 hi.r 

die Quellan.it.uat.io n 1m allgemeinen qOnatiqer i .t . 

Untiere Vorstellunq von bOrqarlicher - illl Unterschied zu bAuarl1cher 

Wohnkultur 1s t s t ark von dien VerhAlt.m ... n dea 19. Jahrhunderts be 

einflu!t., in de_ bOr9Srlich ja a uch aine balt.u-te, sehz: private , 

Zl1t1lcJtqezoqene Labanaforlll .. int.. Hierzu kOnnte qut da. "NAhpult" 

paa.an, da. in 8 FAllan in durchau. nOr!llal en Weidner Haushaltan z u 

Ende del 17 . Jahz:hunderU entAhnt wird (vql. Liste 3, Spalte 4). 

Da Oberra.cht freilieh wiader der Beleg ainss NAhpulte. illl Ooz:f 

MaUach bei HOchat.adt/Ahch von 1697 (I(.S. XrilDl!lr 1967, 2171 . 

So bleibt als o.bar die .. ontenuchunq hina~iaenl1es Er9llbnis die War

nunq vor lIine z: voniliqan Pe.tlaqunq .tAdU.aeh-bllrqerlicher kulturele

_nte und vor dez: Oberaeh&tzunq ainez: ~kulturwanderunq" von der St.adt 

aufa Land _ wa. auch immer damit qanau qe~1nt sein ma9 · Und 

aalbst wenn .ich i~ Ei nzalfall solcha St.rOmunqen nachwei.an 

UelSen, bleib t noch 41a Praga, wie wesa ntlich und lebanaformane! 

diaae ".tadtiach" qenannten Element.e v aren, wie eie inteqriart 

Oder Q'ar IDlICJ'8formt. wurdan - die ausqewert.tan noz:doatbayez:i.chan 

• 
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In .... ntare del 16. uno! 17. Jahrhunderts qeben una &lzu keine oder 

nur lehr vaqa Anqaben. Hier kann nur die Sachforlchung an c,1an 

01n;8n selblt waitarfnhnln, ohne die auch eine sinnvolle Inter

pretation 48r Inventare letztlich nur ein Torso bleibt . 
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Inventare 

I 1 

StdA Wunsiedel XX!1 16 Wundedal 1532 

Inuentari~ wes hans neuper flaechner seliger weiland 
Burqer alhie Zv Wun.idel , an femus liqendan faranden be~ 
vaglichen oder vnbeweqllchen qutern verla ••• n, I n bei •• ln 
fritzen weniqs vncS petem lepte<1_ als v'IJrIllur\(len dar kleinen 
zWl18n gelassenen knaben hansen vnd Jorqen, auch Gl1qen 80 
a uaBer landt. hans" packs van eaehenbach des a i den., wul!a" 
naupers auch da,8ell:lst , hanan Metzen schaffners I m Splt.1.1 
vnd mein Joachll11 pickels etae.ehreibre 81hl. Zv wunsidel Auf 
Montag nach •• • (unleserlich) 
Anno d xxxii 
euch 1st entgegen gewesen die gelassene witfraw vnd hans 
quicklin 

Ie.m wes In dar . tuben 

1 achreibtisch darlnen xii gulden Lx gtn 1 cl an qelt, 1 sUberer 
IOffelstill, leam was verMr In dem tisch ist verspoJrt haben die 
vormwu:!e den Ichl\Lll8ell 

An 'Zine 

11 ma8kandal, 11111 .eidl kandellen, i .eldel kandeln, 1 zinene 
uidel fluchen, 1 zlne q1e8va8 , i 11 plechen .chus8el, 11 klelne 
plechene .chue8eln, 1 plechn plat, 11 qr08 c1llrchschleq8, 11 
falmbleffell, 1 IÜlch loffel, vler trichter kleln vnc1 groB, 
1 rOrrn auf ein putterva8, 111 alt e18en leuchter, 11 lattern, 
1 zine: salzva8, 

In c1e r Kamern naben der werkstat 

1 gro.8 truhe ao verpetecheft, i schlllSrle.Lbl, 1 kubebel 0 ) mitt 
.ch_tz bei 3 ... 8n, 1 wag-palten (2) 

Vfn poden 

111 .panpeth , v pethe , 111 pol.terleln, 11 kQB, 

Eln kelllSrleln auf der kembnath 1st verpetechaft 

der getralde pod.en 1st auch verpethschaft 

Ein .tacht voll habern 
lx pfanen kleln groB gut vnc1 poeB 

Verz1ntt arbelth plechwerkh 

vl gro. se .eyher, li kleln .elhe r , v ~B etuzen, 1 seldel .tuze1, 
xiili packle1n, v .chusBel, i111 senftschua8eln, xi k.tten, 

(1) (. kabel, verschrieben 1) 
( 2) 1- waqballt.n, verschrleben 1) 
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v1 qro8 pecher , lx ae1de1 fla.ch.n , 111 k1ndea pecher, 1 .alzva8, 
111 tr1chter1e1n , vii thuz.t vnd v1er lOffel, 11 leuchter, 
1 dr1ma.81ge fla.chn, 1 Zw1hema~81qe flalchen, 111 va8 tr1chter, 

Im hau! 

1111 haken qut vund boa8 

der w.rckzeug .tet fQr .1ch .e lbat 

In der kelllbnath . 1nd etl1ch vnd vll l gelb ruaben 

An v1he 

111 khue, i Zi.he kalb, i lauqe kalbp 

An erb.tuckhen 

111 ecker be.ambt vnc1 vnb •• ambt, 1 haus 

fr1tz wen1g IIlSln hans 
.chafr 
hann pock der JIln9 zv eechenbach 



'" 

I , 

SbdA wunaledel XXlll7 801zmQhl WUN 1533 

vt.t t.rae &.t.o cUnlt.ags nach . .• (unle.erlieh) Anno 1533 
let r.fl lchen lta.thadnll.lll dar eltrn, barbarIUI, vnd ltatherlnall vnd 
K4rgarethen der 9$l • .,..n kinder Unkell Jhonl . . • vnd Iren vor
mO.nd.ern frizn Jhon III1.t • • • Onkel Jorgn •.• vnd hannen .. ren zue 
hOl :u dlll, eine, vnd hann.n pauar 110 eich zue llllrehen der 98-
la ••• n vltt1be ••• hllq8n •• ' , worden, In beisein Michela Jhonl 
zue Wuna41 hane ,Jhon wagner zue holzmlUl, an etat vnd von lte!JIn 
dar kinder Vlmhen pauer wirth. Al..berthn Jhona Hanl Jhonl zue 
Roele , han.en pauera zur gron vnd hansn Jhonl zue Holz~ll vnnd 

Inuentarlua w •• Nickel Jhon zur Holtz~l Wagner genant, nach •• inem 
absterben •• 1nen erben ell martha der wltt1ben, Katharlnam der 
e lttern, barbare, wieder Katharinam vnd Maqarethem .einen tochtern, 
verlal.en, Vft fr.lta; nach Nickl ItI&the.dni . • . In bey 181n frhn . 
Jhon IIlitburgeri :z;ua Wunadl Jhon alhiar zue HohmQll. hansen schere:t 
:t\118 hol:tJIIQll all vormunda:t der frauen vnd kinde:t, Michel Jhon mit
burger aue W'unliedel vnd hanssn Jhons vnd hanslen jhons wegnerl 
odar m!Uera :tu hol:tm!!ll als dar frundschaft 

DIr hoff lambt seiner augehorunq 
Al,ICh die herbe:tq danv erkaufft 

wae an vihe vorderhand, 

stet fur 

zwey p!er6e, Ein ZWi Jarlin, Ein sauqv111, !Clnf kie, Ein Maltlc.~, 
z-n puchlinq (1), i malt.schw'einlein, Ein III!r schwainlein 

ii Heue Pethllin, ii pethlein In der frauen path mit Iren 911-
etreife.n Zilchlen, iili kOslein, ii polstertein, vii !lelSene 
pettOcher, li awilchene i fleslene tischtuch, i :;:wilcbene 
handtUlcher, li bOle pfannen, ii alte pfanen 

wal ln der e tuben 

i lidllpanck (2), e in achlechter tiach, vi hOlzen IchOlSel, 
x hOll:en teller , ii viertel leck voll federn vnd eamb durchein

ander 

x flelßen eln qarnl xxxvi kazn gehecheltea flacha, i alter 
schwarzer reck, i alte praun barhoa.n, lil alt gens, xv henen 
lambt (lam hanen, i halbq)anck (3) 

(1) (- vUlchrieben f . f r ischling?) 
(2) Sitztruhe, Schmaller 11 226 
(3) Hallilbank • putterachneidar 

213 

I 3 

sedA weiden U 914 Bach NEW 1562 

(L1) 

(f .2l 

,.) 

(f .3) 

Inuent:&rlU11 aller 11911;1<2en vnnd varanden quetter Chrletoffe 
Bayrnl ZUII pach, vff anrege. """ " .. rn 1 n se ner Glaublger 
belchriben den 17ten Octobria Anno 62 

Im Bey .. ln woltfen traunrautera '~nlffe. Xr .. aUllen s Uttllcht"el-
bere Hartin Siederl vnnd Jacoben Melnla von eiID Erb: Rat.h. 
Zur weyden Dar Zue verordnat.h.. 

Hau6 vnnd hof ullibt la1ner ein vnnd ZuegehOrun'il' qerechtiq_ 
kelt, Vildunq, wlsmadt wlyhern, wun vnd wayd, trifft vnd 
gehulz 

In der Stuben . 

i T:tuhln dllCh, der llt dal Palrn muettar laut Iree 
an%aiqens. (1) 
darInnen 
Andlret ni chtl dann allt eleen vnd gemelner werck:teug, 
1 ver.perte Sldlbannck (2) 
darInnen 
i Zlnera maSkanndl 
11 Se1dlka.ndl.n 
i blechene flaschen 
1i halapfaltleln (3) 
1 weiB furtuch (4) 
1 Ichlalr 
i Kan8hembd mit ain schwarzen kragen 
1 achwar:tbarcheta wamel (5) 
i Neu li6ar1n 90ller (6) 
MIr ain allte vn\llrlperte Sidlbannck, D6.rlnnen 
1 Tennql&t.ock 
1 RlyffZiahen (7) 
1 elite hewen 
1 knOdl oder H&ekmelaer 
i warben Zu eln echlifataen (8) 
1 Zwilchene lackh 
Hu 
1 verepertl laden 
DarInnen 
i flechsee handtuch 
i11 Ichlai:t neugewlrckt 
1 ZW1lcherin tilchtuch mit bl08n lelaten 
1 Ichwa:t:tlr weiber echuz:t 
1 grun a ttlae vo11lr 
1 Tauft windl 
1 weltenb.lmbd 
11 pfdUein 



'hJ 

(f .4 ) 

,h' 

(f.S) 
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11 BchIelr 
1. kleins stucklein flach ••• tuch. bey 11 eln 

Mer in der stuben 
i Ichleqlhecken 
1. hanndthecklein 
11 5ehrothaclten 
1. allt. Schnltmaaaer 
1. Pechkubl (9) 
1. beachlaqener Napff 
1. SchusBlkorb Darinnen etliche hQlzerinG schuI.l 
1. Puttarfa8 
111 SMtactut.ft (101 
111 P(~en 
1. Ribeyaen ( 11 ) 
1. nachs hechl 
11 Ir.ISnlpff 
1. lOflkorb Darinnen 
1111 IOn 
1. sack mit f.~rn 

In der kuchen 
1 !ltIerine gabl 
1. Tri.fueS 
1. Relßhacken 
In der kamer darinnen 11e ligen 
1. Spanbath Darinnen (12) 
1. VnterPeth mit einer weiBsen Ziechen 
1. oberbeth mit einer wei •• en Ziechen 
1. PllJl · 
11 flechsen. leylech 
xi keß 
1. allter Bchliff.tein 
1. fIsche Prechen 
1. krautfaß 

In dem qwelb darlll\ . 

1. Puterfa8 
1. kleins Bchmalzkubelein 

Vfm vneern Po4en 

1. allts apanbeth DarInn.n 
1. allts dackpeth 

Ku 
i verBperte (Truhen DarInnen 
1. allter pl~r vntarroc:k 
1. linner vntlrrock 
1. Barcheta brßstle1n 
1 ro~ bar hosen 

'h' 

(f.6) 

(h , 

1 frawen wetachker 
i Pachmulltern 

In &Ir kamer eSran 

(13) 

xi ß kauzan flachs (14) 
1ii schmalz kubl 

2lS 

i Zuber val leins vngeuerlich 
111 n'pf 
1 _latandl (15) 
i qarn haspl 
1 neber 
i Peutlfa6 (16) 
1 Spinrocken 
i laum 
v1111 keß 
ii w1egen 

1111 Stadl 

An vnau8gedroschen trald 

1ii schock habers vngeuerlich 
1i schock gersten vngeuarllch 
11 schock korne vngeuerlich 
1 Stoß heuS, 6 fuder vnqoferd 

1111 viechet.l 

111 IIIEIlckkhue 
11 kalben 
1 och81ein 
11 heurlge kalber 
11 lllistqabl 
11 Pferdt 
11 Schweln 
11 Tro.schl 

SOln SaU 1 wagen Pflug vnnd wa. Zu delll alleIlI gehOrt ( 17) 
1 Senq.ten 
v qennß 
vlii1 hennen 

Saat Vflll wleS 

hatt Balr au8ge.eet vnqeuer11ch vl achtl 

So natt eSle lIIutter Iren winckl vnnd brot 1111 hauß Ir leben lanng. 

(Ran. WeicSner ZUIII ~Pach~ hat 1546 cStin Hof von den Gllubiqem qekauft, 
Botwart 600 fl. 1588 hatte der Hof 4 Pferde, 1 1PQllen • 45 fl , 10 
kQhe·50 tl, 4 Kalben. 16 fl, J jlhr!ge KAlber· 6 tl, 175 (I) achafe 
• 175 fl, 4 Schwe1ne • 8 fl, 2 Gelßen - 2 tl, 14 I_n • 14 fl, au.
;eUehan Geld _ 968 tl .• VermOgen ineg88U1t 1884 fl. Daa ilt OeuUich 
IlllIir als aich nach &1.111 oblqen In~ntar erlchlle6an l allt. 
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JelSental.la lat e. eln nIleher HOf, dar dem weidener Altalmcaen 
geh('lrt. wobei e. eieh um einen Doppelhof hamS.1U. der eJ:at lSSe 
verelniit wurde, Vql. 4azu auch Annemarle Kraull, oa. Raiene Al
me •• n in weiden· Oberpf!lzer Heimat 21 1977 137-147. 

(1) TlIchtruhen • T18chlada. Schmeller I 659 
(2) 'h"uhentllmk , vql. Schlllaller II 226 
(31 Pteld • Hemd, vql. Schmaller I 444 (Bal_plaid o. nahera Er-

lIutarung'1 
(4) F'O.rtu:::h - Schllrze, SChmeller I 746 
(SI Barchent· Bau=wolle, SChmaller I 268 
(6) Goller • Kragen , SchcaeUer I 893 f 
(7) Rel!riehen - Zlahme ••• r 1 
(BI Worb - Hand;ritf, Schlllflller II 982 
(9) pechen • backen 

alao BaekkO.bel 
(10) Sutt - a •• ott, Gehlckeel f. Vlehfuttar, Schmaller 11 340 
(111 Reibel .. n, SchllleUer Il 9 
(12) spannbett bei Schmeller II 672 Art Lotterbett. hier aber 

wohl a l lgellle1n htUtett, Bettgestell 
(13) cSer Wlt.chger • a4ngetuche, Schmeller II 1058 
(14) Kauz. - Plache_S, Reiste, Schmaller I 1315 
(15) die Standen· Stallfa8, SChmaller 11 769 
(16) Beute, hute - Bi6nenkorb 
(17) Sil - Geechirr fQr Zugvieh, Schmaller 11 260 
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I 4 

StdA Wundec!el Ste-.aQri1n WN 1629 

Inventur 
Inn Bansen ROder. :tu Ste_nqrO.n See, verla!enechafft gehalten 
den 30. Mart1i Anno 1629 in bey.ein Herrn Georqen Schnyera Alrlbtll 
vnd Herrn A4ua Scharffen Burqen.1sten :tu Wunsidel. 

8aDIpt der darauff gerichten GrundthellUJlq 

Nahlll8n der Erben. 

1. Loren:ten RO&lra zu Stelllll8raqrO.nn See. der Erben 
2. Caapar Jahn zu Vnttern waltter.grOn, an .tadt aeines weibes Eva 
3. Marqaretha Han.en Burucker. :tu vnttern ROslaw weib, 

Pah:rachafft 
nichts , 

A\llIIqeUehen qeldt 

An verbrtefften vnd qeaundiqen SchUlden ••• (verkQrztJ 
703 f1. Summa der Schulden 

'" 
Lieqen4e Gr(1ndt 

D:rltthatb TaqWergk feldt Sparneckheri.ch lehen :tu sam.tein walehe. 
dieser Zeit 1/2-Taqwerqk IlLit winter .oI'!lDDn 1/2 TagweJ;'9k :tu qtlrae.n 
Und 1/2 Tagwerk Kries (1) dan 1 'l'aqwergk . •• 

Zwey TalJit"r;lt vtesen an der dorff. markunq Bernstein atoßand de r 
halber braunen qenandt, 

Zwey TlI.g'Werqk feldt waldtqQtter So Cuten lehen . denn PfanenatOhl 
gelUlnd. 

An vleh, 

2. 1Ch1le und 
1, kAlbletn 
8. Alte Sehaff 
3. !:Ulner 

Getraidt 

2. He.a walz 
Mae. korn 4. 

'. 2. 
2. 

Kohl' 2 . l118e. Geraten 
K, 4. lDlIe. habern 
Napft lein 

PQtterun; 1/ 

!/;/2 Ib All.rley. nrehe 
• Claffur heu und Grometh 



Feder vn4 Leinen qewath. 

5. beth gut vn4t bOB 
2. POlater 
1. K-1l8 

ti.n, vn4 Plleheng •• ehier 

'" 

1st Ichlecht und ger1119 gewelt, darbey das Lonnzen Erben bekommen, 

1. ZintlrT18 lIIatI Kandl 
1. Zin.mal Seidal Xl.ndleln, 
3 . PI.ehene ItOzlein 110 schlecht, 
1. Kupferner Se1ger, 
3. hOlzerne SchOSel, 
1. Plache ne Seho.ßel. 

Am ellerley Gemainan Hauarath, 
welcher dal Lorenzen Kindern ellein bey dem Gutti qelaaen worden, 

1. T\nent hOlzerne Teller 
3. Pfannen, 
2. HilchlOffd. 
1. taulbet.h inn der Stuben, 
2. spanbeth . 
1. Alte Si8gel . 
1. Alter stuhl. 
1. bach KOebel 
1. Alten kOphmen Kaltel 
2. Sehrothackhen, 
2. heuen , 
I. hQlzernee Salz feB, 
2. vel: etein. 
2. hOlzerne Multern, 
1 . Eiserner balck.en (Waagbalken 7) 
1. halber Centner .tein gewicht, 
1. Eo..erne r Adlo •• 
3 . Scheltelein, 
1. buo:ler veS, 
1. Kraut 'ltIonnen, 
1. halber hackhen. 
1. Senilten (Senget?) 
1 . Thch 
2. HOlt,rlein, 
1. Tinne hacken oder breit beil 
1. hol.eiBlein, 
1. 4ureh.ehlaq. 
1. eto'IIII!IBer. 
2. Histqabel. 
1. Hiet CreOl. 
1. ofenqlltlel. 
2 . Heber . 

1. Zwickei.en, 
2. Xettlln, al.e 2 . Spann, vn4 1. DeichaelXettan 
1. H\1IIlIq\1llt Zur he~ehr 

SolcheIl allen vnd nach a\a8t.e1lWi'l der 8n9llwiellen achulcSen .... r 
kaufftan Vieh., getreidt und Sparneckeri.chen Lahan habe '", -
Erl>e d1 B --"1 • n 0 n e e.~. a zu urtheilen die qewieaen SchulcSen 703 fl. 

Da nun Bolche vf 4rey theil Zerechlage.n, gabahret einea jeden 
Erben 234 tl. 20 Cr. 
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I 5 

St4A _leSen U 90) I "'-.iden 1662 

(f. lI Inwnu.rlua 

.ue Gotte. ;n14191'" willln nlch der WIIylandt Erb.rn WOllt AIR
bacher BClr9U une! LebkQchnlr Ulltllehan ~te. Vubl1cMn vne! 
hlntllr Ihm •• in, wltt1b Cath&rinam, ~ dn.n II1t Ihr er
UlQ~n SOhnl.ln WOlffQ&n9l" im leben verl ••• ln, 10 let 4e ••• n 
tUntubliebe.nltl V.~~n durch 4. lebl . O!.ur und !,Qrnl. 
Stadt-Gerlcht in baYHln ditO von Rath. vtI~n 4ar.u Varordnet.n 
In .... ntir.r Herrn Jaachilll Albrechtll, <!oe_ Rathl, invenUrt. und 
von 1111' Geor; .ua:under pfannen.ti.ln ltadtachr.1berl l\lbltl
tutan b .. ehl'hban ItOro.n 1ctUIII w.y4en den 24 ""rUh Ag 1662 

Cf ,2 ) Uagenc!.e GQttAlr 

.lin, a.hau.&un; 1n der J~n91L ... n :rviecMn "-rm t..onhardt 
Ho.tAn und seb .. t1an 81ebem gele~n 
E1.nII V!echqr'*' . aa obern It&dtqrabtin. n.ban Jlcob hllllblan 
vlachqrub 9I'11;-n 

Stl6al 

Ein Seidel voa Nleolauathor .lUIbt daran u.llJllnden GlnUein, 
neben Moya.1 ~m ltadel gel'9II" 

(h) Vddtlr 

2 Morpn v,leSt .. t..habach EWhchan SebuUan Nagere und 
h.&nn! !ri ••• r. &I, Slum Valder 9llle9l'" 
2 Morg,n aa LehepOhl zvllchln hann! WOlff unv-riehta und 
O\rhtoff Kr.ua t..inaw~n vddun; gehgen 
3/ 4 Morgen .ueh ... L.hepahl zwhehtln O\rhtoff Itr.ua Ldn.
wben und. hllMS Kr. ua.n. deS JOngern t..d..r.m wldern c;ye-
1.,." 

(f.3) V1eS_th 

2 1/2 T.g.f.rek W1eS.a.th in der dtau zwi.ehlln Herrn t.and
riehe.r. R~l •• und Nal f f Mey.r. W1ll8_th gel.gen 

(h) VahmlW 

Weyher 
Nichte 

(f.4) 

Ih) 

(f.S) 

In der Stuben 

1. M&nI)rete1.n.m.r ti.eh alt 
1. Sehubl.4en 
1. Crue1f.1.x 
1. t.odnbanek 
1. I.e1.netuhl 
I . B.l.chtaff.1 
1. BylSem Seher 
1 . Me8in; 1 • .1.che.r .ehrauben 
1 . trl.4en.r Leff.l Korb 

darinn.n bl.ehen. LOff.1 
1 . Waa; III1t 2. M .... n. Scha~en 
2 . He ••• n. Beek.n 
1 . der;hiehen glutpfann.n 
10. Laa. Kopff 
1 1/2 Me •• .1.n; e.1.nge •• tzt gev.1.eht 
1 . Me".ner MCr8n.r nit 4er'ij'l.iehen .UlII'ffel 
1. Alu hi_lbettetatt 4a%1nntln 
1. Obtr • 
2. Vntarbett 
2 ..... 
1. Pohur All •• IDit flllehHn tberzug 
1. ~ylach 
1. 9Ilrnhupel 
1. a.ehmul ur 
1. Mehh.1.eb 
1. GroS S.1.eehel 
1. ZW.1.II.1.ehar Sack 
1 . .. ; ait zwey xo.p&rn SChal.n 
3. Eyhrn ~.1.eht 
1. Z1.nen. Hae. 
1/2. 6e1"'-n Kanntln 
1. DreulSen. ait Eien beeehla'ij'8ner )(rug 
1. KOpfem. , 
2 . groh Ey&eme, 
1. He ... n •• pfllnfllein 
1. kl.in pfl.nnle~ 
2. BylSem. fa1lllblCtf.1 
1. PfUUlBylSen 
1. Ri.b BylSen 
1 . haeltalll ••• r 
1. bradtroat 
1 1/ 2. duz.ndt hOlz.m. &l11.r 
1 . w •••• r Zymer 
3. JtoehlCff.1 
2. Bhehem. t.d.ehtarl 
2 . Kupf. r n. beeklein 
3 . Erden. SCh!1lSel 



eh' 

(f.6) 

eh' 

Cf . 7) 

2. tr&dene hanqleuchter 
1 . KOChel spießl 
1. Zienenea handtvaß 
1. Well~ h,uldtuch 

222 

1 . halbe hilllll.bettatatt darinnen 
1. Ober: 
1. unterbett 
1. Polster 
1. KOß, allee mit flachssn Ubarzuq 
1. Leyle.ch 
1. wlegbanck 
1. Dr1achel 
1. Eln warches qarn 
2. Schnlttalchel 
1. GewQrz Mahl 
1. Alte Biebet 
1. Putten mit allerhand Lebki1chner MIlde1 
15. Ein 12. bQnt1iq vnqeblelcht tuch 
10 . Eln flachsen 
3. Mannahelli:lt 
1 . I.eylach 
1. Bettuch 
1. WQrchen tischtuch 
1. handtuch 
1. Weiber hamt 
4. halß KOttel 
1. KM Ziechen 
1. badtueh 
2. baar leinen strampft 
1. Schwarz Da~8cate8 Fürtuch 
1. Schwarz seiden weiber Mandelein mit a~tan llufBchlegen 

in einer Vereperten truhen 

Dar!nnen 

1. Große, und Zlen 
4. Mitten Schüßet 
1. braun Zso'qenar welberroek 
S. Eln glatten Ichwarzen WUrechet 
1. Alt DamaBcatea Manna wams 
1. derql eichen weOberrückleln 
1. Schwerz zeuge. Laib rOckel 
1 1/2 Ein Clartueh 
2 . Würchene tischtßcher 
2. gee1qelte tischtacher 
3. KQßziechlein 
1. Clar bettuch 
2. weiß FürtQcher 
1. Bachechurz 

, 

eh' 

(f .el 

eh' 

(f.9) 
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2. handtucher darWlter Eins mit Lebten 
2. Pfaidl 
2. Zienene Msas blsschen 
2. Erdene: mit Zien beschlagene KrOgl 
1. dergleichen V&ßlein mit zienen Deckel 
1. Allt Schwarz Manns Man!Sel 
1. Roth willlen WIlDIIIIII 

In einsr andern versparten Truhen 
1 . GroB Erdener Schnibzso'g 
1. Messinges Petechafft 

Im hauS 

In sinen Versparten behllter 
3. blechene Loffel 
1. Zienene Haes; 
1. Seiden 
1. halb Seiden Kannelein 
1. Terpentin mit Zien beschlegener Krug 
2. enuSner mit Zien beBchlegen KrO.gl 
2. Terpentinene Schalen 
4. Mössene Bier ROhrn 

In einer «1 ten Truhen Darinnen 
Etwas von Lebkuchen 
Noch ein MosBing Sier ROhrl 
Ein leer SpeiBtruhen 
1. Putten 
3 . ho'lmerne SChaff 
1. stoßtroch sambt dem Messer 
2. Rachsn 
1. Massinger großer; und 1. kleiner Keesel 
2. dryfQea 
2. alt Eyserne Pfannen 
Ein alt vnversparte truhen 
1. Sprenq Kruq mit 1 Kupferner Röhm 
2. Math VIßle1n 
1. SChw1nqlein 

In der Kuchen 

1. oftengabel 
1. SChmalzpfenl 

utt bo&ln 

1. 5panbatt darinnen 
1. ~r; 
1 . Vnterbett 



(hl 

(f.to) 

1. Polster 
1. Spannbett lor 

•• Z\oI111iehe Sack 
1. Spinradt 
1. Si.b 

1111 hot! ea-rl 

4. A}'aIr VaS 
1. Z"""r 
1. biar Neltem 
1. Bett8t&tt darlnnen 
1. Vnter l 
1. ~rbett 
1. 14ylach 
1. Polster 
1. h1ll.aerMr ti.eh 
1. alte truhen 
1. wach. br •• ten 

Im Stall 

1 . Kuh. 
1 . SauQlcalb 
1. badwannan 
1. fri.lchl1ng 
1. Maltlcl'lwe1nlaln 
3. hantIr 
2. tI.ar ta~n 
4 . Bhnatock. 

Im bllar 

1. Krauuuber 
1 . alt honi; vaBl 
In einem V&81a1n 

'24 

20. Kau ~l.Ourt: und 
In .1nem andern vaalein 
30. Ma .... l1nwelso.urt honlq 
1. MhtU.~ 
1 . Mh~1. 
1. gran 

(b) 1\11 Stuben 98VOlbl, 

1 . BachJtObel 
1. truMn alt MI.~l zum handwerk.NU; 
Mehr 1 trucn.n IlLit MleSel 
1. CJl"oB hlUArM Mulum 
1. E .. entragkorb 

(f.ll) 

1. Sti1hJ.r, 
3 . krauthauen 
I. holz&Xt 

Sl~rge.chmeldt 
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Iat _ar 9I1rttel vorhanden abtIr &Im Juden Ma)'llJ: zu 
Nlnat&c1tl. V.nlzt 

Schulden 1ll. VenlOgen 
In dar weiß.n biar v-a.llachaft 
Capltal 12 1/ 2 n. 

(f. 11 h - f. 12 hl SChulden VDQ V.~n. f. 13 , ~l.ffllche Ur
Itwuien, f. 14 NachtrAge 166]-1664). 
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I 6 
stc!A W.ld1n U 928 "'iden 1679 

t , l Inventarlua 

h 

Yber _ylanc1 Shlon Bibell 9'I_.ten Bo.~n und Sch"&rI:o;rert:..n 
dhie ••• l. hinterl"unel Ve rlllOqen B .. chrieben durch &. 
hoc:hto.ntl1ch ql_irwchat'tliche Stadt9'!rlcht une! b .. dI VOn ' 

~th. ",aqen 4acu vero~.te InvenUnr. qehalten ..... yditn cSen 
26. Au~t Anno 1679 

1n pr .... nti .. 
8. Stadtrichtar Michael Donkret (1) dII Wor .. ch 

Gericht..chra1ber 
8. OIrhtot Jakob ••• {unl .. arl1chJ 
B. 0.01'9 Maz •• • Plaruwnstil ••• (unl ••• rlich) 

Inventinr 
(unl ••• rl1d1 1 

•.• (unleurl1chl 

In .... nt~Qhr 10 fl . 

E~n a.tnd Sach! 

1 . cU. vlt.t.1b butler. 81eblin 
2. Sann! t.onhardt 
l . AIlgU8t1n 
• . Bann! aic:h •• l 
5. Marqaretha 4ie Eltre W'I4 
6. Marvantha 41. JC1nqre. 

t . 2 Lieg_nO. GQtt4r 

Die BehaWSW19 in der Sutterga8en Zlf'hchaZl 8ann! B ••• und. 
t.orq Pichler. Beha1,l.8uoq 9Ila9U' .... t der werkltatt. C..tel. 
und Manq, I ttlm .al an Vorrath von Bretttlrn, dann auBqehauen 
Hob, tarner &In C&lc:h in der Calchqruben "'hr Schafal Zuber 
0 . •• und COna!n, aat der VantortJen. SilllOnn Bibel ••• 1. 
brht:l. den 26. "'prille 1679 .elnelll Sohn Hannll Michael Bibeln 
laut c..utbrhl Verkauft, und. wa8 dar .. l.be Venaa; t.etAln Zet
tel 4llran noch entet COCIIbt Hernaeh wie UIltAlna Tit. Schulden 
illl VermOqen :r:u aehan • . • 

Garrtan und Hau,Sholtetatt 
Nicht 

Stadel 
1/2 Stec1el Von La!Sentllor, wovot\ cUe an&!lre aellt Geor; •• . 
:r:~tlnoSi; iet. 

h 

,. J 

h 

... 
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2 Mor;an in der weycSen, an H. BannS O1rietof Griachn (1) 
Valdt IJeLeqen 

2 1/2 Morgan am t r oachenberg an andrer seiden :r:u TiBel Veldt 
qele9tln 

Wi!_tll 

2 'l'agw. an 4er sogenannten al&, hinter der ohndeqlmOhl 
an aebutian hrnhardu wißcatll ~leqen 
1 'l'a!iW. in !Ser AU, ab 4er Spital Sch\lPt;n an H Richte 
Waltllers Bdlan wi&lath '181a gen. ,. r 
2 Ta!iW. an obiCJar wie! !Jelagen. 

Vahrnua 

In !Ser unteren Stuben 

1 alter Tiach alt ein Schub 
1 alt Tiachtuch 
I altar Stuhl 
1 t.lnbanck 
1 R,,", 

1 
1 
1 

I Ptann Eyan 
laifllblefal 
Spie8lain 
Z!nen Sah Va! 
"euer Z.U9 
Meuing. vnd 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
6 
1 
1 
1 
1 

kla!n Iyaerin Ptannlain 
kupfernes Randt.badt 
~ternar Sayhar 
alt R1b Iyaen 
alea tr!chtAlrlain 
co.balachorrn C?) 
drattan LOtel Kidllain darin 
blachen LOtal 
Schraibtetal 
alt waiber Mandoline 
Han9 val.an aUlbt die. 
Ha .. Gruq 



2 Maaß PHlechn 
1 alt Handtuch 

1111 Saut. 4ennen 

2 HOllz.rne Schi •• el 
1 Hul4erleln 
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h In eineIII Spel6behalter 

1 alu v.vOrz pueh •• n 
2 wa ••• r Stangen 
1 E ••• n trag korb 
12 halzerne Teller 
Balte SchnQttalqel (. Sichell 
1 Lattern 

In &Ir Kuchen 

1 er.yluß 
1 Schlai' •• n leichter 
1 Bandt, und 
1 Gro... Seeq 
1 EYlierner Keil 
1 Bammer 

In der oberen Stuben 

1 altar TiBd\ 
f.S 1 8'-r18l" 

h 

1 Grol.e lIIulter 
1 alt 81rachqeweyh 
2 St.inane Left.lein 
1 a lt. wag 
1 alt Multerl.in 
4 Pt . Gewicht 
2 Ey •• ~ Vaa Reif 
1 Spe18tracheleln 
1 lIIul1queth aambt &In Pan6elir 
7 Cuqe1mOdei 

1111 obern BauS Dennen 

1 Spanbettatatt 
1 alte Truhen 
1 9anz alter Behalter 
1 gl:OII •• lIIulter 

1 CObel eehllit 
1 Raffel 
"U> 

'. 

nach bIaeSt 
w.aehbecklaln 
alte bAnclc: 

In der ea-r 

eltar CUt." 
1 Stock: und 
J erauthauen 
2 Stach,eh.tt 
2 Rllban 9'~1 
1 alt Zehlbrett 
4 alte ey •• rna und 
1 me.singe Pfannen 
1 Scherle!n 

f.6 2 _rck Eyun 
1 lehre Hi_lbethatatt 
4 alte BIadt: und 

anhang schloB 
HQlterlein 
elt Prf~pie8l.in 

2 alte Band~ •• 9 
S Ryfal Camb 
1 altar Puckel 
1 alte Crauthauan 
1 alten Stecht!atel 
1 alt Stech Zysen 
2 lIIi tl. mul te r 
2 alte Spinnw. (WirU?) 
1 klein wagbllcklein 

h 10 Pf. alt Eyeen 
2 alte Bach.l 
1 aack.lein 
10 LichtemretUein 
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1 alte w.gblnck {_ Wiegbank ?} 

Auf den BOden 

5 alte SpQnrAdoIr 
2 alte Bechel 
1 .lte Hauen 
3 alte Garn haspel 
2 .... \I8f.11.n 
2 b.schlaqan nApf 
IS bachscha ... l 
1 baehtroq 
1 b.c!lkObel 
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t .7 20 alt und. neu SIck 
6 Napflain 

h 

1 Unter 
1 CbfIrbethlain 

alter Leylach 

In .ser unteren BauS C8IJImI;r 

1 wuehmulter 
1 kleln ti.enle!n 
1 Zuq •• l1 •• mbt dem kloben 
4 p!eidleln 
4 8ethzlechen 
4 BattQcher 
J x08z1achen 
10 MiU1nlhemb~r 
1 Lehrbettfltatt 
3 alte Sack 
1 unter 
1 ce.rbeth 
2 kQ! 

hllckl,,:e th 
5 naUII KochlOf.l 
1 St.ablq a1t nach! 
) BranntwelngUBer 
2 2l1li .. 19'11. nuchen ohne cSeckel 
2 unbaachlaqane GrQqlein 
30 Eln 14bQnd1q Tuch 
19 Ein lobQn41q Tuch 

In ainer alten Siegel 

1 weiber qraqen 
1 trauer flor ,e.bt der hauben 
B alte Sack 
1 .chwarz M_nM "'_ 

t,e 1/2 Ein wifUnq . 
1 ",.1berrQcklaln 
1 alte mannahaubi 
1 alte Bethziachen 
1 Blmma~th.t.tt d&rinnan 
1 unter: 
t obubethleln 
2 Politer 
1 KOß 
1 8ethtuch 

zien. 

1 . 91:08 

h 

f.9 

h 

3 mit! und 
3 kleIne SchOs •• lein 
1 Slzbladt 

Teller 
2 4tel Cannen 
2 Haa.8 Ql.nnen 
4 Sey<5en kannen 
2 PiO.chtein 
2 1/2 $eydenkanne n 
1 qiS Va! sambt. dem dackel 
1 Seyden becher 
1 Salz Va8 

CUpf.r 

1 Hllndt va! 
2 mitl SchOssel 
Ke .. lnq 
2 Lo8kOpf 
2 Leichter 
1 alte BierrOhrn 
2 alte Bethziechen 
1 z" ,.ack 
t groBtuch 
1 han~tuch 
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In einer halb Truhen a~1II pu! 

1 Be1:hziechen 
2 Schlllerle1b 
12 manna Ober.chleg 
30 kauzen flach. 
I weiber qraqen 
J Eln 12bo.ndiq tuch 
3 Strenlein ZWirn 
1 COl l i.ehe bethziechen 
1 weiB fOrtueh 
3 pfe idle1n 
1 Schnupftuch 
1 Dergleichen in klein 
2 Zeug derqleichen in Xlein 
2 Schwarze brQet 
1 Weibe r MAndelein 
2 Pf. qro.n qeBpo.nn und 
2 pf. Rothe dergleichen wollen 

1111 Hof 

1 SchOpf co.pferlinq 
bo.r. ten 

4 XOhe Ketten 
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.Inv.nt&re da" 16. WJd 17. JaIlrbundert. .~ da. Scadt,u'Ch.tv Mf.iden (Jt1!:HI 

Ud. Hr. Jahr Ort. Bausla9l! heute 

1 
2 
3 

• , 
6 
7 

• , 
I. 
U 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
2. 
21 
22 
2J 

" 25 
26 
27 2. 
29 
Ja 
II 

1562 
nach 1581 

1598 
1601 
1602 
1603 
1604 
1604 

1603-1606 
1607 
1612 
1613 
1616 
1617 
1618 
1620 
1632 
1635 
1635 
1638 
1652 
1659 
1660 
1662 
1670 
1675 
1676 
1677 
1678 
1679 
1680 

8acb NEW - I 3 
r.lobenreuth NEW 
Uobenreuth NEW 
Weiden, 
Weiden, 
"".iden, Unterer Markt )S 
Neiden. DDtere Bacb.gaase 13 
Tr~ersrieht MZN 
.. ....,. c~iI!!!!!.2 
weiden. -
welde.o. 1.n der Vorstadt 
lUobenreuth NEW 
Meiden, ~ Vor8tadt 
Weiden, 

weiden, untere Vorstadt 
N11cbenreuth NBW 
Me1d8n, Vorstadt 
Weiden, TIlrlgaase 4 

"'Oen _iden, Unterer Markt 1 (s.Nr.14 1) 
weiden , Untere BIlchgaase 10 
1Itelden, Fleischg;use (z. lUetel 
"iden, JlDangaa8. - I 5 
Welden, eh. eben. Bach9llsae 
Weiden, ltirchstock 
weiden, an der Stadtaauer .. ,_ 
weiden, Markt, 9II9Bn(lber Rathaus 
Weiden, eh. anten: 8acl:up!ae 8 - 1 6 
We1de.D, Tilrlgas!. 

Name d. Rrlll4Ssers Beruf 

Christoff Bayr 
Bane Zanner 
Veith Paier, Altenteiler1 
Peter W~, It4Dtner 
Wolf Ri_r, weber 
MlLrgarlltil Jan. WtI'. Mal.zhancner 
Niclu! SOrobei, "Welacher~ 

Jacob Singer • -ae! tAtldner
Wolf Rlluch, (Mc:ker) 
Bana SChlicht, (lauf.ann) 
Georg biBer 
Ba.l:bara Pergler, Witwe 
seba!Uan Sattler, TagweDter1 
Zacharia! Ot.t.erer, laufallnn 
Auguat1n Nothhafft 
Wolf Dl!nder1, Bufaclml1ed 
Georq 5chCoberger 
Erbard Reichel, PuhnIu\n 
Bane Z1ndl, XOzec:bner 
BannS FrOl1ch. lIluJller 
Moy!e! S1lberaclla1.dt 
BannfI Statl!b1er , Bader 
Mar91U'8 tha. GOu , Stadthma...a 
WOlf Allbacber. LebJtQcbner 
Anna Llndner, WW Bufseha1ed 
Brhard Ruppnteht, Zeu~r 
Balthaur Nothbelf~r 
IU.c:hae1 Meyd.1Dg, Rie.r 
Pr1ecir1ch 8eer, (Tuc~r1) 
S1.:m B1ebe1. SChvtlrzflt:ber 
DorOthea cath.ar1na MOJ.ler 

H ....... -.... ---. • • 00 i:~m.: ~~ • a &-9-&:10 •• • :g. ~ ~!:-.s,g ~ 
~ • :; ... ~~.~al} , 
,q~" .... :!. g. :: ...... 

0" 
~' • 
~ • 
I • • • 
" 

Ilaus-/Bofwert 

8Of. 6oo fl 
BOf 3B5 fl 

BaUS 100 f1 

BallS 1200 fl 
Haus 250 fl 
(Bof eh. 550 tll 
!laus 4.25 n 
Baus 600 fl 

Blus1ein 30 fl 
Baus 100 t1 
Haus 600 fl · 
halber Bof 303 fl 
HaUS •••• 
Gut (Bof) 400 fl 
Baus 100 fl 
Baus 220 fl 
Baus •••• 
BaUS 100 fl 
Baus Joo fl 
kein Bausblle1tz 
Baus 260 f .l 
kein Baus .ehr 

Dus1ein •• • • 
kein Bauabes1u 

Ober""" 
(525 fl 1) 
Baus 270 fl 

Slqnatur 

U 914 
U 1183 
u 90' 
U 1175 
U 1115 
o 1051 
Il 114B 
o 114.5 
Il 1198 
Il 1184. 
U ... 

Il 1080 
o 1122 
Il 1103 
U 1099 
U 995 
U 1133 
U 1113 
U 1190 
U 1026 
Il 1139 
U 1154 
U 910 
U 903 
U 1068 
U 1202116 
U 1101 
U 1084

1 
U 1202113 
U 928 
Il 1092 

" " " 

" w 
w 



Lfd. Mr. 

32 
33 
34 
35 
36 
J1 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
4S .. 
47 

• 

Johr ort, BauslaC]e hau'" KaIIII!I d. Erblassen .. ruf Baus-/Hof>fert Signatur 

1680 weiden, Onterer DQrothea Mayer, Ww Metzger 2 l14user •••• U 1072 
1680 weiden , <»en, (Geor!i Paul) Landgraf, 81J111. Baus .• •• • loS9 
1882 weiden, 1111 Putzwinkel Barthel So_r, Fuhnwm BAusl 100 fl U 1147 
1682 waiden, Schul~sse 10 o . 12 Bar"tholomlus weißlIII.yer, 8O.tt. ha.lbes HaUS 300 fl U 1172 
1682 waiden , eh. Pfannenstielg-asse Matthes Mardt, 8rAu..ister kein Ha~ .ehr • 1077 
168' Weiden, Georg Neydt, Pleisebbacker balbes Haus • • • • 1098 
16" weiden, Sabina Porsterin, .. Iaufmann Baus 470 (S70) fl u 1022 
1684 waiden , Huttergasse ehriswff Diln", Sparer Haus .••• U 1~S 
1684 Waiden , Cberer Markt Joh. Georg Kolb, J::Grschner halbes Baus U 912 
1687 Weiden, Untere 8ach~se 12 Reg1na Schlaidin, WIf Zeuqmchr. kein BaUS mh< • 1127 
168' Weiden, (Dienstwohnung) Bann! FWaster, wasenknecht kein Baus U 1031

1 16 .. Neiden, Unterer Madt Anna Harie Wall.brunn, WIt I'Ug . Baus • •• • u 12022'1 
1688 weiden, TQrl9llsse Ursula MiUler, WIf kein Baus _hr U 1093 
1691 weiden, J::irchqasse (Schulqasse) Ha.nn8 ~, Pleischhacker halbes Ha~ • • •• u 1118 
1694 Neiden, Judeng:asse Qu:ist.opb KrauB, 'l'uchsIacher Vorder-u.Blnterh. • 97S 
1694 l"ichtilllllhl.e HEW Dlasius Glober, KOller Mühle 600 fl u 96S 

ErlAuterulgen zu den Listen der herangszoqenen InYillntare: 
Lfd.Nr.: gilt nur fUr diesen Aufsatz , Archiv Signatur s. letzte Spalte. - Jahr: das genMnte oatlllll bezeichne t 
das Jahr der Inventarisation. - Ort: cUe ortschaften außerhalb von Wuns iedel oder Weiden werden noch durch die 
AbkGrzung des Landkreise. nAher bestimmt I Grundlage i.t die Gebiet.einteilung- vor 1972. Es gilt: 8'1'0< Bayreuth, 
IC!J!. • J::e.nath, &SB .. Eschenbach, NEW · Neustadt a.d. Waldnaab, PEG .. Pegnitz, WEN .. Stadt weiden, WH - Wun
siedel , MAll: .. Stadt Marktnclwit.z. Eine qenauere Lagebezeichnung der Inventarisierten llIuser ist nur bei den In
ventaren aus Weiden .oglich, wo es in 14 FAllen ~ zu einer exakten Identifizierunq IIlit noch vorhandenen Bau
ten gekolllDl!.n 1st (Jeweils nach frd!. Kitt. von Frau li:rau.8, StdA weiden). - Beruf wird 111 l eicht korrigierter 
Form nach den Angaben in den In~ntaren oder nach Kitt . des Archlva (Frau KrauS StdA weiden, Prau JAqer , StdA 
Wunsiedel) &nqegeben . WW · Witwe des ••• - Besitz bw. llaus-/Uofwert: BeZieht Sich nur auf die Geblude , soweit 
sie Qberhaupt 1m Inventar deutlich werden; illl loindlichen Bereich auf die Hofklas ... Nebeng8bi.ude wie Stadel, 
die auch in cSen sUdtischen Inventaren fast durchweg erscheinen oder vor auszuset.ten s ind, ble iben unberucJt
.ichtigt . EingekLuDerte Anqaben erschlossen , nicht direkt genannt. 

Erlauterungsn zu Weidner Invantaren: 
zu 1: beso~er. wertvolles, ausführliches bAuerliches Inventar. - zu 2: Jahrangabe fehlt, aus anderen ~rzeichneten 
Daten IIIUß das Inventar kurz nach 1S81 entstanden sein. - zu 3: es wird offenbar nur die persOnliehe Habe eines 
Altenteiler. varzeichnet. - zu 4: Inventar iaI Zuge eines größeren, seit etwa I S9S laufenden Erbstreites, .0 daß 
allCh die Verzeichnunq bereits weitqehend fllr 1S9S zutreffen dUrfte. Xastner: Verwalter der GQter des !Uosters 
WIlldsassen in Weiden WIeS U~unq. - Zu 8: hatte Bof In Ifilchenreuth HEW von sso n, den er 1602 varkauft \8'Id in 
das TrOogler s richter Steinbrecher Besta~shaus zieht, Mitt. Frau lCrauß, StdA Weiden . - zu 13: das Inventar be-
zieht sich vermutlich auf das Ausnahlllhiusieln (Altenteilerhaus) • - zu 21: Inventur bezieht sich offenbar auf dessen 
großlII1ltb!rliche Güter, denn er wohnt zur Berberg bei Herrn Mich! waiSlllElier, Kitt. Prau lCrauß, StdA Weiden. -
zu 2J:die SebaaE wohnte in einer -stAdt1sehen Dienstwohnunq- in der Fleischbank. 

N 
w • 



Liste 2 

Inventare des 16. und 17. Jahrhunderts aus . demStadtarchiv Wunsiedel (WUN); nach 1660 unvollständig 

Lfd. Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

Jahr 

1523-24 
1523-24 

1531 
1532 
1533 
1534 
1535 
1538 
1541 
1543 
1544 
1544 
1545 

1547 
1550 
1550 
1551 
1553 
1553 
1554 
1559 

1586 

1593 
1593 
1594 
1594 
1596 
15 98 
1598 
1598 

Lfd. Nr. Jahr 

iH 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 

1598 
1599 
1600 
1600 
1601 
1602 
1602 
1602 
1602 
1603 
1603 
1603 
1604 
1604 
1604 
1604 
1604 
1605 
1606 
1608 
1608 
1609 
1609 
1610 
1610 
1611 
1611 
1611 
1611 
1612 
1612 
1612 
1613 
1613 
1614 

Ort Name des Erblassers, Beruf Besitz 

Wunsiedel (=K. Bedal 1972, I 1) 
Wunsiedel 

Heinz Brunner, Schmied 
Caspar Brunner, Bruder d. Heinz B. 
Sebastian Holzhauer, außer Landes 
Hans Ne.uper, Flaschner 

(Haus) 
(Haus?) 
Haus 
Haus 

Wunsiedel 
Wunsiedel = I 1 
Holzmühl WUN = I 2 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel, "am pach" . 
Wunsiedel, "am marck" 
Rügersgrün WUN 
Wunsiedel 

Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel, "am Eck" 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 

Nickel Jahn 
Thomas Meinhardt, Büttner 
Jörg Wernl 
Kunigunda, WW des Cuntz Stretz 
Nickel Sqharrer, Bürger 
Hans Eck, Bürger 
Christoph Übelhopf, Gastwirt 
Jacob Schmid, "Richter" 
Hans Gropp, Meßpriester, Sohn 
eines Blechzinners 
Thomas Zolatsch 
Hans Obenander d.Ä, 

Hof u. Herberg 
(Haus) 
Haus 
(Haus) 
Haus 
Haus 
Haus 
Hof 

(Haus) 
(Haus) 

Michel Crötsch Haus 
Margaretha, WW des N. Hessenreuther (Haus) 
Georg Pubei, Bader Bads tube 
Margare tha, WW des Ludwig Zobolt (Haus) 
Jorg Krotsch, Schaffer d. Spitals (kein Haus?) 
Heinz Grüner (Haus) 

Oberwoltersgrün WUN (=K.Bedal 
1972, I 2) Paulus Georgen halber Hof 

(Haus) 
Gütlein 
(Haus) 

Wunsiedel 
Stemmas grün WUN 
WlIDsiedel 
Tröstau WUN 
WlIDsiedel 
Wunsiedel 
WlIDsiedel 
Röslau WUN 

Ort 

Rügersgrün 
Schönbrunn 
Wunsiedel 
Sichersreuth WUN 
Wunschelmühl WUN 
Wintersreuth WUN 
Rügersgrün WUN 
Kühlgrün WUN 
Rauschensteig WUN 
Wunsiedel 
Bernstein WUN 
Unterröslau WUN 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Dörflas MAK 
Holenbrunn WUN 

Christoph Prechtel, (Ratsbürger'j') 
Endres Harlass 
Heinrich Roth, Bürgermeister 
Matthes Keppel 
Wolf Pfeufer, Bürger 
Friedrich Zoboldt, Nagelschmied 
Peter Wolff, Pfannschmied 
Georg Strobel, Pfarrer 

Name des Erblassers, Beruf 

Reinhard Ries 
Veit Nürmberger 
Friedrich Nergen, Pfarrer, Superint. 
Hans Wurkwaller 
Barthl Wunscher 
Wolf Riesen 
Jobst Riesen 
Fritz Müller 
Wolf Sackhs 
Veit Prunner, wagner 
Hans Uttenhöfer 
Hans Pauer 
Magdalena Gropp, WW Blechzinner 
Barbara Rother, WW Ratsbürger 
Adam Schmelzer 
Hans Kaiser der Ältere 
Hans Pauruckel 

Hof 
(Haus) 
(Haus) 
(Haus) 

Besitz 

Hof 
Hof 

Hof · 
Mühl 
Hof 
Zwei Höfe 
Gütlein 
Hof 
(Haus) 
Hof 
Hof u. Gütlein 
(Haus) 
(Haus) 
(Haus) 
Häuslein 
Hof 

Signatur 

XX/116 
XX/116 
XX/116 
XX/116 
XX/l17 
XX/116 
XX/116 
XX/116 
XX/117 
XX/119 
XX/120 
XX/l17 

XX/l22 
XX/118 
XX/125 
XX/125 
XX/125 
XX/125 
xx/125 
XX/125 
XX/123 

XX/127 
XX/128 
XX/l27 
XX/1 28 
XX/127 
XX/131 
Xx/131 
XX/128 
XX/130 

Signatur 

Stemmas grün WUN Erhard Hafner "halbviertel Hof" 

XX/127 
XX/127 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/132 
XX/129 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/133 
XX/136 
XX/136 
XX/136 
XX/131 
XX/136 
XX/136 
XX/136 
XX/136 
XX/131 
XX/136 

WlIDsiedel 
Sichersreuth WUN 
Breitenbrunn WUN 
Wunsiedel 
Spinatengrün WUN 
Wunsiedel 
Breitenbrunn WUN 
WUnsiedel 

·Wunsiedel 
Fleißenhammer WUN 
RauSChensteig WUN 
Wunsiedel, am Kirchenthor 
Holenbrunn WUN 
unterthölau WUN 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 

Thoma Kayser, Schaffer im Hospital 
Meulndörffer 
Georg Liphardt 
Adam Conrad Pressei, Hufschmied 
Thoma Kayser 

. Hans Liphardt, Bürgermeister 
Friz Sailer 
Frau Castnerin, WW Valdin Hebeysen 
Catharina, WW GeorgSinger, Büttner 
Hans Heinkhen 
Hans Stricker 
Ullrich Dürr, Hufschmied 
Caspar Wolff 

Hans Ries,Schuster 
Ernst Bencker, Bäcker 
Johann Zobolt, Nagler 

Hof 
Hof 
Haus 
halber Hof 
Haus 
ganzer Hof 
Kastnershaus 
(Haus) 

Mühle 
Hof 
Haus 
Hof 
Hof 
Haus 
(Haus) 
Haus 

N 
Lv 
0'1 

N 
Lv 
-.] 



Lfd. NJ:". Johr Ort Name Qes ErblasseJ:"s, Beruf Besitz Slgnatw.-

" 67 
6B 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

76 
77 
79 
79 

90 
81 

" .3 
•• .S ., .7 
•• .9 
90 
91 
92 
93 
9. 
9S 
96 
97 
9. 
99 

100 

1614 
1615 
1615 
1617 
1617 
1617 
1618 
1618 
1618 
1618 

1619 
1621 
1624 
1625 

1625 
1626 
1626 
1626 
1627 
1628 
1629 
1637 
1638 
1644 
1645 
1646 
1646 
1646 
1647 
1648 
1652 
1653 
1653 
1654 
1654 

Lfd. Nr. Jahr 

101 1656 
102 1657 
103 1657 
104 1657 
loS 1657 
106 1658 
107 1658 
108 1656 
109 1658 
110 1659 
111 1659 
112 1659 
113 1659 
11. 1659 
115 1659 

außerdem: 1677 
1690 
1682 
1693 

Wiese.nmühl WUN 
Wunsiedel 
Sichersreuth 
Wunsledel 
Wunschelmahle WUN 
Xilhlgri1n WON 
Wunsiedel, BJ:"Uderhaus 
Wunsledel 
Brucklas 
SchönbJ:"unn, ~Krözschenft 

Banns BaJ:"lass 
~oger Rald:I, BadeJ:" 
Jacob NeupeJ:" 
Georq Brunner, SchusteJ:" 
Amberty Schelter 
Michel GOSchei 
Maul SChultessen, Maurer 
Lorenz Schz:eier, SChneideJ:" 
Bans PaueJ:"J:"ldell 
MeJ:"thein Wolff, FÖl:steJ:" 

Bans Schmidt 
Bans D1ll::J:", 8GJ:"geßlleisteJ:" 
Bans CaJ:"I, Bürger und M1ll.ler 

Georg Lippert 
Katherina Jahn 
Paulus Michl, Nagelschmid 
Bans Krick, Ziegelbrenner 
Magdalena GOring, WW 
ChJ:"istof Wagner, BilrgeßlleisteJ:" 
J""" 
Hans ROder 
Bans GJ:"ÜneJ:", Flaschner 
BeJ:"r Leohha:rd Xlotz v. Metzenhofen 
Johann 2eidler, Lederer 
Com"ad Frank, Ratsbilrqer 
Balthasar Gropp 

RQgersgriln 
Wunsiedel 
KlOtzlmilhl. WOH 
Rauschensteig WN 
"Rosenhof" 
BolZUlllhI WH 
Wunsledel 
Wunsledel 
Wunsiedel 
Wunsledel 
Bolzmühl. WH 
Steamasqrlr! _ I 4 

Wunsiedel 
Wunsledel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsledel 
Wunsledel, an deJ:" 
Wunsledel 
Wunsledel 
Wunsledel 
Wunsledel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsledel 
Wunsiedel 

Stadtmauer Sebastian Ziegler, ZeugmacheJ:" 

"'" 
WUnSiedel 
Wunsiedel 
WO..msiedel 
WUnsiedel 
Wunsiedel 
CberhOChst!dt ""N 
wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 
Wunsiedel 

Melchior Heixner, Blechzinnergsell 
Cathuina, WW PeteJ:" Ubel 
Xunigunde, WIll' ChJ:"istof Zeidlers, Richter 
Bans BQttne:r, MetzgeJ:" 
Barthel PreuB, SChneider 
Bans Gxi1neJ:", Pfannschmied 
Johann Gl1tte:r, Balbierer, Wundaz"zt 
AndIeas BOpffner 

Na.ae des Edlla5sers, Beruf 

Chri~toph RieS, Schun.acher 
Hans Reusehel. Fuhrmann 
Georg Keferstei.n, Z1I:aIaermann, BJ:"aUIIIBister 
Hath.!.i 5exU, Ratsfreund 
Jacob Dietel, B!clc:er 
Michael Geber 
Frledrich BOnicken, Naqler 
Simen Ordtwein, Tuchmacher 
Mar9U"etha Schreyerin, WIll' Ratsbilrqer 
GeoJ:"q Bosauer, Flaschner 
Hans Kern, Hufschmied 
Wolf Marchard. Weißgez:beJ:" 

OberhOChstAdt, Rittergut Caspar Neuper, BospitalschaffeJ:" 
CberhOchstAdt Bans Mulzer, weber, Bospitalsuntert. 
Steamasqrl1n WIlH Hans Bauriedel 

Wunsiedel Meister Leupoldt, BadeJ:" 
Wunsiedel Hans GeoJ:"q Franek, Brauer? 
Wunsiedel Jacob NiclaS, RothgerbsJ:" 
Wun9iedel WW des Christoph Schwarz 

EJ:"l4uterungen zu den Wunsiedler Inventaren, 

Gl1telein 
..... tube 
halber Bof 
B.~ 

HOhl 
"halbeJ:" Teil" 

B.~ 

halber Bof 
ganzer Bof 
schenkstatt 
Hof 
B.~ 

HOhl 

Gut 
halber Bof 
B.~ 

(Haus) 
(Haus) 
(Baus) 
halber Bof 
GilUein 
(Baus) 
? 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 

Bm 
B!uslein .. ~ 
(Baus) 
(Haus) 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 

Besitz 

(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
FrongQ.Uein 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
(Baus) 
halber Bof 
GI1Uein 
halber Bof 

Badst1,lbe , .. ~ 
(Baus) 
(Haus) 
(Baus) 

XX/131 
XX/136 
XX/136 
XX/137 
XX/137 
XX/137 
XX/136 
XX/I37 
XX/137 

XX/137 
XX/137 
XX/137 
XX/136 

XX/139 
XX/139 
XX/139 
XX/139 
xx/139 
xx/139 
XX/139 
XX/130 
xx/139 
XX/139 
B 480.f. 
B 480 f.43 
B 480 f.68 
B 480 f . 70 
B 480 f.80 
B 480 f.92 
B 480 f.11 
B 480 f.14 
B 480 f.16 
B 480 f.16 
B 480 f.18 
B 480 f.19 

Signatur 

B 481 f.2 
B 481 f . 12 
B 481 f.23 
B 481 f.33 
B .. , f.46 
B .. , f.50 
B 481 f.54 
B 481 f.60 
B 481 f.66 
• 481 f.86 
B 481 f.115 
B 481 f.120 
B 481 f.97 
B 481 f.l03 
B 461 f.76 

XX/157 
xx/156 
xx/159 
XX/162 

zu Lfd.NJ:". 1 und 2, auf qleicham Blatt, sowohl Jahreszahl 1523 wie 1524 vorhanden.Nach anderen Archivalien hatte 8einz 
Prunner 1524 einen Mitbilrger enUeibt, daraufhin wurde sein Vsrm6qen und das seines Bruders Cill.spar "verlc:OlIIert"l aus dieser 
"VerkODi!!rung" lIU6 das Blatt mit den bei.<den Inventaren der Brüder Brunner sttumen. Frdl. Mitt. von Frau J4gu , Wunsiedel, 
StdA. - Zu 5: I.ltestes b.!uerliches Inventar, das bisher aus Nordostbayern bekannt wurde, jedoch offenbar nicht allzu '18-
nau in den Anqabenl bis auf die Stube werden leider keine weiteren Rluae des Rauses genannt, auch fehlt die Angabe von 
Nebengeb.!uden. - Zu 10,11,16: die Lage der H4user wird ia allgemeinen reebt kw::sorisch bezeichnet, meist mit der Anqabe der 
Nachbarn, zuweilen mit Zus!tzen, wie hier "am Markt" usw. - zu 20: "SChaffer" sind die von der Stadt bestellten "Spi.tals
beamten", "Spitalsaufseher", denen verllllltlieb eine Art Dienstwohnunq zustand. - Zu 12, ~R1chter· bedeutet soviel wie 
Schulze oder Bauernveqt andernorts. - Zu 24: ein Gut oder GllUein ist ein kleiner Hof, 1/4 bis 1/6 Bof, meist alt Neben
erwerb YeJ:"bunden (Bandwerk, 'taglohn) - Zu 46: ein B!uslein ist immer ohne eigenen Grund. Zu 72, "so 1m Bruderhaus (-Spi.tal, 
Siganmd-wann-Stiftung) verstorben" I es bleibt unklar, ob der aufgezeichnete Besitz sich 1m Bruderhaus oder in der ebe
mal.igen WObnunq des Erblassers befand.. - Zu 75, "der lI(rözsehen oder scbankstatt". Deutet mOgl.icherweise auf die engen Be
ziehungen Wunsiedels zu Sachsen und SChlesien hin (Kretschem - vor alleIlI 1m Ostdeutschen: Wirtshaus) . - zu SB: sehr reicheS 
Inventar einss (nicht einheimischen) Adligen. 

----

Cl 
I 



t.bte 3 
Sielel . Filulbett. GewandkllsteD ..."d Klhpult in :ID.vanta.ren da. 16. -.d 17. Jahrlnmdarta ... ~. StdA MIIIldan 
(Schreibung "Vereinheitlicht) 

Lfd.Nr. Jahr Ort. Bauslaqe ~ 

1 1562 
2 MCb- 1581 
3 1598 
4 1601 
5 1602 
6 1603 
7 1604 
8 1604 
9 1603-1606 

10 1607 
11 1612 
12 1613 
13 1616 
14 1617 
15 1618 

Ba'" .... 
Uobenreuth NEW 
lUobenRuth NEW 

weiden. ~i'i~i;:*t weHlen. e 
weiden. 
weiesen, 13 
TrOglersricht MEN 
Weiden. Fleischguae 7 
weiden. Markt 
weiden. in der Vorstlodt 
lUobenRuth NBW 
Weiden, (here Vontadt 
Neiden, 

Sidel/Si~l 

2 Sidelbllnk 
LehnIlidl!l 

Si41, Sigltruhen 

SieSel ohne Lehn 
alt Sidel 

~ifache Sigel 
Sidel 

alte Sidel 
Sigal 
Sidel ohna Lehn 

Falllbett 

klo Faulbett -

Iod-mett 
Faulbettl 

Filulbettlein Gewandk&sten 

------'------------------------ ---
16 1620 weiden . Untel:8 Vorstadt 
17 1632 Mllchenreuth NEW 
I. 1635 Neiden. Vorstadt 
19 1635 Neiden . Tilrlllilue 4 
20 1638 weielen Faulbett 
21 1652 .iden. 
22 1659 weiden. alt Sidel 
2l 1660 Ne1c1en. 

" '66' Weiden, Judenqass. 
---------------- --- ---

Lfd.N.r. Johr Ort, 8auslaqe ~ Sidel/Sigel Faulhett Gevandkasten Nlhpult 

2S 1670 Weiden , eh. lbel:8 Ba(!lgiUlse Rot Sigel N&hpult 
26 1675 weiden, Urehstock (kasten) 
21 1676 Weiden, an der St.adt:.auer 
2. 1677 Weiden Gewandkasten ""'pult 

" 1678 Weiden. M4rlct, qeqenllber Rath.us Gewanc!kasten 
30 '6" MeilSen. eh. Untere e.chg .... 8 Illt Sigel 
31 '680 weiden, Tilrlgll!lse Gevllldkasum ""'puJ.t 

" '680 Weiden , Unterer Markt 27 N4hpult 

" '680 Weiden, (herer Marltt Gevandk .... ten ""'pult 
34 1682 Weiden, 1.-. Putzwinkel alt Sidel (ltasten) 

J5 1682 Weiden. Schul2use 10 o. 12 Gevandkaste.n 
J6 1682 Meiden, eh. Pfannenstielguse 
37 1683 weiden, Unterer Markt 7 2 Gevandkasten ""'pult 3. '6" Weiden, Judenqll!ls. (1) 
J9 1684 Weiden, Butterquse altes 

""'puJ.t 
40 1684 Weiden . <barer Ma.rItt Gevandkasten N&hpult 
41 '687 Weiden, Untere eachg .... 12 (bsten) 
42 1687 weiden, (Dien.stvohnunq) 
4J 1688 Weiden, Unterer Marltt , versperrte 

Sigel 
44 1688 Weiden , TilrlgllSse 
4S 1691 Weiden, Kirchgus . (Schulgll8se) 
46 1694 Weiden, Judenqaase 
47 1694 FichtlJrilhle NEW 

" • 

" • o 

.~ , 



Liste 4 

SldBl. Faulbett, Gewandkasten und Al..Ia!r in InYentaren des 16. Wld 17. Jahrhundert..a aua: dell! Stadt&rctUv 
Wunsiedel, nach 1660 unvolhtlndiq. (Schreib",'1 vereinheitlicht) 

Lfd.Nr. 'ohr Ort Slgel/Sldel Faulbett GevlUldkastl!!n Al.a!r/A1men 

1 1523-24 Wunsiedel 
2 1523-24 Wunsiedel Alme~n 

3 1531 Wunsiedel 
4 1532 Wunsiedel 
5 1533 BolDlllhl lfUN Sldelbank 
6 1534 Wunsledel -kleines elblein-
7 1535 Wwlsiedel J alt SIgel · speiscasten o . . ",,,,." 
• 1538 Wunsiedel Truhen8i~l. ~ • 2 Ladensidei ~ 

9 1541 Wunsledel Bankslqel Speisa1men 
10 1543 Wunsiedel, "_ pach" Siqelbank 
11 1544 WUnsiedel, "&111 mardt .. J Sigalbank (GewandaJ.JDen) Speisala!n 
12 1544 Rilqersqrin WH alte Sigel 
13 1545 Wunsiedel Siqelbank Fau1betUein Speisahlen 
14 1547 WUnsiedel Paulbettlein (Minke1.4aen) 
15 1550 Wunsledel alt Slqelban)c. Speislll.Jler 
16 1550 Wunsiedel, "_ Eck" Slgelhank Speisal.a!r 
17 1551 Wunsiedel S!gelbank Faulbett Speisal.JDer 
I. 1553 Wunsledel Sieqelbank Faul.bettlein (Kasten) Aloon 
19 ISS) WW\5iedel Siqelbank Speisalmen 
20 1554 Wunsiedel Siqelbank 
21 1559 Wunsledel 

22 1586 (l:)ervol tersqrtln SilSel 
23 1593 Wunsiedel 

Lfd.Nr. 'oh, 0." Siqel/SilSel Pllulbet.t. Gewandkllst.en Almerl Almen 

,. 1593 StellDllsgrO.n WN 
25 1594 Wunsiedel 2/4 Sige1/bank Pllulbet.t. 
26 1594 TrÖ!ltau WUN 
27 1596 wunsiedel Sigel Fllulbet.t BrotalJDen 
2. 1598 Wunsiedel Siqal~-tank alt.es Fllul- .1" """'" bettle in 
29 1598 W\lJ\!Iiedel Sigel.-bank 
30 1598 ROslau Si9e1 ,-bank 
31 1598 RügersgrO.n Sigel 
32 1599 SchOnbrunn alt Sigel 2 Aloen 
n 1600 Wunsiedel Siqeltruhe Faul.bettlein Gewllndkasten 
34 1600 Sichersreuth WUN Sigel mit 

Glender 
35 1601 Wunschelmühl WUN Siqel altes Paul- ~ • 

bet.t.le1n w 

J6 1602 Wint.ersreuth WUN Sigel ""~ Bogen 
n 1602 ROqersqrßn WH Sigel Brotal.alen 
38 1602 Kühlgrl1n WH ,. 1602 Rauschenst.ei9 WN 
40 1603 Wunsie&H Sigel altar Almen 
41 1603 Bernstein WN S1gel Brotalmen 
42 1603 UnterrOSlau WN S1gel 
43 1604 Wuns1edel Sigel Paulbet.t.lein .. 1604 Wuna1edel S1gel,-bank 
45 1604 WUnsi&del Siqel , -bank (-Eysern Casten·) 
46 1604 D6rflas MAlt 
41 1604 Holenbrunn WN SigaLbank Brot.almen 
4. 1605 St.e-.ugrO.n WUN _n 



Lfd.Nr. Johr Ort s12!!/S1:&tl Faul.bett (Gcnnd)'XU ten AI...r/~ .. 1606 1fUnB1e4e1 
So 1608 Slebe.rsreutb NOH 
51 1608 Breltenb~ WH 
52 160. Nlmsl~l Slgall>aok 
53 160. S1D.ataDgrlI:D NOH 
54 1610 1fUn.s1e&11 Slgelbank FaulbattleiD ."."''''--> 
55 1610 Breitenbrunn NON S1gelbank 
56 1611 Wunaie~ S1gal 
57 1611 lf1mJ11edel 
58 1611 Plei8enb• ... r .MUN 3S!pJMnII; raulbettlei.D _=-a 
59 1611 RaUKbeDat.a.19 110M -.lblo 51\1&1 
60 1612 Wtms1edel, _ fi.rchen- Sigel raulbattleiD 

""'. 61 1612 SOlenbnmn NUN N 

62 1612 tJnblorthOlaus WH S1CJ8l.hank • • 
63 1613 Wuos1edel 51gel.ballk raulhatt 
6. 1613 WUlulleCiel Sigel, S.h- raulbettleiD 

s1981 
65 1614 IrImsie4a1 raulbattlllll.n lI<otabon 

Lfd .Nr. J"'" ort! Bausla~ heute Sldel/S1i!1 F.ulbett Gewandk.4.9ten 1U..-r/ u-tn 

66 1614 li'lesenaOhl WIJN Sigel 
67 1615 li'unsiedel Slqelba.nk . raulbatUe1n 
68 1615 Slchersreuth 
6. 1617 Wunsiedel 
7. 1617 WUnsd1elaO.hle WH 
71 1617 Ublqriln troN Slqelbank alt ","",n 

Leln 
72 1618 1fUns1edel, Bruderhaus 
73 1618 1funs1edel S1qelba.nk FaulhatUe1n _ 
74 1618 Brückl .. 
75 1618 SchOnbrunn, -krOzschen" 
76 1619 RQqersqrt\n 51qel Brotalloen 
77 1621 Wunsiedel Slgelbankletn N 

78 1624 1:10tzlJlilhl WUH Sidel 
.. 
~ 

7'l 1625 Rauchenstelq WH, "RoIJenhof" SldelbMk Paulbatt 
80 1625 Bou.ahl1llON 
81 1626 1funsledel 
82 1626 lfunsledel raulbett 
83 1626 tilUnsledel Sldelba.nk 
8. 1627 Wunsiedel 2 Sidelba.nk 
85 1628 BolZllliDl.l 1fUN 
86 1629 5u-asq.n1n MUH alte 51qel Faulbett 
87 1637 Wunsledel Paulbett 
88 1638 Nunsledel .. 1644 WuIIIiedel alt Paulbett (verqUtlllr-

ter Kasten) 

•• 1645 NWlSiedel 

" 1646 1fUnsle6el 5!gelbank ne1derltuten -

" 1646 Wunstedel, an der 5tadt.auer 

" 1646 Wueniedel .. 1647 Wwls1edel S1qelbank 

L 
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Lbte 5 

Möbl1arung &n Stube. AUS~"lhlte Beispiele. Schra1bunq verein
heitlicht. 

Ltd.Hr . Jahr 
(WEN - LiU.. 11, 

WUN - List.. 2) 

WN' 
WN' 
WH lQ 

WE., 
WE.2 
WUH 28 

WE' , 

WEN 0 

WEN 10 

\OE. 11 
WEN lS 

WE' ,. 
WEN 17 

WEN 20 

WE' 22 

WEN 24 

WE' 26 

WE' 14 

WEN 38 

WEN 45 

WEN 47 

1523/4 
1533 
1543 

1562 
1581 tr. 
1598 

1601 

1606 

1607 

1612 
1618 
1620 
1632 

1638 
1659 

1662 

1675 

1682 

16B4 

1691 

1694 

St&dt/OOrf 

Stadt 
Do« st.," 
Do« 
Dor' 
Stadt 

Stadt 

Stadt 

Stadt 

Stadt 
Dor' 
St.adt. 
Do« 

Stadt 
Stadt 

Stadt 

Sudt 

Stadt 

Stadt 

Stadt. 

Dor' 

HObel, soweit 1m I nventar qanannt 
(w.~ank. sind t.mer zu erglntan) 

Schreibtisch. Lade 
Tisch, Si4alllank 
Tisch, 5chnibUsch , 5i&.lbanlt, 

Gialltlehalter 
Truh.nUsch, 2 5idelbank, La&. 
Tisch, TTßh1.in, Lehnsi4e1 
mit Schi.f.r eingefa8t.r Tisch, 

Tiech, Sigel, Faulb.tt, 
2 Sig.lbank 

Ti.ch .ufm Rand eingel.gt, v.r
gitterte. E •• igbehAlter1, 
W1.nk.lbehAlte rl, 51geltruha 
Gi.!beha!ter 

Hlngtischl, Schr.ibtaf.l, 7 bich
bretter, 2 Lehnblnk. 

Ti.ch, Steinerner Tiech, Lehn
stuhl , Leder ••••• 1, Blnkl, 
".ulbett 

Tisch, 5ide1, BlngUschl 
Tisch, Si.,.l ohne LehM 
Tisch, Lehnb.ru; 
Tisch, StOhlein , La&t, Wink.1-

behllterl 
Ti.ch, 2 Lehnb.lnke, 2 Unk1 
Ti.ch, Leder •••• a1, 2 Lehnst«h1, 

k1.in .. Ui_lbett, TrQi'Il.in 
ManllOrti.ch, Lehnbanle., Lehnatuh1, 

alte. Hi_lbett, halbe. Him
.. lbett, Wi .gbank 

Ti.ch, 1 Lehn. t Ohl, TrOhl.in, 
wirk.tuhl . 

Ti.ch , 8id.1, 2 LehnatOh1, Lehn
b • .,. 

Ti.ch, 2 LehnstOhl, 5 •••• 1, Him
melb.tt, N.thpult, K .... t1.i n 

Ti.ch, Lehnatuh1, B.tt.tatt, 
xinc1erbettl.in 

Ti.ch, Lehn.tuh1, Truhe 

Di. obigen Bli.pi.1. ert •••• n nur Inventare mit einer Stube . Di. 
MObHerunq von eberar {O}, Mittlerer {H} und. Unterer Stubti {U} 
"1r4 an tolgenCSen &.lIpialen deutlich (a1n9llk1Illlllll8rt: arlichlo •• an l: 



Ltd.Nr. Jahr 
(WEN· Li.te t, 
WN - Lilte 2) 

WH 19 ISS) 

WEN 14 1617 

Unterlind 1668 
(aSu. NI Bp 
UM 4S1) 

WEN 46 1694 

". 

Stadt/Dort KObel •• ow.it illl InWintar g.nannt 
(Wandblnk. lind i_r :tu .rgln:ten) 

Stadt 

Stadt 

Stadt 

O:Schreibtileh. Spannbett. (Se.
lel.tuhl . L&nqer Ka. ten) 

U:Schr.i.bti.ch. (Faulbett, Si9l1 -
bank) 

0:T1.ch, Wandbehalterl. Hang
ti.chl, Spannbettl, S ••• el, 
Stuhl, Sig.l 

M :9~r Tlleh 111. Schi.f.r, Lehn
bank, lAhnlituhl, Leder •••• el. 
Behalter 

U :Lehnbank, Lehn.tahlain, Schelllel 
0:2 Tilch, Sid.lbank, 2 Lehn.tuhl, 
Hi~lbett, Klein Bett. tatt . 
) Lldl.in 

u:Tiach, Sidelbank, Battetatt, 
hOlz.rna Uhr, Beh.lter, Kande l 
brett 

O:Tilch, Hi_lbett. Lederse.ael 
U:Tiach. Tis chl. 2 Wirk.tahl. 

Schreibtafel. Lehnbank ... Lehn
stllhl 

'" 

KI •• " 8 ..... 
Die Eingliederung neuen Mobiliars und Hausrats im südlichen 
Münsterland im 17. bis 19. 1ahrhuridert 

Oh Darstellung ~r ,tI4ti.1chan und a.:r Llndlid\en WohnV'lrhaltni .. a 

1.-. 17. W'Id 18. JllhrhW'\ll5ert ber\l!.t. bilher. soweit Oberh.upt archi

vallscha Quell.n harangez09ln wurden. nuz auf der Inteqlnttation 

ein:telner odar w.niger Nachl.8W1ruichni •• 1 (1). Einen An.at:t zuz 

Erfa .. unq liner grOkr.n Zahl von Nachla8verzeichnls .. n fOr die 

Darstellung IUdti,cher WoI'I.nWlrhlltni .. e .tallt die Arbeit von 

M. Schlllidt (1962) dar. die j.doch Ober eine De,kripti on nicht hin

aus9ilht. Der vol'li.geno5e &Iltrlg WIrfolgt dal 701111, in ainlill be

grenzten Gebiet des .O,dlichln MOnilterlan&l. den Wandel &lr Aus

.tattung bluerllchlr llalUlhalte mit Mobiliar W'Id llalUlret VOIII Ende 

des 16 . bis :tUIII Baginn 1$11 19. Jllhrhunderte auf" der Grundlage von 

falt 700 Nachla8ver:teichni'len :tu ermitteln und dar:tustlll.n . I. 

Mitttilpunkt dez Betrachtung .teh.n duJ.t jlne r.:inrichtung'9IIqen

.Unde. dil in dil"1II Z.lual.ll wahrschlinlich aus dem .Udthch

bo'rg.rlichin BeHieh al' NIIusrunge.n von der bluerl1chen BevOlke

runq Obe~n YUCden. Die Diftusion di ••• r InnovaUoMn 1.-. Un

terluchunq.qabiat .011 verfolgt w.rden in ihrer hi.tori.ch-zeit

lich.n, sozial.n und rlualich.n DilDlnlion, d . h . , e. 1011 91Pro.tt 

verden, 

ob dil DiffusionlWlrllutl ai,.. Ra9llh.ftigklit .utwi .. n, 

- ob und w,lch. Ph ... n 6IIr r .. chlren Novation und der Stagnation 

(Kultuzfixierunq) f .. UUltillen .ind, 

- von welchin (Okonca1.chl n) l"aktOrfln die Re:teption der Nlluerungen 

abhlß9t . 

inwilVlit lich in d.r llndl.ichln BevOlk.rung Gruppen gl.ich.r 

Innovation.ber.it.chaft •• rkennen l ... en, und 

inwieweit die llndlieh.n Ge~inOin auf .tldtische Zentr.n ausge

richt.t lind . 

Da di. Erfonchunq der blusrlich.n WohnWlmlJ.tniSfle 1.a .Odl1chln 

MOn.teela nd innerhalb des 'IIIUprojakts B 4 (im SF'B 164) den O:Ia

rakter einer wegw.i,enden Voruntar.uchung hat, ltanden Probleme 
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der Ert ... unq uchivalucher Quellen, ~er Quellenltritik Bowle c5er 

Auawartunq.- Wld Arlalyae!llethoden 1111 Voro:lervrun4' Bi. bllden auch 

einan ve.entli ehen Teil die ••• Beitrag •• , 

I. Die QueUen 

Die Zahl der 1n ", •• tt.lhchen Al:'cbiven erhaltenen Nachla8ver:.eich

nlue AUII dem 16. bie 20. Jahrhundert lIt beachtlich, IDIIhrere. Re

gionen weattalens .1.nd beBonder. gut belegt und bieten sich daher 

(01' klalnrlumige Unc.reuchungen an (a . Roth 1977), rar d1a wahl da. 

alte n Amte. LQd1ngheuaen .la erstem UnterBuehunqsqablet sprachen 

außer der hohen Zahl o. n Quallen die Lage (lel Gebiete. llwischen 

!'IO/Ulber und dem Ruhr~1et und da. Vorhan6enseln \1IIlflngl1cher Lite

ratur aber die Höte des Gebiete •• 

Da. Unte!"Suchunqsqal)lat umfa8t di. fQnf IUrch.piela Ladi nghauaa n . 

Senden, Ottllarabocholt. Seppe nracSe und Olfen, es hat von Nor&ln 

nach Süden 111_ Bretreakung von etwa 2S km, von we.ten nach Osten 

von etwa IS luD. LQd1nqhausen let 27 km von MÜMter und 29 km von 

ReeJclinghaUien entfernt . Das Gebiet ht eben und relativ frucht

bar , lediql1ch 5eppenr ade 1st hOber qaleqen und weniqer beqßMtiqt . 

8 h zum Jahre 1809 war deX' weitaU8 qrOßte Teil der über 500 HO'f. 

dieser fünf lUrchspiele in qrunc3!\eX'rl1chem 8esitz und die Beuern 

BiqenbehOrige (z ur BiqenbehOriQlceit vql. Kleaaing 1901, Schaxp

winkel 1965, Benninq 1964 , Rabe 1911) . rUt die HAltte der HOfe war 

im Beeitz des Domkapitel s Münster und eini ger ~n8terseher KlOster, 

der an4ere Teil im aelitz weltlicher Grundherren, unter denen die 

HAWIer Vhehering und Kakesback, NordJcirehen, Senden und Sa ndfort 

heraWlraqtGn. 

Von insgesamt 220 tlOfen des ~apitels MÜnster und dar Hauser Vi

sehering, Nordkirchen und Senden lieqan aWl der Zeit von 1596 bis 

1809 ZWla.men 690 aUlwertbare Nachlaßver zeiehnisse vor, von zahl

re i chen HOfen sind bis zu 8 solcher Verzeiehnis.e erhalten, im 

Durchschnitt eind es 3,1 Verzeiehnilae je Bot. Oie Verzeichni • • • 
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s ind überwiegend 1-4 Seiten lang. rQr die Zeit zwischen 1596 und 

1665 l i egen nur Verzeiehniese aWl dem Arehiv Vi.ehering vor . Fol 

genÖB AktenbesUnde wurden benutzt: 

1. Staatsarchiv Hün9ter: Do=kapitsl Milnster, Amt LlldinqhaWlen, 

Akten: Kolonate A- W, Mile. 34 (541 Inventare ) , 

2. Staatsarehiv M(1nsterl Domkapi tel H(1nater , Do!dc.ellnerei 8 , 

Fach 34 , 39, 43, 49, 51 (49 Inventare), 

3. Staatsarchiv Ml1nBter: Archi v Droste zu Senden , I\kten : Nr. 485, 

495 , 501, 513, 515, 518, 524 , 529, Kaaten IV, Fach 1-3 

(14 Inventare) I 

4. Landesamt für Archivptleqa Maneter: Archiv Nordkirchen, Kuren 

220/21, Nr. 5, 6, 12, Nr, 875 , 938, 1021, 3898 (20 Inventare ) , 

5. Schloß Darfeld: Archiv Vischerinq, Loe . 5 , elass . I, Nr, 3- 6 

(66 I nvantare) . 

Oie HOfe dar EiqanbehOriqen in dielem Gebiet wurden im 17 ./18. Jahr

hundert in drei Klal.en aufgeteilt: in SchulzenhOfe, in Erbel'l und 

KQttel'l/ die Erben wurden vie l fach noch in Voll- und. !l.alberben, die 

KQtten in Pferde:leotten und Kattel'l unterteilt. Unter dal'l 220 mit 

NachlaSverzei chnissen belegten HOfel'l befi nden sich 8 SdhulzenhOfe, 

110 Erben und 102 Knttel'l, "'aB unqetAhr dB~ verteilung de~ drei Rot

lelas sel'l in 481'1 fünt Ki~ehspiel.n entapr icht (I . Sdhwiee.rl 1891). 

Die Sehlchten 4er eigenbehOrigel'l bluerl1chel'l 8eVOlkerunq s1l'1d damit 

a4llquat reprls el'ltiert . wihrend die unterbluerliehe Sehieht der Ta-

gelOhner und Heuerlinge ebel'lBO f ehlt wie die freien Bauern 

il'l den Xirchspielortel'l selbs t wohnende aaVOlkerung. ErfaBt 

und die 

mit im wesentlichen nur die in Streusiedlung lebe nde: und il'l 

schaften orqanilierte eigeribehOriqe bluerliche BevOlke~unq. 

ist so-

8ausr-

Bei den untersuchten NachlaSverzdchniaeen handelt es .ich aU8echl1e8-

lioh um St&rbiail1nvel'ltare, d . h . um detaillierte VerzeiChni s.e dei 

beweglichen NachlaSles von EiqenbehOrigen. Diese Inventare wurdel'l 

beim J\bleben das Kolonel'l odar eeiner Frau bzw. bei de r vorzeit.iqen 
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HotatM!l~@e an den AMrben von aelten $;11 Eiqentu;maherren llIIgeleOjlt . 

Dem E!qtlnt ..... h.errn stand naeh den Illd.Bten Elqent\a8or41'lungen M von 

dem zur Ztllt &I. 10beterbeM vorhan4enen _btHeben Vfln6gen die 

fllna HaUleche14 (zu), und verblei.bet die andere He.lb,ch.ld <28111 

ClbIIrlebfln4fln Ehegattan" (2). Diaeer Erbteil das Elqentumehernn, 

urlp111ngl1eh dne Naturalabgabe, wurde 1m 17./18. Jh. 1m Hanetarll,ll4 

111 Getreide und. Geld entrichtet. Die SOhe &11 ••• "St&rbfalle" 

CMortuarlu.mJ wurde ermittelt aUli dem GeBlLllltbetraq. OoIr 8ich bei 

der Sd\ltZUl\9 611 beweqlichen Nachla8se. durch einen Beauftragten 

dal ElqentUlllllherrn 1111 BfliBeln von Zeugen nach AbzU9 der Schul6en 

ec;ab (Kl ••• !nq 19071 28 (I Scharpwlnkel 1965: 112). 

Durch ihn o.tailllerthelt und Umtlnqllchkelt Bowle durch die viel

f41tigen An9~n zu dan Gege.net&n&m venlltteln 41. SterbfallLn

_ntara einen Buaqezelchneten Einblick in die bluaJ:lich. Gerat.

und Wohnkultur und ihren Wan".l durch die Jahrhunderte. Gerack 

ihr hoher wert fOr die Erfonchung der hillltorhchen bauerlichen 

Kultur _eht e. ertOr4et:l1ch, &Ir Analy.e ckr Inwntan aingehende 

quellenkriUlche tlberlegunqen voranzUite llen, um 10 DIOql1c1\en In

terpretation.lfehlern vorzubeugen. sierbei geht el vor alleIlI um 

Fragen la) der Repr ..... ntativitAt. (b) der Vollitandigk.it un~ · l c) 

der zeitlichen Verteilung der Inventare , (~) Ia &1 Vemaltni. 

_iechen Archivalie und RealitAt lowh schl1elUich (.) um die 

Zeit41ft.ren.l: Iwiachen der Invantariaation ,und der Azlacl\atfunq 

dar untarluchtan GII'iI"nlltAq68 . 

n. Quellenkritik . 

(I) Die 220 lllit Sterbfallinventaren belegten HOfe atellen nahezu 

d1a aalfte aller von EillenbllhOriqen bewohnten SOfe in den f/lnf 

K1rchapielen darl fraie Ba\,MIrnhOfe - von denen el nur .ahr wenige 

gab - un~ die untarbauarl1chen BevOlJterungalch1chten lind n1cht 

repraaanUart. Von den 220 SOfan waren 1809 161 (73,2 ') 1111 Ba

.itt ge11tllcher, 59 (26 , 8 .) illl Besltz weltllcher Grunaharren, 

~le arateren .1nd &ua.1t ckutl1ch Ilbarrepr .... enUert. Sollten .1ch 
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Z\tlschen belden Gruppen Unterechiede zeigen, lIIU.8 cUasa Ull91elch

halt berO.ckslc:ht1gt wr4en. Mit (!en qenanntan Ein.lchr.lnkungan 

kOnnen die untarauchten HOte &I~ach a1l f1lr cUe b4uerl1che 8eVOl

kerung 411. Unt.er'uchunglgebiata. durchaus repralantativ anqelahen 

warden. 

(b ) BezOgl1ch &Ir Voll.tan41gkelt der Inventare 1st :tWlachen %;I«Ii 

qrundaattllch verachiadane Arten möglicher unvollatandiqkeit zu 

trennen, ~er prlnzipiellsn, die durch allqema inVllrbin~liche Ge

letze, Vorachriften oder durch Gewohnheltsrecht bedingt ist un~ 

s~t alle Inventsre betrlfe, und der individuellen, die ~urch 

die unvollltAndiqe Aufnahme ainzelner NachlIsse aus verschieden

sten GrIlnden bedingt iat und jeweila nur ein oder wsnige Inventare 

betrifft. 

Prinzipielle Einachrankunqen de. Xreile. dar sufzunehmenden Mobili

en finden lich in den Geletzellamalungen nicht. Alle waatfllilchan 

EigentUlDlordnunqan . t1_n darin Oberein, da8 der gelamte bewg

liehe Nachla8 Grun~lage der Stubtallabgabe ht (Schazpwinkel 1965, 

104-114). Die HQn.lterlche EigantUllllordnung best1_t lm%W&idauUql 

"Alle., was nech dam tOdtlichan Hintritt eines EiqanbehOriqen sich 

an MObilian und HovenUen, Baarlchaftan, Rent-Verechreibunqan, und 

sonst suf dem Erbe oder illl Stirb-Hause bafindat, wird so lang d.afQr 

gehalten, ~a8 es ~u dea Varstorbanen Nachlassenachaft, mithin zu 

~III St8rb-Fa11 und Peculio v,hOrig ley , bis daran das Gegenteil von 

delll, welcher Anlpruch ~arauf machet, bewie.en worden~ (lI, 8, § 9 -

Scotti 18421 II, 135 f) . 

Da di. anderen SigentUZlllor4nungen sich &l\nl1ch luSern, kann kein 

Zweifel ~eran beltahen, da8 die landesherrlichen Geaetze dan ge

samten NachlaS im Auge habenl fQr das HOnlitarlan~ konnten blaher 

aUch'·keine Beweile dafQr gefunden wa~n, daS anderslautenda Ver

ordnungen oder Ausfo.h.runqsbeat1f1111unqan bestanden. Dennoch mulI auf

fellen, daS in den Inventaren - von ganz wenigen Ausnahmen abge

sehen - die Kleidung der EiVenbehOrigen nie verzeichnet wordl!llI ilt. 

Wahrscheinlich ht, da! sie nach dem Gewohnheitsrecht als aua-



"4 

,ehu..al1ch pereOnl1che Kalla das &ilJBnbehOriqan atlgeuhan WurMI 1n 

Inventaran aus l1IIl1 O.tl1chen weltfalan hingegen ht eh 1IIIit.".rzeich

Mt . Oh MÖg'l1chke1t.. daß nach altelll Ge"ohnhe1t..rac:ht auch an&Ire 

Ge~Mtlnde 0611: G~n von c.qansUnden von der InwnurhaUon 

N,l8gelchlo.'.n wann, lat somit nicht qlnzllch IUllzuachl1e6en, 

doch wQrde eich .olche. Gevohnheltarecht dann auf .alt Ilnqerar Zelt 

wEhendeM Gegen.tAn'" un6 k aua auf die hier ln~A •• l. nn4en neu 

alnqefOhrtan Gegenstande baziehen. 

Oll SUlrbt.ll1nwnt.ara umf,.len so1lllit folgan&l Kateoorien, du Vieh, 

dil ACkerqezltachatt. da. hlualict\a Arbeit'glrlt, 481 Mobiliar und 

~n MaUieet. WerkzlU;, die q_ernteten Feldllilchtl und Vorrate, Bar-

91112 und Au&enltlnde sowie dil Schulden und. Laa ten, die I~ilien 

foIhlln zumeist, da ah ElqentWII des GJ:'W'IdhazJ:n lind.. 

Andere wEhllt .1 lich mit der VoUat.lnd1qkalt einzelne r In .... nunl . 

Grun4llltzl1d1 von Bfl6Iutunq ht ~lf.l.ohne die TaUsche, daß 

hlne1chtllch der Sterbfallf.'tllltzun9' :tWi.ehlln bIIidll n PerUi.n 

.in kr .... r Intllr •••• ngeq.nsatz be.tand . Hatt. der Eigentumsherr 

ein I:ntllN •• e an der voll.Und!qen Erfu.unq und hohan EinschIt

zunq der MobiUan, ao llluAte da .. Eiqenb&tlOri9lln' 4arlln 9II1.q.n s ein, 

den Nllchld 1IIOg'1lchat n!adriq llna.tzen zu l .... n. E. ist dllher 

verstlncllich , 4118 di. EipnbehOriqen ihre Mobili.n .ntweder lila 

- lIlt-, -.chleeht- oder -g.rinq- lIusqaben oder aber sogar GIIqsn

stlnde venehw!e9lln, als frem&!. EiqentUil ausqaben oder veNteclc.

t.n ( 3) , obwohl ai. q.halten waren, -alle. und j.dII. , waa z u cSe .. 

Peeulio gehOriq, .. ithin 1111. Moventien und Mobili. n riehtiq 

und q.tr.ulich zu .rOffnen und anzuzeiqen, wi. auch auf V.r

langen ••• eydlich zu bekr&ftiqen. schuldig, 4118 .i. nichte da

von ver.ehwiegen, verlu:aeht, oder verhehl.t, auch nicht mahr 

aehulden, ala wil.rklieh obtumden .ind, anq.gllbcln haben" (Seotti 

1842 , 136, § 101 . Solltll dier Eiq.nbehOriqe dennoch .twU _r

htiilllich.n, - .0 Soll das Verschwiegene delll Ei9llntlu_-HarNn •. . 

VOllig und g","u .... rfllll.n aayn- (ebda, § 11 ) . n .. ainq neigt 
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&Ir AMicht ltU, daß "4er BIl ... r lieber die Gefahr &I. Verluste • 

• uf .ich n~, .JA daß er den 91UlZiln Nac:h.ld 1Ln9'&b" . Qoc:h habe 

ee .ich wohl ltUM1st um 4u Baz9IIld und wrlien.nea Geld 98-

han&ll t U907, 32 f). Schupwinkel aullert sich in atmlicher 

weLse (1965, 112). Auch Vieh wurde wohl haufiqer als framrSa. 

Eiqantum ausgeCje.ben, wlh.rand Mobiliar und Hausrat i ... a119'1l

IMinen .chwerer .:r;u ver.tecken oder niedriq im wert war , eo daß 

du Verheimlichen sictwr .. lunar ri.kiert wurde. Doch auch 

dann, \fenn lIIan anniUllt, daß da. Mobiliar und 6ar Hausrat in 

manchen Inventaren nicht voll eUndl9 wrze ichnet wurde, eo ware 

e •• ehr unwahrscheinlich, daß beatL_te Geqeradn&l C}el'lllrell 

-durchfielen", da die.e Annahme voraussetzte, daß alle oder 

• eht' viele EiqanbtihOrige aber lange Zeit sid\ 9laich verhiel

ten. An;.eid\ta der qro8en Zahl von Inventaren do,rfte ecd.t 

die individuelle Unvoll. Un41qkeit der Inwntare nicbt all ltlOl 

eehr in. Gewid\t fallen. 

(c) Oie Vertellunq der .Inventare auf den Untenud!.unqnaitraum 

1st lu.8ent unqlaich . Pro Jahrzehnt lieqen J:V1schen e i n .. und 

hundert I nwntann vor (a . Tabelle 1) . Die .. unqleicbe Vertei

lung' bedarf einer aehr qrdndlichen Analyae und Deutung' 4ar Ur

.achen, da 41e qe._te Interpretation der Ergebni •• e h iervon 

abhanqt. t0ql1che GrO.nde fOr die.e Sd\wankunqen wann 

- wech.elndia Verordnunqen ltur Erhebung dar Sterbfalle, 

- Unterechieda in &Ir ErhebW19 durtn 41e Taxatonn, 

Schwankun9'1n in der Zahl &Ir TodelfAlle pro Jahrzehnt, 

- 41e untenchiedl1d\e Emaltunq von Archivalien , und 

der qananlle Erlaß von Starbfall.&bqaben in Notzeiten. 

Außer der Ho,ratenchen lUqantumaordnunq f inden sich in der mo.n

.terlan41.chen Ge.etreaa am.lunq von 1359-1811 (Soottl 1842) keine 

lanaaaherrl1chen Vorschri ften, die 41e Erhebunq und Elntreibunq 

der Sterbfalle betraffen . Oie ge.etrUGhe Grundlaqa bleibt wlh.rand 

de. 17. und 18 . Jh. q~e1ch. Xnderunqen der Ge .. tz.e und veror4nunqan 

e1nd in den EdUtt.aammlunqan nicht ltU ermitteln qeveaen. 

-~. -• 
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EI )!.ann kein Zweifel c!arllll beetehen, dd die verachiedanen Taxatoren 

der .... r.ch1.denen Gtu'ldhlu'nn, von denen IIIIlJ1che lIIII!ln" J~r:r..hnta 

~t 4i ••• r Aufqabe betraut waran, bei der Inventari.ation unter

schiedlich vorqlngen. Oie \Jr08ere zahl der Taxatoren bietet abol: 

die Gewahr datllr. &8 solche Eigenheiten sich bei tut 700 Inven

taren aU8qlelchan. Wichtlqe r 1st jedoch , daß wohl die Detail., 

nicht abtu: die Erhebung selbet 1n das Belieben der Taxatoren ge

stellt waran . 

01. Tode,fllle im Untereuchungsgebiet schwanken innerhalb gewi •• er 

Grenzen, doch zelqt da, Beiepiel Senden (Tabelle 2), daß 81ne 

Korrelation zwilchen di •• en Schwankunqen und der Zahl der Statb

telllnventare nicht erkennbar iat . Im Jahrfünft 1800-1804 r.8. 

1189an die Tb4eltllle bai dan Erwachsenen relativ ni_driq. wahrend 

die In .... ntar. hier - w1a 1n allen anderen Ki rchspielen auch - ein

(Seutig ihr.n HOhepl.lnlc.t habenl im Jahrfünft 1795-99 hinqegen ist •• 

qenau lJDI9Ik.ehrt. soweit di. S.ndener Xin:henbOcher zl.l%ilckreic:hen 

(ca. 1730), l .... n . i ch kaUle SChwankungen in der Zahl der Todesfill. 

Iwn Erwachs.n.n) nach.,.iaen, cUa denen der Zahl der Sterbfal.linven

tare naheJto_n. 
Cb di. Sterbfallakten l.diglich in Ilnterach1edl1cher Zahl .rha'lten 

qebl1eben aind, iat anhand eines Aktenbes tandes allein nicht nach

zuweisen. Der Verqleich ver.chiedener - u.nc! in ver.chiedene n Archi

ven 'l8lagerter - Aktenbeetande ze iqt jedoch, d.aß die Schwanlc.unqen 

in verschi.d.nen Baet4nde~ weitgehend parell.l verlauf.n, In Ta

b.lle 1 sind. die Inventare aus dem Beatand Domkapitel MOnster (~t 

LQdinghaull8n) cSan Akten aus dem Archiv V1achering (17. Jh . ) und 

cSenan der ekei Bestande Doalkellnerei, Norc!kirchen und Senden (IB,Jh,J 

geganObergeate l lt. ZWischen 1660 und 1750 aowie zwisch.n 1790 und 

1809 korrelieren bei c!e Kurven stark poait1v, ao (!aß hiar .in zufilliq 

glaicher Erhaltunqastand als Erkllrung a uaqeachlosaen wercSen kann, 

rOr di. Abw.ichungen zwiSchen 1750 und 1790 mÜ8aen apezifilche Ur

aachen vorlieqen, dia wahrachelnl1c:h den Beatend DomkapiteliAmt 

LOdinghaus.n) betreff.n. Auffalllg ist, daß in dieaelll Beltand. aUS 

delll ZeltraUlli 1770-90 inlq.all.lllt nur 5 Inventare vorli.qen, wahrend 

2S9 

dia Elnn~nraq1at.er 1777-1803 (Hhc. 16; Misc. 37, Bd . II) bel.

gen, c!aß eine grOBere Zahl von Sterbfl.llen erhoben wurde. Ea ist 

daher nicht auszuac:hliehn, daß wahrend dieaer Zeit ent_der die 

Sterbfilla ohne Aufnahme der Inventu1l a1nqetriaben vur6an oder 

daß die Inventare verloren geganqen .ind. - Die über 110 Jahre 

gleichartigen Sc:hwankunqen Cler wr.chiec!enen aa.tlnde lusen es 

als wahrac:heinl1ch erecheinen, deß nicht der Erhaltunq.stand, 

sondern die unterlchi.dUche Aufnahme der Sterbfallinventare ver

antwortlich s.in muß far die Unterschiede. Da alle Grundherr

schaften in qlaicher W.ise reagi.rten, 1IIu6 die Ursache hiarfOr 

zumindest auf regional.r, wahrschsinlich jedoch auf überregionaler 

Ebane geilIcht werden. 

Ala aine Erkllrunq biatet lich die Vermutung an, daß die Grundherren 

in Notzaiten entweder qanz auf die ihnen zustehandan Abgaben ver

zichteten oder aber die Sterbfallabgaben ohne eine detaillierte 

InventarilierunQ der Mobilien pauschal und in geringer BOhe ein

trieben. M8ailll Einziehen das Starbfalle M, .chreibt lUe .. ing (1907 1 

31), Mließen die Kerren vielfach Rückaicht walten . (Eil muß qeaaqt 

werden, c!aß .ie z~i.t (Sen lew'eige n .chleenten Stand. de. Erbea, 

Ichleente Zeiten Ilnd unglücklfllle in Betracht zogen. - Xhnliche. 

galt fOr die r"8gellllABiqen Abqaben: -Lag jedoch wirkliche Not vor, 

so verzidltete ein ein.ichtiq.r Gutsherr lieber auf die Lieferunq, 

ala d.a er 41.. Erbe in Schulden kCllllD8n ließ •• • • Auch • • • ist mehr

fach Nachlaß von Lieflrllngln weqen Haqellchlaqa , M1ßwachlel oder 

Krieq.unruhen vermerkt" lebdal 41) . Die HOnatar8che EiqentUlllllordnung 

enthllt _ wie auch andere we.tfllilche Sigentumaordnungen - eine 

deutliche AufforCierunq zur Hißiqunq M dil Gr\ltlc!herren (vg'l. Seharp

winkel 1965: 8611 ", • • jedoch werden die GutS_Harren von aalbat 

hierunter eine solche MlBiqung Il/'ld alachlid.enheit zu gebrauchen 

wiaaen, damlt zur unertrl.qlichen aaachwerds des Anerben und Nach

folgeren . • • der Anschlag nicht zu hoch qatrieben ••. " (Scotti 

1842: 135, § 6). Die Mahnunq zur H!81gunq betrifft alle Abgaben 

Iln dan Grundherm, die EiventWllllor4nunq fomuliert sehr lJI!Iachickt, 
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-(I) nun wu .Uer41"i'1 bUl1, ist, 4aA &lnln B.i~rMhc)r19'1n. wann 

11. durch Jtrila9. Vln«1at:UI19. h9'llBc:hlaq, Viehllttlm.n. und an6In 

cSel'9lt1ichen &ut"l.1119'1 le~nha1t11n. ~ •• Un9UI.dr.I •• &U.e .r11t. 

bin, 11n19'11' .... chl.d an die jlhrllche PAchte 0611' Pr ... uUone. 

&n9'IdlJye, beaondiln wann die Pacht &11. Genus •• propo"Uonhrt, un4 

der Schad ~ qro! wlre, 4aI 6IIndbe durch 41. r~tbultdt dar 

to19'lrden Jahren nidle lalcht w1.6IIr eingebracht werden kOnUl. -.0 

wellin Wir jad.octl. au. be_lJe'*n Ursachen hilrW'lUir nichte Qawi .... 

beatt.-n un4 wrordMn. lendenn lind zu cSen.n t.1be19'1nth~

aernn del qnA41q1tln Zutrl\llltnl. da! d ••• lblt 1n c51irollld\ln 

rUlln 41. Bill1gkeit vor Auqen haben ••.• (BootU 1842, 127, § 6). 

In Zeiten b •• oncSerl lehwerar Not qdtf der Lande.hlrr dlinnoch erd

nenc1 11n. 1630 wurdan &U8&tlll1ch. Schauungen V'lrboten (Bootti 1842. 

I, 211, NI'. 89), 1655 wurde _gen "der durdl 41_ krilqlulten~. 

eherl.! Itrp" •• ~n hoch q •• UI9Inen Jtf,piu.l-SchuldIJn dar Unter

thanen" 11n Zahlunv •• utachub wrordnet (ab4a, 2~2, Nr . 1231, aben~ 

ao 1684 -wven der durd!. M1.11wad!.. qe.telverten ad\,,1er191n Ze1t-U11-

.tlnde 1. P'aretenthw. ' MClMter- (eb4a, 297, Nr. 192), 176 2 _gen 

-de. durch den KdaV cbwaltenaan Gel~l- (ebda, ~51, Nr. ~181 

und 1763 _qen -der jOnveten Krieqll-Lut.en- (ebdal 11, 1~, Nr, ~33 ), 

I. lauun FaU "urde der Zahlun;aaufach\J;l .ovar auf zahn .1~N 

f.at9aaaUt. Dl.aa V.rordnunpn qaben nun fN1Ud'I 11:.1,.. Al»kunft 

darGbar, ,,1. wa1t a1. balolVt vorc5en .1nd, l1a kennen dahar lac!1V

Uch At. 8.1_1 .. bawartet _rdan. Jlbnlldl wie d1a Varordn~n 

Gbar z.atzUc:he Schat.:r.lin!J .. rhebunqen :r..i9'ln ah, da.8 der Landea

harr ft.aJbel auf 41a w1rt.echa.ftlicha Lage 6ar b'UllrUdlan "10101-

karunq reav1arte und daa1t ~n und VoJ:blld aaute fOr cU. Grund

harren - :r.~l illl Nt1n.t.erland der Lande.harr zUVla1ch auch 61r qr08-

t.e Grun~arr war. 

h iet nun allar41nv- auffalliV, cSa8 d1a Pha.an der Van1nderungo 

dar 8ta~fall1nwntare recht deutlich Obaralnat.i_n .1.t den durch 

• arkrl .. n, Bauchen md Krh91 wruraacht.an o.p~ •• 1c:.taph ... n, d1a 

11' . »Hol fGr daa 17. und 18. Jahrhun4ert na~vie.an hat (197~, 

r 

I~ 

261 

119-266). Wichtig .1nd; d1a Ph ... n 

1630 - 60, de.r lOjlhrl91 Krl.V md a.tna Po19ln (Abel: 147-571, 

1691-17121 der ·Doppabylc.l~ der 16~oar .1.ttra- (NMll: 158-681, 

der Spani.cha r;~totv-k.r1a'1 1701-tl, der be.ondare 

1701-c6 w.nfalan batraf (llothart 1951: 111 , 6~ tl 

md d1a -&1:1 .. dar Jah1w 1708 bl. 1112- (NMlI, 169-16), 

1137- ~1, .1ne wenlpr bedeutende Krl .. (Abell 179-86) und 

1163- 851 d1. Polgen des Shbenjahrlpn K.rlaqaa 1756-63 .",,1. 

dla Hun\J&rj~rtI 1771/7~ und ihrtl Polgen (NMlII 

200-51), dia von al,..r Twluarunq 1n OlIn 17Boer J~nn 

;atolqt. wurden (1.baI, 258 f). 

Bei1 &In Kriean handalt aa sich UIII aolchs, cUa ;an:r. Europa ~r 

gro8e TaUa .ur~a batrafan. Auch W..tfalan b~. dU Mßnaterland 

d(lrfte IIIIIhr odar _niqar atan: ln M1Ua1denscha.ft gezoqan "ordan 

.aln, dodh fahlt b1.har .i,.. .1nachla;lgoe Darstellung. E. darf 

jedodh a1t .1nlqer S1charhalt &n98~n werden, da! illl Onter

.uchun;~1at .wlachan der Zahl der 8tarbfalUnwnt&n ja Zelt

elnhalt und der durch abarre;lonala K.riaan, Hochkonjunkturen, kr1.-

91 und anden Paktonn baaU-t.en wiruchaftlichan Laqa 61r E1van

behOrl\J8n dn ur.achUchar Zus.-nhan; banaht. 

(151 nu Vamlltnh ."1achan Archlvalia und RaeUtlt, :r.viachan WOrt 

md sache, bedarf ain98hen6lr unt.enuch~;. DurCh cUe Venhenm; 

von Sd'lrl.ftdeuuch, Lat.e1n und Iotala. Dialekt einaneiu und durdl 

dia n;lon,alan, oft lotalan Untarechi.de ln dar 8ecennW'lq alnnlnar 

Ce;anstlndl anderenalu bare1t.en 41a QueUan qelagoentlich am.b

licha 5chwiarl9ltaiten. 01 •••• 1114 b .. ondln 9r08 bal dao Aufbawah

run;.mObaln m1t ihrar qro5an V1alfalt an ra910nelen Auaprlqunqan 

in den Sachan und. Benannun;en, wahrend. andere Bere1che daa MObillan 

und. CIe. Haus raU hiar kaUIII probl.me autwarf.n . FOr da. Untarauchun9a

geb1at konnt.en 41aaa Pra;an a1t HUfe wn hi.tori.chen Dialekt"Ort.er

bOcharn ;ekllrt _rdan • 

(eI Dla SUrbfalUnvant..a.n: goeban Auskunft darQber. "as alch nach da. 

Ablebe n a1.naa Z1ganbah0r1\J&n in da ... n Sauahalt an JIIob1l1an befand, 
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sie sagen somit nichts aus über den Zeitpunkt, zu dem die einzelnen 

Gegenstände angeschafft wurden. Auch Angaben wie "alt" und "gantz 

alt" helfen wenig, wenn es um die Bestimmung des hier interessieren

den Innovationszeitpunktes geht. Da der Anschaffungszeitpunkt heute 

kaum mehr zu ermitteln ist, können hierüber nur Vermutungen ange

stellt werden. Dabei müssen zunächst zwei Fragen im Vordergrund 

stehen: 1) inwieweit hängt das Kaufverhalten der Eigenbehörigen vom 

individuellen Lebensalter des Kolonen ab und 2), welchen Einfluß 

haben der Preis, die Notwendigkeit und der Status der Gegenstände 

auf das Kaufverhalten. Angesichts der höheren Mortalität im 17./18. 

Jh. und der Unterordnung der individuellen Ziele und Wünsche unter 

das Wohl des Hofes darf vermutet werden, daß das jeweilige Lebens

alter des Kolonen weniger entscheidend war, als - vom heutigen 

Denken aus - angenommen werden könnte. In anderen Worten: der Kolon 

kaufte Gegenstände nicht für sein persönliches Wohl allein, sondern 

für seine Erben und für den Hof. Zum anderen wurden billige und für 

den täglichen Gebrauch bestimmte Gegenstände unabhängig vom Lebens

~lter angeschafft, während teure und repräsentative Möbel etwa tra-

ditioneller Bestandteil von Brautschätzen sein konnten. Die inven

tarisierten Gegenstände können somit - im Extremfall - noch im Ster

bejahr angeschafft worden sein, sie können aber auch schon 20, 30 

oder mehr Jahre auf dem Hof sein. Eingegrenzt wird diese Spanne je

doch dadurch, daß von den meisten Höfen mehrere Inventare vorliegen, 

die vielfach nur 5 bis 15 Jahre aufeinander folgen: hier darf ange

nommen werden, daß neu verze'ichnete Gegenstände in der Zeit zwischen 

den Inventaren ins Haus kamen. Da im folgenden die Innovationsver

läufe von 26 Innovationen miteinander verglichen und berechnet wer

den sollen, werden alle Gegenstände zunächst einmal gleich behandelt, 

d.h. maßgebend ist das Sterbfallj ahr. Erst nach dem Vorliegen der 

Ergebnisse wird diskutiert werden müssen, durch welchen Zuschlag die

se mögliche Phasenverschiebung zwischen Anschaffungs- und Inventari

sationsjahr ausgeglichen werden c~ll. 

III. Methoden der Auswertung 

Die Auswertung großer Mengen detai llierter historischer Quellen er-
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scheint sinnvoll und möglich nur mit Hilfe statistisch-quantifi

zierender Methoden und der elektronischen Datenverarbeitung (vgl. 

Sarmela 1972; Neisser 1970; Cox 1972). Um aber die statistische 

Auswertung nicht zum Selbstzweck werden zu lassen, bedarf es sorg

fältiger Kritik der einbezogenen Quellen (s. Kramer 1968, 16-21) 

und der Interpretation der Ergebnisse im historischen und sozio

ökonomischen Rahmen. Vor dem Hintergrund der breiten statistischen 

Auswertunq sind daher mehrere in die Tiefe gehende erqänzende De

tailstudien geplant, in denen am Beispiel einzelner Höfe, Bauer

schaften oder Kirchspiele der kulturelle Wandel exemplarisch auf

gezeigt werden soll (vgl. Roth 1978). 

Für die statistische Auswertung mußten geeignete Verfahren und Pro

gramme erst entwickelt oder für die Ziele der Untersuchung adaptiert 

werden. Die sich aus den Inventaren selbst und aus den statistischen 

Quellen des 18./19. Jhs. ergebenden Daten zu den einzelnen Höfen 

(Lage, Hofklasse, Größe usw.) , den Inventaren (Datum, Anlaß der Auf

nahme, Signatur usw.) und den einzelnen Gegenständen (Art, Material, 

Anzahl, Merkmale, Wert) wurden zunächst für jedes einzelne Inventar 

auf einen standardisierten Auswertungsbogen und anschließend ver

schlüsselt auf Lochkarten übertragen. Durch Chr. Zeidler (vom SFB 

164) wurden folgende Programme in den Sprachen ALGOL und SPITBOL 

entwickelt oder adaptiert: 

1. In einem ersten Schritt werden die Daten komprimiert und auf Ma

gnetband übertragen. 

2. Die komprimierten Daten können nach jedem gewünschten Element sor

tiert und tabellarisch aufgelistet werden; es können z.B. all 

jene Inventare nach Höfen oder chronologisch aufgelistet werden, 

die einen ovalen Tisch, Bettbezüge aus Baumseide oder einen kupfer

nen Kaffeekessel enthalten. 

3. Alle Inventare können chronologisch aufgelistet werden, wobei 

für jeden einzelnen Gegenstand das Vorhandensein und Fehlen an

gegeben wird. 
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4 . 01. Zahl der Invent.&n und ihre Verteilung' ab.r _lU' all 200 Jahu 

erleuben •• , statt punXt~ll.r ~r.chnlt~an.ly •• n voll.t&n~ae 

Verlauf.analy.en einzelner oder _I\rer.r lnnovi.r~r GeqenltAndB 

von ihr.lA acetAIn Auttnzan In durc:hzufahnn. Du hiertGr entviJt

kIlte Proqraaa q1bt tOr jedan qevf1nsc:hten Ge;ensun4 da, 1. bh 

S. Auftraten 1n jadllr der dr.l Uofklaseen und. bei ellen HOten an, 

weiterhin wird rar jedl!ln Geqenlltand und tor jeveile drill Gruppe 

von Gegenstanden der abso lute und r.l.ti .... ZUllec:h. pro Ja}lruhnt 

IgWi. du' eelaatzwacha •• it delll erlten Auftreten berechnet WIeS 

tabellariach au.qedruCkt. 

S . UIII dlll lnnovltlw Verhalten der HOfe, de r 811.lJ8uchetten, cSlir 

lUrchspiele odal: 05er SOll:1algruppen zu erm1ttaln, euch.int .,.. 

IIIu!Uvar1.te Verfahren 08r itaretiven CIUlzar-Anlily ••• 11 Mhr 

qee1'Jl'111t (I . StelnheU8en/Lenger 1977). Da. Verfahren n'~Ucht 

•• , unter 8erQckllc:hUQWl9 el!11111r beUebi911-" Zahl von Ge9"Mtln

dIIn un4 &1111 Z.1tpunkt 1hnll ."tan Auh.ntenll Wlter den SOfan 

G~pen v1aichen 06er Ahnllchen i.nnovaU ... n Va.rbaltana rechne

rilch zu t> .. U-n. Db 10 endetelttln Gnappe.n kCnnen cSann mlt 

wirtschaftliehen, 10&i.1an oder r&umlichan Daten in Beziahung

va.aezt _rlSen, um .0 dil Unaeben fO.r das je..,.iligoe Varhalten 

aufzudeckan. 

Dia fant ba.chriebtlMln progor_ sind. an IOeIi DateNUterial t.a41.nv

hausan bereits erfol9"ich qet:e.tet worden une! heben dureb..,.v .inn

volle und interpntJ.erttm Ervetonis.e erbracht . 

IV. Ergebnisse 

Die ermittelten Er9fIbnis18 haben eine doppelte F'unktion: lie solle n 

zum einen unser Wi •• en VOll WanlOel der tl&uer1ichan Wohnkultur ill 

Unterlud1ung.goebiet ill 17./18 . Jh. e:rweitern. lie lollen ZUIII andern 

- und dar~uf lievt bai dielar Vorunterauchungo der Schwerpunkt. dia 

.ngoewandt:en Auswe rtlln9l- und AnalYlelllethoden kontrollieran. 

D1a Einriebtunq dir bluarl1chan SaWlhalt:e im Amt LOcS1ngheuslln zwi-

1'abIUI 3 

Bntea "uftr.ten 111 dan ln ... ntaroon 

ctlar-. unterbett 

/ Sa~l. 'p.ln" 
.. adn9k .... l - lU.te. Schroo1ll 

1600 'I'1aeh. Stuhl 
", ... 1 I ~ "ttl:u..n .- (S1nn).ehO ... l 

I -
khap, JAUl! 
8c:hGtl •• lac:happ 

JItLa .. Ir ~ 
Spinnrad, tta.pal 
.. tutttte, ~ 
InI!;Iehagp 

1650 Durchac:htag ( ...... ln9) 

JE.. 
r..,"-r 'f'1aeh 

Pha •• IU I aettk .. tan 

........ .... n.eh.app 
6 Stllhl. - 'ntll.r, Sa!'Y1atte 

1700 
XOffartz\l1& 

.>On ,., I "tt, "_161 
"tt , Fa • . LiM&n 
oval.r ti.eh ... 12 StGII1 • 

1750 _ (Uhr) 

- :tiMlllffal - Uhr. t4pf 

PlI ... Y - Of.n 

~ 
bU •• pott, 'nt.pott 

1800 " .. ork .... l - klaidaraehapp 
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schen 1596 und 1809 war. 50 ze.iqen aUe 690 Inventare ül;)ereinstim

mend, karg 1m Ve~leieh zu der Ausstattung bOrgerlicher Haushalte 

in MOnster im gleichen Zeitraum (Sehmidt 1962; 1965). Zu Beginn 

des 17. Jhs. bes~nd das gesamte Mobiliar und der Hausrat (außer 

KochgerAt) eines EigenbehOrlqen aUSI Ober- und Unterbetten, Kiste, 

Sehre!n, Spind, Ssddel (- Senkkasten), Tisch und Stahlen sowie 

SchOSseln; um 1700 waren hinzuqekommen, Schapp und SehQsselschapp, 

Spinnrad und Haspel, BettstAtte, Brotschapp, Ulffel, Lampe, Bett

kaste n, runder Tisch, Essenschapp, Teller und - sehr selten - die 

Serviette. Um 1800 befanden sieh in den Haushalten außerdem noch, 

Koffertruhe, ovaler Tisch, Stahle im Dutzend, die Textiliel'l Bawn

seide und FIlmisch Linnen, Uhr, ZinnlOffel, Napf, Ofen und Pott

ofen, Kaffee - und Teepott, Wasserkesselchen, Salzfaßchen, Tisch

laken und Handlaken, Kleiderschapp und Küchenschrank. In den 200 

Jahren zwischen 1609 und 1809 waren somit zum Altbestand nur etwa 

25 Neuerungen im Bereich des Mobiliars und des Hausrats hinzuge

kommen. Die Gabel, das Tischmesser und die Tasse fehlen um 1809 

noch ebenso wie die KollllllOde und ande:r:e bürgerliche Möbel. 

Das erste Auft:r:eten der Gegenstande im Untersuchungsgebiet ergibt 

ein in der Tat Clberraschendes Bild. Es zeigt sich n4mlich, daß. die 

Innovationen stets geh4uft, in Schüben auftreten. Tabelle 3 veran

schaulicht diesen Befund. Betrachten wir die ' im spAten 16. Jh. vor

handenen GegenstAnde als Altbestand, so zeichnet sich um 1610 eine 

erste NOvationsphase (I) ~, die von einer zweiten, bedeutenderen 

zwischen 1628 und 1648 (mit dem Schwerpunkt 1628-36), also wAhrend 

des 30jlhriqen Krieges gefolgt wird (11), eine dritte Phase der NO

vation folgt zwischen 1671 und 1685 (111 ), eine vierte zwischen 1711 

und 1726 (IV) und schließlich, nach einer langen Phase der Ruhe, eine 

wieder sehr bedeutende fo'nfte Phase zwischen 1779 und 1800 (V) . In 

den dazwischen liegenden Phasen taucht, von der Ausnahme einer iso

liert dastehenden Uhr im Jah:r:e 1752 abgesehsn, kein einziger Gegen

stand an Mobiliar oder Hausrat neu auf. Mit der beg~ndeten Ausnllh_ 

von Phase 11 liegen diese Novationsphasen jeweils am Beginn einer 

P"riode mit hoher Zahl an Sterbfallinventaren (s. Tab. 1 und 5) . 

-, 
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Fo'r die Berechnung der ' Ihnovationsverlaufe ..,urden all jene Gegen

stAnde herangezogen, die für die Auswe:t.tung in genügend großer 

Anzahl in den Inventa:ten vo:thanden sind. Ausgeschieden wurden da

her: Se:tviette, Tischtuch, Handtuch, SalzfAßchen, Al"\:tichte, Küchen

sch:tank, KleiderschapPI nicht einbezogen wurden fe:tnar folgenOl:l Ge

genstande, die zum Altbestand gehören: Qbe:t- u . Unterbett, Kiste, 

Spind, Bank und Seddel. Letzterer verschwindet wahrend des 17. Jhs . 

aus den Inventa:ten und ~:tde sich daher fü:t eina Reg:tessionsstudie 

eignen. Die Haspel wurde fortgelassen, da sie stets ZUSll.l!llDBn mit dem 

Spinnrad auftritt und somit einen identischen Innovationsve:tl auf 

zeigt . 

Die so verbleibenden 26 GegenstAnde wm::den nach dem Zeitpunkt ihres 

ersten Auftretens in fünf G:tuppen aufgeteilt: 

Gruppe I: Schrein (vor 15961, Tisch (1609), Stuhl (1609), Bett
laken (1609), (Zinn- )SchOssel (1610). 

G:tuppe 11: Löffel (1628), Schapp (1628), SchOsselschapp (1629), 
BettstAtte (1636), Spinn:tad (1636), Brotschapp (1648). 

Gruppe III: :tunder Tisch (1671), Bettkasten ( 1671 ) , Essenschapp 
( 1673), sechs Stahle (1674), Teller (1684). 

G:tuppe IV: Koffert:tuhe (1711), baumseidene Bettbezüqe (1711), 
BettbezOge aus Fillmisch Linnen (1711). ovaler Tisch 
(1721), ein Dutzend Stahle (1726). 

Gruppe V: Uh:t (1752/1784) , Zinnlöffe 1 ( 1779 ), Ofen/Pottofen 
(1792), Kaffeepott (1797), kleiner Wasserkessel (1799). 

Diese GegenstAnde sind - im Vergleich zum benachba:tten MOnster 

recht spat im Unte:tsuchungsgebiet innoviert wordenlobsie aus dem 

stAdtioch-b(l:tge:t!ichen Bereich aberno_n wu:tden, bleibt f(lr jeden 

Gegenstand einzeln zu klAren. ZunIlchst zu den GegenstAnden einige 

Erlaute:tunqen: Oe:t Sdlrein, 1m Untersuchungsqebiet ..,ahrscheinl1ch 

eina kleins Truhe, wa:t sicher schon vor 1596 vorhandel"ll JnÖql1che:t

weise gilt dieses auch für die anderen Gegenstande dar G:tuppe I, da 

aus da :t Zeit vo:t 1609 nm:: drei Inventare vorliegen. Sdlon in dan 

ersten Inventaren wird der "spind" erwlhnt, wAhrend das "Schapp" 

erst 162B eracheint; hie:t wird zu klllren sein, ob im Untarsuchungs

gebiet ~Spind" und "Schapp" im frühen 17. Jh. Synonyme wanln oder 
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ob de vauehie(!ene MObelleOcke bezeichneten. Spinnrad und Haspel 

tauchen erstMal, 1636 auf, all hAusliches Arbeit_qerlt, da. 1m 

16. Jh. belonc5en in bo.rqerlic:hen BSU9haltfln abl1ch "'ar, wurcie 

du Spinnrad in 41, Untersuchung m1teinbezoqen. 8etUtltta und 

Battk •• ten wuro5en a1a Mobilien inventarisiert, wlhrend da. Alten 

wandfen .. Bett 'Alkovan) Teil &ls Hauses (iDDObilJ war und damit 

nicht unter den Nechla& fiel. - Kaum zu klaren wird aein, ob 1m 

17. Jh . 1m UnterluchunQlqebtet "Brotachapp" und "Essenaeh.pp" den 

'il1eichen Gagen.und btlzelehTletan oder ob es lieh um vtIradhiec1ene 

AufbtlwahrunqslDObel handelte. - Die T!achforme.n " r und" und "oval " 

low1e dal 'Dutzend' und da8 'halbe Dutzend ' StOhle deuten .ehr 

wahrachelnllch auf et4dt18ch- bo.rqarllchen Einfluß hin . "aaumael08 " 

bt ein Hiachqewebe aus BaUDlolle und Wolle (.Heiden 1904). - OoIr 

W,nl. rk •••• l lIIit 111'18111 FaelunqsWlrmOqt!n von wenigen Litern i st fllr 

(Sen Gebrauch auf dem Ofe n oder Pottofen bestbIllt . Das .pate Er

scheine n cSee Katt.spotts Wld (les Teepotte um 1797 Mr!te durch du 

von 1766 bia 1785 geltende landeSherrliche Verbot du Kaffee- Ul'\d 

Teetrinkens fllr "die au! dem platten Lande und in DOrfern wohnen

de n freien W'ld schatzpflichtiqen Baue rn, XOtter , Brinklitur 

und die von ihrer Handarbei t lebenden Individuen" hinreichend er

klArt sein (Scotti 1842 : 11, 92, Nr . 460). 

Die Vertaufskurven der Diffusion der 26 untersuchte n GeqenstAn&!: 

zai 98n Obereinstimmend (Sen fOr Innovationen zu erwartenden ve r

lauf: auf die .nte InnovAtlonsphaee mit 1llllgslllDElID AnsteiC}8n folqt 

eine Unqere Phase der raschenn Diffusion. Da die Quellen plOtz

lieh im Jahre 1809 abbrechen, fehlt bei den maieten Gege nstAnden 

die Slttigunqsphaaej lediglich frllh e in9BfIlhrte Gegensttnd.e wi. 

Tisch, Stuhl , Sehrain, Schapp ( und die nicht mit untersuchten 

lUste, Bett) e rre ichen im 18 . Jh. sAttiqungsWGrte bis aber 90 \. 

Von dem Idealverlau! weichen alle Kurven in nahezu QbarainstilllllSn

dar Weis. ' zu den gleichen Zeiten ab, sei el. daß dar Anstieg fllr 

e i ne bestimmte Perioda stei ler verlauft oder sei es. daß der Anstieg 

durch Perlod.s.n tast VOlliqer Stagnation unterbrochen wi r d. Die ln 
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Tabelle 4 abgebllf5ettln VerlaufBkurven geben die Durc:heehni ttewertl!l 

&u: Diftul10n der Geganlt4nde j_we11& einer G=ppe (I - V). die KUXV'8 

o wiederum den ~eh.chnlttllchen Diffusion.verlauf aller 26 Gegan

at4nde. 01 •••• achlll Kurven qeben somit ein Bl1d von !SeID iMovat1ven 

Verhalten der 220 HOfe aber 200 Jahre, wie es lieh aua den Sterbtal.l

: nventaren derat.llt. Deutlich traten die Novationlpha8en 1610-30, 

1665-95, 1715-30, 1740-65 und 1795- 1809 hervorl durch die Dantel-

1un'il in Ztlhnjahnchritten werden die ku:rztrhtiqeren Schwankunqen 

nicht erta!t, d. 11nd je&c:h bai der Analy •• berllckdchtiqt worden. 

D1e Unterachiec1e liwiachen den Phasen der Novation und denen (!er Staq

nation treten noch 4eutlicher hervor in Tabelle 5, di8 den durch

Ichnittllchen Zuwachs eller Gaqenst!nde pro Jahrzehnt darete l lt. 01e 

in die Tabelle rUlll Vergleich einqetreqene Lini. cSer Verteilung &!Ir 

Inventare ze19t '.40eb, &8 bei&! Werte im allqemeinen ltaJ:"k IILltw 

einandeJ:" kon.Uenn, da.IJ bedlllutet, daß .:SeJ:" Zuwachi an Geqenetanw 

den in ltaJ:"kelll Kah von der Zahl deJ:" Inventare abhlnqt. EJ:"nchnet man 

nun den Zuwachi btizoqen auf die Inventare PJ:"o Jahrzehnt, 10 ergibt 

lich e!u nu:hneJ:"ilche PrQblelll, W cUe Jahrzehnte mit lehJ:" wenigen 

In .... ntAren einen Oberdl.lllllnlionierten ZuwachI aufweilen. Da ee eich 

bei 41.elen Jahrzehnten e!urchwe q UIII Dapnllionazelten hancSelt bncS 

da.IJ Fehlen von In .... ntaren eben darin beqrOndet lieqt, iat ein lolw 

cher zuwachI auszuschließen. Aus cU.,elll Grunde wurden all' Jllhrw 

zehnte f ortqelal,en, a ... denen wenigeJ:" als 20 Inventar'l YOJ:"11.gen. 

DU Erqebni' cSeJ:" 8ertl.chnunq ilt in Tabelle 6 daZ1pl,tellt. Die qllw 

strichelten 'I'Iile cSIIr Linie zeiqen den wahJ:"lchlinl1ch.n Ver l luf der 

l.1nie in 4en Ichlechtar belllqten Jahr zehnten an. WiecSer eine! dI.. 

gleichen Phallln dar Novation une! der Stagnation zu lIJ:"kennan wie in 

Tabell' S. Di. e!rei biaher an Tab. 5 u. 6) e!uqeltellten Kurven 

wllilen lom1t Obllrllnltimmene! auf folqendel EJ:"qebnil hinl 

1111 innovativan Verhalten &u: 220 HOfe cSa, Unterlluch\J.l\qlqllbiltall illl 

17 . unc\ 18. Jh. lauen eich dautl1ch Phaaen der Novltion illl Bartl.ich 

dee Mobll1are unc\ del Hal1lratl e:rkennen {Pha.e IwV) , cU. j._illl 

von .iner hrioc\e der ruchen Diff\18ion cUee.r Kovationen qefolqt 
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~r6ln. Die •• Pfll:lcden der lbernahme und 611' Verb"ltunV VOll Inno

vationen tallen ZlMIloIIIIIIIIn üt jenen ZeltabachnltUl!,. 1n denen :lIIIhl

nidle Sterblallinv.ntare aufqecelchnet wurden, d.h. Stllrfallatlqa

~n abverlanqt vuro5en. Bowie a!t dan Phasen vlrtach.ttUcher St.

bllitlt. Ein. Au.netm. at.llt lediglich 4111 Ph ••• 1.1 wahrend des 

30jlhrlqan Kriege. dar, die Novationaphue 1628- 36 )tann sich wegen 

dIt. ni_ge. ~ .. lnar Pol;.n ant .... npltet ~t.un 1n .ina 

- dann allarc11nqa talt stCnds.ehe - Brelten4iffu.lon \,l1li 1660-1670. 

Ob NovetlonJIperioc5en warden kurz unterbrochen oder abqelOSt durch 

Ph ••• n doIr Stagnation, 4i8 ihrer •• iu zua_nfaUan ID1t &In Zeit

abschnitten, 1n cSenan nur Wflnlqe Sterbl.lllnventAn aulqenOlllllen 

wurden, BOWie lllit den d.urch Xrlaqa 0&11' Aqradtrilan .... rur •• chun 

wirtllch_ttllena" o.pre •• l~n. 

All 41 ... 1' Stall. Ilu! nun dlar41nqs daa Probl.1I!. der ZeltcUftannz: 

InIbchan InnovaUona4atUill un4 I n .... ntarhlltloMdatUII noch .i~l 

t.han6llt _r6In. 8d albn blaheri9lll1 Ber.chn\rl~n bl.1llb 4.111 .. 

ZeitdiU.renll: lI:""aehtt ' .i.n.1II&l. \riber6c:kliehtiqt, \rI4 •• h.tte lieh 

.rqeben, daB cU. auf & ••• r Grundlage era1.ttelten w. r te eich qut i n 

41. virteehattHeh. Entwicklung' dntaqen. Hi.raus , vi •• uch ~us 

6In oben vorqetraqenen Oberl.qunqen, aeheint .ich liU arqeben, d,aB 

41. durchad'lntttUcha Zeit41ttarenz bzv. 4i. rOckv'rtiqe l'tIuan-

... nchiabunq 6Ir Innovat:tonakurve nur hOChatena ain J.hnahnt be 

traqen kaM. 

Die Trannunq dir Innov.tionakurven nach den d.rei 8 0o.l .... n iat d,a

durch ar.chwert. daB 4ia Zahl dir SchuhenIlOte .ahr qeril'l9 iet illl 

Vat:hlltnia zur Zahl der Erben und kotten, &a tar 41. SchuluMOte 

armittelten Werte aolllit waniq.r ver l lSHch aind. Dia drei lIofkl .... n 

verhalun aieh, ao uiqt Tabelle 7, 1n aar ce.amttan""nz neht Ihn

li eh . Die Dltt.nnun _lqan .1ch illl. Deteil. Die .raten tlbemahllllln 

'nn Nlluerung'en a rtolq.n nah.zu aus.dlHeSlich in dir Gruppe dir 

,trl>,:n. betra.chtan wir"'" 1.-3. AuftE1!ten dir 26 GeqeMtlnda, ao 

~lnd \rIter 41.aen -1nnovaton- 83,3' Edlen , 11,6 , Kotten \rI4 
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rab.S UtJ.mahmahme von S Gegenstlnd.n (Kottartruhen, Splnnrad, 
ZlnntaUer, Baumaeldt. filmIsch Unnen, Uhr, Ofen.Kafteapott) bls180Q In den 
fOnt Klrchsplel,n Im Varglelch zu d.r Enfarnung der Orte von MOnster und 
dem dun::hschnlttllchen Mobilien· Vermogen dtr HO 'e des Domkaplt.ls 
MOnst.r Im Jeweiligen KIrchspiel 
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nux 5,1 , SchulzenhOfe vertreten. Dieaes ilberr •• chende Verhalten 

der i n Bezuq Buf Relchtl,llll und An •• hen fahrenden SchulzenhOfe wird 

durch 41. Innovat1onaverlluf. but.ttiqt (Tabelle 7), die Xurve &Ir 

SchulzenhOfe (8) letzt _plt eln und bleibt ZWischen 1650 un~ 1805 

etats unterhalb der Kurve der Erben (2), naheJ:'t sich aber lange 

Zeit 8og8r derjenigen der Kotten (X). Die .t'rkeren AU9.chl'~ 

der Kur"" S 81nd durch die geringe Zahl der HOfe be4inqt. Oie 

weitere Untersuchung 1oI1rd zeigen m1lsaen, ob .ich dieser konaer

vative Tnnd der Schuben be,taUgt. 

Der Vergleich zwische n der Kurve 6ar Ethen und .:\er &Ir Kotten 

zelqt. aaß die Kotten spItar und zOqernder Novationen Qbernehmen 

und daß .1. auf DepreBllionaphalen starker nagieren alll die Er

ben, 4a..8 ,1. aber 1n NovatiOMphaaen die gleichen Zuwachlraun 

aufweis.n wie die Erben. 

Abschließend 1011 die rl\llll1che Verbreitung der Innovationen untar

lucht werden, die une Auekuntt qeben kann Ober 41e Beziehunqen 

zwisehen Stadt und Land, zwhchen delll Untenuehunqsqebiet und den 

nlchetqeleqel'lllln llltadtilllch_n Zantnn. F(lr 41_ • • n Zweck wurOll datI 

innovativ. Verhllllten der HOta nlileh Kirehepielen er.itteltl els Maß 

flll:' dae Gee4llltverhalten OIIr Kirehepiele wurde jenar Prozent.flatz 

dar HOre illl Kirehepiel betrachtet, die bie 1809 acht Innovationen 

aus Phallie IV und V besitzen. Die Unterschiede zwischen den Kirch

epielen eind betrAchtlich, In Senden haben UIII 1809 durchschnitt

lich 42,5 , dar HOfe, in ottm.areboc:holt 40 " in LO.dinqh4Ullen 31 " 

in Seppenra&!l 21,5 , und in Ol ten nur 16 , cUeae Innovationen. Di_ 

Ol fener Werte eiod IfIIIIglIn der qedngen Z!lhl von 20 Inventaren (10 

HOfe) 4111 wanigeten zuverlAeeiq. In Tabelle 8 8ind neben diesen 

Werten (Z) far die fant Kirchepiele auch cUe Entternunq &!Ir Kirch

spielorte von Hanster (- E) eowie - als W'lgetlhnlll Maß der wirt

IIIchaftlichen Starke - 41e Durchllichnittaver1llÖgen der HOfe illl Kirch

spiel 4n Mobilien, wie lilie 8ich 011.\111 da n In .... ntann erqeben (_ V) • 

einqetraqen . Dalll Sch4u1:!lld za iqt Oberz.euqend, W di_ drei. ver

qlichenen Werte IIItark III1teinancSer positiv korreliann, d48 011.11110 
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die ll&nqfol9111 der tant Kird18pide bei .sm drei .. utan atete die 

'l1eiche bleibt. Bine Auenahlla bildet l.&gli ch der Ve~ .. rt 

der nur 10 Olfener HOfe. Die en9111 :Korrelation o5e% warte erlaubt 

zlflllli SChUls .. , (a) Dia tnnovationllibe:reitlllchatt in den Kirchlpielen 

nblllt mit w4chaender Entfamung von Manater deutliCh ab . Z. ilt 

somJ.t w4hrachainlich, 45ß dia .. J:.1rchapieb i. 18. Jh. auf Mllnlter 

41a sUdtischal Zantrua ausw-richtet w~ und nicht auf aU4tiaeha 

Ze.otru 111 Stl4en. (b) .2lIfIIIIitane 4erf gefolgert _zdan, 4e8 d .. Lnno

vati .... Verh.t.ltan der Kirchlpiele in atarke. Ma.a.. _ ihrer wirt

echaftlichen Lage beetimlllt wird. (Die hiar zugrunde gelegten Durch

aChnittawerte aagen noch nichte 4ar(1ber 4US, ob 41. wirtachattliche 

Lage i. gleichen Maße tar dae V_mlllten der .inzelnen BOf. aus

achlaqqebend ht.l Da .a nun I16glich und wahrscheinlich iat, W 

41e wirt.chaftliche ~gIII; der BOte bn. der J:.1rchapiele _ dIlr 

Lage ZUIII ZenU\J:ll Manster beau.-t iat, dlll:'fen keine generalie1enn

den 8ehlu.8fol9lllrungen 9lllzo9lllf\ _rden, bevor niCht aus andllren Regi

onen "hnliche Unt8rauchun9Bn vorli.gen. rar du Unterauchun9l9lllbi.t 

kann an9Bno_n werden, W cSer u.fang dlJr tblrnaha neuen, et44-

tiach- bQr~rlichan Mobili«ra un4 Bausrata 4urch die BOf_ 'l1eicher

lIIII..8an von der EnUamung d.r Kirchap1elorta von Man_tar un4 von der 

durchachnittlichen wirtschaftlichen starke der BOte ~qt. 

Di_ hier vorgelegten Brgebniaae zur Obernahme und Verbreituni von 

Neuerun9Bn 1.11 AIIIt LOdingh4IWen 1m 17. und 18 . Jh. aind, daa aoll &UII 

Sehlu! nochmala hervorgehoben v.rdilan, vorlaufiger Natur. l. VorcSar

it'Wl4 atanden bei 41 .... Vorprojekt 41.e arachUeßuni geeiwn.ter Ar

Chivalien und hietoriachar atattatL_eher Uhterlaqen .awie die Ent

wicklung von Aus_rtun9llwrflohnn, pJ:09r __ n und Anelyae.thodoln,. 

di_ ea erlauben. Ulllfangraicbea hiatoriacbea Qllellen-terial .. ur 

bauerl1chan WOhnkultur .. ,.. Spr.cben .. u brin~. 
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2. MClMt8ncha Zlqanturuordnunq von 1770, II. Teil, e. Titel", 
§ 2. Dia MQnllurlcha SO tat verOffentlicht bei SeotU 1842, 
II. 

J. Vql . Kla.ainq 1907, 32 l. Sowie StAH. Dr~te .u Senden, 
xa.ten IV, Pach 1, Nr. Jb (Breulmann 1729). 
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Inventare 

1. Archiv Vi.c~erln9. SchioS Darfeid, Cl •••• I, Loc . S , Nz:. a , 

Erbe DalhaUB , Bauerleheft Berenbrock, LOdinghausenl Gelamt

flichel 104 Horgoen . Datum des Inventar.: 10.11.1598. 

Anno 1598 am 10 Novelllbris 1st der sseligen Oalhusbchen nach

lae6 folgender ge.taidt verzeichnet. 

An Parden 

'" fcellen 

'" Koyen 

'" quoten '" Rinderen 

'" Kalveren 

'" $11neo 

d. anderen swinen ein 1~ a.rvaat afqestoerven 

'" Goeeen 

" Enten 

An Hoendaren 

"" gaseiden Koren 

'" unq8dorlchenen Ko~, unq.feer 

'" Wogen! 

'" Ploeqen 

'" Karren 

An Kisten 2 deren eine zu filqerlnck mit Karren 

at_het, da ander in einen HUS., daerin Kleeter 

unda l1nnewandt verwuet 

An Schreinen 

An Kettelen 3 deren ener von a da ander von J 

ete drOdete von j emlllU" maeß i e t 

An Aeren pott.fm J deren j von vj da andel" von 4 

de drQdde von 2 Kannen ~e. 

An Sael e n 

An Bnndt%"odan 

An Spindan , Seddalan , 9l"epan , foerkan , Seqden, 

v, 

" 
v" 
1ii:l 

11, 
,. 
viij 

v 
= 
=" 
vii j 

" 
" 
" 

, 

" 
" 

seepl 

'od .. 
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achuUn un4e ~r." 1n ~doellite des &u-ea 

nach H~l.ute gebruech und. voente. 

Ein angekoft fl:.Y stucke land •• , so von Doctor 

Wirck angeltoft ",de fou.ulB Ln ValdtmanB Sn. 

vehoedeh wbt. 

lIüandt D4lh1,Ml& V_1M schulde to silln, olek mit 

rI4I-..n4e. etw.. uth to .tun. 

Dahlue ••• frawen ~.119 verl .... n.chafft. und vwr

aterb taxierat auff 35-0 Rtaler -

davon die Helb.eh.leSt. 

2. St..aataarchlv Mo'nlur t Domkapitel Hilnater, Amt LOdin9tUI.\1.en, 

Akten. Misc. l4c . Rav •• Kotten, Kreuzbaueracheft , Ottmarl

bocholtl Gn_tfllche 78 Morqen. D4twlU 26.10.1667 

No ,2'" 47. 

"-rcurij d . 26. OCtobris 1667 

Nach abaterben Jcftan •• n Ollemana gewe •• nan 

b •• lU.ren deS bven Kott.nII, X. Ottrll4rabu

<:holt elch c1a .. lbat befundent 

' '1 braune. pferdt 

Noch 81n brauner raun aeS 15 labren 

1 alt achwut.z raunken 

achllartUl atrlpe4a XUIIh.' 

1 lIIute. mit 1 tarekan inaa.bt 

daB pterdeq •• chiar 

Unb •• chla;.n.r alter WAg_ 

1 ptlugh 

I el.lIn pott, 1 el •• rn X.ealkan, 2 hasle, 
1 br.rdtroida, 1 pfanne 

2 .lte btid4e, 1 btitte.Udte, 1 alte Xiate, 
1 apinde , 1 Thch 

achuate, 1 vreipe, 3 tlavala, 1 wAnne, 
1 atrOhlada, I bu.rde, 1 .. 

"' • • 
• 
7 

3 14 

5 14 

2 21 , 21 

• 14 

21 

3 

3 14 

, 
• 
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R< • • 
1 1/2 IIOlt Unqadruchatea Winterkorn , 

daß -alt ad 2 1/2 Rth 3 21 

15 .ehaffd vantan ad 3 7 

18 achaUd lI~rn iede ~" ad 2 Rt 3 

Noch ain .,lt qaalhatea winterkom .d 18 

S_ 6' 7 

l . Sehlo5 D.rfald, Archiv Vi.charing, Cl ••• • I, Loc. 5, Nr . 5. 

Richtar. Erbe, Bauenchaft Lever.UIII, kirch.pial Sappenr.de, 

GaaamtfUcha Morgen. Oatum da. Inventara, 7.8.1685. 

IInno 1685, dan 7. Auqusti ist a ahl. Banrichan JUchten zu Lever

aumb atarbt.ll Y8~aichnat in ~a!en via tolvat 

Ers tllch zu vi!en d." dia.ar Hanrid'l Richten lllitt sainer t rawen 

Trinen Barqmana, _lcha Er W'l9atehr 3 Viertte11 Jahn vah~t, 

kaine kindar vazauqat h~, aS aain .onatan von den .ahligen 

Elteren tol~nda Kinder noch Qbriq. 

1 . Gnitta Richters dia iatziqa Sd'luna.c:ha, iat fray gekauft 

2 . JOhan latziqar Hillebrandt , iat tray qekauft 

3. Barmann, 28 Jahr altt 

•• J1lrqan Ul\98fehr 24 Joh, altt 
dia.se 4 .ain noch eigen unndt 

5. Barndt unqefahr 20 Joh, altt 
haat kainer von denselben 

6. Mari. un9'ltahr 18 Jahr altt 
biSanbaro qedienet 

Ptard a RU • • 
Einan br.unen r.unen, iot von Schultan Probatinq 

.a.tilllirt .d '0 
Ein achw.rubr.unar .lter unducht1var Raune ad 3 , .chvartza. ~uttarptardt •• 12 

braunea ~utterptardt 
, 

duu ahn • • z a u V a 

&in Aehter Blatte.11an 2 7 

3 Sal. lllitt xettan • " 
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K Q e h 8 

3 mi lchqebende KQehe, alB eine Roethbunda 

1 gantz schwartze 

schwartz 9a1tlapeda 

2 Venraoqqe von verqanqanen J'ahre lI:usahmen 

1 KaUl von dia8en Mey 

Schweine 

Eine Hutte miet drey Vereken anqe_chlegen ad 

GinS. 3 seS 

7 HOanar 

Schafe - O. dieienlqa Sch •• fe welche eich 1n Rich

ten atall betin4en, Bollen qla\bwQrdlqen Bericht 

nach, an4eren lauten zugehoerlq ,ain. 

.... ahq enwe rek 

Ein Bloekwahqe 

Sturtzk.ahr 

pflueqh 

2 &gqsden tade sd 3 Biam. (1) recit 

S attew er ck 

Auf der Cammer 1 Unter- unnd Oberbette, 2 KüSan, 
t poll, 1 paar laken zuaahmen seS 

In der C~r 1 Unter- unnd Oberbette, 1 pOll, 
1 kOBen, 1 pur laken zusah_n sd 

Auf der Knechten BOnn 1 unterbette, 1 decke , 
I 11011, 1 pAIIr Laken zu .. hI_n o'd 

kupfer Ei aenwerck 

Ein Iaeren pott von unge t anr 7 Kannen 

noch ein klein aiaen pott von 3 Kannen 

1 Eilen KeS.l l von 1 1/2 Emmer 

noch ein alt silieren Kellell von 2 Emmer 

1 Bahi 10 1/ 2 ß. 1 Lenqehahl 3 1/2 B faeit 

2 Brandtroe!Sen iade ad 3 bllllll . (?l hei t 

aoater 3 B, 1 Zanqa 3 1/2 B, 1 Lampe 18 d 

RU • , 
• 

7 

7 

• 21 

• 7 

, 

d 

10 6 

10 6 

, 
14 

• 14 
21 

6 

, 
3 14 

1 

21 

10 6 

10 6 

14 

21 

• 

2.3 

1 plsqgenhaeke 14 5, 1 e.a 14 B tseit 

a.arda S 8, 1 Sai8e 14 8 fseit 

2 Saqqade zusahmen 

2 Schuten 7 B, 2 qreepen 5 B 

3 torekan 

1 a aekame8er 3 1/2 8, 1 a achall 1 8 9 4 

aOltzenwerek 

Eina Strohebanc:k 1111. t t 4elll _Bar 

langer tiach 14 8, 4 Stuhle 12 8 

EJSenachapt 21 B, 3 aa ttes tUte 1 21 -

2 naten 4 1/2 rth, I Schrein I rth hcit 

Balc:h.lsqen Emmer 3 1/2 8, 1 schu8elJtllve 3 8 

1 L6egekOven 1 rth, 1 ac:h.ußellsclut.pf 7 8 

5 IIIchußeln 2 1/2 8, 5 t.ppelJl 5 d 

2 spinnrader 21 8, 2 Handthaapela 3 B 

Schwinqebratt 3 1/ 2 8, I 8echelstuehl 1 8 9 d 

&tegl'ltroq 1 rth, 1 wann 14 8 

3 flegela 3 11, 1 Kerne 10 1/2 8 

qroekz unnd ein kleiner K~hatroqh 

IDilchloepen 3 11, I 1II11c:hb1lda 7 B 

S Saekans 15 11, achmandtvaß 3 B 

1 Standtvaß 21 B, I pic:kalvaß 21 11 

2 araken 8 B, 1 tranclttonne 7 B 

1 Stuecltvall 18 d , 1 Saltava8 18 d 

teute 1 8, teerva8 18 d 

Sahtloep 7 8, 1 xaskorb 18 4, ain 1DOB8koarb 1 8 

Korn auflII Lande 

Ahn aoqqan qaseyet 15 aehatfal aß98aehlaqa n sd 

ahn ;eratan 1 aehaffel 

Haberan 1 1II01tt 

1 aeheffel Buachweit zan 

SIlIIIIIIIL SUlllllllrWD 
mediatsa facit 

RU • d 

19 

21 

12 

• 
, 3 

7 

26 

2 14 

, 14 

1 

6 6 

7 

2 11 

24 

, 3 

14 

13 6 

10 6 

10 ,. 
14 

lS 

3 -
2 6 
, 6 

(123 0 5) 

,. 
2 

7 

OS7 
(78 

o 5) 

14 2) 
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Das Raua 1.t VOll 7 V.eh 1n zidlllchen ea •• 

Elne achoppe von 1 V.eh tac:hlod unnc! B_fel119 

&Ir alter ,chubtall au!1III Bof von 4 V.eh tachloeB unndt 

b ... fdliq 

der AehtU· ,eh •• fltaU ateh,t auflD Br~lJuUllpt ht von 

4 V.eh unnd noch in al~lich.n •••• 

Ein aackh.ufllpIn von 2 V.eh 1n zUblieben ..... 

Garachtlqkaltt 

tlt mitt vollen IDArckanraehta in der t.8veraUdler ..... relt 

barecht1qat 

B •• ch wa.r 

01a placht findet lieh in "91atro 

91bt in 8iner geh •• lan klrlpel •• chatzUß9 - 2 rthr 

In 41. Rhant.huny zu OQllman annue 1 ach.tl. C]Ilr8tan 

D,IIIB dti .. Richter zu DOl~n lahrUch! mitt 2 l11!14dere .1nen 

taqa .yen halften 

Ichaflei lIi&qent.en 

eu.t.o41 dn Bro.t unncS elnen Ba.&en 

tlt aebu141 9 

Ahn Johan 5011.l'1\li 

• ••••• (UR) (SUIIIIIIl:) faeU 

26 

2U 27 

tlt veranor41art Van:alchnh MB Sterllfalll aahliven Hen

riehen Zell.ren Richter. Erbe in Lever

,UIIIb BO .nnotiert den 7. AIl9 1685 

4 . Staat.archiv Kiln'terz Domkapitel MOniter, AIIIt Lad!n9hauaen, 

Kol. AS, No. 310. Averfa14 Erbe, Bauer.eh.ft Gettrup, Kirch

spiel S.nden, a.._ttllche 374 Morqen. DatWilI 1750. 

o • a c r i p t i 0 pacul1j Averfeldtll XirapaU, S.nden. 

'.5 

Ein braWltla Kutterp!.rd 20 Jahr alt 

Ein .chvarbbUn4e. von 13 Jahr 

Ein achvutz •• von 18 Jahr 

Ein junqu a.nqat 2 Jahre alt 

Ein braun •• von 8 Jahr 

Eine braun. xun 
Noch tline 1I1t111 SpinckelJr.op!! 

EiM fahle 

Eina braun. 

Noch tlin. 

Noch tlin. 

ZWey braun. Vi.r Jlhriq. 

Vier dr.yjlhriqa Rindu 

Vier rweyjlhriqa 

4 Jahri9fl Xalbar 

Vier Jlhrio;. .dl_ina 

aieben !arek.l 

21n be.ehlaq " .... g.n 

Ein bloclnta9fl 

EiM pfl\ltlli 

Noch .ine .ehl.qt. 

Zlwey Xahren 

E'l9fIden .~t .chl.ttan 

Drey bomee.iden aber und drill.n untarbattar mit 
zl.tlahoar 

Vier Linnen unter und aba~ettlr mit Zubt!hoar 

Bin kupfern x.8.l von dr.y Eymar veBar 

Noch Ein von Einen Eyalr 

Vier Eyeen Potte 

Zv.yaul. 

ZIw.y xatten 

Ein Pa" brandtruhtan 

ach.ut!a! und Zange 

ZWIIy ~r mit ayBan ba.chla9fln 
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.th , • 
Ein wlI.BctUttlbel mit Ey&en beBehhqen , 
ZWey bOdden 4 

pfannekuchen ,l_ , • 
Noch ein KObel mit Eyßlln binder 9 4 

P!arc1equc:hirr , 
Z'Way qro8e und ZWey kleine ovale Tisch. 4 • 
Bache Stahl. • 
dray kuffen 9 

Ein echap 2 

Noch ein kleine_ 14 

Ubriq •• Uaußgeraht in_GIbt 4 

faelt '47 I. • 
(Nach dem vor&.~t1gen TOde •• iner Frau let der Zaller Averfeld 
mit 4 minderjlhr1qen Kindern zurO.ckqebl1eben, er beabaicht1qt, 
41. Anna Mari. Speck1DaM aue LO.o!inljhaUIIlln zu heiratan und er
Bucht ~. Domkapitel , StertlfaU und Gewinn III09lichet niedrig' 
anZuBetzen) • 

S. StNh DepositUIII Dro.u zu Senden, ltalltan IV, Fach 1, Nz. 3b. 

81:11.111_"1\11 EJ:be , 8auenchaft SchOlllng, IUrch'piel Senden, . 

ee ... tflache 185 Morgen. Datum das InventarI. 24 . 11 . 1784. 

Anno 1784, 4. 24. Novambrl. aeint auff ebBt.rb_n Wilman Sdhmie

man CJ'I".a.Mln BrolBman 41_ auf! 8rolelll4nS Em.. vorqefunc1enen 

elf.etan und Mobilien nach Eiq.ntht=8 Recht auftqeechdeban 

worden und befunden aU 

• th , 

4 pferde Eine von 6, E1n. von 1, Kine von 9 
und. Eine von 11 Jahren I~ 

fullen • 
• Kuh • " • Riendar l6 , Kalber • 14 

ech",ein 10 

2.' 

5 kodt41n 

"'agen mit Beechlag, 1 dito Ohne Beechlag 

2 Xuen Ohne rahder 

Bred und 1 Kram pfluq 

gr~ J kleine 2g'98n 

da& pfer de 9'lechier mit etrenge 

"a'1en, rin9atlln, flechte n , repe Wld ketten 

" Ohlkettll 

Hau.8uhr 

4 H .. le mit Lenqe Hael 

2 Brandtr11hten, 

teuer etolpe 

Zenqe, 1 BlaArdlr 

z.ne., 2 Zieg'OBn IIlit halt EiBen 

3 echutten, 3 V1"8pen, 4 torclten , ,ein aiethacken 

1 echettel, 1 Saat Loppen 

1 echneidlilada mit .&er 

kuptern brauw KaBel 

2 k~terne ka&el 

1 durchechlav 

6 Bi&erne potte ai t etolpen 

ErcSen pott 

ptanne kuchen pfann 1111 t pfann Bihn 

1 roater 

echau.er. 1 echleitt. 1 kalte handt 

feuemer4 

3 .. en 

4 achappe 

2 eehreina 

3 Kupfer 

" .. ch bilde 

Bra\Blll bGdte 

1 adJ.l1&el kObben 

2 tuV kabben 

ealsfaA 

Rthr.8 d 

10 

35 

5 

" I 
10 

4 

• 
2 

· , 
I. • 

, 
21 , 

1 18 8 

2 

, 
, 
5 

20 

2 

• 
2 

" 
" 
" , 
• • , . 

• 

, -, 
" • • 
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1 deq U09 

But.ter kerne 

2 But.ter faBer, 1 ach.allfa! 

1 peckdfa! 

18 allchbeclten, 3 milchfe!er 

4 Bp1nr~r, .. aa.pel, 2 Hecklen 

3 br&C'kan, 1 :lNin~lock, 1 Beckeletti11 

3 thche 

12 Stahle 

3 Eilllllr mit BUch lag 

.. Zinnern achtUlel, 6 tellera, 6 LOffel, 1 napf 

2 teuten, 

3 ateinerne neppe, 2 aeh.l und acnatiqe Klein19-
keiten 

1 wannemuhl. 

2 wannen mit treachglln:eidt.llchafft 

7 Bolt..erne achd6el, 7 Loffel 

2 Korbe und acn.tiq. an6are Klainigkeit.en 

5 paar Bette mit Zubeheer 

6 TiachlaCken, 6 par Bettelaeken, 6 Handtucher 

8 aaek. 

''''r 

1 

2 

1 

1 

2 

7 

'0 

1 

4ea Veratorbener Xleydolr 10 

• • , 4 

7 

, 4 

l' • 
7 , • • 

l' • 
1. • 

2 4 , 4 

4 • 
14 , • 
-
14 

, 4 

pferde, kuhtr09'll, Heek!elkiate und aon.ti'i'l aachen _~4,-::..._O 

Kinder Joan Wil.JDen 17 Jahr alt 

Joan Bernd 14 Jahr 

Anna Maria 3 Jahr 

... , 10 

6. I..andaaa.t fQr Arcblvpn.ge , Hanater , Archiv Hor&.1rcb11n, 

Nr. 1027. Schepera Kotten, Bauenchaft ltOkela\llll, ltirc:hapiel 

Olfen, GealUlltflach. 56 Morqen. Datum daa Inventara. 1805 . 

Pro t 0 e 0 1 1 lJeber aufgeno-nen Sterbfall , auf Schepera 

Kot.ten, im Itirc:hap1el Olfen, Hau! Ho:rc!ki:rehen.c:hen 2iqenthuu. 

Wie auch ·Qber den But.an4 cSea Kottena aelbat. 

Die Eheleuthe Jehan Henrich Scheper Sehn VOIIl Kotter und Gertrud 

Hanrott haben im Jahr 17~7 Mn Schepera Kot.ten 'i'lwonnen und an 

Gewinn 60 rthlr gezahlt. 

Kinder aua di ••• r Eh. 

1. Jehan Bernard 8 Jahr ." 
2. Gertrud • Johr ." ,. Jehan Henrich 4 Johr ." 
4. Berna.rd Benrieh 2 Johr alt 

Peculillllll ''''r • • 
achwarlea 6jlhriqea Hutterpferd '0 

achwarzea 14jlhriqea dito 20 

fllcha1qea 2jlhriqea dito 2S , IQUchV-bende Jr.Qhe J6 

2 zweyjlhriqe Rinder I' 

2 Einjlhrige Rinder 10 

2 KAlbar • 
1 jlhriq Schwein • 
3 tarkan • 
Geachirr fQr 3 pferde • 

Acker-Ge :reitachaft 

beachl.gener Waqan 20 

Pflug 7 

1 Karren 4 

1 .. ,. 7 

Bau! _Gerath 

vollatlnd.1q Bette 2S 

3 dito achlec:htere 24 
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e httOcher 

6 ThchtOcher 

6 Han4eO,d\er 

1 kuphrner Kahl vo n 1 Eimer 

1 dito von 1 Eimer 

kupferner 'ltIa keBel 

COff .. k.Bel 

2 KochtOpfe 

J RAhl. 

pfannekuchen Pfanne mit Eie.n 
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1 Paar Brandruthan, Schaufel und Zange 

Ei •• rner Pl.tenoten mit Pfeiften 

Kleider Schrank 

COUr. 

Schrein 

run!Sflr Tiech 

6 StChl_ 

eS • • abdqe HOlzarn Ge.chirr 1.. BaUlla 

Rthr a eS 

2 

L • n d • Ir • Y • n (7 Molt, 6 Scheffel, dazu 6 Taqewerk a8U-

land, 3 Schaffel wel&i11and. lowie Buachlilndl 

Pr' .atend. 

Gl~t an Schatzung monatlich 1n ordin.r1j 18 • 
An .or P •• torat zu Sappenrade Grundqeld 1 7 

An •• r Vlcaria 1n Ollen Grund.qeld 2 14 

UI 'Ihler Zu ThatqYm (Tetekum, Seppenrade) 16 

4111 aauaa Nor~lrch.n Pachtqeld 11 26 

7. StAHl ~.plt.l MOnater, Oomkellnerei 8, Fach 49, Hr. 10, 

Schuhe SchOllinq. Bauerschaft SchOll1n9. IUrch.piel Senc)ln/ 

oel_ttllche 583 Morgen. Datum dea :Inwntar. : 27.3.1806. 

1806 den 27 . Kerz lat auf 'i •• ehehenan Abstand des Schulzen 

Sch01Ung qenannt Joh . lIanl. Ifolt:cup und -elner Ehe frau Anna 

Ge.rtrudi SchOlllng der Schubehof SchOlllf19 1111 IC . SentSen bele

gen aufgen(lrGZll8n und eS .. PecuUua deacr1blrt .18 f olget. I 

A, Pecul1ulII 

I . An V i ' e h - b • . , . " . , Pferde .... ovon 2 ganz .l< 

1 FilU. n , Stilck a1lchqebeMe XOh. 

5 zwe1jAhr1qa Rind.r 

• ICIlb.r 

5 Schweine 

• etilck Glna. 

11 . An " c k • r 9 • r I t • eh a f t 

2 Wagen, 1 Stilrzkarr., 2 pflilqe , 6 E9;en, Pferde

ge.ch1rr filr 6 pferde, Sattel , WOelkette. Repe 

2 Schniedleden, J wannen , 1 Scheff.l, J Axen, 

4 Bohr.n , 4 Schaten, 1 Schauf.l, J Grepen , 

4 Fork.n, 

4 S19"lel, 4 Zen'lIn 

III . An Ei •• n ..... rk 

.tl>r 

'0 

• 
J6 

15 

• 
20 

J8 

2 1Ce8el. .in. Tonn. der andere 1/2 Eimer haltend 10 

2 lIi •• rnll TOpf., eln ler.n.r Topf, 2 brandruthen 

2 BAhl., 1 Rost, 1 Pfannenkuchenpfannen III1t Hahl., 

ein BlaSrohr , Zange und Schaufel 

ein alter groS.r Ofen lIIit pfeif. 

IV.An Holz ..... rk 

10 

5 

, 

-, 

• 

• 

Eln Kilchen.chrenk 

J Tlache, 12 Stahle 

7 18 8 

, -
J El_r, J kQben , .1n ...... chbeck.n 

.in. butterk.rne, 2 Milchl.Open, 2 Butterfa •• er, 

1 dutll: Milchbecken, ein p6ekelfaS • 
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Eine BreubQdde 6 tonnen naltend , eine LauqeDOdde 

J SpinnrAder, J aupal, J Bracken, 2 schvlnqbloeke, 

Hechel mit Stuhl, 2 rlechsrepen 

V. An Z i n ne n 

Drey schassel, 1 dutz Teller, eln Kap 

1 LeQchter, Santtte!, saltta!, Kacht~echirr 

VI.An SIlberwerk 

ein helb dutt eilberne LOftel, ein Zuckerleftel-

",," 
VII. An Linnenwerck 

A. an unqeechnittef\ltlll Linnen nichts 

B. an eonatiqelll 12 pear BettOcher/12 Tischlaken, 

1 dutz Servie tten, 1 dutz HandtOcher 

VIII. An B e t t w. e r k 

6 paar ordlneire Betten mit den dezu qehoriqen 

KOleen 

SWIlII'Ia Peculil 

s. Schulden 

e. COnsentirte Capit.al Schulden 

1. an dem _tarentmeister Geiaberq in Spaciebu. 
.. 5procent . 

2. an 41e Wittibe Hoflt_rrathin Datten in 
Spec. .. 5procent 

J. an 41e O>e41en2: SchOllinq in COnvenient.sqel-

Rthr 0 d , 
3 -

5 

1 

• 

12 

• 

J6 

317 

150 

100 

de .. 4 procent 100 

4. an der lUrche tU Senden nlt undenklichen 
Jahren 4procent 50 

5 . unbewlll1qt C.p.Schulen wut Claneular SchuleSen keine 

Suama ein c.p . Schulden 400 
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c. 
1. das Prinzipal heue let 1186 qebaut, noch i n ziemlich quten 

etande, und halt 15 rach llnVe 

2. das Spieker 7 kleine rech oder 40 r! leng, muß, eo bald ee 

41e Ullllltlnde nur leiden, 9anz neO. gebauet werden 

J. der Schweine Stall q&n% bautalllq und .u.& gleich neO. autqe-

t(lhrt warden. 

4. du PQrthaue qanllil1ch in UnatancSe 

5. 41e Schoppe ist qleichtelle beutalllq 

6. 41e Scheo.ne 1st noch ln 9'Iltelll Stande 

7. der Kotten ist .. it 7 Jahre neO. qeD.auat und in gutem Stande. 

Sl.mtliche Gabl.ude I. No 1 bla 6 eind eub No 1 der Brandeociatl.t 

mit 1000 rth einverleibt. No 1 iet zur Zeit· noch nicht dar Brand 

Societl.t einverleibt und wird d.atClr 91eor9t werdoen. 

B. BrO.cken a. eine BrO.cke aber die suver 

b. eine 8rO.cke Ober 61n Graben um ISaIl Hauee 

eind noch ln z1ealich quten Stande. 

D. Llndereien 

E. Gerechtsame dee Hot •• 

r. Einnahmen de. Hote. 

G. La.ten und Abvaben 

B. Statue Pereonuum 

1. ~ Jetten Benl Boltrup Schuh' sd'l6l11nq beinah 70 Jahr &l.t 

Anna Gertrw:! Sd'lelllnq 50 Jahr alt 

2. ~1. Jetten Bemd kllnttiqer wehrfe.ter 29 

2. Bermen Anton iat lBoJ freyqekeuft 24 

3 • ... trud 18 

•• Ba. abeth 17 

5. OI.rl.topbar 11 

•• Narianna 7 

1 Auf ~n volut&nd1qen ,N)drUck der Rubriken D. bis G., 41e In 
der Akte Qber 4 rolio.eiten lanv sind, wurde verzichtet, da. 
81e fGr CLaa vorlieben _niqer relevant .ind. 
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so gollchehen auf dam SChulzenhof SChOllin; 1111 X. Senden dem 

27. Herz 1806. Ferd. brften als proviBorhcher Adm1nhtrator, 

.aren, 8iren 

..... XII 

blatUell. 

bolll".idli 

braka, breu 

brandro6an, 
brandtruthli 

bß&l. ~ 

dlie qtroC#l 
lIq98d11, ega. 
IId. !IM 

fauantolpe 

ha.&l, hul, 
1I&h1 

kalte handt 

k.~ 

zum Ackarw-rlt, Bausrat und Mobiliar 

bronzen 

aru.tblatt
V"Bchirr 

MIBchgewebe aUS 
BaUIIIWClle u.Wolle 

plachsbreche 

FaUllrll6ck. 

Bottich 

-r.iqtrog -.,. ..... 
StQ.lpe ru.r of
fenem rauer 

ltIUID zum -rr.n
nilln d. SalIIIn
kap •• ln vom 
Flachl 

.... r.ulllM.
Ar X. ... l

haken 

Bi .. nbtlgel 
z. Grei!en 
heißer 'l'opf
bo,qe.l 

Butterklma 

kut'fer, cottre. 
kl:jpffer 

ko.t.en. klla: •• n XiB.lln 

ktl.... .\tufe, 801z98-
,&6 

leppd Löffel 

leuPen. lCpen Bandfafl 

milehloepen Milchfa8chen 

pfeife Ofenrohr 

picltelvaS POklllfa8 
peekalva! 

ploeq, pflUIIQh Pflug 

pOll, pQl.l 

repe Seil 

r1n~un Leiter !Se_ 
Emtava9llnl 

roeter, rOltar Gitter zum ROaten 

Ball.Uaupen, 
Bahtloepen 

Su:.nkorb ZUIII 
Auslaen 

achap, .cbapt Schrank 

.cha~r, scham*alla 
IIChaUll8r 

schleif! 

Bchmandtva.ll 

Bchu8ehchap 

.chut. 

suppenk.lle 

Schmalzta8 

Kannen.tock 

spaten, Grebholz 
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echwin!jJblock 5c:hvingbrett z . atolpe Deckel, StQJ.pe 
Flac:haec':1vinqen 

_&Sel , ,,,al Banktruhe, "'"'" groBe Bolz-
Bankk.eten k~. 

.ep, ae9!Jede, Sich'bl, Knie- wen.nallluhle Xoznteqe 
H',oe sen_ 

woeaatte, schwere Eisen-
selle, .ele Zugrielllen wohlkette kette zum Auf-

.. 1f!e Sense 
re18an cSe • ...... 

s1gqel Sichel 

spine, ap1nde. sehr""" 
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Ru'h·ß. Jlohrn'Bnn 
Die Eingliederung städtischen Mobiliars in braunschweigischen 
Dörfern, nach Inventaren des 18. und 19. Jahrhunderts 

Die TaUache, daS ein GroStetl bI_rlieher M(belforDtn der tbr

nahlll8 It.ldtilc;:hen Kulturqutea lein Dasein verdankt, gehört nicht 

erlt .eit heute zum Allgemeingut der Willllenechllft (Deneke 19111 

63 t . l. Oi. Einqliederunq.proz •••• der verechi.denen neuen MObe!

formen im b!uerllchen Blluah.lt .1nd in ihr .. zeitlichen Ablauf, 

in 1hren Bedingungen und ihrer Verbindlichkeit fQr qro6rlum1q8 

Gebiete bi'her aber erlt nur _n,aetwe! •• er!or.eht (z .8 . Belne

meyer/Ottenjllnn 1974) . 

I. 

Auch die folgenden AusfOhrunqen (!bar l.lndlleh •• Mobiliar 1111 ahe_

liqen aenoqtUIII Brllunachvelq-WOlfenbO,ttel kOnnen weder fo,r du Un

tersUChunQIgeb1et eelbn noch gar fo.r IDOdellart1q8 Ablaufe der 

Adaptioneprou ... Allgelllll:ln'JOltigltelt beanep%'UClhen. EI kennen l e

diglich Entwicklung.tendenzen aufgezeigt w.rd.n. di. oft g.nu; hy

pothetischen Charakter behalten m1l..aen. 

Der Grund fGr 41e.e Vorbehalte ist in der unbefriedigenden Quell.n

lage cu .ehen. Als Quellen. di. Ober den MOb.lb •• tand 14ndlicher 

BevOlJt.runq.qruppen Au.sagen .rlauben. kOllD&n in er.t.r Lini. kom

pl.tte Nachlaßvarc.ichni ••••• odann Teilinventar •• Te.tamente. 

Brautachat~ver~eichnie.e .owie Versteigerungsprotokolle infrage. 

Oie Au~.ut •• die in 41esen gu.ll.nqruppen far das Unterauchung.g.

biet des ehemaligen Lande. Braunednreig ge_cht _rden konnt •• i.t 

jedoch relativ _ger. 

So sind V.reeichni •• e des g.samt.n Nachle •• es von Landbewohnern 

nur in Ausnahmefallen ~u ermitteln gew •• en, •• i •• bei Erbstreitiq

keiten od.er beli d.~ tbarnahae siner Inter~irtechaft. Inventare 

41e.er Art eind vor a11_ in den Akten der X-ter (N4e . Staate archiv 

WolfenbGtt.l (ait. I StA Wf) 8 Alt) un4 der Kla.terqerichte (StA Wf 

11 Alt) .rwach •• n. ., 



Die Tatlache, daß die Leibeigenschaft der braunlChweigilChen Bauern 

echon seit deM 15. Jahrhundert ihre Bedeutunq verlor und di. Bauern 

zwar in ihrer wirteChaftlichen und rechtlichen, nicht aber in ihrer 

per.önliChen Freiheit beechrankt waren , hatte 41. Notwendigkeit 

einer Inventari.ierunq dee bauerlichen Nachi ..... 1m Todeefall nich

tig werden la •• en (Geeeniue 1801, 400 ff., cehr 1903: 37, Bornstedt 

1970' 15 ff . I AchilleI 1977, 139 ff.). Die Sterbfallanqaben hatten 

durch die lande.herrlich verfagte Yestsetzunq feltatehender Taxen 

fGr di. Grundherren ihren Wert verloren, .0 daß Sterbfallakten, die 

in GChten lIIit bll in. 19. Jahrhundert andauernder Leibeigen.echaft 

wertvolle NachlaBquellen l ind (Roth 1978), i= Brauneehweigieehen 

VOlliq fehlen. 

Ale eine allerdinql nur far das 19. Jahrhundert und auch hier nur 

in einigen Landeetailen aueeaqekrlftiqe Quellenqruppe erwielen l ieh 

die Eheltiftunqen . Diese bedurften der lande,herrlichen Beetltlqung, 

da echon eeit der Mitte des 17. Jahrhunderts die HOhe der Mitgiften, 

die di. einzelnen Holkla.sen abfahren durften , von den Landeehe rren 

festgeeetzt war (Lande.ordnung von 1647: StA Wf 40 Slq. 2191 1 Geae

niuB 1801. 486 , 479, Achille. 1965: 56 ff.l. Allerdings zeigt die 

Recht_wirklichkeit, daß die Mitqiften in der Regel wesentlich hOher 

ale landesherrlich erlaubt feltqeaetzt worden .ind und die wirt

schaftliche LeiltUDjlekraft der Höfe oft Oberlltiegen,' Aue di.eem 

Grunde iet es auch haufiq zu einer nur teilweieen oder gar nicht 

etattqehabten Auezahlunq der abziehenden Erben gekommen Ce. Abb. 1. -

Die Angaben entstammen einem Bericht de_ Kloeterqerichte Riddaqshau

sen von 1751 Mai 25 an die herzovliche Kanzlei Ober inlgeeamt 53 Ehe

Btiftunqen des Klo.tarqerichtabezirkl aue den Jahren 1718-1751, 

StA wf 11 Alt Ridd.agehausen Fb . 2 III Nr . 9). 

So lind in hunderten von Amtehandelebachern (StA Wf 21 Alt und 47 

Neu) zahllOle Eheetiftungen enthalten, deren teilweise .ehr de

taillierte Brautechatzverzeichni.ee die widhtiqlten Quellen far 

das 19 . Jahrhundert bilden . Die hluti; cenfalla In den Eheet1f-

• 

• N 

'" 

- , " 
Abb.1 Klostergerichi Rlddagshausen - fhestlftungen 1718 - 01 
'- E .... """ ..... """ ...... 8 ..... 
1I-(h .. III' ......... , '011" 1"1'0 1'~"0I1'. MIIO!!'''' 
U!-k.I ...... "" h' ko"", ,.1Of10 h .. lIfl""go. 
'\1-"'8"" c. hoh ........ och .,..M ...... ,,"' M"81l1_ ... f., .. ' .......... 6~o!IIO. E~""I!""g .. (111 • • ,. '0. 171') 

• 
- , 

• 
-
-

H"IIII. "," ."~ 
0.._ .. 

"' ...... 0tII 

", ~h. ". , .. '8 . J~, te. Jr.. 18. Jr.. te."". 1'. ~~. 'I. Jr.. 

Abb.3 SlldUsches Borgertum und Adal- Holzarten ' ..... ftl ... ... ,,, 3Q 
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tun~n enthaltenen Anqaben a.ber den MObell:>eatanc1 der abzlehlllm~en 

Altenteiler bieten hierzu oft wertvolle Erqlnzungen. 

Eine nur .ehz: belcnrlnkt .~leblqa guellenqruppe bilden da,..89.n 

Teatamente, di_ gerade 1m LIndlichen Bereich nur •• lten anzutref

fen 81ndo, da Tod •• tallb •• tu-unqan z\D81at eehon 1n die Ehevaz:

ulCjJII .ufgen~n worden eineS und nur aher zuflJ.l1CjJ11 An9llbe~ 

aber den Mcblliarnaehlaß qUlan. AU aUII •• qekrlttiqar erwiesen eieh 

Auktionllpx:otokolla, da die •• zumeut den ge.amten lIICbilen Nachlaß 

umla. •• n und zudem hautig qenaue AUIIBagen Ober 41. 80ziale und re-

910nale Distribution der SachqGter erlauben. Verltelqerunqsproto

kolle . 1nd bi.her lediglich fGr dal 19. Jahrhundert belegt (StA Wf 

40 Neu). 

In der ZW1schenult konnte jedoch in den VOJ:lll~ehaftiakten ein 

ae,t.nd entJ.ttelt _r4en. der kOlllPlette Nac;:hla81nventue in graSer 

Anzahl enthalt. zwar eind auch 41 ••• Akten nicht fllr alle braun

achveiqiaehen Amter Qberliefert und eetzen in der Reqel eret ca. 

1870 ein ts . bee. StA WL '40 Neu 5 Zg. 21/56, 6 Pb. 3, 

10 Pb. 5J, doch eind diese Inventare dank ihrer Gleienartigkeit und 

Dichte ale wertvollIlIter Quellsnbestand anzusehen (Mohrmann 197~1 . 

Den folgenden AUlfOhrunqen liegen die bia Zlllll Frflhjahr 1977 ermit

telten ca. 550 Inventare rugrunde, die jedoch sowohl zeitlich allll 

auch regional .8hr ungleichgfNichUg sind - eine Diaparit.&t, die 

durch die nur bedingte Vergleichbarlteit der unterschiedlichen Quel

lenqruppen noch wntArltt wird. So ist du 18 . Jahrhundert lediglich 

durch rund 120 verzeichnissa raprAaantiert, von denan allain ein 

Drittel auf ain ainzigee lUllt innarhalb einae Jahruh:\U antfAllt, von 

den archivalischan Zaufilni.aan für das 19 . Jahrhundert enutaJlllD8n da

gagen 45 , allain zwai Xmtern. 

Blaten eoait eebon dia Quellen elne ausgeaprochen unqQnatiqe Aus

ganqabuia, .0 gilt Verglaichbare. auch für d&a Unterauchunqaqebiat 

selbst, da. ehemaliqa BarzQ9tum Braunachwaig-LQnaburq wolfanbCttal-
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,eben 1Wlh. Die ••• ualdte territorial nicht .... n1V'1: al.a neun W1ter~ 

achiedlich qro6lo, lllehr ocSer wenivs r von.lnaneSer IIntfemte -r.Ugebieu, 

die - abg ••• hen von elniqen klelneren Gebletaverlndarungen - ~n heu

tigen Verwalt.unglllezlrk Braunlcl"'lI!q aWl_chen. Mit 81ner a. ... tfll

eh. von knapp J. 700 q~ beinhaltet 8S lediglich a , des heutigen Lan

dell Niedenach •• n . Ge0lfuphhch g,.ehen let .. 1n drei Haupt- und 

•• chIi Nabentelle qeql1ed8rtl in 6en rIOrdllchen Sau,ptteLl alt der h

.1da~.tedt Br.unechwei'iJ. den endlichen l:Iaupttel1 1m Unterhan: (Kreis 

81ankanbl,U:g). Mn w.etlichen Haupttell 1a Ber91and zwischen San: un4 

W ••• r 8ow18 di, fOnf &xklaVfln Sarrburq. CalVOrete, 'nI..d1nqh.~lIn. Bo

denburv. Oatharlnqen und, ölabux'if . Eine natOrliche Grenze lat 111419-

lieh 1m Westen 1m Verlauf de, W ••• rflus' •• 98geben (Kaibeyer 1977: 
1 ff.l. 

Politisch g,.ehen 1st das Land Braunacnwelq 1m 19. Jahrhundert in 

24 XmUr bzw. AIIIt.JJger1chtabszi~ks sirqeteilt. 41. wiederulll ZU .echs 

Krehen zWllUllD8ngefa8t Sind (Hundhenke 1954). An politischen Gelllllin

den weist es insgesamt 13 Stldta. 16 Marktflecken und 428 DOrfer aul. 

Befand sich du zersplitterte HerzoqtUIII Braun.chweig-Wolfsnl:oOttel 

gegenGbar ,sinen ter~itorial ge.chlosseneren Nachbarn in einer a.ua

gesp~ochenen Unqunstsituation •• 0 hatte .s auf der ande~en Seite 

den vorzug. in wsiten Lan~steil.n Ober AcksrbOden ausgezsichneter 

GOte zu verlagen . Vor alle~ im nördlichen Harzvorland mit seinen 

fruc::htbar-n LO-SbOden .in(! ausge.prochen wohlhabende Xmur und. DOr

fer zu linden. in denen \a 1800 BalHlrn mit BarwpllOcJen bh zu 30.000 

Talern nachzuweilen Sind (HUIsl/ Bsge 1. 18021 115 t.' . Wirtschllt

lich unClilnltiger war dagegen 41e Situation lQr 41. Bewohner da. 

ßarz- und We •• rdi.trikt.e .owie in den nördlichen Landesteilen mit 

seinen ertrag.armen Heid~6d.en {Lutterleh 1969: 6 tl., Saalleld 

19601 103 fl . '. 

1I. 
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scher RaUil 11'1 wenn euch nur grcban Uariee.n erldt. so eoll i. lol

genden ein ku.rzer lberbUdt Clbar d ... UdUlche HObel 111 18. und 

19. Jahrhun&lrt 9"9aben werden. wie es in dar Literatur (Puhl. 1925. 

1935, O .. cke 1947, Hein 1950) und dan bi.her splrlichan stldti.chen 

Quellen 'b.g.gnet. 

Du logenannte -.reun.ct._i;.r MIObal- WIldt ell.rdLnp; _c5ar hin

.ichtlich •• iner geographi.chen Herkunlt noch •• iner lozill.n Vsr

b"itung IUdtisch-bOr9trUche MObsl. Vi.~r JN8 .,. einsn leine 

H.ntell\1n9 111 qe ... tn1a4ers&chaiseh.n b,. 1I\9tI •• tzt _Eden. I,. 

anderen handllt s •• ich hiubd UII .iM ausqapl'&;t h6fi.chs M6bs1-

kultur. daren z.ntrsn 41. _lf1lc:ben Residllnaan in .eJ:nlnhlusan. 

arIW'llc:bw.lq. NolflnbOttel und. SIla4abl,. bUc5an (~1 •• 1 2. 19701 

53 ff •• 260 ff •• 270 ff.1 

tbll' du bOrq.rUcha Nebel die.lr Z.it bi.ten 41. Ml1stu'ItQckI dll1' 

arlunlehw.iglr Ti.chlsl'gild.1 er.t. Anhaltspunkts. Pllt and4rthllb 

Jahrll.wuiart.e len;. vcn 1549-1685 , i.t •• St.nl wrach11.8bI" 'l'ruh.. 

41. nu!bl,. furni.rt oder ait Schniu.nisn versahen aJ.sc Mlhter

Itdck gsford.rt wird. Ab;.lOSt wird. cU •••• sh._U9I BauptetQek luch 

dar stldti.chsn Brautau .. tatt.un; 1685 d.urch c5an qro8sn _itari9ln 

kla1d11r.chranlt. dar jad.och schon s.it Jla9inn eSsl 17. J.-hzhUl'l6lrt.. 

2:181 b.glhrten Prunk.tOclr; da •• Ud.U.c;:hsn aarqsrhauss. geworden Wir. 

Und wi. hisr dJ.. Braunsch_i~r Thchlsr dar MObe~ in ihrsn 

Sau\1ngen .nt Jahnahnts .pater Rechnung trl!J8n, eo lUch UI 18. 

Jahrll.undert, al. si. 6an inzwischen au8ar Mode !J8l'lte .. n groBen 

Jtlei.:Su- bzw. Oi.lenechranlt 1786 durch c5an Schrsib.dlranlt snstun. 

Dann auch dar Schrwiblchrank hatte 111 lauten Drittel dal 18 . Jahr

hunderts den Zenit s.iner B.l1sbtha1t schon o.barsch:r1tt.n und Wir 

durd1 dIIn S.kretlr abq.10.t wo~dan. Seit CI . 1810 be9'''9 .. t dann cSar 

Sakrstlr auch als Mai.teratdclt cSsr Brlun.chwai!J8r Ti.chlsr und: i.t 

"bis in dis 1960er Jahr. hinein ... 11'1 HehI!JQn1. und be.onders auch 

in bch. fast in js4a. bOrvarUc:hln alUlhalte anzutnff.n- (ruha. 

1925 1 46) . 



~r cU ••• n &In vorl:!i14Uch.n Ruf der BraWUlchw.iqer 'l'bcblsr b.

bIIgrilnlSsndlon MObsl .ineS noch zu nsnnan olle aUil Pranltnich Qbe~e 

~., olle a.it ihrea ."Un Auftreten in o.uUd'llanc1 \l1li. 1730 

(ttr.t •• l 2, 19701 12, 63) ihnn Einzuq in tut j.c!slll Mel- und SQr

~rb4U11 ~halu.n Mtts . ahreneS .tch tQr cU.e Xt>aIo4a cS.r Innova .. 

tiooaba,inn in eSan staeSten recht v-nau 4atieren laet - quall.n.a8i'il 

b.qa'ilnat aie in Braunachweiv eratmala 1734 (StA Wl 2 Alt 38561 

1734 Mai 101 Nachlae c!ae tranzOabchen CavalUer C6rl Lw2aviV 

Devaux), In Wolt.nbQtul 1735 (StA Wl 2 Alt 31841 1735 MArz 15, 

17 rl Nachlae c!a. a.h.ilDlln Rate. und. Vizeltanzl." Johann Heinrich 

Alaxan4ar) -, l .... n .ich Ihnlich exakte Angaben tGr SitzmOb.1 uneS 

cU.. Woaiter.nt:wicltlunq der TrlJh., &In XJ:Itter, nicht qeben . Ale &ichar 

c1art aber I'Illtan, da! cUe Maption .,.. KOlt.n uneS einer eSurch 6 

teilbu.n Anzahl IIl.ich.art19'1r Stahle in dan StaeStan c1aa S.rzoq-

tu. echon vor 1700 bevonnen hatte (Denake 1969 I 161). ~apa. uneS 

Sota h.wen 1a IS. Jahrhundert c1a9&qen nur zOqemeS ihren Einzuq i na 

BOrqerhaUS vehalun, ja c1aa Sota be9fl9nat i. v.eamten 18. Jahrhun

c1ert in c!an bi.hariqan Quallen nur einmal in .in.m .paten Wolt.n

bOttelsr Inventa..r von 1790 (StA wt 194 N 14 BeS. 4, p. 43 f. 1 1790 

rabruar 181 Hadl.ld 61r Prau Arme Wilh.la1ne MaVc1al.M von er ... 

zu Subleban 9'Ib . von ttroaigk ) . 

8ezO'ill1c:b dar verw."""ten Solzarun be.taUVt .ine k.in..w&V. n

prl.sentaUve Auawertunq von 30 Invttntaren eUeSU.cher und ac1U9.r 

Saushalte (j. 15 a1l8 de. 18,' und 19. Jahrhwu!ert) die auch aus 61r 

L.1teratur bekanntan Hoc1etrenCla. Die Vorherr.chatt, cU. c1a.a: NU8bawr 

mObel i. 18. JahrhuncSart innehat, Gbernahman i .. 19. Jahrhunc1ert 41. 

Eac:haIllÖbeI. a,atbaUllhOlzar uneS Nahavoni eSClrtun in eiMr nprla.n

taUven A\l&Wahl eich.rl1ch .Urker vertreten .ein. Eich.n- WIeS Tan

nan..eb.l .ineS in beiden Jahmunc!arten VI.ichbleibaneS alt ein.m An

uil von ca. 75 bzw. 90 , der Inventar. vorhanc18n. Auf.chlußreich 

.r.cheint da.neben eSie rOll. be_ltar MObel, c11. in 75 b-'l . 90 , cSar 

Haushalu nachw.illbar aind:. Sierbei hanc1elt e. &ich j._na kein •• -

w.p ua E1ru:.latOdte, .onoSem .iM Vi.lzahl von &~i.t Schrl.nlt.n, 
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'l'1..chen, Betun, ab.r auch ~n, Bot .. WIeS Schre1bmOb.ln wird 

al. in all.n -ogllch.n rarban -ver1lllhlt- au!9'ltOhrt. Oie •• ncheint 

1]111 &0 belDllrk.rww.rter, als in der L.1teratur z". Braun. chwoai'i!"r N0-

bel b._lter bOrq.rlich.r NObel kaU. V.dacht wireS , w.nngleich ihr 

ein.tive. apora41.ch •• Vorhanc1ana.in ~rh1n unterstellt wird 
(Sdn 1950: 20, r. Abb. 3) . 

Bekanntlich .ineS ja di. HObel c1a. Braunachweig.r Lanc1ea vi.lfach be

malt vew.sen (Denalta 1969 1 161). I"",i.weit hierbei ataeSti.ch.r Ein

fluß anzusetz.n i.t, wird noc:h naher cu unterauch.n aein, dann cUe 

RGdktOhrung eSer rarb.ntreuc11gk.it aut .ine 98mein ..... Erbanlaqe c1ar 

he.nD1noniachen Elb9"'rlIIIlnen, wia .ie w.rner rlach&i9 lür da. LaneS 

Braunachv.i9 vorv-noaman hat (Plech.ig 1965: 330), kann wi ••• nachaft

Ud! "'ohl kaUIII arnat9"~n w.rcSan. 

IU. 

Da di. WlqQruItiqe Quallenlaqa tdr 4aa 18. Jahrhutdart kdna auch nur 

ann&h.rnc1 r.pra •• nt.ativa .tatistiache Aus_rtun9 .rlalbt , k"nnan i. 

fol'ilenc1an nur .inig. StrdtlichUr aut cUa IUngl1.61runq aUdti.ch.n 

Ncbil1ara i. Braunac:hvaig.r LaneS daa 18. Jahrhunderte gawort.n _r

c!an. Ala wichtig.u Indikatonn INrf.n hi&l:bai dar Koffer une! dar 

kleiderachrank v.lben. 

Ein Alltaha.nc1eübuch 61. Amtea LichUnbarq bildet tar cSaa 18. Jahr

hundert den dnzigen Vr08aren Quall.ntunc1. Ka handelt alch hierbei 

UIII ain Alltabuch alt 41 koapl.tten Nachla.8wu.ichni ... n aua dem 

Jahrzehnt 1751-60 (StA wt 21 Alt 585) • 

Du Amt Llcht.nbarq zahlte innerhalb da. S.rzovt".. c1anIt adnar 

fruchtbar.n ~n zu (\an reichat.n und wohlhab.nc1at.n ~tarn (Hu

.e1/"98 I , 18021 19, 114 t.). Als Inc11c hi.rlO.r .. i der arauUchatz 

eiMr HQUer.tochter aua c11 •••• AIIt &ngetOhrt, cU. 1774 den HOllsr 

ISar RhQc!art.ichallahla ' 1111 AIIt S .... n eh.lichu. Au8ar dnar baren 

kitljlitt von 1300 Tal.rn, w.rtvoll •• sdlIIIuck, KI.i6lm, 8ettzaUIjJ und. 



zablreicn.. Bau.- und Le1nen~rat brach~ .i. an Mobilien U. I . rol

~ .tGclte e1n1 .t.n.n .!ICh_n SCbrd~c:hr~ tit ih~ Nappan, 

ihre. -.an und da. "n~llunglljahr 1711 - I' ilt dil' abri 9&"I 

c!u 11nd9& datilrte M~l in den bieblr luf9"fundenan Quallen -

2 ~lldlr- un4 3 Spaill.chrlnk., 5 Bettltall. n, 4 ~rf.r und 6 qa

polatarta aKhanl Stahle (SU Iff 8 Alt 8aa .. n 40, ISS, vql . Anhanq 

Kr . 3). 01 ... reichhUti9& Mctllllu:au ... tattUl'lq ilt I. Iln41ichan 

Rau. LnnlrMlb daa 18. Jahrhunderte aUlrd1nq. einquUr , wobei jl-

40ch azu..-rkan ut, 4aA verqleichbare Inva.ntarl von wohlhabenden 

Ackarl.utan Aue dil •• r Zeit fahlen. 

Di ••• r Nanwal macht .ich .uch bal den Irwlhntan Nachlaevarzalch

nil •• n Aue da. ~ L1chtanbarq unanganab.! be_rkbar, da 411 1n 

41 ...... lnwntar.n wrtrltanen KolkluMn ltl1nlavl;e ILnan "pra,an

tativan Quarachnltt biltan. Di. bOcbete bI\IIIrUche Kolkla ••• dar 

Ackar1auta i.t gar nicht vertritan , wohinV-..,.... 411 Kotau,an 

und dia untarbluarlicha Schicht der arinlt.itz.r ltarlt QbarrlprlMn

tiart 1iDd. I • • Abb. 4, .u dan Kofkla .. en 1Il Land Braun,chwlq 

• . sa.lfeld 1960: 31 ff., ao~.te4t 19701 51 f f .) . 

Allffallan4 ilt 41. hoM Va nchuldun!lJ Ln nicht vanivar al. S2 .. der 

Inventar. w.r~ .ahr Pa •• lvl &1. Aktiva verEllchnet , 41. in ~ 

fUlan f .. t 1.000 Tal.r Ir"ichlln. HlerLn da.rfta lich nicht zu

letzt 41a PoUtik d •• "q1lran4en Harz091 ICarl I. (17J5-80) wider

'ple9&ln, d .. lan lufVan419" RIIfOZDln und Hofhaltunq lowi. "'Ion

dar. 'iln Enqlgeaant i. 8i~njlhri9lft xrilq 411 5ehuldanlalt dl' 

Lande, von 1 1/ 2 MllUonan Talern bei Mini. Reqlerunq .. ntrltt 

bl' luf 10 1/ 2 Milllonin Taler 1m Jahre 1760 hatte anlchw.ll.n lal

.en. Lei4traoendlr wa r hlarbei vor e llem der Bal,lllrnltan4, dir, ob-

wohl ar nur 40 .. 4er GelamtbevOlkerunq auelll4chte, falt 50 .. dli Stauer

aufko-llln. IrbrLnwan IlIUAta (Achllllll 1971 1 144, K&11q 1971 1 82 f.l 

So hatte ,iCh war im 9'lMlDten 18. Jahrhundllrt 4anlt d.r wach .. n

dan a.VOlkerunq,.ahl un4 4er 4aII1t verbundenen Italqan4an Nach

rraqa nach Nahrunglmitteln, 4ill 41e Getra ldeprel •• hochtriab, 41a 

• • IH ... , 

_ loll .... ...... ................... 

....... ..... 
-
-

I,.. ... ... otll6t. 

Ac~ . .... t. 

11\1011 • C Uto- tvI 
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wlrt8dhaftliehl L&qe der Bau.rn .tark ~rbe ••• rt. doch konn~ 111 

lutqrun4 der 4.rGdt.~" Steueru.t nur bedingt in elnen hOhlnn 

Leben •• tan4&rd ~ .. t&t ~rden (Ach1l1 •• 1972 . 163 tr.l . 

Dbl _r4eutllc:ht ein Blick auf den Mcbll1ub .. tand, cSIIr L1ehten

berlllr I.nwnta.rl. 01, ablrwbqlnde Mehrltahl der Sau-haltunqln Wir

tQgU m1t 'l'hchen, SIMen, Betten und Sdlll_ln lewl. Truhen und 

U.c:hd.n!ten 9'lude aber du MOtiv.ta. A~drQcklich at.. neu b!III:e1eh

neta MObel e1nd. 1n ladlql1c:h drei In .... ntann bcthqt, und nll,l8 MO

bctlfor.en wie Xoffar und Jali&lnchrank, 5 .... 1 und qlpoaterte 

Stahl. lind nur in jlW.UI 25, 20, 10 bzw. 7 , der HaU8haltunqen 

vortlantiln Ca. Abb. 5 ) . 

AuhchluBnich bt hiubfli die qeographlache Stnuung von xottarn 

und ,a.ldenchrankan, di. 1n jedem 4. blt:W. S. BaUlihalt vertnten 

eind. Ifur 1n 81nlCJf'n "eni'iJan ranen e10d ICottar und. Itlal$nchrank 

qlllchn1t1i vorhanden, und 41. Su.uunq MI' a.lavorttl argJbt, da6 

UII &In Aataort L.1cbt.enb.rv .J.t der b6dlat.n BeuqcUdtte ein Balb

kraM von DOrflln li.got. ' ln deMn der Kl.l~nc:hrank noch nicht, 

dar Koff.r ~r achon voman4en ht. In dan waUar .ntf.rnt u.

venden D6rt.rn an "-r Granz. ZWI SUft a1161.".i. i.t. die V.~i

lunq 4aq.ven ~n.u uagekehrt.. Oi .. kOnnte IIIOgUd'l.~h. !SaUr 

.prech.n, da! du i. Ge9flMat.a zu anderen bqionen relaUv frGh~ 

zdtiq. Auft.retan dII. Koffen 1lII LIInde Braun.chwdq (Denü.. 19691 

1611 in cSer Tat .iM braunachweiqhch ... aondam.it ht, wlhrend 

fClr 4ia von tfe.tan VOrdrin;.n&a Vubreitunq 4 .. Kleiderschrank •• 

dar E.influ! du nah.~l"9.nan St.dt. 8114&ab.i. qalund. ;._cht. 

w.rdan kOnnte ~ .iM V.~tun9, di. durch VIIrql.ich.nde Unter.u

ch\m9.n das sutu 8114"bsilll all.rdinq. noch .rblrtat wer&an ... "'. 
Einachrlnlt.n4 .. i bi.r noc:hmal.ll 4.aran .rinMrt, dd nicht ..... niqer 

ala 93 , di ••• r Inwntan di. untarate bAuarl1ch. Bonl ..... , di. 

Kota .... n, sawh di. unterb.luarl1che Schicht dar Brinlt.itzar n-

pr .... nt.iann. In welchem Aus-.8 und mit ""lch.m .ventUIIUsn zait-

30' 

lichen Vonprunq Kotfer un4 lU.id.rachrank schon bei c!er WuarUch.n 

Cberschlcht vorhanden wU1ln, aSt sieh .ufvrund dltr ~U;.n 

Quell.nl.ve nicht aus_ch.n , 4a qera&a Invent.&nl aus dar ersten 

Hilf ta das 18. Jahrh~rta 1m llndl1chan Bua1ch nur .ehr .plr

lich vorUaqen. Mahnra Nachla!wrzaichnisaa von wohlhabendan 

Ackarlautan un4 a.u,.plnnern sowia &an i_r wi.dar al •• usqa.

aproch.n innovaUQNIfnud.1q .uft.raten4en MlUlarn aus dan Jahrzehn

tan 1710-30 - Inventar. aus dan 40ar Jahnn fehl.n vOlliq - zeiqen 

j.doch, d.a8 Koff.r und lU.id.enchrank di., obenn Honla"en in di.

.er Zeit ansch.inend. noch nicht .rnicht halHn . 

In dar zw.it&n Jahrhundarthllfta ht .s dann zun.lchat 05er Kl.id.lar~ 

.chrank , dar a.lt dan 6o.r Jahren in fast allan bluarl1d'1en Inven

tann, auch 61nan 61r Kote .... n und. Brinlt.ltz.r , belegt. ist. . Z6-

gernder wird; dagaqen dar XOtf.r ObIm~n, der .r.t .. it dan 80ar 

Jahnn neben .,.. 1U.14oar.chranlt ~r .U*.r Mrvortritt. Dia.ar 

.. fund .. av v.qanOblr d.n Ergolbnia •• n aus &a. Mt Licbtenb.rq Qbar~ 

rucben und IIU!I aufqrun4 dalr breiten qe09raph.iachan Stnuunq und 

-.nqall'l4.n Dichte der Quallan auch ah.r alt Voraicht als .mOcJl1ch .. 

Zufalla.rgebnia vew-rtat werden . Di. ln dalr Literatur qelua.rta 

. Mainunq, 4d 1.. Braunachwiqar Land dar Koff.r dia Truba .chon 

•• it dem Dr.iBiqjlbriqan Kri.q verdringt habe (PaBl.r 1923: 34 f.), 

dOrf te j.cSoch nicht zu halten •• 1n. Bi.r dQrfta .ina tba~rtW"t9 

dar wenlqan .us dal. 17. Jahrhun4art .rh.lunan bluarlich.n NObel 

.rfolvt. •• 1n, .taal die Truh., 1.. .r.unacbwaivi.ch.n t.4e baw. 

- 108'.- qanannt. , i. 18 . , ja bi. ln. 19. Jahrhundert .-ban dalll .-1-
f811011 beliebter warckndan ~ff.r aUnd1q pra..nt bl.ibt . - ~n 

Nauarungan 101'1. S •••• l , Uhr.n, Splnnrldar und. Sp1a~l eind. In dan 

llndl1ch.n Inventa.rfln i. 18. Jahrhun4art .0 .por.41ac;:h wrtratan. 

da! (!bar ihn v.rtlnLtunq nichte Sich.re. au.qouaqt w. r den kann • 

V.r.ucht ~ zua.-nf .... nd, .inan tl:>artll1ek Ob.r d .. 18 . Jahrhun

dart zu q_lnnan, .0 aBt .ich 41. a~ ckr Literat.ur beltannta MI:I-

v.t1onew.ll. fer d.aa ah ... liV- B.ra09tua .raunachwaiq-Wolf.nbQt tal 

bedLnqt baaUtiqan. I.t Mn barait, d.aa Auftraun ckr na~n JIObal-
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t,ypI;n Ue1411nchl'ank und. XOffer b bAuarUcben 8.~alt dl In4D:a

tol' eln.r Novat1onwwella 1. bluerlidhen Mobiliar an.ueEklnn.n . 10 

Wt lieh ait. dniver Wahnc:hdnllchke1t w,rauten, cSa.5 de r a.91M 

der NoVlt1onaph ... 1n den 40er und. Seer Jahntn 9.h~n hat , .~o 

&11 der Zeit, 41. Wh9.~ 1n an6aran R.e'l10Mn .U Beginn der 1Ind.

lieben Novation.pb". 111 Möbelbenld1. nach_1 •• n konnte {Wh.,.~nn 

197fi. 190 ff.l. (bar 41. GOltigkalt 41 ••• 1' Aue •• ~ to.r 4aII qe._te 
Herz09tUII ll!lt licb allard1nql nic:htll Vatllin4l1d'1 •••• ~n. Als 

ai •• Uch licher ~f je4oc:h an ••• Ut _rden, dd dh Maption 41.

.. r ~l .. Zncit Qel JahrhuncSeru _itvehlnd abqald11o ••• n war . 

0.& allardlnvl bIotont bdro;rarUchea Interieur, wle .1 lieh in &111 

oben uwAhnten Brauuchata ciar Mo.llentoehter in PohterltGhlen und 

sc:hreibachrank lu .. prach . lehon ia 18 . Jahrhundert in 6Ir bluer

lichen QJenc:hlcht waitere vubreltun<; gefun4tln hatte , darf als un

w&bAch_ln U.ch '!lllten. Blzl1c:h.nendentehe ht etwa die J:~. 

41. 1n ca" SU4ten .Ilt. ca . 1130 ihren Einzug qehalten hat, 1. voa-

• _ten 18. Jahrh~rt in nicht .1nelD bauarl1ett.n Inv-.nt&r nach

v.labu. 

IV . 

GQn.t1;er, _nn<;ll.1c:h kdna_g. betrl..MCJIlnd •• tallt dc:h M. 

Q\.IItll.n1ag. 1.11 19. Jllhm~rt Au . Mit .iner badin;t .u.tuti.ch 

auav.rtbuen Antllhl von ~.llen .1nd lediglich &""i bter wrtA

un. und .. ar d .. _ltUch der Leine 1m Kraia Ga.noSenhe1JD <;Je1eg.

ne Amt Gre.n. und da. knlPP haLb .0 <;IroBe 10mt otten.t.1n. 15 .. 11D 

au5eraten "".Un _ Unk'n wa •• rufer In du PQnunt". Wl1dedt

Pyrmont und zw.1 hannoYlrach. Xater <;Ir.nzt. ' In ba1d11n Xaurn lIt 

• 1l.rd1J\9" l.'<;It _n M. Vlrgl.alchlzahl.n von 8 .... 1-B.98 zugrunde 

(U •••• l/8.<;I. 1. 1802. 31 5 . ]48 t. l. Me b4uarlich. Ober'ch1cht 

Ober .. prl •• nti.rt C • . Abb. 6 und 71 . 

Al •• nuch.idlln<Ser Zeitra\llll 1lII 19. JllhrhunMrt. d.r innerhaLb Mr 

lIndlich.n IAIbe_lt Mn r .. ch.n V.rtan .in'r .1~r\ltJ.n41g.n 
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bluarlichen Sachkultur und eine aoql elch breit .in •• tE.n~ Ob.rnahme 

atAdtl.eher KulturqQter und bßrgerlichar werte brachte, sind 1n der 

biaheriqen Forschung c.u.e Jahre vor und nach der Jahrllundertmitte 

herauaxriatallliiert worden (Wiegelmann 1976. 179 ff.1 Sauermann 

1972. 144 t.l. D1e Pn!J1!l. ob auch ler du Land BraWUlc:l'nla19 4ia •• r 

Zeltrau. ala .nuch.iden&! uarbruchphase beaUt1C]t ver4en kann, e.t 

:tuni chit fo.J: du Amt Gr •• na untersucht (StA wt 47 Neu 6) • 

Al, IndikatoRn fllJ: 41_ Anpas.ung an die at&4t1Bcha Wohnkultur b0-

ten eich. In erater Linie 41. M&el an, 4l. in den St4dten erst 1. 

Varlauf del 18 . Jahrllundert.8 weiten Verbreitung fanden, also Kom

mode, Sofa und 6 oder IIIIlhr qlalchartiqa Stahle , Andllre :t~rst beim 

Adel und In dan stadten begeqnen&a Hebel wie Schre1bec:brank W'Id. 

Sekretar , S •••• l. Eck- und Gluadhr.nk eind 1n den OU-llen 1n 80 

gerlnger Zahl vertraten, daß 81. ,le alqn1fikante Indikatoren aua

echeld11n 1IIO ... n. 

wenn auch unt_!: Vorbehalt , 10 cSarf doch 4U Auftraten von 6 oder 

mehr qllichlrtiqen StOblen im b a uerlichen Haushalt auch ala Indi

kator fOr Varanderunc;ren inlllrhlllb ~r familiaren Lebensweise anIJe

sehan _rden . Denn dia Trennunq von Sauernf_ilie W\d. Gelinda beill 

Manl wurde ja durch 41e ~lOsunq der feeten Sitzbank. c!u.rch be_IJ

liche StOhle nicht nur beqllnstiIJt. lanCIern auch lllit einIJel eitet 

(An4ree 19011 2211 BIl8IJutan 1965: 11 H.l. Dialer Wan6el der 

Sit.z.ordnunq 111 bauer!ichen Ha uee scheint 1111 Amt G:raene Ichon vor 

dir Jahrhundlrtwende einqeset.z.t zu haben. Oll 19. Jahrhun~rt zeiIJt 

bdiqlich ein ataUIJel Anwa chlen, nicht aber eilJnifikante Entwtck

llltlplprQn911 euf 11 . Alm . 9 und 101 . 

o.utlich beleIJen aber das Auft:raten von Sofa und K(lIIIII04e die zaeur 

61r JahrhuncSartmitta. I n beiden !"allen ist zwar auch in der arsten 

Jahrllundertl'lalfte ein .pora41.d\a. Vork~n beleqt. doch du ra

pi 6e AnsteilJlln der Innovationekurv. .at.z.t ent nach 1850 ein 

11. Alm. 9 und 10) . 
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Ni-.t lIWU1 ala _lteren Indikator fOr 41ese NoViltionaphase die ver

wendeten Holz&rten hinzu, so ergeben aich einige charakteristische 

Brechungen. Eschenholz , 4aa beim stl.dtischen Höbel illl 19. Jahrhun_ 

dert neben dem wertvollenn Mahagoni die weiteata VarbnitunO fand, 

ist in den Soer Jahren auch im Bauemhaua TrAger &Ir neu (lbemOlll

menen HObel formen. Allerd.1n!lll haben Eiche und in wratl.rk.telll Haße 

Obatbaumhöl~r, denen daa BiedermeiarmObel zu einer kurzen B1Qte

zeit verhalt, IIchon in M n 30er und 40er Jahren wrmeh.rt Eingang' 

in die Greener Bauemh4uaer gefunden, z~iat alle rdinqs in Porm 

&!r achon eingaol1e4ertan KObel wie Koffer und XleiMrBchrank (s. 1Ibb. 

11). Dies dQrfte zeigen, daß die breite Anpaaauno an bGrgarl1che Wohn

IllUSter nicht erat abrupt mit der Jahrhun6ertmitte einaetzte, son -

dern 1hr schon eine auf cSa.a bOrgerl1che 141141 gerichtete Nov4tione

pha .. vorausging. 

Bevor den Ureachen dieser EntwicklImO _iter nachqe9llflgen wer4an 

soll , aei zunl.chat ein Blick auf das Amt Ottenatein geworfen . Dia 

Quellenlage iat hier ungGzlatiger, da lediglich dar Zeitra\lDl 1840-

80 bele9t werden kann (So. wt 47 Neu 13). 

Xhnlich wie ilD Amt Greene darf auch !1lr ottanatein unteratellt wer

den, da8 der AuflOaunqapraze8 der blluer l1chen Sitzordnung, nprl.

lIentiert illl Auftreten von 6 oder IDOhr gleichartigen Stahlen, achon 

vor delll Eineatren der Quellen begonnen hat (a . Abb. 12). Auffallend 

ist hierbei jedoch &Ir 1Ibfall der Kurve nach 1850, dar _hren Griln 

da haben kOnnte. Entweder war schon in den 40er Jahran ein Sl.ttiqlrlqa

qrad errtlicht, waa delD Greerter Bl!lfund widereprechan w1lr<Se, odar aber 

die Xndarung dea WOhna til. hatte im Amt Ottenstein nicht in ainer 

<Sem Amt Greene verqleichbaren Wehe Plat& geqrifhn. Und in der 

Tat beetl.tiqt diea ein Blick auf 41e Vertlreitlmg <Ser illl Amt Greane 

in 10 charakteril tilcher Wehe auftraten4en ~n und SOfa. (I. 1Ibb • 

13 und 14). 

Ein Ilhnlich ai9llif1Jcantel Anwachlln nach 1850 ist bei be1~an Indi

katoren nicht zu verzeichnen, viellDOhr ICheint - abgaaahan von dalD 

Stl.rkeren Auftraten das SOfaa in den 70er Jahran - 41e Adaption 

beider HObel 1hr AnfanqsaUdi\lDl noch nicht verlaasen zu h aben • 
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Dürften schon diese Beobachtungen für stArkere WiderstAnde gegen

aDer neuan MObel.moden 1m Amt Ottenatein sprechen, 80 verdeutlicht 

dies auch ein Blick auf die Holzarten, für die allerdings nur aus 

den 40er und S08r Jahren verwertbare Angaben vorlieqan (6 . Abb. 15) . 

Bache und (t)athOlzer, die im Amt Greene 1n diesem Zeitraum die Uber

nahme bürqerlicher MObehloden eindrucksvoll verdeutlichten, Sind 1n 

den Ottensteiner Brautschatzen nur in hOChst geringer Zahl belegt. 

Dill Cl:oerwiegend verwendete Holz 1 s t dagegen Eiche, das zur selben 

Zeit 1n den Greener Quellen einen Abfall von 4S auf 11 , erlebt. 

Die Frage nach den Ursachen dieser zwar nicht gegenllufigen, aber 

doch charakteristisch voneinander abweichenden Entwicklungen ver

weist zunlChst auf die geographischen und wirtsChaftliChsn Unter

schiede beidsr Rsgionen. Bsiden Ämtern gemeinsam ist, daß sie mit 

ihrem ehsr kargen Boden und durchschnittlich sehr kleinsn Hofstsl

len den lrmsren Gebieten des Herzoqtlllll!ll zU%ursChnsn Sind . Starke 

Unterschiede weist dagegen die verkehrsgeographiachs Lage auf . 

Wahrend das Amt Greens von den wichtigen Verkehrsadern im Leine

tal durchschnitten wird und im Einflußbereich des Stldtedreiec:ks 

Alfeld, Ganderaheim, Einbeck liegt (Lehmenn 1976: 7), hat das Amt 

Ottenatein eins verqleichsweise sehr viel unqQnatigere Lage ohne 

bedeutendere Verkehrsanbindungen. Auch der 1865 erfolgte Eisen

bahnbau vom Westharz nach Hameln (Querfurth 1977: 206 ffo/ Buch

holz 1966: 66 f.), der das Amt Greene in fut voller Linge durch

schneidet, berahrt das Ottensteinsr Gebiet nur in seiner lußersten 

Nordspitze. 

Das Verhalten der beiden Ämter in bezug auf die Agrarreformen , ei

nem der wohl wichtigsten AB~te für die Novationsphase im 19. 

Jahrhundert, zeigt ebenfallS charakteristische Abweichunqen auf • 

Die braunachweigisChen Aqrarreformqesetze von 1834, in der Lite

ratur oft als vorbildlich gepriesen, s ahen eine Ablösung der Dien

ste und Lasten allein in Geld, nicht aber in Land vor. Dureh groß

zügige Kreditgewlhrung seitens der Herzoglichen Leihhausanstalten 
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konnten di~ braunlehweigiechen aaue~ d18 flnan~lellen Belastungen 

ohne grOßer. Schwierigkeiten tra98n. un4 ein großer Teil de r HOft 

war Bchon in 4an 6eer , splte, t e ne aber 8eer J8hrlln schuldenfrei. 

Zudem blieben nicht nur alle BauarnqCter 1m vollen BeSitz ihrer 

Landen1.n, sondern euch die unterbluerliche Schicht. , die zwar 

Weidebt!reehtiqungen, aber kein Ackerland b ••• ~. kM! 1m Zuge dar 

Separationen zu Lan4)ellltz. Zn der Regtll hal:len dia Separationen 

erat .pater all die IIblOaungen einge.atzt , konnten j edoch Anfan!il' 

der 10er Jahr. all weitgehend abqe.chlotl •• n angesehen _rden. Auch 

1m Amt Greene 81nd. in den 70er Jahr e n die Separationen beencSat. 

nicht jedoch im Alat Ottenatein , wo "die begründ.te Ansicht von dem 

Vorth.il. einer Special s . paraeioo noch nicht zum Durchbruch g.kom

men ist" (I.Q&!Ir6.n 1681, 52) und .rst Ende &Ir 80er Jahre di. se

parationeo abgeschl08aen worden sind (Achi lla. 1977, 146 Hol Born

stedt 19701 90 H.). 

CI;) und in ..... lch.r Weise den hier autqezelqten Unterschieden zvi

sehen dem innovationatreudigen Amt Greene und dem s tAuer tradi

tionsverhafteten Amt Ottenstein Verbindl iehkeitscharakter zukom

men kann, werden e r st weitere Unter suchung.n ergeben kOnnen. So 

soll in beiden Xmtern mOqlichen EinflOes.n der benachbarten han

noversch.n Xmter und Stadte nachgsqangen werOin. Bei.rataverbin

dunqen Ober die Amtaqr.nzen hinwBq lind relativ hlufiq be l.qt . 

Nicht nur fo.r die beiden Xmter Gr e.ne und Ottenltein, sondern fOr 

das gesamte HerzogtUD 1011.1'1 die I tldtilch.n V.r st.iqe r unqlproto

koU. noch naher untersucht werden, da, wie in dal: Literatur oft 

e):'Wahnt odel: auch nur vermutet , manch Itldtis ch •• Höbell tQck auf 

dem Weqe der V.ntelqenmq ins SaUl!l:nhau. qelanqt • . Sierilei dQl:fte 

den kleinel:en LandltAdten und Fl.cken gr6ß.rel Gewicht zukommen 

als del: Residenzltadt Sl:aunschw.i g und auch WOl f e nbQttel. Stich

proben in AuktionapJ:otoltollen dieler Stadte eJ:qaben , daS da J: Anteil 

l&ndlicheJ: kaufll: V. l:achwindend q.l:inq war . 

And.eJ:s in den kl eineren Stldten des a.rzogtUIIII, wie es beiaplel

haft die A~w.rtunq einea GandeJ:aheimer Versteiqerunqsprotokolll 
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\"on 1865 (StA Wt: 40 Neu 5 Zg. 3/40 vorl. Nr. 48, 1865 Januar 25/26, 

Verltelqerunq de. Nachlasses des Schreiber. Ferd1nan<! Junqlsbluth) 

. wre!lutlichln IIIIlg (I. Abb . 16 une! 17). 

Der Anteil cSer lI.ndl1chln K!uflr 1st mit 35 , im Vlrgllich lI:U ande

ren Protokollen relativ hoch . Vergleichbar mit den bisher aufqefun

denen Versteigerungsprotkollen bt daqeqs n der 9'tringe Anteil der 

bAuerl1chen BevOlkerunq und der hohe PrOll:entlatll: unterblluerl1cher 

Schichten. Auch die anteilmAßige Verteilung der Verlteiqerunglge

qenstande darf all typisch angelehen werden, was elne syatellllltilche 

Auawertung aller lI:U ermittelnden Auktlon.ver~elchni.Be jedoch noch 

erhllrten IlIOßte. 

Relativ qe rlnq 1s t In diesem Belepiel die Streuunq der maxillllli 5 km 

entfernten 12 aerkunftsorte der Kaufer, die i n anderen FAllen aber 

20 Orte in Entfernungen bil lI:U 15 km uafa8t • 

v. 

Ein abschließender Versuch, dis bisher srmittelten Quellen aus dem 

gesamten a s rzogtum an dan f1lr die hter Greene und ottenstein 9'11-

wonnenen Ergebnis.en zu messen, bestAtiqt weitqshend die biaher 

aufqm.riellnen Tel'M5enll:en. Der Weae rdistrikt .cheint in cler Tat qe

genOber den Obriqen Landesteilln eine Sonclerentwlcklunq gencxalllln 

zu haben, da auch die weiteren Quellen eua dem Kreis HolZlllinden 

f1lr die aUIIgewlhlten Indikatoren bis in cUe 70er Jahre hinain keiM 

nennenawerten Belege bringen . 

Die Quellen aus dem Obrigen Braunachweiger Land beltAtiqen jedoch 

weitgehend die fOr das Amt Greene qewonnenen Erqabnisae. Lediqllch 

aporadiIch lind Sofa und KollmOde in &Ir eraten Jahrnunderthllifte 

beleqt, vorwleqend bei Ackerleuten und Halbspl.nnerl'l, Mllllern und 

Gastwirten eOllie FOratern, wahrend die Bele qd1chte nach 1850 ao

fort a uf Ober 50 , anachwillt und loqleich Brinksitzer und Anbauer 

1IIit erfaßt. 

~~ ~ nicht nur der Bauernetand selbet , londern auch. die unterbluer-
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liehen SChichten TrAger deo Novations8chubl nach 1850 w.rdan, dOrf

t. einen .. 1ner GrOßde in der vorhjn aufgezeigten Begönetigunq der 

kain Land belitzenden lIndlichen BevOlker1,lfl9lil9ruppen durch die 

Aqr.rraform ;ahabt haben. Zudem lind gerade Brink.ttzer, .oweit 

da ein einulglichel Hanc!w.rk haben, oft be ... r 9ft.ullt 98-

we •• n all die Kot ..... n. 

Ein weiterer Grund bi.rtar dOrf te jedoch auch dia oie der Nova

tianlpha •• 1. bluerllche~ Mobiliar parallel laufende ElnfQhrun~ de_ 

ZuckerrObenanbaua 1m nOrdllchen Harzvorland a.in, die den WOhl

e tand dar braunachwelgiachen Sauern deutlich anwechl.n l1eS . Di

rekt. BezOge zwilchen deI: Einführung der filr da. Land Braunac:hWl!liq 

so bedeut •• ~n ZuckarrUbenlndultria - in den Jahren 1849-1884 ant

leanden nicht we.niVar .1. 30 Zuckarfabrlken 1111 ll%.~.ch\oiejCJ • .r: Land 

(Lieqmann 1953, 38 11.1 Querfurth 1977: 1901 - und .ventuell z.it

lichen geltaff.lten Novationlph. .. en ill. Umkreil d.r in fanf 8euperio

~n .rrichteten Zuck.rfabrik.n werden Sich jI.doch in ErmanV-lung 

ent.prechlnd dicht bel.qear Quellen kaum her.tellen laslln . 

Zu .. ~nfa.s~nd lal •• n .ich Cbar die Eingliederung ItAdtilchon Mo

biliarl im Land Braunlchwlig folqende Festitellungen trHffen. Der 

&lqinn der NovationiWIlle illl 18 . Jahrh\#'l.dert beilII l&ndl1chen Mo

biliar dürftl aller Wahrscheinlichkeit nach auch illl Braunachweiger 

Land WII 1750 liegen. Die bnlitere Adaption neuarr.iger HObel formen 

hat aber wohl erlt nach dem Ende des Siebenj&hriV-n Kri.gel einqe

settt, all dank .telgend.r Getreidepreise lieh die wirtschaftliche 

Lap auch der braunlchwei'il1lchan Bauern verbesserte. In die"r bis tU 

den NapoleonischI.n Kriegen andauernden Wa.chstwnaphall wurden zwar 

noue H,jbe ltypen wie ~ffer und Kl aiderBchra.nk in !'lai bra.unlchwei

gilche Bauernhau. integriert, was jedoch mit ein.r tief.rqreitln-

den Angleichung an die bürgerliche WOhnkultur noch nicht gleichge

letzt werden kann. 

Di •• nUcheidend. und sogleich aUe 14ndlichen BevÖ1k.run~gruppen 

a rtasund. lbemahlll8 Gberreqional q1llt1ger HU8ter bOrgerlicher 

Wohnkultur seute nach 1850 ein, all die Aqrarretormen in voiten 

Landelteilen Ichon ihrem Ablchlu8 nahe waren. Dielem tiefergr.if.n

den wand.l, 61r lieh nieht wie im 18 . Jahrhundert llit der Eingl1e

derunq neuer Hdbaltypan btlgnOgta, loncSa rn logleich le it den 5eer 

Jahren in &Ir AlSa.pUon gleiehartiqer En.earbl .. koapletter borger

lieher StubenolinriehtW'lgen •• iMn A\Uldruc:k. fand, war jedoch .chon 

eine l&nger ancSalJernde, aUerdinqa .chw&chere NovaUonaphaae vor

au:agagangen. Oie .. AuariehtUl\; auf das bllrgarliche Ideal, cU. 

VerbOrqerlichung und V.r.tldt.run'il dal Bauarnetand •• , entwick.lte 

seit der Jahrhundertmitt. eine g'radazu logart1g witkende Dynamik, 

dsren Ko.munikationa- und Diffuaion.prot •••• allerdings noch g. 

nauerer AlIalYI ' bedÜrf.n. 
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J27 

Inventare 

1757 April 23 

Inventar Ober den NachlaS &11 _r.to~nln Gefreiten COnrad Bahnn. 
aus IJ.chtenberg. Mldl VOZ'Dlltld8eh.aft für eine II1nderjlhrlqe Toch
ter . Inventaraut"steller l AllatsVOClt ICuhlenecha1dt. 

An baarem Gel"-

(in verlehledenen Ho.nzsort.nl 

An Hausgerlhte 

KeBel von MeBlng zu 2 EiQer 
dito zu 4 Eimer 
klein dito 
klein tannen Tisch 

1 Sehlacht.etisch 
1 Ilackebret 
1 gr . Hand,aqe .m. 
3 StOhle 
2 klelne KinderetOhle 
1 eichen Schemd 

Fle1ech- un4 1 SGec:keltlbbe 
gr. Molle 
klein dito 
E8elechranck 

4 SteinpOtte 
Bettllpond1e 

1"-'«> 
6 hOlzern. ~ller 
1 braun ir&lner KnI9 mit elnen zinnern Deckel 
1 dito zu 1 Quartier 

dito Sieburqer eo schadhaft 

2 uneohte poreellainen ~ller 
2 Paar unechte TheetaBen 
1 kleine meBingen Plett. mit 2 eisern Boltlln 
1 .i,ern Stridde 
1 Hupel 
1 alte Leuchte 
1 _.slngen Pfanne 
2 Spinnwoek.en 
1 Ell. 
2 Spiu.qlaeer 

rtl qr dn 

14 

12 
15 

• 18 

• • 
10 
18 

3 

• 1 • 
3 

18 
Jo 

• 
10 

24 
3 

12 

• 
2 

• 
2 

12 
3 

• 
1 
2 

15 
3 
3 

• 



"8 

An Betten und Leirum 

1 gr . Linnen Unterbetts mit einer drellen bare 
1 alt Deckebette IJIit alten Perchen be%o~n 
4 parehen Ka.6en 
2 PfOhle mit drallen Uberzogen 
2 Slcke ",f 6 'iZ" 

klein bfIiltel 
englisch zinnen SchOßel .. 2 vr 

1 zinnenl Napf 
1 .zinnern Leuchter 
6 zinnern Lepfal 
1 Paar flachSen 8etteleackene von 2 1/ 2 Breite 

.. 5 Ellen 
1 StQck von 2 1/2 Breite zu 6 Ellen 
1 Stilck von 2 Breite zu 5 Ellen 
2 Paar haeden dito .. 12 qr 
2 grobe, 2 etwa. feinere doppelte drellen Hand-

tOCher a 6 qr 
6 halbe grobe drellen HandtGc:har 11: 8 gr 
3 dito etwi!I.B feiner .. 8 gr 
5 drallen Ti8chlaacken, deren 2 qMz neu, 3 StQck 

aber etwa. schlachter, eine. delrl andern zum 
beeten 18 gr 

4 linnen JCaßebQhren 11 2 1/2 Elle, da_ StGek a gr 
3 alte dito I J qr 
J gestreifte drallen dito 11 4 qr 
5 servietten .t. 9 gr 

Ferner waren noch an Betten vorhanden. "elche de. 
Kindes Mutter ale ihre eigenen anqatl und. ihrer 
Tochter allein zuqute kommen sollen. 

1 Oberbette mit Perchen 
2 KQf!.anl IIL1t p&rchen 
2 parehen Kil8enbQhran .t 12 qr 
1 drellen Pfahl II!1t einen linnen Einleet 
1 klein parchan Unterbette 
3 klein IUnderkOßen m1 t UberzßCjJBn iI 9 qr 
1 klein Kinderpfahl . 

Noch gab dieselbe an. dd als ihr ers ter ~ ver
storben, noch 8 Hemb4er in ziemlichen Stande vor
handen gewesen, so ihr jetziCjJBr Ehe~ KraSe hin
CjJBno!llDen und kannen einel <Sam andern zum besten 
das St(1c)c zu 12 qr CjJBrechnet werden 

StA Wf 21 Alt Nr. sa5. p. 699-705 

rtl qr 

2 12 
1 24 
2 8 
1 24 

2 

1 

12 , 
18 

• • 9 

24 

12 (I) 

12 
24 

2 18 

, 

" 

J2 
9 

12 

• 

18 
24 
24 
24 
27 

• 

, , 
-----------------

J2. 

1778 Mai 9 

Inventu- (lber den Nach.la! der Witwe !Ses Stallmebters Meinders aus 
WOlfenbOttel . 

IaDCbil1a 

Wohnhaus auf dem groBen Zi_rhof, IDit kleinem Lust
garUin und Lusthaus sowie einem Brauhaus mit dem 
notwendigen Braugerlt (nicht taxiert) 

An GolcSe. praeuosis W'Id Silberzeuge 

(23 Einzelpoeten zu qes. 470 rtl 19 grl 
(im Polgenden nur Abdruck dee eigentlichen Mobiliars 
und der Varia) . 

alte Portedhaise mit Traqblumen 
eine einschliffern Spende Dit blau cattunen 
Gardienen, ist gedrucktes Linn und alt 
eine dito mit roht und weiss n Gardienen. ist keine 
Sponde. sondern nur eine Koppel, so an cSer Wand be
fSltigt wird. al t Vorhal'l99ar41enen 
eine dergleichen IIl1t gelben coaien UmhAngen, ilt 
gleichtall ein Koppel und die Gardienen von Motten 
zertreßen 
eine einschlAtterne gesinde Battsponde 
eine zweysehllfferne dito IIlit gr1ln COdan UmhAngen. 
altmodig und Icha~aft 
ein alt Rl,Ihabette 
ein groBer Spiegel in nußbaumen Rahmen, Sehnitz
arbeit pptr. 1 1/2 Ell. hoch. 5/4 breit. 8~u .. &latt 
und altmodiq 
lin c;Sasgleichen IIl1t dito Rahmen pptr. 3/4 Ell. 
hoch und 1/2 brei t 
fßnt alte Tafelstahle mit Rohr befloehten von 
NußbaWII 
zwey Lehnstahle IIl1t gr1lnen Plßlch beschlagen von 
Nußbaum. gedhs dazuqehOriqe TaffslstQhle nebst 
zwey T,mourettes alt:modiq 
ein ovaler schwarz gebeizter Tisch IIl1t zinnern 
Platt 
ein viereckigter lequirter Tisch 
ein runder schwarzer Ti.ch mit creQzqestell 
ein runder CQrall.n Tilch 
ein vbreckiqUir blauer Tisch mit qr1lnen ruchen 
Umhang. alt 
drey nl.UlbllUlDe Stahle alt 
ein lInqlichter Tisch von dito 
ein kleiner runder Tisch 

rtl qr c!n 

, 
, 
2 

8 

• 8 

2 

2 

2 12 

8 

8 

" , 
8 

12 
12 

8 



JJo 

e~n COltetisch von Eiehenholtz alt 
zvey Lennlll88al mit sttelfi'lt8n 1oi'ollnen Zeuge be

sehlava" 
fßnf dazu gehOr198 Stahle 
ein Spiegel in nußbau.en Rahmen 
ein SpuckkaaUin von Nu!bsum 
zwey Spiegel in nusb.~n Rahmen 
acht Stahle von dito lIIit Reit beflOchten alt 
zvey Spieltische von Nußbaum 
ein tannen .... rtll.ahlter Klapptisch 
ein viareckiqter Tisch 
ein groBe!:' tannen Klei&lrechranck mit doppelten 
'Iho.ren 
ein ordinaLee" Sehranck qmn vermahlt und qlAßern 
'ItlQAn III1t 2 AuszOgen 
ein tannen vermahlter Gewarzachranck 
einen tannen Linnenzeuq COftra at.rck mit Eisen 
belchl.gen 
ein platter tannen Kasten 1I1t faaan beachlaqen 
eine Kiepe 
ein qro8er eolEre mit Eisen beachlaqen 
ein kleiner Tisch mit Wachstuch bea:chleqen 
drey lederne Stahle 
ein lanqllchter tannen Tiech 
ein halbrunder dito 
ein Lehn.tunl und 2 Stühle mit wollenen ZeQqe be
schlaqan 
ein Caminachirm mit cattunen Oberzug 
ein Settkorb 
ein tannen ve:r;mahlter Tiech 
ein L1chtachira 
eine hOlzerne Hutsche 
ein alter Stuhl 
ein Spieqel in nu8baWlll!ln Rahmen 
eine nu8baWlll!l COIlll!Oda mit 3 AuuOgen und qelben 
Beachlaq 
eine Schre1bCOlllDCde von dito 
drey Lehnllellel IIlit qill.ben Tuch beachlagen 
drey dazu gehOriqe Tat.ls tOhle 
~ey dito IIlit Reit betlochten 
ein Toilettapiegel in nuflbaWllltn Rahmen , verachenkt 
ein runder tannener klapptilch 
ein dito ordinair 
ein dito IIlit Waehltuch 
ein runder beschlagener Spieltisch 
ein tannen Tiech IIlit gr!1nen ruchen Umhlngan alt 
ein qroßer Spiegel in nußbaumen Rahmen 
ein brauner COtteetiech 
~ey qeflamte woUene Tabouretta 
zwey dito alt 
ein tannen Schranck 

'" 
4 
5 
4 

J 
2 
4 
1 

5 

1 
2 

2 

4 

4 
J 
J 
1 
1 

1 

J 

qr 

4 

4 

16 

• 

12 

• 
4 

• 18 

• 4 

• 
1 

12 

1 
2 

12 

• 
10 
4 

• 
• 20 

12 
20 

da 

• 

JJ1 

zwey Tische IIlit Wachltuch beachlagen 
ein dito kleiner 
ein l ederner Stunl alt 
ein tannen Schranck mit doppelte n gllll.rn ThOren 
und untern Repoaitorio alt 
zwey kleine Spiegel in nusbaumen Rah~n, wovon 
einer abhanden kOllllllln 
ein alter Tiach 
~ey alte Reiten Stahle 
ein. Banck 
ein Spiegel in schwarzen Rahmen und verquldet, 
schadhafft 
ein Tisch lIIi t verguldenen FOSen und Marmorplatta 
zwey Reitenl.Sel 
aecha dazu qehOriqa Stahle 
zwey Ich"'arz 'J8beitzte Anschraubeti.lche mit ver
qulden teilten 
ein nußba~ Tisch 
ein alter runder Spieltiseh IIlit aeiden Zeug be
achlagen 
ein kl.iner Spieqel in achwarzen Rahmen 
ein n\Ulbauner nlch 
eine tannen Sehencke vermahlt lIlit einer gl4Sern 
ThOr, qehOrt ZUIII Hause und iat in der Wand be
tesUqet 
dny nUlJbawae CueritSons 
ein kleiner tannen Tis ch 
zwey Gueridona von dito alt 
e in Spiegel in blauen Rahmen alt 
z"'ey Rohr-Stahle alt 
ein nuabaUJOer Schranck lIlit Autsatz und untern 

"""""'" ein COraUen-Tisch 
zwey Mehl-Kalten 
ein Rimbte, Ichadhatt 
ein COtfra mit Leder beachl_gen alt 
. echs stahle lllit gefl_ten ",o llenen Zeuge be
schlagen 
eine alte Settsponda 
eine Pendule in tannen laquirten Geh4U1e 
eine Singahr, 10 aber sehr belch4diqet und unbrauch
bn 

S\J1111118 Meubl •• 

~ 
ein Brettspi.l von NuabaUlll 
ein Spuckkuten von dito 
vier blecherne Saquers 
eine Treppe von 2 Tritte 

5 
2 

• 
1 
2 

10 
1 

5 

20 

159 

qr 

• 
4 
4 

2 

4 
4 

12 
2 

12 

• • 12 

9 

• 
1 
2 
2 

12 ,. 
2 

12 

• 

12 
4 
2 
2 

• 
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aieb. n Bll4ar unter GI.S. :Z:1lIII 'lheil (ln) ver
quldetan Rahmen 
e ln 91pl.rn 8ruatbl1d 
vier Stack Bilder 
ein a.r~tr. 
14 StOck aeume 1n TOpfe all1 4 Loriea, 4 Orangen, 
4 dito k l eina Hi.rt.en und 1 Manlkl.bIlUlil 
zehn Stack Bilder auf der Dl.1e ' 
viel: W&nCS Blaquerll 
vier Portraitll auf 05er 111nan Stuba bey. Saal. 
lach. kleine dito hinte r Glas 
vier Portrait. und 5 Bilder IItc. 
zwOllt Portrlll~ und 1 kupfer.~d\ au! der Eck-Stube 
81n Cruclfix von BOltz 
46 StOck BUder 
eine ZeUIJ-Rolle 
eine Leiter 
vi er Gueridona von nuebaWll8n Boltz 
Wl"1Ic:hie&lne alte ranater 
e11\11 alte Molde 
e l na Sarvt.tt an Pre5e 
.1n Manchatte nbolte 
vier Strelcheben nebat 8 1ner _Singe" Platte 
ein MorBer 
eine Plettroeta 
eine Feüerkl .cke 
e1ne FeGerzang8 
%Wey Boltl.llgen 
el n kleiner dito 
fIlnt ad\w.ulI COfC •• topf von Stein 
ein kleina r Mild\topt 
elne ButterbQchae von Fuh.nc:e 
. 1n blechern Kaltqen 
.1n Knlppelltein 
aln Pu8kor:b ait Schaff-fell 

StA Wf 2 "lt Nr. 2622, 27v-44r, M.e r 38v-43r 

1791 Juli 12-14 

rtl qr dn 

5 

• 

3 • 

5 
2 
2 
3 

• 

4 • 

• 4 

• 
• • 
• • 16 

• 
• I 

• 
2 

6 
6 

• 

6 

• 6 

• 
1451 21 10 _ .. _---------

Srauudlatz der ersten Ehefrau &11 H>Jllere Heinrich Knackl teClt zur 
AhQ(lerteichlml1hle, Artne Harie Benten, Schwelte r del MQUermellteri 
Johann ConraCl Benten von der NeUln Mahle, Amt IJ.chtenber9 . Hoehzeittl
jehr: 1774 : Sar. MitqU't: 1300 Re i chi taler (illl folgenden nur Abdruck. 
der Mcbili.u:eu .. teuer, zu. Sd\IIIuck die .. r Mitq1ft I . W1swe. 1977 , 31 f. l. 
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ein elchen SehreLblchrank, oben llit 2 'l1l.o.ren, woren ein Wepen IIIli t den 
Namen Anne Ha rie Senten, 1771, unten lllit 3 AUlzo.gen unCl in der Mitte 
IIIlit einer Klappe . Der Beschlag von He .. lnq. 
ein großes eichenes Kle l dUlJChrenk lllit 2 großen 'nlQz:en und unten III1.t 
2 AuszQqen . Beschlag von Me .. ing . . 
ein eichen Speile schrank mit einer Tho.r und Sd\loiue 
ein eichen Speileschrank III1t einer ThQr nebst Sch l oß 
ein k.leinel tannen SpeiseSchrank ait 2 Tho.ren 
ein kleinei eichen Schrank lllit einer 'nlo.r 
2 qroße eichene Koffer lllit Eisen belchlaqen und ei.ernftn Gritten an 
den Seiten 
1 kleiner tannener Koffe r 
1 großer tannener Kofter 
1/2 do.in eichene Stahle lllit RQck.lehnen und Ko."en lllit blaUIn Tuch 
beschlagen 
ein kleiner eichener SpinJUltuhl lllit. blauen Tuch belch.laljen 
ein großer lanqlichter Tilch, CI .. Ge.te ll von Eichen- , CIie Platte 
aber von Ährenholz Sowie 2 AuszOge 
noch ein lAnqlichter Tilch lllit dito Platte und einen KreuzqelteU 
ein tannen Ti.ch mit gadrachlelten Füßen 
ein Wand\iJ.r IIIlit blechernen Ziefe rblate und einigen Gewichten 
eine eichene Zeuljrolle 
ein linnener Schina, blau und roth vanoahlt, 5 8 latt 
3 Spinnroken etwas echadhaft 
1 Hupe1 
ein IjroBer und kleiner Baketroq, wovon der letztere lehr Ichad
haft 
2 große MoUen, welche noch brauc:hllar, jedoch etwal Ichacl\aft 
eins nuebsUlll8n Nehlede 
4 Schachteln 
elne roteyschllferne Bett!lponde mit eichenen POlten und hnnen Sei
tenbrettern nabst Hi_l 
eine offene e lnschlAferne Bettaponde att elchen POlten und tannen 
Seit.enbrett ern 
eine elnllchlaferne Bettaponde mit eldle n POllten und tannen Se iten
brettern 
eine 21chlafeme mit dto. Polten und sei tenbrettem 

StA Wf 8 Alt Seesen 40 Nr . 155 , 4r- 15r, hier 6v-Sr 

1825 Mai 26 

Brautschstz der Tod'l.ter ~s Gastwirts Jobann Ernst August Met.qe aUAI 
Grellne, Oiriatiane Auquate Met",e en11.8lich ihrer Eheschließung llli t 
dem GroßkOter und Gastwirt Johsnn Heinrich 8r&nc1mOl1. r aua Greene. 

I. 300 rtl 
2 . eine Mobiliar-Aua8teuer zu dem Bat.rsge von 300 rtl nAalich 

a. 2 Tlschto.cher und 12 Servletten von 6/4 brslten Drell zu 
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20 rtl 
b. 6 Tiscnt~cher und 16 Servietten von 5 1/2 viertel breiten 

Drell. zu 18 rtl 
c. 2 Dutzend H~ndtücher zu 10 rtl 
d. 12 linnene Handtücher zu 3 rtl 
e. 12 Kücheonandtücher zu 2 rtl 
f. 5 Stieqe feine Leinewand zu 19 rtl 
q. 4 Stieqe Lelnewand zu Betttüchern zu 11 rtl 
h. 16 Ellen baumwollenes Zeuq zu Bettüberzügen zu 5 rtl 
i. 2 vollstandiqe neue einschlAferne Betten nebst. Bettstellen 

zu aa rtl 
k. einen Sophe zu 40 rtl 
1. 6 ROhretahle zu 12 rtl. 
~. einen Kleiderschrank zu 24 rtl 
n . Z10Iey eschene Koffer zu 20 rtl 
o. eine Kommode zu 6 rtl 
p. 2 Tische zu e rtl 
q. eine Kaffee serviette zu 2 rtl 
r. 6 ailberne Kaffeelöffel zu 4 rtl 

3. 100 ib. reines FlachS & lb. 4 gr 
4. eine Kuh zu 20 rtl 
Ferner 100 rtl, die die Breut selbst besitzt. 

StA Wf 47 Neu 6 Nr. 395, p. 276 f. 

1849 Juni 12 

Brautachatz der Tochter des Vollmeters earl Sander aus Hehlen, Cllroline 
San~r (gab. 1829) anlaßlich ihrer Eheschließung mit dem GroßkOter und 
Schmiede~ister Friedrich Winter (geb . 1818) aus Kehlen (~t Otten

stein). Bare Mitgift: 300 Reichstaler. 

1. An Vieh 

1. eine Kuh 
2. ." Rind oder 10 rtl 

3 . eio fettes schwein 

4. "0 Faselschwein 

:n. An Getreide 

5. einen Morgen Rocken 
6. ein Malter Rocken 

U:I. An Meubeln 

7. "0 roth varmalteS eichenes Kleiderschrank. 

8. "0 dto. dto . Eßschrank. 

9. . " . "' . dto . Koffer 

10 . 1/2 Dut~end aachene Stühle 

11. .'M zweischlaferne eichene Bettesponde 

12. ein roth vermalter Eßtisch 
13. eine Allrichte 
14. 
IS. 

ein Topfbrett 
eine Garnwinde 
ain Hechelatuhl 
ein Ristelwocken 
eine Kandtuchrolle 
ein Hangelholz nebst Kopfholz 

335 

16. 
17 . 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23 . 

eine Mulde und ein kleines Fass zum Butterwaschen 
~wei hOlzerne Eimer 

24. 
>S. 
26. 
27. 
28. 
29. 

ein eichenes Butterfaß 
ein dto. Bukefaß 
eine tannene Waschwanne 
einen dt.o. Tubben 
ein büchenes Spinnrad 
ein dto. Haspel 
eine dto. Flachsbrake 
ein Brot.trage 

IV . An Bet.ten 

...... ... oppelten Veberzügen 30. ein vollstAndiges zweischlafernes .... "' •• 

V. Kleidungsst.ücke und Wasche 

31. 
32. 

ein Dutzend leinene Hannshemden 
ein dto. dto . Frauenshemden 
1 1/2 dto. leinen und drellene HandtÜcher 
1/2 dto. dto. dto. Tischlaken 
1 dto. greise leinene Sacke 

33. 
34. 
35. 
36. '""" LA u. re enen Unterrock mit. Spitzen 1 schwa,' •• "·o" 8,au·o,.,. "" 

VI. Kilchenger!th 

zwei messingerne Kessel 
einen eisernen Kochtopf 

37. 
38. 
39. 
40 . 
41. 
42. 
43. 

eine dto. Pfanne u. 1 blechernes Pfannkuchenbecken 
einen dto. Tiegel 

". 
45. 
46. 
.Iu. 
47. 
48. 
49 . 

eine Kaffeemühle 
einen Kaffeebrenner 
einen blechernen Kaffeetopf 
eine messingerne Schaume- u. 1 dto . FÜllekelle 
einen blechernen Durchschlag und 1 dto. Reibe 
einen zinnernen Lampen 
(I) 1/2 Dutzend dto. LOffel u . 1 VorlegelOffel 
1/2 dt.o. Messer u . Gabeln 
1/2 dt.o. porzellanene Suppenteller 
1/2 dto. dto. Tasaen nebst Tassenkorb 

VII. Varia 

50. 1 Grepe und 1 Schute 
51. 10 Boten gebrakenes FlachS 

StA Wf 47 Neu 13 Nr. 298, p . 1099 f. 

von Zinn 
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1857 Ha1 27 

8nuUd'latz der Todltlr de, Sd't.1C»lIlnJ11!1hten und aalbk6terl 
lleinrich Gaturmann IUI Green., carotine Gatten.ann (;ab. 183]) 
anllAl1c:h Lhrllr Eh •• eh.l1e8unq III1t &1111 Wal4ubelur und Anba".r 
Witwer Heinrich Xnoth IUII GreIne lqeb. 1826). 

1. an b._nll C.lde 
2. ein Rind ZUIII Werth, von 
1. 11n.n Sopha zu 
4. 81n volllt.l.n41gal 21eblafernel Bett alt Spondlt zu 
5. l1ne •• chanl ~ zu 
6. 81nen •• chlnen Nlhetild\ zu 
7. 11nen •• cn.nen Koffer zu 
8. 2 1/2 Duttsnd halb drellene halb 111nlnl aand-

tOd\er zu 
9 . 2 drell_nt! 'l'bchtQcher tu 
10. 1 lelneMl Laltln zu 
11. 18 StQelt sacke zu 
12. J BettOberrOga zu 
1). verschh~ne. KOchenqtlr4the Z\JIII Gell_twerthe von 

und 
14. st.tt line. Kleiderschrant •• und line. &8Ichran

k.1 die S".. von 2S rtl. 

StA Wf 47 MIlu 6 Ifr. 443, p. 437 

Glo..ar 

Beru, f . breite. .. 11 
Bettlpon6l, f . Bett'l,.tell, S. tu t.f. tU 
Bote, 11. ."""'. Bultete", , . baucl\1q" Pe.! 
B\Ik.1tubbl, >. bnchJ.qer KObel 
Bo'n, f. I.benug 
CO-n~n, ,. kleine flad!.e Schll ... l 
.so.in, , . Dutzend 
Grepe, ' f. (Milt)qabel 
qnh weißg'rau 

,u .. ' 
2~ 

J6 
20 
50 

• 1 

• 
11 6 

2 
2 

• 9 
12 

Gueridon, > . hohe, schul •• Tiechchen Z\ID Ab,teUen 
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grober ~arn.tott 
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